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Grüß Gott - 
Gruezi - 
Guten Tag 
Zum dritten Mal in die- 
sem Jahr halten Sie eine 
neue Ausgabe unseres 
Spezialheftes für den 
128er in Händen, die 
nächste Ausgabe dieses in 
dreimonatigem Turnus 
erscheinenden Magazins 
wird Mitte November er- 
scheinen. 

In diesem Heft haben 
wir den Schwerpunkt auf 
die Listings gelegt, sie 
machen den Löwenanteil 
des Inhaltes aus. Gerade 
für den 128er, für den ja 
eigentlich recht wenig 
Software angeboten wird, 
glauben wir, so eine ange- 
messene Bereicherung ge- 
funden zu haben. Dem- 
entsprechend hochkarätig 
sind auch die Programme, 
die zum Abdruck kamen: 
Dem Anwendungsbereich 
des 128ers als Arbeitsma- 
schine angemessen einige 
hervorragende Program- 
me zum wirklich profes- 
sionellen Einsatz (z.B. 
eine Super-Textverarbei- 
tung) aber, damit der 
Spaß .-nieht. zu... kurz 
kommt, auch einige 
Spiele. 

Einige Modifikationen 
hat der im letzten Heft 
vorgestellte Checksum- 
mer erfahren. Unser Re- 
dakteur Alfons Mitter- 
meyer krempelte sein 
„Wunderwerk” nochmals 
um und präsentierte un- 
seren staunenden Augen 
ein perfektioniertes Pro- 
gramm, welches nun so- 
gar die Vertauschung von 
Zahlen untereinander er- 
kennt. Hoffen wir, daß es 

unser Alfons bei dieser 
Version bewenden laßt 
und nicht doch noch ein 
Bitchen aus dem Checker 
heraus quetschen mag. 
Obwohl unser — auch bis- 
her hervorragender — 
Checksummer nicht un- 

  
Gerold Hahn 
eingeschränktes Lob ern- 
tete. Ein Leser aus Öster- 
reich monierte, daß unser 
Checksummer nach der 
Eingabe einer Zeile nicht 
piepste. Als Gegenbei- 
spiel führte der Herr aller- 
dings eine Maschinenspra- 
che-Eingabehilfe einer 
anderen Commodore-Zeit- 
schrift an. Welche piept, 
sogar in zwei Tonlagen. 
Nur hat diese Eingabehil- 
fe nun mit einem Check- 
summer absolut nichts zu 
tun, wobei wir es bewen- 
den lassen. 

Für leichte Panik unter 
den Anhängern des 128 
PC sorgten in letzter Zeit 
Gerüchte um die Produk- 
tionseinstellung dieses 
Rechners. Wie von Ge- 
rold Hahn, Pressesprecher 

von Commodore Deutsch- 
land (Foto), zu erfahren 
war, ist an eine solche 
Aktion derzeit nicht zu 
denken. Obwohl der 
Amiga 500 seitens Com- 
modore als legitimer Erbe 
des C 64 bezeichnet wird 
und sich preislich mitt- 
lerweile mit dem Modell 
128 D die Waage hält, sei 
es eine kaufmännische 
Fehlentscheidung, den 
derzeit hervorragenden 
Absatz des 128 PC zu 
unterbinden. Daran las- 
sen auch die Modellopti- 
mierungen (wir berichte- 
ten) glauben. Laut Com- 
modore wurden bislang 
in Deutschland weit über 
200 000 128er-Rechner 
verkauft, fürwahr ein Er- 

folg in der hiesigen Com- 
puterlandschaft. Hervor- 
ragende Angebote des 
Fachhandels lassen über- 
dies vermuten, daß der 
128 D noch einen kräf- 
tigen Schub nach vorne 
macht. So wurde ber- 
spielsweise das komplet- 
te Textsystem 128, also 
ein 128 D inklusive Mo- 
nitor, Drucker sowie zwei 
Programmen für unter 
1600 DM gesichtet. 

Für die nächste Auf- 
regung in unseren Redak- 
tionsräumen sorgte eine 
Pressemitteilung aus der 
Schweiz: Mittels eines 
Grafik-Boosters für unter 
200,— DM soll der gute 
alte 128 PC zum absolu- 
ten Grafikwunder gera- 
ten. Laut Hersteller Com- 
bo AG liege die höchst- 
mögliche Auflösung bei 
720 x 700 Bildschirm- 
punkten, da kommen 
selbst die Grafikcompu- 
ter Amiga nicht mehr mit 
(deren höchste Auflösung: 
640 x 400 Punkte). Wir 
warten jedenfalls schon 
sehnlichst auf das ver- 
sprochene Testgerat und 
werden selbstverstandlich 
Uber diese echte Sensa- 
tion berichten. 

T. Seibt 
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HORROR: 
Grauen nach Mass! 
Nachts allein in der Uni. 
Putzfrauen wollen 
putzen, nämlich Sie 
weg. „Freundliche‘ 
Herren und unfreund- 
liche Kreaturen hindern 
Sie an Ihrer Dissertation 

ab Seite 6 

ROHSTOFFMANGEL: 
Schaffen Sie es, mit 
Ihren drei Androiden die 
Erde zu retten? Stellen 
Sie es sich nicht zu leicht 
vor: Auch andere 
Planeten haben das 
gleiche Ziel, Energie! 

auf Seite 8 

GREYFELL: 
Der ,,Goldene Ball’’ des 
Lebens ist verschwunden, 
ein boser Zauberer hat 
ihn gestohlen, alle Froh- 
lichkeit ist dahin. Sie 
machen sich, wie leicht- 
sinnig versprochen, auf 
den Weg, das Diebesgut 
wieder zu holen. Es erwar- 
ten Sie gar fürchterliche 
Gefahren ab Seite 124 

  

Nicht im Rhythmus- 
Ärger mit dem D.!I.S. 
Versand — Monopoly — 
Schwierigkeiten — Kein 
Ausdruck — Check- 
summer nachträglich — 

ab Seite 9 

GRAFIK: 
So überlisten Sie den 128: 
Er kann nämlich durch- 
aus auch 64er-Grafiken 
im 128er-Modus nutzen. 
Wie, das sagt Ihnen unser 
Artikel — selbstverständ- 
lich mit entsprechenden 
Utilities! ab Seite 11 

FRACTALS: 
Mathematische Grafik 
auf dem Monitor aber 
quälend langsam. Unser 
Bericht sagt Ihnen, wie 
Ihr 128 doppelt so schnell 
wird ab Seite 13 

CHECKSUMMER: 
Jetzt ist er noch 
perfekter geworden, 
selbst Zahlenvertauschen 
la&t inn nur mude grinsen. 
Eine Zeile muß geändert 
werden, dann schafft er 
es noch besser. Welche? 
Wir sagen es Ihnen 

ab Seite 115 

      

Standpunkte — Zum 
Beispiel, wie Sie mit dem 
Char-Befehl den Cursor 
oder einzelne Pixels an 
die richtige Stelle setzen, 
dies aber auch mit dem 
SYS-Befehl erledigen. 
Dabei darf weiter ‚‚ge- 
SYST“ werden. Lauf- 
schriften, Umschaltung 
von Klein- auf Großschrift 
sperren, Nonstop-Pro- 
gramme, Input-Anwei- 
sungen mit ‚„verbotenen’' 
Zeichen (es geht!), Farb- 
änderungen im Grafik- 
modus, Speed für den 
64er-Modus, Rasterzeilen- 
Interrupt, all dies und 
noch viel mehr auf 
unseren Tips & Tricks- 
Seiten ab Seite 117 

128 PC: 
Der König ist tot, es lebe 
der König. Was ein ganz 
simpler Kauf eines 128 D 
in einem Münchner 
Geschäft ans Licht 
brachte — einen neuen 
128 nämlich! 

ab Seite 121 

KORREKTUR: 
Videothek 128 — einige 
wenige Zeilen beseitigen 
einen kleinen Fehler in 
diesem Programm 

ab Seite 122 

123 DD: 
Wie, den kennen Sie noch 
nicht? Sie werden ihn 
kennenlernen, den 128 
mit Doppellaufwerk, 
eingebaut und ordentlich 
verstaut in einem preis- 
wert selbst hergestellten 
Computermöbel — mit 
Bauanleitung selbstver- 
standlich ab Seite 115 

SUPERGRAFIK: 
Jetzt treibt’s den Amiga- 
und Atarifreaks die 

Tranen in die Augen. 
Unser 128 schlachtet 
sie geradezu mit seiner 
Auflosung! Satte 720 x 
700 Bildpunkte bringt 
er auf den Schirm, ein 
Genuß wie im Kino auf 
der Großleinwand 

ab Seite 127 

KOLUMBUS: 
Tipp-Tipp-Hurra, 
schätzungsweise etliche 
Nächte warten auf Sie, 
sollten Sie diese wirklich 
gelungene Mischung aus 
Rollen und Adventure 
„gambeln‘’ wollen. 
Schiffe kaufen, Mann- 

schaften anheuern, 

Waren verscherbeln, mit 
Piraten kämpfen, fremde 

  
Inseln entdecken, Herz, 
was begehrst Du noch 

mehr? ab Seite 15 

GRAFIK IM VDC 
CHIP: 
Es ist nicht möglich, 
sagt kategorisch Commo- 
dore, im 80-Zeichenbild- 
schirm des 128 Hires- 
grafiken, die mit dem 
VIC-Chip erstellt wurden, 
darzustellen. Error, sagt 
da COMMODORE 
WELT SPECIAL und 
präsentiert ein Leser- 
programm, das exakt 
dieses fertig bringt. 
Wenn's sein muß, sogar 
15 Grafiken auf einmal! 

ab Seite 40 

PROGRAMMDATEI: 
Das kennt doch jeder 
Computerer: Wo ist denn 
nun, verdammt noch 
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mal, das Druckerutility, 
das ich jetzt brauche? 
Auf welcher Diskette 
hat es sich versteckt? 
Unser Listing hilft Ihnen 
bei der Suche, das 
erledigt jetzt der Com- 
puter! Nur: Eintippen 

und Eingeben müssen erst 
mal Sie! ab Seite 42 

UNI-DATEI: 
Wer Ordnung hält, ist nur 
zu faul zum Suchen. 
Oder? Unsere Uni-Datei 
versetzt Sie in die Lage, 
alles, was Sie sammeln, 
ordnen, katalogisieren — 
oder auch nur einfach 
wiederfinden wollen, 
ordnungsgemäß mit 
Standort anzuzeigen. 
Sollten Sie also die Blaue 
Mauritius verlegt haben, 
Ihr 128 findet sie. 

ab Seite 48 

  
Eine nach unserer Meinung 
ausgewogene Mischung von 

Spiel, Spaß und ernsthafter 

Arbeit, für 128er-Freaks wieder 
Lese- und Computerfutter en 
masse. 

DER TAG DANACH: 
Ja, exakt mit diesem 
Film hat auch dieses 
Spiel etwas zu tun. Wir 
wünschen Ihnen lieber 
keine „gute Unter- 
haltung“ ab Seite 56 

GRAFIKSPIELEREIEN: 
Unser kleines Utility 
sorgt dafür, daß Ihre Pro- 
gramme auch grafisch 
aufgewertet werden 
können. Einfach mal aus- 
probieren, die vielfältig- 
sten Formen kommen 
heraus. Selbstverständlich 
mit Hardcopy-Routine 

ab Seite 76 

FROG: 
Nix mit dem ,,Nebel des 
Grauens”, ein harmloser 
kleiner Frosch will zu 
seinem Lieblingsteich. 
Nur: Es lauern gar 
schreckliche Gefahren 
auf ihn. Wie etwa 
Schlangen und Geier, 
oder auch irgendwelche 
motorisierten Unholde 
— eben, einfach mal zum 

Ausspannen ab Seite 79 

AUTO 128: 
Nirgendwo wird mehr 
gelogen — Jäger und 
Angler mal ausgenommen 
— als beim Auto. Nun ist 
Angabe ja ganz schön, 
aber für sich selbst sollte 
man doch wissen, was 
denn die vier Räder 
wirklich so im Monat — 
oder im Jahr — kosten. 
Wissen Sie es wirklich? 
Dieses Programm führt 
unbestechlich Buch — 
Sie müssen die Zahlen 
ja nicht weiter verraten 

ab Seite 84 

AHNENTAFEL: 
Kennen Sie das? Sie 
wollen a) heiraten, 
b) ein Kind anmelden, 
c) einen Reisepaß, 
d) ein polizeiliches 
Führungszeugnis und 
so weiter. Überall wird 
gefragt, wer denn nun 
Mammi und Pappi, Omi 
und Opi waren, wie sie 
hießen, ob sie jemals 
gelebt haben. Legen Sie 
in Zukunft doch Ihren 
Stammbaum bei. Macht 
Ihr Commodore ganz fix, 
bis zur neunten 
Generation zurück — und 
vorwärts, wenn Sie so 
lange leben ab Seite 93 

TEXT 80: 
Gleichgültig wie sie 
heißen, ob Wordstar oder 
Starword, Beckertext 
oder sonstwie: Textver- 
arbeitungsprogramme 
gibt’s wie Sand am Meer. 
Alle haben einen gemein- 
samen Nachteil: Sie 
kosten Geld und verlangen 
zumindest gewisse Ein- 
arbeitungszeit. Das ver- 
meidet ,, Text 80”. Ein 
wirklich professionelles 
Textprogramm, das sich 
hinter den beruhmten 
Namen nicht verstecken 
muß. Es kostet: Nix. 
Na ja, exakt stimmt das 
nicht so, Sie haben ja das 
Heft gekauft. Also: Für 
dieses Profiprogramm 
haben Sie genau 1,156 
DM gelöhnt. ab Seite 103 

HI-LO PRINT: 
Sie kennen es: Da haben 
Sie eine wunderhübsche 
Grafik erstellt — zum 
Beispiel mit einem Grafik- 
programm aus 
COMMODORE WELT 
SPECIAL — und wollen 
sie auch ausdrucken 
Abgesehen davon, daß 
Sie dazu in Basic erst mal 
en Programm schreiben 
müssen, das dauert ja 
auch noch ewig. Unser 
kleines Maschinensprache- 
Utility schafft das nahezu 
blitzartig. Probieren Sie 
es doch mal 
aus! ab Seite 113 
  

Und dann gibt es noch 
die Leser vom COMMO- 
DORE WELT SPECIAL, 
die keine Zeit zum Abtip- 
pen haben, keinen Bock, 
weil die Disco lockt oder 
einfach zwei linke Hände. 
Keine Sorge, für diese 
haben wir einen besonde- 
ren Service: Alle unsere 
Listings können Sie von 
uns abgetippt haben, auf 
Diskette abgespeichert. 
Nur noch Coupon ausfül- 
len und dann: ab die Post. 
Bestellschein für diesen 
Service auf Seite 65. 

 



  

Und wieder liegt uns ein Adventure-Spiel, oder sagen wir besser Roman, 

von Infocom in den Händen. Diesmal handelt es sich weder um ein Kri- 
minal — Adventure, noch um eins aus der Sparte Science Fiction, sondern 
um eins, das sicher schon viele Abenteuerfreaks unter Ihnen vermißt haben. 
Keine Heimlichkeiten: Es ist ein astreines Horrorabenteuer. Die Geschichte 
dazu ist wieder einmal eine der besten. 

Sie sind des Nachts in einer Univer- 
sität und können nicht nach Hause. 
Das hat zwei Gründe. Das erste 
wäre, daß draußen auf der Straße 
ein furchtbarer Schneesturm tobt, 
der Ihnen nicht die geringste 
Chance läßt zu überleben. Grund 
Nr. 2 ist, daß Sie eine 20-seitige 
Arbeit zu schreiben haben, wozu 
sich das Material in der Universität 
befindet. Nun ja ... des Nachts 
befindet sich natürlich keine Men- 
schenseele (außer Ihrer) mehr in 
der Universität. Das heißt aber 
nicht, daß sie leer. ist; ganz - im 
Gegenteil: Allerlei Unheimliches 
treibt sich da herum. Angefangen 
bei der Putzfrau, die nachts durch 
die Gänge wandert. Nachts! Welche 
Putzfrau arbeitet denn schon 
nachts?? Dazu kommt, daß diese 
Frau nicht mehr sehr menschlich 
aussieht und auch zu gerne Sie 
wegputzen möchte. Neben dieser 
netten Dame gibt es noch eine 
Menge an freundlichen Herren und 
nicht ganz geheueren Kreaturen. 
Ihre Aufgabe ist es nun, das zwan- 
zigseitige Manuskript fertig zu 
schreiben — und vor allem — in der 
Universität die Nacht zu überleben. 

Wie zu jedem Infocom-Game, so 
liegen auch hier wieder eine Menge 
einfallsreicher Gegenstände der 
Verpackung bei. Dazu gehören ein- 
mal, neben der Spielanleitung, die 
Student I.D Card, die Sie berech- 
tigt, ein Student der G.U.E. Tech. 
Universität zu sein. Dazu kommt 
eine Einführung in die Uni. Diese ist 

mit wichtigen Daten, unter anderem 
einem Lageplan, ausgestattet. Unter 
den anderen Beilagen, wie Werbung 
für Infocom usw., fällt einem noch 
etwas ganz besonderes in die Hand. 
Diese Besonderheit ist ein klebriger 
Tausendfüßler, mit dem man seinen 
Freund ganz schön erschrecken 
kann. 

Hat man das Programm geladen, 
so erwarten einen schon von An- 
fang an die von Infocom gewohnten 
Texte: Kompliziert und ellenlang. 
Am besten, man legt sich gleich ein 
Englisch-Wörterbuch neben seinen 
Computer. Ohne dieses hilfreiche 
Büchlein hat der durchschnittliche 
Englischkönner nur wenig Chancen, 
im Abenteuer zu überleben. An- 
sonsten sind die Raum- und Situa- 
tionsbeschreibungen von allererster 
Güte. Die versteckte Ironie und der 
Witz in den Texten ist nicht zu 
übersehen und typisch für alle 
Adventurespiele dieser Firma. 

Der Spielwitz von ,,The Lurking 
Horror“ ist enorm hoch. Man neigt 
leicht dazu, die Zeit und alles 
andere um sich herum zu vergessen, 
während man am Monitor über die 
gestellten Probleme nachdenkt. 
Allerdings muß gesagt werden, daß 
dieses Spiel alles andere als leicht 
und somit für den Adventure-Neu- 
ling weniger geeignet ist. Für einen 
fortgeschrittenen ‚Abenteurer‘ ist 
„Ihe Lurking Horror“ aber eine 
gelungene Herausforderung. Trotz 
der witzigen und teilweise auch 
unheimlichen Texte fällt es manch- 
mal schwer, so richtig in Grusel- 
stimmung zu kommen. Sicher liegt 
dies beim Tester an der typischen 
Büroatmosphäre in der Redaktion. 
Es ist am besten, man spielt das 

6 
  

 



  
Ein reines Textadventure (links) aber so 
richtig schon gruselig, das Blut trieft aus 
allen Monitorecken 

Adventure in der Nacht, mit karger 
Beleuchtung und geeigneter Grusel- 
musik. 

Der Eingabeinterpreter, der ja das 
wichtigste am ganzen Abenteuer- 
spiel ist, ist rundum gelungen. Er 
akzeptiert beinahe alle Eingaben, 
und falls er eine nicht versteht, so 
erscheint nicht das typische I 
DON’T KNOW THIS WORD , 
sondern entweder eine geistreiche 
Antwort oder eine hämische Frage. 
Es ist möglich, fast alle komplizier- 
ten Satzkombinationen mit beliebig 
vielen Kommas und Bindewörtern 
einzugeben. 

Die Anleitung zum Spiel ist sehr 
ausführlich und detailliert aufge- 
baut. Man erfährt in ıhr, wie man 
sich Karten zeichnet, den Umgang 
mit den Parser und und und. Natür- 
lich muß man davon absehen, daß 
alles in Englisch geschrieben ist. 
Hier wäre es keine schlechte Idee 
gewesen, wenigstens das Handbuch 
zu übersetzen. Aufgrund der Pak- 
kungsbeilagen kann Infocom auch 
hier wieder auf einen Kopierschutz 
verzichten, da es unmöglich ist, 
das Spiel ohne die Beilagen zu voll- 
enden. Aus dem Führer durch die 
Universität erhält man zum Bei- 
spiel wichtige Hinweise, die für das 
Überleben absolut notwendig sind. 

The Lurking Horror ist ein rundum 
gelungenes Adventure-Spiel und 
setzt die Reihe der hervorragenden 
Infocom-Games nahtlos fort. Trotz 
seiner Schwierigkeit und der Tat- 
sache, daß das Spiel in Englisch ist, 
ist es schon fast ein Muß für jeden 
Adventure-Freak, sich das Aben- 
teuer zu kaufen. Natürlich kommt 
man bei dem relativ hohen Preis 
von 99,95 DM für Diskette schon 
ins Überlegen. Fest steht aber, daß 
man hier eine Menge Spiel und 
Rätsel dafür aufgetischt bekommt, 
denn man hat bestimmt eine lange 
Zeit an „Ihe Lurking Horror“ zu 
knabbern. 

Das schleichende Grauen kann 
jeder ab sofort zum oben genannten 
Preis im Fachhandel oder bei 
Ariolasoft beziehen. (mn) 

7 
     



  

  TEST     

ROHSTOFFMANGEL 
Zur Zeit haben wir das Jahr 2379 und die Rohstoffe des Planeten Erde 
neigen sich dem Ende zu. Diese werden aber dringend benötigt, sonst ist 
es aus mit der Technologie auf unserem Heimatplaneten. Sie werden nun, 
ohne jemals gefragt worden zu sein, einfach mit drei Kampfandroiden 
ausgerüstet und geradewegs in den Kosmos geschickt. Ihre Aufgabe 
besteht darin, fünf Ebenen eines kosmischen Energiegitters miteinander 
zu verbinden. 

Leider ist dieses Gitter aber nicht 
unbewohnt, denn auch andere Pla- 
neten scheinen mit einer solchen 
Rohstoffkrise Probleme zu haben 
und haben ihre Kampfroboter auch 
auf diese Ebenen geschickt. Jetzt 
können Sie sich sicher vorstellen, 
daß jeder soviele Ebenen wie mög- 
lich haben will und keine Rücksicht 
auf den anderen genommen wird — 
und Sie wollen natürlich alles. 

Ziel des Spiels ist es nun, mit 
Hilfe der drei Kampfandroiden eine 
Verbindung zwischen den Gittern, 
von denen aus jeweils ein Kampfge- 
biet in einer seperaten Welt zu errei- 
chen ist, zu schaffen. Dazu müssen 
Sie mit Ihren Androiden durch eine 
von vielen dreidimensionalen Ebe- 
nen rasen und versuchen, alle Ener- 
giekokons einzusammeln. Erst dann 
wird ein Ausgang aus dieser Welt 
geöffnet. Die anderen Androiden 
sind jedoch nicht untätig und 
wollen Sie mit allen Mitteln aus- 
schalten. 

Soviel zur Story und zum Ziel 
von Red L.E.D. 

  

AUSFÜHRLICHE ANLEITUNG 
IN GUTEM DEUTSCH 
  

Bevor man anfängt, das Spiel zu 
laden, ist es unbedingt ratsam, die 
Anleitung durchzulesen. Diese ist 
sehr ausführlich geschrieben und 
detailliert aufgebaut. Zu ihr gehö- 
ren zum Beispiel ein kleiner Roman, 
der etwas Stimmung in die ganze 
Geschichte bringen soll (mit Erfolg), 
die Beschreibung der einzelnen 
Funktionen (und derer gibt es viele) 
und die Erklärung des Spielziels. 

Hat man das Programm im Spei- 
cher, so erscheint zuerst ein mehr- 
farbiges Titelbild mit der Karikatur 
eines Androiden. Darauf erhält der 
Spieler die Möglichkeit, sich einen 
von drei Androiden, die alle unter- 
schiedliche Eigenschaften haben, 
auszusuchen. Und wiederum hier- 

auf kann man das Kampfgebiet mit 
dem Joystick oder der Tastatur 
auswählen. 

Ist das alles geschehen, so steigt 
man ins Spielgeschehen ein. Hier er- 
wartet einen eine dreidimensionale 
Fläche mit Hügeln und Senken, die 

  

etwas an Marble Madness erinnert, 
aber um einige Details erweitert 
wurde. Hier gibt es auch Wasser- 
fälle, Säureseen usw. 

  

GUTE GRAPHIK UND HOHE 
GESCHWINDIGKEIT 
  

Die Graphik von RED L.E.D. ist 
nicht zu verachten. Die Ebenen sind 
in einzelne Quadrate unterteilt, die 
sozusagen als Fahrbahn für Ihren 
Roboter genutzt werden können. 
An Auflösung kommt das Spielfeld 
dem von Marble Madness und 
Gyroscope mit Leichtigkeit gleich. 
Auch die Geschwindigkeit läßt 
keine Wiinsche offen. Die vielen 
verschiedenen Roboter und sonsti- 
gen Kreaturen rasen mit einer be- 
achtlichen Geschwindigkeit über 
den Bildschirm. Die einzelnen Ebe- 
nen sind sehr unterschiedlich ausge- 
fallen. Auf der einen gibt es eine 
Menge an Teleport-Plattformen, 
während die andere mit Säure nur 
so um sich wirft.- Auch mit der 
Farbgebung wird nicht gespart. So- 
wohl die einzelnen Roboter als 
auch die Welten selbst sind sehr 
farbenfroh. 
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Bewegt man den Joystick, so rührt 
sich der Roboter im eigentlichen 
Sinne nicht vom Fleck, sondern 
die Umgebung scrollt unter seinen 
Füßen (Rädern). Das Scrolling 
selbst ist butterweich und bewegt 
sich in allen Richtungen mit einer 
enormen Geschwindigkeit. 

Der Sound spart zwar nicht 
mit Effekten, aber ein Musik- 
stück wurde leider nicht einge- 
baut. Trotzdem ist er keinesfalls 
als schlecht zu bezeichnen, da die 
übrigen Soundeffekte wirklich gut 
ausgefallen sind. 

Die Steuerung, sowohl über Joy- 
stick als auch über die Tastatur, ist 
sauber programmiert, sehr präzise 
und schnell. Jede Bewegung am 
Joystick wird sofort registriert und 
augenblicklich in die Tat umgesetzt. 
Trotzdem ist das Spiel alles andere 
als leicht. Durch die hohe Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit braucht man 
manchmal eine sehr gute Reaktion, 
um um die Kurven herumzukom- 
men, ohne in einen Abgrund zu 
stürzen. 

HOHE SPIELMOTIVATION 
  

  

Die Spielmotivation ist trotz der 
hohen Schwierigkeit recht groß. 
Man greift immer wieder gerne zum 
Joystick (zur Tastatur), um sich 
mit den feindlichen Androiden an- 
zulegen. Auch nach längerem Spie- 
len wird RED L.E.D. nicht langwei- 
lig, da immer wieder neue Elemente 
auftauchen und es aufgrund des 
hohen Schwierigkeitsgrades so gut 
wie unmöglich ist, das Spiel auf 
Anhieb zu schaffen. 

  

FAZIT 
  

RED L.E.D. ist eine sehr gute Va- 
riante von Marble Madness, bei der 

auch mal geschossen werden darf. 
Auch absolute Schießspiel-Gegner 
brauchen hier keine Skrupel zu 
haben, da man hier nur auf Roboter 
ballert. Auch in der Geschwindig- 
keit kann es durchaus mit Marble 
Madness mithalten. Das kleine 
Manko mit der fehlenden Musik 
dürfte unter den Soundeffekten 
wohl kaum mehr auffallen. Wer 
RED L.E.D. haben will, der kann es 
in Kürze bei Arıolasoft beziehen. 
Da wir eine Vorabversion erhielten, 
können wir leider noch keinen Preis 
nennen. (mn) 

 



  

    

AN UNS 
NICHT IM RHYTHMUS 
  

  

Das Biorhythmus-Pro- 
gramm, das als Listing im 
Heft „128 Spezial 3/87° . 
abgedruckt wurde, ist un- 
sinnig. Bekanntlich stellt 
der Biorhythmus 3 Sinus- 
kurven mit unterschiedli- 
cher Periodenlänge dar, 
die am Geburtstag mit 
dem ersten 0-Durchgang 
aller drei Kurven begin- 
nen. In Ihrem Programm 
hingegen ist der Biorhyth- 
mus von den Schaltjahren 
abhängig und nicht vom 
jeweiligen Geburtstag. 

Der Biorhythmus wür- 
de für jeden stimmen, 
wenn er am 1.1. eines 
jeden Schaltjahres seinen 
Geburtstag hätte. Hierbei 
hat es sich der Program- 
mierer etwas zu leicht ge- 
macht. 

(Johannes Schulz, 
Unteressendorf) 

Die Programme, die wır 
in unseren Heften veröf- 
fentlichen, sınd ausnahms- 
los solche, die uns von 
unseren Lesern zugesandt 
werden. Wir haben Ihren 
Brief an den Autor weı- 
tergegeben und sind 
ebenso wie Sıe gespannt. 
auf seine Antwort. 

  

ARGER MIT BESTEL- 
LUNG PER POST 
  

Nachdem wiır bereits tele- 
- fonıert haben, möchte 

ich Ihnen mein Problem 
auch noch schriftlich 
schildern. 

Was mir passiert ist, 
könnte für andere Besit- 
zer eines 128 D als War- 
nung dienen. 

Ich kaufte mein Gerät 
im Februar 1986 und 
fand darin eine Bestell- 
karte der Firma D.LS. 

Versand Service GmbH, 

  

  

  

= US PE FE eA ewe sem wee eek sane am 
I TED ERSTER Th 1) femhi=e bi fie 

why BEE Field | hes Ha : 

  
Giitersloh, fir das Addi- 
tional Utility System 
(Systemdiskette — Erwei- 
terung für CP/M plus). Im 
März 1987 wurde die bei- 
gefügte Zahlkarte ord- 
nungsgemäß ausgefüllt 
(Einzahlungsbeleg liegt 
vor) und an das angegebe- 
ne Postgirokonto sind 
DM 80,— überwiesen 
worden. Was ist daran so 
aufregend? Nun, die Lie- 
ferung blieb bis heute aus. 

Eine dreimalige Ab- 
mahnung schaffte keine 
Abhilfe (Brief, Einschrei- 
ben, Postzustellungsur- 
kunde). Telefonisch ist 
das Unternehmen laut 
Rücksprache mit der 
Bundespost nicht erreich- 
bar. 

Dieser Sachverhalt ist 
eigentlich nicht neu. Mit 
dem Kauf eines (Heim)- 
Computers ist es nicht 
abgetan. Der Service muß © 
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stimmen — auch und ge- 
rade fir den_ ,,kleinen 
Kunden“ mit Taschen- 
geldbudget. Die Verbrau- 
cherschutz-Zentrale rät 
den Gang zum Amtsge- 
richt. Wer riskiert aber 
wegen einem kleinen Be- 
trag einen Zivilprozeß? 

Ansonsten möchte ich 
der Redaktion für das 
entgegengebrachte Inter- 
esse danken und den 
„Unabhängigkeits-Status“ 
Ihres Magazins deutlich 
loben. 
(Michael Mayr, Prutting) 

Durch eine telefonische 
Rückfrage bei COMMO- 
DORE Deutschland (die 
sich übrigens über die 
Geschäftsmethoden _die- 
ser Firma ebenso gewun- 
dert hat wie wir) erfuh- 
ren wir die neue, derzeit 
gültıge Adresse der Fa. 
D.ILS., an die Sie sich 
wenden können. 

  

NOCH IMMER AKTUELL 
— , MONOPOLY” 
  

Seit Wochen zerbreche 
ich mir den Kopf über 
das Monopoly-Spiel. Ich 
hoffe, Sie können end- 
lich Abhilfe schaffen, 

trotz der Berichtigung 
funktioniert überhaupt 
nichts. Mit der Methode 
„Zeile 520 weglassen“ 
und „1168 Slow: Return“ 
einbauen, geht es dann 
wenigstens los. Ohne Mu- 
sik (!) baut sich, nach der 
Eingabe der Teilnehmer- 
zahl und Namen, sogar 
der Bildschirm auf. Dar- 
aufhin werden die Zif- 
fern aktiviert. Doch lei- 

der wandert dieser große 
Klotz von _Spielstein 
etwas von der Bildfläche, 
daraufhin endet dieses 
„Spielchen“ mit der Feh- 
lermeldung in 3470. 

_ (Andreas Kutzner, 
Bielefeld) 

Die Berichtigung zu dıe- 
sem Programm betraf nur 
die unleserlichen und feh- 
lenden Zeilen, allerdings 
wissen wir nicht, in 
welchen anderen Pro- 
grammtetlen (vor allen 
Dingen bei den DATAs) 
unsere Leser Tippfehler 
gemacht haben. Wenn Sie 
z.B. die Zeile 520 weg- 
lassen, dann werden die 
DATAs ganz anders ein- 
gelesen wie vorgesehen, 
und es kommt zu Fehl- 
funktionen. Auch ıst es 
gar nicht notig, die neue 
Zeile 1168 einzubauen. 
Überprüfen Sie bitte vor 
allen Dingen nochmals 
alle DATA-Zeilen des 
Programms, der Fehler 
läßt sich bestimmt finden. 

  

SCHWIERIGKEITEN 
MIT DEM AUSDRUCK 
  

Aus dem ,„128 Spezial 
5/87“ habe ich das Li- 
sting „Graphiddy 128“ 
abgetippt und auf meinem 

  

 



  

    

C 128 ausprobiert. Das 
Programm ist prima, aber 
leider, mit zwei Punkten 
habe ich Schwierigkeiten: 
Ausgabe auf Drucker und 
mit dem PAINT-Befehl 
(Ausmalen). u 

Beim Befehl ,,P“ 
(Paint) tut sich auf dem 
Bildschirm nichts, beim 
Befehl „Z“ (Ausgabe auf 
dem Drucker) ertönt 
dreimal 
und dann tut sich nichts 
mehr. 

Ich habe einen Seiko- 
sha SP 180, der ist grafik- 
fähig und ist seriell mit 
dem C 128 verbunden. 
Bitte helfen Sie mir bei 
diesen Schwierigkeiten. 
Es wäre schade, wenn ein 

solches Programm nicht 
ausgedruckt werden 
könnte. | 

(Predrag Curakovic, 
Hilden) 

1) Der Befehl „Paint“ 
(Taste P) arbeitet folgen- 
dermaßen: Wenn Sıe eine 
Figur mit den anderen 
Zeichenbefehlen entwor- 
fen haben, drücken Sıe 
bitte die Taste „P“. Sie 
verlassen damit den aktu- 
ellen Modus (“D“, “C*, 
“B“ usw.). Nun ıst noch 
die Farbwahl zu treffen, 
mit der Ste die Figur aus- 
füllen möchten. Dazu be- 
nützen Sie bitte die Wahl- 
tasten (F,N,M). Wählen 
Sie nun die Farbe mit 
den entsprechenden 
Farbtasten 1-8 oder 

Commodore-Taste und 
1-8 aus. Gehen Sie nun 
mit dem Zeichenstift 
über die auszumalende 
Figur und drücken Sıe 
jetzt den Feuerknopf 
Ihres Joysticks, dıe Figur 
wird ausgemalt. Wenn 
Sie die Farbe verändern 
möchten, verfahren Sie 
bitte wie zuvor beschrie- 
ben. 
2) Die Druckerroutine 
wurde für Epson und 
-kompatible entworfen, 
eine Umstellung auf Ih- 
ren Seikosha-Drucker 

ein Klingelton, 

DIALOG 
  

  
würde eine erhebliche 
Änderung der verschie- 
denen Steuerzeichen er- 
fordern, die die Drucker- 
routine verwendet. Viel- 
leicht kann einer unserer 
Leser Ihnen hier weiter-. 

helfen? 

  

  

  

  

HOTLINE | 

Mittwochs 

15.00 - 19.00 Uhr 
Tel: (089) 129 80 13 

  

CHECKSUMMEN NACH- 
TRAGLICH? 
  

Ich finde Ihre Zeitschrift 
„COMMODORE WELT“ 
wirklich sehr gut (ich be- 
sitze einen 128 PC + 
1570). Ich habe nun eine 
sehr große Bitte an Sie: 
In der ,,128 Spezial 5/86° 
veröffentlichten Sie das 
Programm ‚‚Ligatabelle“ 
für den 128 PC. Ich hätte 
nun gerne von Ihnen die 
Checksummen. des Pro- 
gramms und den zugehö- 
rigen Checksummer als 
Listing, da ich einige Pro- 

_bleme mit dem Abtippen 
des Programms habe. 

(Klaus Hartmann, 
Herford) 

Bitte haben Sie Verständ- 
nıs, wenn wir Ihnen das 
Listing aus Sonderheft 
5/86 nicht mit Check- 
summen versehen zusen- 
den können. Dies würde 
unseren täglıchen Redak- 
tionsablauf doch ein we- 
nig durcheinander brin- 
gen. Bitte, schildern Sie 
uns lieber ganz speziell, 
welche Probleme Sie mit 
diesem Programm haben. 

  

       

  

RUCKSCHRITT? 
  

Ein veröffentlichtes Li- 
sting abzutippen ist, wie 
Sie zurecht schreiben, 
ohne einen Checksummer 
fast nicht zu machen. 
Nur, der ab Seite 100 
(128 Spezial 5/87) abge- 
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druckte ist gegenüber an- 
deren ein gewaltiger Rück- 
schritt. Ich arbeite mit 
einer Version, bei der 
man eine Zeile eingibt, 
die Checksumme eben- 
falls (sie erscheint invers 
als extra Kolonne am 
rechten Rand des Bild- 
schirmes) und, falls man 
keinen Fehler gemacht 
hat, gibt’s einen kurzen 
hohen Ton, ich brauche 
also gar nicht auf den 
Schirm zu schauen, und 
wenn ein Fehler vorliegt, 
brummt er tief und 
länger, gleichzeitig er- 
scheint am Bildrand 
unten die Schrift (Ein- 
gabefehler!). Erst dann 
ist es notwendig, sich 
die Zeile wirklich anzu- 
schauen und den Tipp- 
fehler zu suchen. Also 
das Programm zurück an 
den Autor, und er soll 
es schleunigst ändern. 

(Dr. Kamlander, Wien) 

Wir kennen das Pro- 
gramm, das Sie meinen. 
Es handelt sich um keı- 
nen Checksummer im 
herkömmlichen Sinn, 
sondern um eine Eingabe- | 
hilfe für Maschinencode- 
Listings, der aber auch 
nur zum Abtippen solcher 
Hexadezimal-Listings ver- 
wendet werden kann, die 

_in den Heften dieses Ver- 
lages ausgedruckt sind. 
Bei der Eingabe eines an- 
deren Programmes aus 
einer anderen Zeitschrift 
werden Sıe keinen Erfolg 
haben, genauso, wenn Sıe 
ein anderes als bei uns 
veröffentlichtes Listing 
mit unserem Checksum- 
mer abtippen möchten. 
Ob nun eine rıchtige oder 
falsche Eingabe akustisch 
untermalt sein sollte, 
bleibt dem Geschmack 
des Einzelnen überlassen. 
Aber einen Checksummer, 
der unverändert für den 
C 116, C 16, C 64, Plus/4 
und C 128 verwendet 
werden kann, würden wir 
doch eher als Fortschritt. 
betrachten. 
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  SERVICE     

C64 GRAFIK 
AUF DEM 128? 

Jede Menge Grafik- und „Mal”-Programme gibt's — 
für den 64er, eines besser als das andere. Beim C 128 
sieht das Software- "Angebot bislang leider recht mager 
aus. 

Nun ist es sicher kein 
Problem, solche Grafik- 
Tools im C-64-Modus des 
C 128 zu benutzen und 
damit Bilder und selbst- 
gezeichnete Grafiken zu 
erstellen, diese abzuspei- 
chern und in eigenen Pro- 
grammen zu verwenden 
(Adventures, Dokumen- 
tationen mit Bildern un- 
terlegt), aber bislang 
schien die Nutzung dieser 
„Kunstwerke“ nur auf 
den CG 64-Modus be- 
schränkt. 

BEISPIEL: HI-EDD 64 
  

  

Doch das soll anders wer- 
Nehmen wir doch 

ruhig als Beispiel ‚‚Hi- 
Eddi“, ein ausgezeichne- 
tes Grafikprogramm für 
den C 64. Es arbeitet mit 
mehreren Bildschirmberer- 
chen, die ab Adresse 8192 
(5 2000 hex.) beginnen, 
mehrere verschiedene 
Zeichenfarben sind dar- 
stellbar (wohlgemerkt, es 
ist ein Zeichenprogramm, 
das nur im HIRES-Modus, 
nicht aber mit der Multi- 
color-Darstellung arbei- 
tet!). Diese farbigen Bil- 
der benützen u.a. den 
Speicherbereich ab Adres- 
se16384 ($ 4000 hex.). 

Eines haben diese Gra- 
fikbilder aber mit einem 
im C 128-Modus erzeug- 
ten gemeinsam: sie bein- 
halten als C 64-Bild bit-, 
bzw. pixelweise dieselben | 
Bildschirminformationen, 
wie sie auch der G 128 

_ darstellt (kein Wunder, es. 
ist ja auch derselbe Vi- 
deo-Chip!). 

In. der Normalkonfigu- 

ration liegen beim C 128. 
Grafiken (egal, ob hoch- 
auflösende oder Multico- 
lor-Grafik) im Speicher- 
bereich von 7168 (3 
1C00) bis 16383 ($3FFF). 
Wenn Sıe nachrechnen, 
sind das genau 9216 By- 
tes, die zur Ablage der 
einzelnen Punkte der Bit- 
map plus der dazugehörı- 
gen Farbinformation ge- 
braucht werden. 

Wie nun ein mit einem 
64er-Programm gezeich- 
netes Bild, das unter eı- 
nem File-Namen auf Dis- 
kette gespeichert ist, in 
den C 128 bringen? 
  

GRAFIK-BILDER 
WERDEN ABSOLUT 
GESPEICHERT UND 
GELADEN 
  

Das ist gar nicht so schwer, 
kennt der große Bruder 
des C64 doch solch 
starke Befehle zum Spei- 
chern und Laden von ge- 
nau begrenzten Speicher- 
bereichen wie „BSAVE“ 
und ,,BLOAD“. 
wird Bit für Bit und Byte 
für Byte als binäre Infor- 
mation innerhalb dieses 
Bereichs fortlaufend und 
in der richtigen Reihen- 
folge auf Diskette abge- 
speichert. | 

(Leider haben die Kas- 
setten-Benutzer hier das 
Nachsehen). Unsere ,,Bit- 
map“, die Grafikland- 
karte des C 64 oder 
C 128, ıst in diesem Falle 
eben so ein Speicherbe- 
reich. Allerdings: beim 
Abspeichern trägt der 
Computer in zwei Bytes 
auf der Diskette noch das 

Damit 

Cc — & 44 Grafikenm 

  

aim 

Cc 126 

10 rem listing 1 <oo> 

28 rem lader c 64-grafik- <bm> 

30 rem bilder im s/w-madus <ck> 

48 rem belegte blocks auf <po> 

5@ rem diskette <« 33 <mj? 

68 rem commodore welt/h.b. <ak> 

78 colord,?: color4, 15:colori,2 
:color5S,2 <fh> 
Ba senelr: input” file-name”;f1$ <mn> 

90 graphict,1 <oc> 

104 bload( f1$) ,on b@ <hi> 

118 graphic® <kf> 

128 scnclr:input"” ‘speichern C4/ 

n)";a$ <dd> 
138 ifa$="n"thenend . <fk> 
140 ifa$="j"thengraphici1:bsave 

(f1$) ,onb@, p7168t0p16383: graph | 
ic@:end <fb> 

106 rem listing 2 <op> 

28 rem verschiebt den basic- <kh> 

38 rem anfang nach $ 6400 <1j> 
48 rem und laedt programm <bg> 

58 rem laut listing 3 nach |! <hg> 

68 rem commodore welt/h.b. <ak> 
70 poke45S, 1: poke46, 100: poke256 

60,0 | ¢cho> 

88 poke241,11:scnclr:printchr$ 

( 19)"run"chr$( 34) "main"chr${ 34 

) | <jh> 
9@ poke842, 19: poke843, 13: poke2 

68 ,2:new <be> 

Low- und High-Byte der 
Anfangsadresse des so ge- 
speicherten Bildes (oder 
jedes anderen Speicher- 
bereichs) auf der Diskette 
ein, um beim Wiederla- 
den mit ,,BLOAD“ (beim 
C 128) oder LOAD“ (Na- 
me)‘‘,8,1 (beim C 64) 
gleich den richtigen Be- 
reich Ihres Computers 
mit diesen Bytes zu bele- 
gen. Man nennt dies ,,ab- 
solutes Laden‘. (So wer- 
den auch Maschinenpro- 
gramme, die als binäres 
File auf Diskette vorlie- 
gen, abgespeichert und 
geladen!) 

Da wir aber, um diese 
C 64-Grafikbilder zu la- 
den, auch ein geeignetes 
Programm brauchen und 
dies zum besseren Ver- 
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ständnis ein Basic-Pro- 
gramm sein soll, gibt es 
Kompetenz-Schwierig- 
keiten mit der Stelle, ab 
der dieses Programm im 
Speicher stehen soll. 

Der normale Basic-An- 
fang beim C 128 ist 
Adresse 7168, kommt 
aber nicht in Frage, da 
wir ja ein Grafikbild im 
hochauflösenden Modus 
laden möchten und zur 
Bildschirmdarstellung die 
„Bitmap“ des GC 128 
brauchen (von 8168— 
16383). Der C 128 hat 
dies bereits in weiser Vor- | 

aussicht geregelt und ver- 
legt den Basic-Anfang 
nach 16384 ($ 4000), 
sobald er eine „GRA- 
PHIC*-Anweisung 
empfangt, beispielsweise 
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<pa> 

  

gramms eben genau an 
diesem Punkt beginnen, 
so daß unser dort ste- 
hendes Basic-Programm 
nur unliebsam stören 
würde. 

  

BASIC-ANFANG 
VERLEGEN 
  

Da bleibt uns gar nichts 
anders übrig, als den Ba- 
sic-Speicheranfang des C 
128 nach oben zu ver- 

18 rem listing 3 

28 rem lader c 64- -Farbgrafik- <ff> 
38 rem bilder mit mehr als <em> 

48 rem 33 blocks auf diskette <eo> 

50 rem dieses programm bitte <dn> 

68 rem unter dem namen ’main’ <mb> 

78 rem auf diskette abspeicher ; 
n <hf> 

88 rem commodore welt/h.b. <op> 

98 color®d,7:color4,15:color1,2 

:color5,2 <b j> 

188 senelr:input” file-name"” #1 

$ | <go> 
110 graphicl, 1 <cd> 

128 bload( f1$), on b@ <ji> 
138 graphicclr:graphict: bloadt 
f1$) ,onb®:graphic® <kn> 
148 senelr: input” speichern (4/ 

n)";a$ <fa> 
158 ifa$="n"thenend <kd> 
168 ifa$="j"thengraphic1i:bsave 
(F1$) ,onb®@,p7168top16383: graph 
ic@:end <im> 

18 rem laderoutine fuer <jl> 

28 rem c 128-grafikbilder <af> 
38 rem commodore welt/h.b. <ho> 
48 color®,7?:color4,15:color1,2 

:color5S,2 <nk> 

58 ifpeek( 4864) =Iithengraphic!: 

poke288,8:wait288,1:graphicß:i 

nput"anderes bild (@=ja 1=nein 
)";a:poke4864,a:graphic@:end <jj> 

68 senclr:input”file-name”; rı$ <mm> 
78 graphict,1 <jn> 

88 bload( f1$) ,on b@:poke4864,1 <ba> 

98 Poke288,8:wait288, 1:graphic 

@:end <hd> 

„GRAPHIC 1,1“. Aber: schieben. Wohin und um 
Wir haben vorhin bereits wieviele Speicherstellen? 

besprochen, daß © vor Genau um die vorhin be- 
‚allem Farbgrafiken schriebene Anzahl von 
dieses C 64-Grafikpro- 9216 Bytes. Rechnen wir 

nach: 16384 + 9216 = 
25600. (in hexadezimaler 
Darstellung: $ 6400). Un- 
sere Anweisung lautet al- 
so: POKE 45,1 : POKE 
46,100: POKE 25600,0: 
NEW 

Die Speicherstelle 45 
beherbergt das Low-Byte 
(niederwertige Byte) der 
neuen Speicheradresse, 
die Adresse 46 das High- 
Byte (höherwertige Byte) 
in Dezimal-Darstellung. 
Die erste Speicherstelle 

des neuen Beginns des 
_ Basic-Speichers (25600) 
muß ‚0‘ betragen, daher 

' wird dieser Wert in diese 
Zelle GePOKEt. Das fol- 
gende „NEW“ initialisiert 
die neuen Werte. _ 

Der Beginn der C 128- 
Bitmap samt Farbinfor- 
mationen ist nun nicht 
mehr 7168, sondern 
16384. So läßt sich nun 
das „Hi-Eddi“-Original-C 
64-Bild ohne weiteres mit 
„BLOAD“ in den C 128 
laden, allerdings erst ein- 
mal mit den gültigen Far- 
ben. Nach Beendigung 
des Vorgangs müssen Sie 
mit der Anweisung 
„GRAPHIC CLR“ dann 
das Bild erneut laden, 
diesmal geschieht das mit 
den Bytes der gültigen 
Zeichenfarbe (COLOR 1). 

So erhalt man durch 
„doppeltes“ Laden des 
C 64-Originalbildes eine 
naturgetreue 128erKopie, 
die Sie jetzt mit den ent- 
sprechenden Anweisun- 
gen als C 128-Grafik ab- 
speichern sollten: 
BSAVE“128er-Grafik“, — 
ON BO, P 7168 TO P 
16383 

Einer weiteren Verwen- 
dung in eigenen 128er- 
Programmen steht damit 
nichts mehr im Wege. 

Diese eben erwähnten 
Befehle und Anweisun- 
gen können Sie natürlich 
im Direktmodus einge- 
ben, allerdings geht’s be- 
quemer mit unseren 
Listings für Ihren C 128. 

  

ERLAUTERUNG ZU 
DEN LISTINGS © 
  

Listing 1 ermöglicht Ih- 
nen die Übernahme von 
sogenannten „sSchwarz- 
Weiß“-Bildern solcher 
Grafikprogramme des C 
64, hier ist es nicht nö- 
tig, den Basic-Anfang hö- 
her als ab Adresse 16384 
zu setzen. Listing 2 und 3 
sollten Sie für das Laden 
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von Farbbildern einset- 

zen, (es funktioniert auch 
bei Multicolor-Bildern, 
getestet haben wir dies 
beim soeben erschiene- 
nen „Advanced OCP Art 
Studio“ für den C 64!). 
Es wird zuerst der Basıc- 
Anfang nach § 6400 
(25600) verlegt und das 
eigentliche Ladepro- 
gramm der Grafiken 
automatisch nachgeladen. 
Nach Angabe eines Ihnen 
passenden File-Namens 
können Sie dann dieses 
Bild als C 128-Grafik auf 
Diskette abspeichern las- 
sen. | 

Listing 4 zu guter Letzt 
bietet Ihnen die Möglich- 
keit, solche in den C 128 
konvertierten Bilder 
(oder andere, reine C 128- 
Grafiken) wieder zu la- 
den und sich anzusehen. 
Sollten Sie mit der Farb- 
zusammenstellung nicht 
einverstanden sein, so 4n- 
dern Sie bitte einfach die 
Werte der betreffenden 
COLOR-Anweisungen. | 
Wir hoffen, Ihnen mit 
diesem Beitrag als C 128- 
Benutzer eine Möglich- 
keit anhand gegeben zu 
haben, das Manko der 

  

KEINE GARANTIE! 
  

fehlenden Grafik- und 
Malprogramme für den C 
128 (wir kennen bislang 
nur eines dafür, (Star- 
painter.128) auszuglei- 
chen. Nach dem Motto, 
„Mit dem C 64 malen, ım 
C 128 verwenden!“ Aller- 
dings können wir keine 
Garantie übernehmen, ob 
es nach dieser Methode 
bei anderen Grafikpro- 
grammen für den C 64 
außer den beiden ‚„Hi- 
Eddi“-Versionen und 
„Advanced OCP Art Stu- 
dio“ klappt, auch hier 
gilt der ewig junge 
Grundsatz:Probieren  — 
und dann nochmals Pro- 
bieren! 

(hb) 

  

 



  

  SERVICE 
  

FRACTALS: 

MATHEMATI SCHE 
GRAFIK AUF 

    

DEM MONITOR 
Wir kennen alle die bekannten geometrischen Formen 
wie Linie, Kreis, Rechteck, Kegel, Zylinder usw. usw. 
Alle diese Gebilde können mit mathematischen und 
physikalischen Formeln nach Größe, Umfang und 
Inhalt berechnet werden. 

Wie sieht’s aber in der 
Natur wirklich aus? Nach 

“ welcher Formel wollen 
Sie die Oberfläche eines 
Eichenblatts, den Um- 
fang eines Berges oder 
den Rauminhalt eines 
Felsbrockens berechnen? 
Darüber streiten sich die 
Wissenschaftler, wir wol- 
len uns da nicht einmi- 
schen, sondern einen 
Nutzen für uns und den 
Computer daraus ziehen. 
Die Erkenntnisse gipfeln 
darın, daß diesen erwähn- 
ten natürlichen Körpern 
oder Formen eine ‚‚ge- 
brochene‘ Dimension zu- 
geordnet wird, die sich in 
Zwischenbereichen zu 
den starr festgelegten, 
bislang bekannten mathe- 
matischen Gesetzen be- 
wegt. Lassen Sie doch Ih- 
ren C 128 nach diesen 
neuen Erkenntnissen ein 
Bild auf dem Computer 
entwerfen, am besten im 
Multicolor-Modus! 

  

BERECHNETE 
„UNORDNUNG” — 
RECHEN-MARATHON 
FÜR DEN COMPUTER! 
  

Das folgende Listing defi- 
niert in Zeile 100 die 

' Farbgebung, die Sie aber 
nach Ihrem persönlichen 
Geschmack anpassen 
können. Nach der Festle- 
gung der Variablen wird 
in Zeile 150 die An- 
ordnung der: verschiede- 
nen Zeichenfarb-Modi 

eingelesen (DATA-Zeile 
340). Sie können die An- 
ordnung beliebig verän- 
dern, nur nicht die Zah- 
len, die immer ,,1,2 oder 
3“ Jauten müssen. Sie ge- 
ben nämlich an, in wel- 
chen Zeichenfarb-Modus 
dann ein Punkt auf dem 
Bildschirm gesetzt wird, 
wenn gewisse Bedingun- 
gen erfüllt sind. Dies 
hängt im wesentlichen 
von den Variablen Z 
(Zeile 130) und E (Zeile 
210) ab. Für das konti- 
nuierliche Setzen der Zei- 
chenpunkte sind die Zei- 
len 220, 230 und natür- 
lich Zeile 250 zuständig. 
Eine Warnung gleich vor- 
neweg: Für dieses Grafik- 
bild muß der C 128 
32000, zum Teil verschie- 
denfarbige, Bildpunkte 
(Pixels) auf der Multico- 
lor-Bitmap setzen. Gehen 
wir davon aus, daf er fiir 
jeden Punkt nur eine Se- 
kunde brauchen würde, 
so benötigt der C 128 
zum Zeichnen dieses 
„Fractals“ schon 9 Stun- 
den! (Da Sie ja nicht un- 
bedingt dabei sein müssen, 
können Sie das ruhigen 

. Gewissens den Computer 
während der Nacht erle- 
digen lassen!). Beschleu- 
nigen läßt sich das Ganze 
aber mit zwei in das 
Programm einzufügenden 
Zeilen: 
90 FAST 
265 SLOW 

Mit dem „FAST“-Be- 
fehl veranlassen Sie Ihren 

  

  

18 rem fractal ============128 <jm> 
28 rem (c) commodore welt == <al> 

38 rem =======-=- === >= === =-==== (Cae> 
40 rem by h.b. == <de> 

56 ren | | == <if> 

60 rem version 7.0 4@z/ascii== <bg> 
78 rem 128 pc+tdatas./floppy == <hi> 
88 rem == <he> 

90 rem ======================= <asa> 
118 color®,1:color4,1:color]1,5 

:color2,3:color3, 11 <pk> 

128 scnclr:graphic3,]1 <ad> 
130 a=20:b=23:d=1:dimc(a) ,x(b) 

‚y(b) <bh> 
148 x1=d:y1>=d: x2=-d: y2=-d:x3=8 
.2:y3=98.5:z=188 <ck> 

150 fx=(x1-x2)/159:fy=(yt-y2) / | 
199 | <eg> 
160 fori=1toa:readc(i) : next <ec> 

170 fori=9to199: for j=atai59 <ne> 

180 x(@)=x2+j*fx:y( 0) =yeti*fy: 
v= <md> 

190 x(€vt1)=x(v) *2-yCv) *2-x3 <ea> 

200 y(vti1) =x(v) *2*y(v) -y3 <kd> 
2186 vev+1  <cm> 

228 e=x(v) "2+y(v) "2. <af> 

230 ifv=atithen27@ <jc> 
240 ife>zthen266 <kn> 

258 goto198 <fh> 
260 drawc(v),j,i <ie> 

278 nextj,i <mp> 
288 color4, 15:poke288,8:wait2® 

8,1 <jj> 

298 graphicß:scncelr:print”flop 

py eingeschaltet ( j/n) 7?" <ia> 
308 getkeyt$:ift$="n"then290 <jp> 

318 ift$="j"then33® <bh> 

320 goto300 <lf> 

338 graphic3: bsave"fractal", 
b8,p7168t0op16383 <bn> 
348 end <ck> 

350 datal,3,2,1,3,2,1,3,2,1,3; 
2,1,3,2,1,3,2,1,3 <nj> 

Fractal = 

10 rem fractal ============128 <jm> 
28 rem (p) commodore welt == <hf> 

38 rem === ------- 222mm <ae>r> 

48 rem (c) hermann wellessen== <ij> 

50 rem (nach einem == <j 

68 rem amiga-programm) == 
78 rem version 7.8. 48z/ascii-= 
88 rem 128 pc+tdatas./floppy == 
90 rem =============>=== == === == 
189 
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color®8,7:color4,?:color1,3 

  
  

 



 
 

  

SERVICE     

läuft, abgeschaltet. So Ändern des Wertes der 
Variablen ‚„A“ 

<lc> 

<hp> 

color?2,1:color3,2 

1180 scnclr mussen Sie können Sie dem Aufbau graphic, 1 
darauf achten, daß auch 
mindestens soviele DATA- 

„Fractal-Grafik“ 
nicht zusehen, die Aus- 
der <jh> 

<cf> 

95 = ym 159 

138 readxc 
120 xm 
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nennen, z.B. durch An- 
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auf die sichtbare 40-Zeı- <bh> 198 readyu 

2060 readmk Zahl o.a. 
1 l Pech le einma 

ängen einer 
Falls S 

chendarstellung zurückge- 
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ERREEL 

<kd> i A 

360 u 

35 f( k<t) and( x2+y2<s) then3060 

ae > <ni 

<am> 

ifu<@thenu m+18-n/2: 

n+80 :9 

fvi<@thenvi 

:ifv<@thenv 0 v= 

380 vi 

37 

6 

i —-3*(k-1): =V 

vi 

vtout2 

vitout2 

nextn 

3 ‚vtou u ’ 390 draw3 

40906 draw? 

410 drawt 

„v1 

vi > 

2 ut? 

u, 
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> 

428 nextm 
= 

448 gett$ 
438 z 

Z=z+t1 

18then118 5 24 

ift$<> 

478 goto44 
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und das 
der fertigen Grafik gramm, nachdem der C 

auf Sie, die Sie per Ta- 128 ca. 9 Stunden an der 

haben, Der C 128 wartet dann 
mit 

<pc> 

.3 

4, 

1. 

? 

3 

0 

.82,-.5,30,30,-1.1 
.72,.77,8 

.77,.6,22,48,-1.4,1 
,1.2,0 | 

500 data1.2,-.4,30,60,-1.15 

490 data 

480 data 3,- 

hat, 
geht durch irgendwelche 
Fehlbedienungen der Ta- 
statur (oder der STOP/ 

Grafik gearbeitet 

RESTORE-Taste) in den 
, auf Diskette 

abspeichern können. 
1st 

ge ob die Floppy einge- 
herigen Sicherheitsabfra- 

schaltet 

stendruck, nach der vor- 
<cn> 

<10> 

46 

> > 

5 

22 

3 

528 data1,.5,25,68,-.77,.16,-. 

518 data1,.4,25,68,-.4,.26,-.4 

37, .84,0 

26,.47,.7,0 

7,.9,8 

Ihr 
Bild noch lange nicht ver- 
loren. 

so ist ig mit 
amm, lprogr 

Varlieren Sie ruh <ej> Direktmodus, 
ispie 

ändern Sie verschiedene 

diesem Be 538 data1,8,208,68,-.15,.26,.47 
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wie 

C 128, doppelt so schnell 

1 

bild ebenso auf Diskette 
gespeichert (es belegt ge- 

und 130 abgelegt sind wird das fertige Graf 
und sich somit automa- 
tisch dem Programm an- 

schwindigkeit nicht fol- 
gen und wird während 
der Zeit, in der der C Nachteil 

bisher zu arbeiten, 
die normale Taktfrequenz 
von 1 Hz wird auf 2 Hz 

Einen erhöht. 

nau 37 Blöcke FAST-Modus im 128 1 ings in llerd Sie a mussen (hd) ). passen). Lediglich beim 
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  “LISTING 
  

KOLUNBUS 
Dieses erstklassige Spiel fiir den C 128 im 40-Zeichen- 
modus ist eine Mischung aus Rollenspiel und Adven- 
ture, in groben Zügen dem C 64-Klassiker „Seven 
Cities of Gold“ nachempfunden, und, wie wir meinen, 
sehr gelungen. | 

Zunächst einiges zur Spiel-Story: Am 12. Oktober 
1492 wurde von Kolumbus Flotte Land gesichtet: 
Amerika war entdeckt (zumindest die Westindischen 
Inseln). Am 15. März 1493 erreichte er mit nur noch 
2 Schiffen wieder den spanischen Heimathafen. Nach 
ihm segelten noch viele Abenteurer nach Westen, um 
dort Geld und Ruhm zu erlangen. | 

In einer kalten Dezembernacht in einer der vielen 
spanischen Hafenstädte gelang es Ihnen, eine Karte zu 
ersteigern, die von Kolumbus stammte und worauf er 
die von ihm entdeckten Inseln grob eingezeichnet 
hatte. Für das große Abenteuer haben Sie Ihren ge- 
samten Besitz geopfert, denn nachdem Sie diese wert- 
volle Seekarte bezahlt haben, bleiben Ihnen noch ins- 
gesamt 60.000 Dukaten. Damit machen Sie sich auf 
den Weg zum Markt, wo Sie Schiffe kaufen und aus- 
rüsten müssen, auch sollten Sie sich eine Mannschaft 
anheuern, bevor Sie zur Fahrt ins Ungewisse starten. 
Aber nicht nur Sie lockt eine neue Welt, auch andere, 
vor. allem Piraten, treiben ihr Unwesen. Mutig, wie Sie 
nun mal sind, nehmen Sie aber alle Gefahren wie 
Skorbut, Sturm und feindliche Schiffe (Portugiesen 
und Engländer) und wilde Eingeborene auf sich. 
Gelingt es Ihnen, Gold und Edelsteine mit nach 
Hause zu bringen, also Ihre Reise erfolgreich zu 
beenden, ist Ihnen Ruhm gewiß. | | 

Bevor es jedoch losgehen kann, liegt einige Tipp- 
arbeit vor Ihnen. Gehen Sie beim Eingeben der Pro- 
gramme am besten so vor: Ä 
1) Nehmen Sie sich eine separate, formatierte Dis- 
kette, die nur für dieses Programm und die dazu- 
gehörigen Files gedacht sein soll. 
2) Tippen Sie jetzt das Programm „Lader.Kolum- 
bus“ ein und speichern es als erstes auf der Dis- 
kette. 
3) Als nächstes folgt „Kolumbus.Grafik“, das Sie 
aber unter dem Namen ‚„Kolumbus.Gra“ abspeichern 
sollten. 
4) Nun geht es an das Listing fürs Hauptprogramm 
„Kolumbus‘“. Ebenfalls auf Disk speichern. | 

Der Basic-Lader „Kolumbus.Mac“ und die anderen 
für ,,. Intro.Spr“ und die Sprites 1—7 werden nach dem 
Abtippen mit „Run“ gestartet. Die Daten werden an 
die entsprechenden Speicherstellen gePOKEt und 
anschließend das jeweilige binäre File auf die (hoffent- 
lich) eingelegte Spieldiskette geschrieben, da sie in 
dieser Form von den Basicprogrammen nachgeladen 
werden. 

Die „Basic-Ladeprogramme“, die Sie zu diesem 
Zweck abgetippt haben, brauchen Sie für den künfti- 
gen Spielverlauf nicht mehr, sollten Sie aber auf alle 
Fälle auf einer anderen Disk aufbewahren. 
5) Das Directory dieser Spieldiskette „Kolumbus““ 
muß nun so aussehen: LADER.KOLUMBUS (oder 
jeder andere Name, den Sie wollen) 

KOLUMBUS.GRA 
KOLUMBUS 
KOLUMBUS.MAC 
INTRO.SPR 
SPRITES 1 
SPRITES 2 
SPRITES 3 
SPRITES 4 
SPRITES 5 
SPRITES 6 
SPRITES 7 

  

  
Falls Sie nun das Programm ‚„Lader.Kolumbus“ 

noch mit einem BOOT-Sektor ausstatten möchten, 
dann benutzen Sie bitte den ,,Auto-Boot-Maker“ auf 
der Test-/Demo-Diskette, die gratis beim Kauf eines 
Laufwerks 1570/1571 mitgeliefert wird. Der ,,Lader. 
Kolumbus“ kümmert sich um das Nachladen aller 
anderen Files und Programme, bis das Spiel im Spei- 
cher steht. Sollte Ihnen während dieses Vorgangs 
ein wüstes Flimmern des Bildschirms auffallen, so 
liegt es an einer beabsichtigten Verschiebung diverser 
Speicherbereiche Ihres C 128. 

  

_SPIELANLEITUNG UND TECHNISCHE HINWEISE 
  

WICHTIG! Da nachgeladen wird, die Diskette immer 
im Laufwerk lassen! Nach Saven und Laden des Spiel- 
standes die Spieldiskette wieder ins Laufwerk ein- 
legen! | 
1) Das Saven und Laden des Spielstandes dauert 
ziemlich lange und nimmt auf der Diskette 85 Blocks 
ein. Das liegt an der sehr großen Menge an Variablen, 
die gespeichert werden müssen. 
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 23 
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i eseder. Kolumbus 

  

16 

20 

38 

406 

50 

60 

70 

86 

rem 

rem 

rem 

rem 

rem t. 

rem 

rem 

rem 
98 rem 

95 gosub 60000 

100 Ff1=0 | 

110 dim x1( 200) , x2( 200) ,y1( 208 

),y2( 200) 

128 bload"intro.spr" 
130 printcl$ 

14@ color@,i:color 4,1 

150 graphic 3,1 

168 color 1,2:color 2,8:color 

3,9 

176 fori= 1to015@ 

180 x=int( rnd( 1) 32041): y= int( 

rnd( 1) *200+1) 

190 draw int(rnd(1)*3+1), x,y: n 
ext 

200 

210 

220 

intro (kolumbus) ====128 

(p) commodore welt = 

(c) by toba-soft == 

bagdonat. 

er eee ee ee oe cee im ee gee ee ee ee wai MEERE GMBH ame emer ame ein Se orem 
“mem mies See RR EE CE mR CRT Ce GE GSE GIS CED GLE GOFE emt sue dummen en Smee Se 

read fa 

iffa=—-ithen4?76 

iffa=—-2thenread ve:goto200 

238 read x1,y1,x2,y2 

248 nr=nr+1:x1(lnr)=x1+ve:x?{nr 

)=x2+ve:yi(nr)=y1:y2(nr)=y2 

258 box 1,x1-1+ve,y1+r1,x2-i+tve 

‚y2+1,,® 
260 box fa ‚xirve,yi, x2+tve,y2,, 

1:g0t0288 

270 data -2,25,2,98,190,45,15 

280 data 2,25,15,30,45,2,5,20, 
25,25,2,10,30,25,35,2,15,48,25 
,45 
298 data 2,35,20,55,25,2,35,20 
,40,45,2,50,25,55,45 
3080 data 2,35,40,55,45 
310 data 2,680,20,80,25 
320 data 2,75,25,80, 38 
330 data 2,70,30,77,35,2,75,35 
,80,40,2,60,40,80,45,2,60,20,6 
5,45 . 
340 data 2,85,20,105,25,2, 100, 
25,105,45,2,90, 30, 100,35,2,85, 
20,98,45 
358 data -1 

360 data -2,1,2,10, 150, 15, 160, 
2,10,165,15,175,2,5,16@, 10,165 
‚2,8,158,5,175 
378 data 2,28,158,35, 155 
388 data 2,28, 158,25, 175 
398 data 2,38, 155,35,175,2,28, 
178,35, 175 

<pa> 

<hf> 
<ae> 

<ef>- 

<ko> 

<nd> 

<nn> 

<gk> 

<aa> 

<jp> 

<df> 

<bn> 

<gk> 

<lo> 

<ho> 

<ko> 

<ln> 

<id> 

<df> 

<c j> 

<cn> 

<aa> 

<dc> 

<gf> 

<jp> 

<jn> 

<bm> 

<md> 

<gk> 

<ld> 

<fc> 

<pa>. 

<ki> 

<ph> 

<nc> 

<ja> 

<cn> 
< jb> 
<fh> 

<kd> 

488 data 2,48,178,55, 
150,45, 175 
41@ data 2,70,150,75,175,2,60, 
170,75,175,2,60, 15@,65,175 
420 data 2,80,150,100,155,2,95 
, 155, 108, 175,2,88, 158,85,175,2 
,87, 155,93, 168 
43@ data 2,105,150,120,155,2,1 
15,155,120, 168,2,112,160,118,1 
65,2,115,165,120,175,2, 105,17 
,128,175,2, 105, 150,110,175 
449 data 2,135,150, 140,175,2,1 
25,170,140,175,2, 125, 150,130, 1 
75 
A5@ data 2,145,150, 160,155,2,1 
45,155, 150, 160,2,145, 160, 160, 1 

175,2,48, 

65,2,155, 165, 160,170,2,145,170 
, 168,175 
466 data -1 

470 char 2,17,7,"s o f t":char 
2,14,18,"p ro ud I y" 

488 iffl=-ithen5S1B:else:char 2 
,17,7,"s o f t":char 2,14,10, 

proudi y" 
498 char 2,13, 
t s" 

500 
510 

12,"preseon 

fl=--1:goto 288 

rem sterne 

528 n=int(rnd{ 1)*nr+1) 
538 fori=-1t05:movspr i,x1i{n)*2 
+11,y1(n)+48:next 
540 fori=itoS:sprite i1,1,2:for 

m=1to5@:next:next 

558 fori=-5tolstep-1:sprite 1,® 

:form=1t058:next:next | 
560 gata$:ifa$=""thenS520 
570 printhe$left$( qd$,4) bk$"po 
kKe46,80:poke 80*256,0:new"™ 

58@ printc4$c4$c4$"load"chr$( 3 

4) "kolumbus.gra"“chr§( 34)",8" 

590 printleft$(qd§, 8) "run 

600 printhe§$ 

610 poke208, 9: fori=Oto9: pokes4 

2+1,13:next:end 

60000 rem nachspann 

60010 rem farb.-—/steuercodes = 

60020 c4$=chr$(@17) -he$=chrG§( G 

19) 

60030 

47) 

60040 

60056 

600690 

60070 

60080 

eae eR eee ee cme ame seen nee en ee 
u Gen Sr Sermen euer wien pmleme Ares game Gum 

bk$=chr${ 144) :c1$=chr$f 1 

rem zeichenfolgen 

for q=1 to 40 

qd$=qd$+c4$ 
next q 

return 

<np> 

<gn> 

<go> 

<hd> 

<mo> 

<co> 

<ad> 

<jn> 

<on> 

<of> 

<n j> 

<ji> 

<el> 

<hl> 

<möa> 

<ld>. 
<1j? 

<nb> 

<oh> 

<mi> 

<di> 

<pe> 

<dg> 

<pga> 

<nc> 

<cj>. 

<ei> 

<dg> 

<ed> 

<ji> 

<md> 

  

16 
  

 



  

Kolumbus 

  
Grafik 

  

10 

20 

36 

40 

58 

68 

708 

80 
90 

rem 

rem 

rem 

rem 
rem t. 

rem 

rem 

rem 

kolumbus.gra 

(p) commodore welt 
we eee ee oe ey com eee ee SED SRT SEND sm SR eee nee ere SuM STR ce GD wee So cme 
ee eee Semi Wanne ee ee sein SoS eS OL CS A SEE ED eR EL SOU eR ee NY NE 

(c) by toba-soft 

bagdonat. == 

version 7.8 48z/ascii== 
128 pc + Floppy 

95 gosub 60600 

100 graphicd, 1 

118 bload"kolumbus.mac” 
128 color®,9:color4,9:printc1$ 
ye$:sys(dec( "@b00")) :poke2604, 
peek( 2604) andnot 140r8s 

138 readzn: ifzn=-1then538 

148 fori=8t07:ready:poke8192+z 

n=8+i,y:next:goto13® 

150 data 1,254,196, 196,252,196 

, 196,194,8 

160 data 2,252,194,194,252, 194 

, 194,252,0 

170 data 3,60,66,192,192,192,6 

6,66,0 

180 data 4,252,196,194, 194,194 

‚196,252, a 

190 data 5,254,192,192,248, 192 

‚192,254,8 

200 data 6 ‚254,192, 
,192,192,0 
2140 data 7,60,66,192,206,194,6 

6,60,8 

>20 data 8, 194,196, 196, 252,196 

,194,194,0 

230 data 9,60, 
0,8 | 
248 data 18,12,12,12,12,140,21 
6,112,0 — 
258 data 11, 

8,2890,196,0 
268 data 12,192, 
2,192,254,8 

270 data 13, 198,236, 212, 196, 19 

6,196, 194,8 

280 data 14, 194, 196, 228, 212, 20 
4,196,194,0 
298 data 15,124,194,194,194,19 
4,194,124,8 

300 data 16, 252,194, 194, 252, 19 

2,192,192,8 

318 data 17, 124, 194, 194,194,21 

8,198,127,0 

320 data 18, 252,194,194, 252, 20 

8,200,196,0 

330 data 19, 124, 194, 192,124,2, 

138,124,@ 
340 data 20,126,24, 

192,248,192 

24,24,24,24,24,6 

196, 200, 208, 224,20 

192,192,192,19 

24 ,24,24,24 

<pi> 

<hf> 

<ae> 

<ef> 

<ko> 

<nd> 

<nn> 

<gk> 

<aa> 

<jp> 

<hn> 

 <nj> 

<mf > 

<bh> 

<pm> 

<ng> 

<il> 

<od> 

. <fm> 

<nl> 

<an> 

<jj> 

<di> 

<em> 

<jf> 

<ld> 

<ci> 

<al> 

<hi> 

‚24,0 

  

38 fori=-2816t02977:readmc$: pok 
ei,dec(mc$) : next 
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<gp> 

350 data 21,194,196,196,196,19 
6,196,120,0 | <00> 
360 data 22,194,194,194,194,16 

0,56,24,0 <gh> 

390 data 23,194,196,196, 196, 21 
2,236,198,0 - <hi> 
380 data 24, 194,100,56,24,44,7? 
0,134,090 | <g> 
390 data 25,194,194, 100,56,24, 
24,24,0 <np> 

A008 data 26,254,6,12,24,48,96, 

254,0 <od> 

418 data 48, 112,200, 200,200, 20 
@,200,112,0 <km> 
420 data 49,48,112,176,48,48,4 
8,48,0 <cb> 

430 data 50,120,196, 196,8,16,3 
2,252,080 . <fm> 
448 data 51,120,140,12,48,12,1 
40,120,0 | <b j> 
45@ data 52,192,192,208,252,16 . 
, 16,16, | | <eg> 
A608 data 53,252,192,248,196,4, 
132,128,8 <an> 

478 data 54,128,196, 192,248, 19 
6,196, 129,0 <fp> 
AB® data 55,252, +40,12,120,48, 
96,192,0 <fd> 
498 data 56, 128, 196,196, 128,19 
6,196,1208,8 <no> 

500 data 57,120,196, 196,124,4, 
132,120,0 | <ea> 
51@ data 45,0,0,0,113,142,0,9, 
0 <nd> 

520 data -—1 <oj? 

530 printcl$ye$c4$c4$c4$" 
- kolumbus -” <ff> 

548 printc4$c4$c4$” | "w 
h$"(c) 1986 by t.bagdonat" <ka>. 
550 printc4$c4$" | 
wird geladen I!" <bb> 
568 dload"”kolumbus” <ki> 
60000 rem nachspann ========== <dg> 

60018 rem farb.~/steuercodes = <ga> 
60020 wh$=chr$( 00S) :c4$=chr$( 9 

17) so <ee> 

68838 c1$=chr${ 147) :ye$=chr$f 1 

58) <jg> 
600460 return <hc> 

Kolumbus .Mac 

16 rem basiclader <da> 

28 rem kolumbus.mac <f j> 

  

  

 



  

  LISTINGS.   
  

40 bsave"“kolumbus.mac 

816top2977:end 

50 data 78,a9,01,8d,00,ff,ae, 

10,a9,00,a9,00,85,fb,a9,d0 
60 data 85,fc,a9,60,85,fd,a9, 
20,85,fe,b1,fb,91,fd,88,d@ 

70 data f9,e6,fc,e6,fe,ca,dQ, 
f2,a9,00,8d,00,fF, 58,680,090 
88 data BB,88,52,frf,rf,ff,ff, 

",onb@,p2 

FF FFL FFL FF FP, FP, PP, PP, Fr 
90 data a2,10,a0,00,a9,00,85, 

fb ,a9,20,85,fc,a9,60,85,fd 

188 data a9,40,85,fe,b1,fb,91 

‚7d,88,d80,f9,e6,fc,e6,fe,ca 
118 data d@,f2,60,00,00,00,00 

‚080,20,898,08909,009,008,800,080,80 

128 data a2,10,a0,00,a9,00,85 

»,fb,09,40,85,fc,09,00,565,fd 

138 data a9,20,85,fe,b1,fb,91 

‚7d,88,d8,f9,e6,fc,e6,fe,ca 

149 data 

‚aB,Ba,Ba,rf,rr,ff,frfr,frf,ff 

158 data 66,83 

d®@,f2,60,00,00,00,00 

<aa> 

<ca> 

<om> 

<od> 

<jc> 

<dp> 

<ae> 

<oh> 

zon» 

<jd> 

<cl> 

<oo> 

0,00,fF, 80,00, 

  

Fntro.spr 

98 rem intro-sprites 

190 fori= 3584 to 4095 

:pokei,dec(d$) : next 
185 bsave"intro.spr", 

4top4095 

110 data@O, 06, a0, 00 ,00,00,00,0 
6,00 , 60, 46 , 06, 66, 66, Oa, ao, 6g, "0 

2. 00,00,00, 00,90 

120 data@O , 00,000,600, 00,08 ,00,0 

0@,1c,00,00,08,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00 

130 dataQO,00,00,00,00,06,00,6 

0, 40 , 00 , 40 , 00 , 00,00 ,00,00,00,0 

6,00 ,00,00,00, 00 

140 data0O,00,00,00,00,00,60,6 

0,00, 00,00 ,00,00,00,00,60,00,6 

8, 00,800,098 ,00,00 

150 dataic,00,00,7fF ,@0,00,1c,0 

4,00 ,08 ,00 , 00,08, 866 ,060,00,00,0 

0,090,000 ,00,00,00 

160 data0¥ ,00,00,00,00,00,00,90 

0,00,00,00,00,ff,00,00, 00, en, G 

0,00,00,00,00, 00 

170 data®@, 02.88, 80,00,00,08,0 
0,80,88,88,88,1c,88,80,1c,88,® 

0,77,80,01,ff,c® 

180 data#0,7f ,06,00,1c,00,00,1 

c,00,00,098,00,00,08,00,00,00,0 

0,40,00,00,00,00 

1990 data, 00,00,00,00,00,00,0 

0,90 ,00,00,006,00,00,60,00,00,0 

0,03 ,00,00,06, 60 

:readd$ 

onb®, p358 

<ke> 

<fl> 

<ac> 

<nb> 

<km> 

zeb> 

<dj> 

<ig> 

<dc> 

<ka> 

200 data@0,08,00,00, 1c,00,00, 1 
c,00,00,3e,00,008,ff,80,07,fF,F 

3e | 

210 data@, 00, 1c,00,00, 1c, 00,0 
®,88,00,00,08,00,00,08,00,00,0 
0,90,00,00,00,00 
220 data@0,00,ff,00,08,00,00,0 
8, 08,080,808, 00,008,808, 08,00,1ic,e 
0,00,1c,00,80, 1c 
230 data@d, 00, 3e 
3, ff,e0,3F. ff, fe,03.ff.e0, 00.7 

f,08,00,3e,00,00 
240 datatc, 00,00,1¢c,00,00,1c,0 
0,90, 88, 2m, 00,08,900,00,08,080,0 

0,08,08,fr,00,08 
250 dataQ®,00,00,00,00,00,00,0 
®,00,90,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,900,00,00 
260 dataG®@,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
9,00,00,90,00,00 
270 dataQ0, 00, 00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,fF,fF,f 
Ff, ff, FF, fF, FF, ff 
280 dataff, ff, ff, ff, ff, ff, ff,Ff 
Fi, ff FP Ff FR FR FR FR, FF, FR, F 

ER, Fr,FrR, Fr, FF 
290 dataff,ff,ff, ff, ff, fF,ff,f 
F,ff, fF, FF, FF, ff, Ff, Ff, ff, fr,f 
fF, FF fF ff, Ff, fF 
300 dataff, FEL FF, FF, FP, FF, PP, F 
Fff,e7,ff,00,00,00,08, 00,00,0 
0,00,00,00,00,08 
310 dataQ0,00,00,00,00,00,00,0 
0, 08,00,00,00,00,00,00,00,00,8 
0, 00,00,00,00,00 
320 data0,00,00,00,00,00,00,0 
2,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,20,00,00,00,00 
330 data@0,00,00,00,00,ff 

Sprites 4 

90 rem sprites 1 

100 fori= 3584 to 4695 

:pokei,dec( d$) :next 
185 bsave"sprites 1"”,onb®,p358 

Atop4095 
118 dataB8,090,090,809,c3, 
8,a0,02,a8,80,02,a2,80, 
0,a2,a8,80,8a,a2 
120 dataff,ca,a2,55,3F, fF, FF, 0 
c,88,03,0f,ff,ff,8c,80,803,03,f 
f,ff,03,00,0F,0880 
130 dataff,fc,00,00,00,00,00,0 
0, 00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
9,00,00,00,00,00 

:readd$ 

00,88,a 
28,c8,® 
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00,00,77,00,8 

<fg> 

<ji> 

<fo> 

<kf> 

<hd> 

<nk> 

<ij> 

<hn> 

<dh> 

<af> 

<bp> 

<ag> 

<an> 

<a j> 

<cg> 

<fl]> 

<dl> 

<pn?> 

<ih> 

<mo> 

  

—s



  

    
  

  0,00, 00, 10,00,00,78,01,81,fc,8 

19 

Sprites 1 Sprites 2 

148 data@0, 00,00,00,90,00,00,0 98 rem sprites 2 <ch> 
0,00,00,00,38,00,00,dc,00,00,5 188 fori= 3584 to 4895 :readd$ 
4,00,800,190,09,08 <ef> :pokei,dec( d$) :next | <fl> 
150 dataa8,00,02,aa,00,0a,22,8 105 bsave"“sprites 2",onb@,p3568 
0,0a,fe,80,02,22,00,00,20,00,0 Atop4895 | <dc> 
0,2a8,00,00,a8,00 | | <nd> 118 dataBB,9809,88,80,08,88,01,f 

160 doto00,66,00,00,58,00,00,65 8, 08,03, fc, 68,87, fc,080,0f,fe,8 
8, 00,03,cf,00,00,08,7F,00,01,e 0, 1f, fe,00,1f, fF <ii> 
b,384,81,aa,c8,81 <bp> 128 data0Q0,Of, ff ,00,0f,fe,00,0 

178 dataaa,c¥@,01,aa,c0,01,aa,c 7,7f8,808,07,fc,88,83,fe,88,83,f 

0,01,aa,c0,81,aa,c0,00,eb,80,0 e,88,83,fe,68,81 <al> 
8,37,88,1f,c1,fc <oc> | 138 datadf,f8,88,1f,70,88,0Ff,f 

180 data?a, e7,ae,6a,b6,ab,6a,b | @,00,07,f8,00,03,ce0,00,00,00,0 — 
6,ab,60,b6,ab,6a,b6,ab,6a,b6,a 4,00 , 00, 68,400,440 <dk> 
b,65,b6,ab,3a,e3. <gk> 140 dat ago, 00, 00,00,00,00, aa, a 

190 dataaf ,Of,c0,fe,00,00,00,0 3, Pa, 00,07, FF, 60,0F, FF, 0, 1f,f 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 f,cO,1f,ffF,80,1F © <cg> 
0,00,00,00,90,00 <de> | 15@ dataff,80,0f ,ff,cO,Of,ff,e 
200 data00,00,00,00,00,00,00,0 0,Of, ff,e0,97,fFf,e0,07,fFf,e9,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 7,8f ,c0,03,03, 80 <kh> 
0,00,00,08,00,10 <bp> | 1680 dota8®, 00, 00,00, 00,00,00,8 
218 dataB8,81,55,58,05,55,58, 1 04,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 

5,55,50,05,f5,50,00,f0,00,00,f 0,040,090, 00,080,400 | <lb> 
0,00,00,00,00,00 <ap> | 178 data@0,00,00,00,00,00,00,0 
220 dataQ@0,00,00,00,00,00,00,0 0,01,80,00,03,e0,00,07,fc,00,0 
0, 00,080,080, 00,00,00,00,00,00,0 f,fe,88,87,fe,88 <gj> 
0,09,00,00,09,98 <gf> | 180 data®@f,fc,00,07,fe,00,01,Ff 
230 dat ago, 00,fF,c0,03,ff, FO, O f,c8,88,7f,e8,80,3f,f8,08,1F,f 
f,bf,bc,92,88,080,0e,bf ac, Of, f 8,80,01,bc,00, 00 <1m> 
f.fc,@c,cc,cc, Oc <jb> | 199 dataic,00,00,0c,00,00,00,0 
248 datacc,cc,@c,cc,cc,8c,cc,c | 6,00, 00,00,00,00,00,00,00,00,0 | 
c,@c,cc,cc,@f,ff,fc,00,00,00,0 _ 0,909,00,00,00,00 <gh> 
0@,00,00,00,00,00 | <ph> | 200 data@0@,00,00,00,00,00,00,0 
250 dataao, 00 ,00,00,00,00,80,0 (0,90,00,00,00,01,2e0,00,03,f8,0 
2,a2,80,00,02,88,00,02,2a,00,0 0,03,f8,88,01,fc <di> 
0,2a,00,80,2a,02 <pk> | 210 data@0,01,fc,00,03,f5,80,0 
268 dataaB, 08 ,02,a2,a0,02,a2,a 1,f0,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00, 80,00, 00,0a,00,00,02,60,0 0,00,00,00,00,00 <ac> 
2,00,08,0a,08,08 <ki> | 220 data@0,00,00,00,00,00,00,0 
270 datada ‚58,08,08,00,908,09,8 0,00, 00 ,00,00,00,00,00,00,800,0 
2. 00,00, 00,00, 00,200,200, 00,00,0 0,400,400, 00,00, 00 <gf> 
0,00,00,00,00,00 <oe> 230 data, 00 ,00,00,00,7c ‚20,0 Ä 

288 data®, 00,00,00,00,00,00,0 8,7e,780,00,3F,f6, 00, 1f,fc,00,1 
0,03,ff,c8,03,ff,c8,00,ff,00,8 f,fc,88,3f,78,00 | <pc> 
Q,aa,00,03,eb,a0 | <ok> 240 data3f, 5,00 17, 78,00,03,Ff 

298 data@3,ee,c0,03,ff,cO,0f,Ff 800,01, fc, 00,00, fc, 00,00, 3c,8 
f,cH, Of, ff,cB¥, OF, FF,cO,Of,ff,c 0,006,158, 00,00, 00 <c j> 
0. Of, FF,c0,03, FF <ceb> | 258 dataQ0,00,00,00,00,00,00,0 

300 datac®, 03, fF 00, 00,00, 00,8 1, fF, 080,07, fFf,cO,07,fFf,c0,03,Ff 
2,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 f,e0,07,ff,e0,83 <jn> 
2, 00.00.00, 00,00 <bp> | 260 dataff,e0,01,ff,80,01,73,0 

310 dataQ®,90,00,00,00,00,00,0 — | 0,01, F0,00,03,e0,00,03,e0,00,0 
0,008,080, aa, 80,00, 2a, 80, "00. aa,8 7,*8,00,03,fc,a0 <fb> 
0.02. aa, 80, Da, aa  <pi> | 270 data03,fc,00,01,fe,e0,00,F 
320 data8@,2a,a9,80,2a,a5,40,1 f,*0,00,7f,f0,00,0f ,ce0,00,00,0 
a,95,40, 16, 54, 40@,15,50,00,05,4  =18,00,00,08,00,00 <id» 
0,00,01,00,00,00 <di> | 2850 data0@,00,00,90,00,00,00,0 
330 datadß, 00,00,08,00,08 <mh> 3» 

 



  

  LISTINGS 
  

3,ff,fc,83,ff,f8 | 
290 dataOl,ff,f8,07,fF,fo,1f,Ff 
f,fe,1f,ff,fe,1f,ff,fco, Of, ff,Ff 
6,1f, ff, f8,3f,fe 
300 data78, if, fe,30,0d,9F, 00,0 
@, 0c, 00,00, 00,00, 00,00, 00, 00,0 
0,08,00,00,00,00 
314 data86,00,00,0f ,00,00,1f,e 
0,00,1f,fe,00,1f,ff,e8, Of ,FF,F 
0,03,ff,fa,03,fFf 

320 dataff ,07, fF, ff, O07, fF, FF,8 
7,70, 0e,0f,e8,00,0F ,e8, 00 ‚07,0 
0,090,03,c0,00,01 
330 dataeß, 00,00,c0,00,00 

<gk> 

<bl> 

<mo> 

<hl> 

<kh> 

<ia> 

  

Sprites 3 

98 rem sprites 3 

100 fori= 3584 to 4095 

:pokei,dec(d$) :next 
185 bsave"sprites 3",onb0,p358 
Atop4B95 | 

110 data , 00,600,000 ,60,00,00,0 
0,00,00,00,00,0f ,c0,00,ff,fc,8 

Fi,ff Ff, FF, FS, 7F 

126 dataff,5a,97,f5,a5,69,5a,5 

a,96,a5,a5,69,5a,5a,96,a5,a5,6 

9,5a,5f,d6,a5, ff 

130 datafd,Sf,ff,ff,ffF,fO,3F,Ff 

F,00,03,70,090,00,00,00,00,00,0 

0,90 , 60,00 ,00, 40 

140 data8@, 00,00,00,00,01,50,5 

8,15,55,55,57,f5,55,7f,e5,57,f 

e,a5,57,fa,a5, 57 

158 datafa,f5,57,eb,f5,57,ab,f 

5,56,af,f5,55,bf,d5,55,7d,55,5 

5,55,55,55,54,85 

168 doato05, 40, 090,00,00,00, 00,0 

4,00,00,00,00,00,00,06,00,00,0 

6,046,080, 60,00, 46 
170 data0O ,00,00,02,a0,a0,2a,a 

€a,aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa,ab,fa,f 

a,bf,ffr,ff,ff,fFf . 

:readd$ 

<ad> 

<lc> 

<nm> 

<mn-> 

xla> 

<de> 

188 dataff,ff,ff,ff,fe,af,af,e 

a,aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa,aa,a8,O0 

a,8a,80,00,00,00 

190 dataao, 00,00 ,00,00, 60, 00, 6 

2,00,00,00,00, 00, 00,00,00,00,0 

0,00,00,00,02,a0 

2008 dataa@,2a,aa,aa,ab,fa,fa,b 

r,rr,rr,frrf,ffr,rf,fd,5f,5f,d5,5 

5,55,55,55,55,57 | 

218 dataf5,f5,7F FF, FF, Ff, ff, Ff 

f,fe,af,af,ea,aa,aa,a8,0a,0a,8 

0,090,00,00,00, 00 

220 dataaa, 00 ,00,00,00, 690, ae, 6 

0,00 ,00,00,00,00,00,00,00,60,0 

0, 0a,80,00,00,08 

< jm> 

<bc> 

<op> 

<lj> 

<f {> 

238 datoda,aa,aa,aa,ad,6a,3a,a 

f,56,33,8f,d5,5a,af,f5,5a,af,f 

d,5a,af,ff,5a,aa 

240 databf, da,aa,ab,fa,aa,aa,o 

2,20,20,a0,80,02,.8,00,00,00,0 
0,09 ,00,00,00,00 | 

250 data00,00,00,00,00,00,00,0 

0,00,00,00,02,a0,a0,2a,aa,aa,a 
a,aa,a6,95,a6,a9 

260 data5S,5a,aa,66,6a,aa,66,6 

a,aa,99,aa,aa,95,aa,aa,6a,6a,a 
9,95,9a,aa,a6,aa 

278 dataaa,aa,aa,aa,a8b8,0a,0a,5 

0,09 ,00,90,00,00,00,00,00,00,0 

0,00 ,00,00,00,04 

288 data@,00,00,03,f0,a0,3f,Ff 

f,aa,bf,ff,aa,bf,ff,aa,bf, ff, a 

a,sf,frf,a9,97,ff 

290 dataa9,77,Ff,09,77,ff,a9,9 

7,ff,a9,77,ff,aa,5f,ff,aa,bf,f 

f,aa,bf,ff,aa,bc 

300 datalf ,0a,50,00,00,00,00,0 

0,00, 00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,08 ,00,08,00,00 
318 data@a,40,08,da,7?c,07,96,7 
d,9d,9d,7d,76,37,7d,da,55,ff,5 
S,ff,ff, ff, ff, ff 
328 dataff,ff,ff,ff,55,ff,55,a 
7,7d,da,9d,7d,76,76,7d,9d,d®,3 
d,a7,00,01,a0,00 

330 data@0,00,00,00,00, 00 

<nm> 

<mo> 

<kk> 

<mp> 

<hb> 

<cj> 

<pm> 

<lb> 

<ho> 

<mh> 

  

Sprites A 

98 rem sprites 4 

100 fori= 3584 to 4095 

:pokei,dec{ d$) :next 
185 bsave"”sprites 4”,onb®,p358 
Atop4095 

410 dataQ0,00,00,00,00,00,00,0 
4,00,00,00,080,00,00,00,00,600,0 

6,00 ,00,00,060,00 

128 dataß8,8080,08,808,fFf,c3,ff,3 

f,00,fc,2a,08,a8, 3b,aa,f8,ff,a 

a,ff,ff,fo,ff, ff 

130 datad3, rf,ff,55,ff,3f,55,f 

c, 08, 10, 00,00,00,00,00,00,00.0 

46,02 ,a0,a0,0a,aa 

140 dataa8,20,2a,82,080,aa,80,0 

2,0e,00,0a,32,20,00,32,08,00,f 

2,00,00,f70,080,03 
158 datac®@, 08 ,03,c0,800,03,c0,0 

0,0f ,01,00,0f ,05,54,0fF,15,50,3 

F,05,54,3F,01,00 

160 data3f, 00, 00,00, 20, 00,400,0 

Ma) 00, 08,00, 00,00,00,00.00.00.0 

6,060,006 , 00,060,460. 

20 

:readd$ 

<cj> 

<fl1> 

<ff> 

<go> 

<po> 

<dg> 

<mk > 

<o1> 

<ml> 

  

 



  

  
LISTINGS   
  

170 data0@@,00,00,00,00,00,00,0 
2,00,00,00,00,00,00,fFf,cO,00,3 
f,10,00, 15,55, 88 
180 datadf,55,00,ff,d8,a2,ff,c 
6,a8,ff,55,aa,3f,55,00,00,04,0 
0,00,00,00,00,00 
190 datafO,00,00,00,00,00,00,0 
4,8c,00,00,3f,00,00,15,00,00,2 
a,0@1,f0,2a,07,fc 

200 data2a,07,fc,15,07,fc,3f,@ 
7,fc,3f,01,f9,00,00,00,03,c0,0 
,87,00,03,3f,00 

>10 dataB3, af, ff, FF, O3,fFf, Fo, a 
3,ff,fc,80,ff,fc,88,cf,cc '00,c 
0. 0c,00,40,04, 00 | 
220 data00,00,00,00,00,00,00,0 

8,08, 00,00, 00,00, 00,00, 00,00,0 
9,00,00,00,00,00 
230 dataao, Of ,0@0,3c,1c,00,f3,f 
c, 00,03, fF,00,03,3F, fF, fc, OF, F 
f,fc,Of,ff,fc,@3 | 
248 dataff,fc,83,ff,fc,83,3f,c 
c,03,00,0c,03,00,0c,01,00,04,0 
0,90,00,00,00,00 | 
250 data00,00,00,00,00,00,00,0 
G,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,99,00,00,00,00 
260 data@O, 00, 04,00,04,06,aa,a 
4,86,aa,a4,06,aa,a4,06,aa,a4,0 

6,aa,a4,06,aa,a4 

270 dataW@6,aa,a4,05,aa,94,01,5 
5,50,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,09 
280 dataG0,00,00,00,00,00,00,0 
@,00,00,00,00,00,00,1c,1c,1c,7 
f,7F,7f,7f,7f, 7 
290 data, 55,55, 6a, 6a, 6a, 60,6 

a,6a,6a,6a,6a,55,55,55, 7f, 7F,7 

FIR, 9877,78, 78 | 

300 data7f ,00,00,00,00,00,00,0 

0,00,00,00,00, 00,00, 00,00,00,6 

0,20 ,00, 060,00 ,06 
310 dataOd, 00, 06,680, 00,00 ,860,6 
0,00,01,aa,02,06,aa,8a,1a,aa,a 

a,69,aa,aa,6a,aa 

320 dataaa,6a,aa,aa,1a,aa,aa,@ 

5,5a,9a,01,aa,46,00,55,01,06,0 

0,00,00,00,00,00 

338 data06, 00, 00,00, 00, 06 

<pn> 

<cg> 

<cg> 

<fp> 

<pe> 

<gf> 

<eg? 

<ph> 

<nk> 

<ea> 

<md> 

<pl> 

<oc> 

<il> 

<mh> | 

  

Sprites 5 

98 rem sprites 5 

100 fori= 3584 to 4995 
:pokei,dec(d$) :next 
145 bsave"sprites 3” ,onb@,p358 

Atop4095 

:readd$ 

<ck> 

<fl>. 

<fd> 

118 data88,803,c0,908,02,e8,8080,® 
a,e8,00,2a,aa,00,2a,aa,080,2a, a 

a,@0,2a,aa,00,2a 

120 dataaa, 28,2a,aa,2a, 9a, a9, 2 

a,a6,a4,2a,a1,50 2a, a8, 00, 1a,a 

8, 00, 1a, a3,88,1a 

130 dataaa, 66,16,aa,46, 06, aa,4 

0,05,aa,40,801,5a,40,00,55,40,0 

0.00,00.00. 00,00 

146 dataO@, 00,00,00,00,00,00,0 

0,00,00,00,90,00,00, ,28,00,00,a 

a, 00,02, a0,68,07 

156 dataff,f0,07,fFf,FO,1fF ,ff,Ff 

c,if,ff,fec,i1f ,ff,feo,if,fFf,fco,1 

f,ff,fec,1f,ff,fe | 
168 dataif,ff,fc,i1f,ff,fc,a7,Ff 

Ff,T0,01,f7f,c0,00,00, He, 00,080,909 

6, 00 , 080,00, 820, 00 
170 dataaa, 008,08,83,c8,8a,8f,® 

0,02,ae,a@,0@,2e,a8,80,5c,80,® 
1,ae,98,06,00,588 

188 datala,aa,aß, l1a,aa,aß,la,a 

a,aW,1a,aa,a@,1a,aa,a@,1a,aa,a 

a, la,aa,aß,la,aa 

190 dataad, 06,aa,80, a1 ‚aa,00,8 

6,40, 00 ,00,00,00,06,06,20,06,2 

6,98, 00,99,a6,00 u 

200 data2a,9a,80,26,aa,800,aa,6 

9,00 ,9a,98,090,2a,6a,006,2a,aa,8 

4,8@a,9a,00,00,28 

210 data0O,00,2a,00,00,22,80,0 
0,08, 80,00, 24, 50,00,98,80,00,8 
a,20,00,08,20,00 
220 data0O,00,00,00,00,00,00,0 
@,30,00,00,fc, 00,33, fc, 00, 3f,f 
c,00,3f,f8,00,ab - 
230 datafO,00,0a,f0,00, 2a,bc,0 
0,2a,bc,00,aa,00,00,aa,00,02,a 
6,00,02,a8,00,@a 
240 dataad, 00, 0a, a0, 00, 2a, 80,0 
0, 2a,80,00,2a,00,00,28,00,00,0 
0,90,00,00, 00,580 
250 data0O,00,80,00,00,a9,00,90 
0,08, 00, 00,08, 00,00, 28,00,00,2 
6,00,00,25,00,00 
260 data28,00,00,28,00,00, 28,0 
0,00, 28,00, 00,28,00,00,25, 00,0 
0,26,00,00,49,00 
270 dataQ0, «8,080,803, fc,00,00,f 
0,090,800, fc,00,00,f0,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00 
280 dataQO,00,00,00,00,00,00,0 
0,406, 00,00,00,00,00,00,00,00,0 

0,00,065,ff,ea,aa 

290 dataff, rrf,ca,ff,ra,88 ‚fo, 

0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
2,00, 00,00,00,00 
300 data, 00,00,00,00,00,00,0 

21 

<ea> 

<kb> 

<ac> 

<cb> 

<pp> 

<zna> 

<be> 

<ad> 

<bm> 

<og> 

<cb> 

<ng> 

zok> 

<nh> 

<cb> 

  

 



  

  LISTINGS 
  

0, 00,00,00,00,00,00,90,90,00,0 
0,00,00,00,00,900 
310 data, 08,00,00,90,00,00,0 
0,00, 00,080,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,14,00,00,55 
320 data00,00,55,00,00,55,00,9 
@,14,00,01,41,40,05,55,580,05,5 
5,50,05,55,50,01 
330 data41,486,00,00,00, 00 

<gn> 

<db> 

<ih> 

<go> 

  

Sprites G 

90 rem sprites 6 .- 
100 fori= 3584 to 4095 

:pokei,dec( d$) :next 

185 bsave"sprites 6 

Atop4995 
118 dataBB,8B, 00, 060,00 , 00,600,060 
4,080, 60,560, 00, a0, 58, aa, vn, SO, 0 

0,00,00,00,00,01 

120 data4o, 05,01,40,05,01,40,0 

5,00,00,00,14,00,00,14,00,00,1 

4,14,05,00,14,05 

:readd$ 

",onb@, p358 

130 datal4, 14,05, 14,00,00,14,0 
0,00, 00,00,00,00,00,00,00,00,0 
@,00,00,00,00,00 
140 data¥0,00,00,00,00,00,00,0 
06,00,00,00,00,00,00,26,80,0a,2 
a,80,26,aa,8@,2a | 
150 dataBa, 00,2a,80,00,0a, 02, 8 

2,00,09,a90,00,8a,a8,8a,8a,a8,2 
6.82.80.25,80,08 
160 dota20;,50,00,00,00,08,080,8 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
a. 08,00,00,09, a2. 
170 data@o, 80,02 ,02,20,00,82,0 
0,00,82,00,02,00,80,08,00,20,0 
8.00, 20,08, 00,20 
180 data08,00,20,08,00,20,08,a 
a,20,02,69,80,00,aa,00,02,69,8 
9,00,aa,00,00, 00 
190 datadß, 00,00,00,00,00,00,® 
0, 00,00, 00,00, 00.00, 00,00,00,0 
6,00 ,00,2e,cH0,00 

200 data3b,ec,06,2a,ef,06,3e,a 

e,88,8b,ee,c8,8f,aa,c®,®92,fe,c 

0,43,ea,b0,06, 3f 

210 datab®,00,00,ce0,00,00,20,0 
0,00,20,00,00,20,00,00,00,00,e8 
0,90,00,00,00,00 
220 data%0,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,90,00,00,00, 00 
230 dataQ0,00,00,00,00,00,fc,9 
0,03,ffF,00,2f,fF,00,2Ff, fF, 83,e 
c,3c,03,f8,00,01 

<cl> 

<fl> 

<nk> 

<pl> 

<ne> 

<gi> 

<jh> 

<gk> 

A,
 

pos
e! pol
s iW 

<bn> 

<oj> 

<gk> 

<ng> 

<oh> 

<gf> 

<ni> 

c,68,3f,f8,08,3f,f8,08, 

248 dataf8,00,00,70,00,04,00,0. 
0,04,40,00,00,06,00,11, 

5,54,00,00,00, 00 

250 dataad, 06,064,006, vn, 006,400, 1 

5,55,55,26,66,66,15,55,55,29,9 

9,9a,15,55,55, 26 

268 data66, 66, 15,55,55,29,99,9 

8, 15,55,55,26,66,66, 15,55,55,2 

9,99, 9a, 15,55,55 

278 data26. 66,66, 15, 55, 55,00,0 

0,00,00,00,00,00,00,00,00,00, 0 

0,00,00,00,00,00 | 
280 dataaa, 00,4090,00,00,00, ae, 0 

0,60,00, 60,00, 00, BB, 20,80,00,8 

a, 00,00,40,00,01 

290 data5B, 00,25,9a,aa,a6,af,b 

e,fa,ea,69,ab,bd ‚be ,7e ‚ab, ff,e 

a,69,be,99,5e, 6a. 

308 data75, 1b,be,e4,02,aa,80,0 

4,006,006 ,06,00,400,00, 00, un, vB, 0 

0,00 ,00,00,00,00 . 

10,00,5 

318 dataaa. aa. 66,060,080 ,00,00,2 
0,80,00,aa,a0,02,a0,a8,0a,aa.a 

a,@a,aa,aa,@2,2a 

326 data88, 08,2a,80,00,2a,80,0 

8, 2a, 88,00, 2a,80,00,00,00,00,0 
9,00,00,00,00,00 
330 data@0,00,00,00,00,00 

<fo> 

<ij?. 

<fj> 

<mo> 

<on> 

<nh> 

<he> 

<pb> 

<cp> 

<mh> 

  

Sprites > 

98 rem sprites 7 

188 fori= 3584 to 4895 
:pokei,dec(d$) :next 

185 bsave"”sprites 7” ,onb®,p358 
Atop4895 

:readd$ 

110 data®0,00,00,00,00,08,00,0— 
®,00,00,00,00,00,55,00,00,15,4 
@, 00,095,590, 00, 0d 
120 data54,00,3f ,54,00,3f ,d5,0. 

O,ff,14,00,ff,00,03,fc,00,03,f 
,90, Of ,f9,00,0F 

130 datafß, 098,83,c0,88,88,c8,® 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0.00,00.00.00,00 

<cm> 

<fl> 

<oa> 

<f j> 

<k j> 

<kh> 

140 data0d,00,00,00,00,00,00,a 
0,00,01,00,00,01,090,00,03,00,0 
f,3f,00,1f,ff,00 
158 data3f,ff,80,7f,fe,00,7F,f 

77, 78,0 
O,7f,f8,00,7F,fO 
160 datadß, 7f,f80,00,3f,e8,00,1 
r,00,00,06,00,00,00,00,00,80,0 
0,00,09,08,80,88 
190 data0@,00,00,90,00,00,22,0 
0,008,55,08,00,ff,00,00,9e,88, ‚© 
i,fr,88,80,5r,80® 

22 

<n j> 

<fe> 

<im> 

<n]l> 

 



  

  LISTINGS 
  

.188 data99,27,890,98,1f7f,909,00,0 

0,20,09,00,00,00,00,00,00,00,80 

4,00,90,00,00,00 

198 data@O,00,00,00,00,00,00,0 

0,00,00,00,00,00,00,00,08,00,0 

0,08,00,00,06,00 | 

208 dataB8, 1c,88,88,1c,88,901,1 

c,40,00,ff,80,00,f7,50,07,e3,Ff 

0,3f,c9,fe,87,e3 

2186 datafO, 00,f7,80,00,ff ,80,0 

1,1¢,49,00,1¢c,00,00, 1c,00,00,0 

68,00,00,058,00,900 

220 data¥8,00,00,00,aa,28,00,2 

a,a0,00,aa,a8,02,aa,8a,00,2e,2 

0,00,0e,20,00,3c_ 

238 databO, 00,3c,800,00,3c,080,0 

0,70,80,00,fa,00,00,fa,80,03,f 

b,a@,03,f3,00,03 

240 dataf3,cB,8Bf,c3,c8,8f,cd,f 

0,0f,c0,f70,00,00,f9,00,00,00,0 

0,00,00,00,00,00 ~~ | 
258 dataB8,808,88,90,88,08,00,2 

3,38,99,23,809,98,aa,a8,00,2a,8 

2,00,8a,00,20,0b 

260 datac2, aa,@b,c0,a8,00,f2, 3 

8,00,70,f0,00,ff,c0,00 ‚Ff,c8,8 

0, 3F, 80,00, 3F, 02 

278 data@O, 3f , 00,00, 3F ,00,00,0 

0,00,00,00,00,00,00,600,00,00,0 

0,009,000 ,400,00,00 

288 dataO, 00,02 ,22,00,00,54,6 

0,01,11,06,01,55,10,00,54,10,0 

0,20,106,00,10,18 

298 dataff,54,108,01,55,18,01,5 

5,18,81,fc,58,81,fc,18,808,fc,1 

4,60,44,10,00,44 <jc> 

388 dataiBß,81,81,198,81,81,18,8 

f,83,d8,908,09,08,0808,00,908,080,8 

0,40 , 00 ,00,00,00 
318 dataGB, 06,00 ,06,00,00,00,8 
6,080,060, 00 ,00,a0,00,0a,28,00,2 
8,89a,00,a0,02,82 

320 data84,080,aa,00,09,28,00,0 

0,2aa,00,02,82,80,0a,00,a0,38,98 

0,2c,fc,00,3f, fc | 

338 data@6, 3fF,30,00,0c,00 

<mf> 

<kf> 

<bd> 

<de> 

<80> 

<b1l> 

<an? 

<al> 

<dp> 

<1f> 

<nf> 

<mm> 

<lb> 

<ec> 

<jk> 

  

128 SPECIAL 
Die ganz 
spezielle 
Zeitschrift 

fur den 128PC 

  

    

  

      

KOLUMBUS 
Fortsetzung von Seite 15 

2) Das Programm ist weitgehend menuegesteuert. Zur 
Auswahl eines Menuepunktes einfach mit dem Pfeil 
auf das entsprechende Symbol gehen und Feuerknopf 
drücken (Joystick Port 2!). Um aus einem Menue 
wieder zurückzukommen, muß man den Feuerknopf 
drücken, während der Pfeil auf keinem Symbol steht. 
3) Sämtliche Zahleneingaben erfolgen ebenfalls mit 
Joystick! Folgende Richtungsbelegung muß dabei 
beachtet werden. (Die Angaben in Klammern gelten 
nur bei der Rationierung!) 

—1 (—0.1) +1 (+0.1) 
-10(-1) Ende +10 (+1) 
—100(—10) _ +100 (+10) 

Bei jeder Zahleneingabe werden ein Maximum und 
ein Minimum vorgeben. Wird das Maximum über- 
schritten, wird wieder vom Minimum aus gezählt und 
umgekehrt. | | 
4) Hinweis: Da der C 128 beim Initialisieren der 
Variablen nicht gerade der schnellste ist, kann es bei 
einigen Programmteilen beim ersten Aufruf etwas 
dauern. 
5) noch ein paar wichtige Tips: 
— Man sollte beim Beladen der Schiffe unbedingt auf 

die max. Ladekapazität, die man beim Kauf erfährt, 
achten, denn Entladen ist nicht mehr möglich! 

— Jedes Schiff kann max. 4x soviel Leute an Bord 
nehmen wie es mindestens benötigt! 

— Man sollte darauf achten, daß beim Beladen genug 
Geld für die Bezahlung der Mannschaft (jeden 
Monat 1Dukate pro Mann) übrig bleibt, da diese 
sonst leicht sauer wird!! 

— Die Rationierung ist bei jedem Schiff am Anfang 
so gewählt, daß alle ausreichend versorgt werden 
(solange die Vorräte reichen). Es ist aber möglich, 
noch viel einzusparen!! 

— Man kann immer nur einen Vorgang pro Monat er- 
ledigen (Markt, Segeln, Tauschgeschäfte usw.), bis 
auf die Menuepunkte Besitz anzeigen und Zutei- 
lung. Hat man einen Vorgang abgeschlossen, muß 
man das Hauptmenue wieder verlassen!! 

_— Natürlich ist es nicht möglich, auf See auf den 
Markt zu gehen oder nach Proviant zu suchen!! 

— Man sollte Piraten und Feindschiffe nicht unter- 
schätzen. Besonders mit nur ein, zwei Schiffen 
hat man gegen Feinde kaum eine Chance. Den 
Piraten sollte man sich in aussichtslosen Kämpfen 
besser ergeben, als mit Mann und Maus unterzu- 
gehen!! 

— Beim Einkauf der Nahrungsmittel empfiehlt es 
sich, vorher die Zuteilung anzusehen und dann 
unter Rücksichtnahme auf Zahl der Mannschaft 
und Segelzeit (mind. 10 Monate!!) grob zu über- 
schlagen, wieviel man benötigt! 

Mit ein wenig Übung können Sie so bald eine große 
Flotte aufbauen und Gouverneur werden!!! 

(T. Bagdonat) 
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(p) commodore. welt == 
en inch GEE eee en SY ORS GOED CHEE ED GET OOD CN Senn A Oe ae Ten SUMME ee eee oe See 
eee eee Sen Ger A eS SS a a SS a Saleh RS CN SS SA SENET GRO ANS SS SREY Se Hmm 

rem (c) by toba-soft 

rem t. bagdonat Ä == 

rem | = 
rem version 7.0 4@z/ascii== 

rem 128 pc + floppy == 
Prem =H ==SSS SSS SS SSS SSS SSS= 

10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 
88 
90 

rem 

rem 

rem 

a eee ee DS SR EN SS ee AEEBAE GUS GED AE SEE GAME SOE coum Gham mets an county 

95 

100 
118 

120 

)=0: 

130 

140 

ye$ 
158 rem variablen 

160 dim ri( 4,20) ,tw( 4,20) ,ru(4 

,28@) , f1( 4,28) ,zi( 4,20) ,sz( 4,20 

),ob( 4,20) , ge( 4,20) 
170 dim me( 4,20) ,se( 4,20) ,ka( 4 

,20) ,gw( 4,20) ,kk( 4,20) ,gk( 4,28 

)},gp( 4,20) ,sc( 4, 20) 

gosub 6000606 

a=bump( 1) 

gosub600@ 

dim t1( 15) :fori=1to15:tlfi 
next 

poke53296, 1 

color®,9:color4, 9: printc1$ 

188 dim ta(4,28) ,wu( 4,20) ,ss(4. 
,20) ,te( 4,20) ,k1( 4,28) ,we( 4,20 

),k(4) ,r( 4) | 
190 fori= 1t04: k(i) =@:r(i)=1:ne 

xt 7 

200 dim jn( 260) 

210 dim r$(9): fori= 1t09: readr$ 
(i) :next 

228 data buerger, haendler, kauf 

mann,grosskaufmann, admiral, viz 

egouverneur, gouverneur,ministe 

r,adliger 

230 dim sn$(4,20), la(4, 20) ,be( 

4,20) ,ma( 4,20), en( 4, 20) ad( 4, 2 
a) -es( 4,28) zal 26) 
240 dim ar(4,22,20) ,ee( 22) , aafl 

22), rr(4,2@) ,rt( 4,20) ,rm( 4,28) 

250 dim rf(4,2@) ,rz( 4,20) ,rs(4 

,20) ,ro( 4,20) ,rg( 4,20) ,ms( 4,20 

),kf(4,28) 

268 dim sa( 4) 

270 fori=1t04:sx(i)=320:sy(i)= 

148:next | 

288 ms$( 1)="die mannschaft ist 

zufrieden”:ms$(2)="die mannsc 
haft ist unzufrieden" 

298 ms$(3)=-"die mannschaft ist 

unruhig” :ms${(4)="die mannscha 

ft plant eine meuteri !!" 
300 forsp=1to04:forsi=1to026:en( 

sp,si)=-188:next:next 
318 dim ar$(?22) :fori=1to22:rea 

dar$(i) :next 

<hf> 

<ae> 

<ef> 

<ko> 

<nd> 

<nn> 

<gk> 

<aa> 

<jp> 

<lj> 

<jb> 

<cf> 

<da> 

<ch> 

<an> 

<fn> 

<pk> 

<hf> 

<gn> 

<be> 

<go> 

<jf> 

<oa> 

<h i> 

<aoa> 

<cp> 

<cm> 

438 data 2, 

328 data rindsfleisch,trinkwas 
ser,rum, fischfleisch, zitrusfru 

echte,salz,obst,gemuese 
330 data messer,saebel,kanonen 

‚gewehre ,kanonenkugeln,gewehrk 

ugeln 
348 data glasperlen, schmuck,ta 
bak, gewuerze,stoffe "teppiche, k 

leidung,werkzeug 

3506 dim pr(22), ei( 22) ,ei$(5):e 

i$( 1)="tonnen” -ei$l 2) = "kilo"”:e 

i$( 3) ="gramm":ei$( 4) ="stueck": 
eif(5)-"liter" 
360 fori=i1to22: readei(i),pr(i) 

next | | 

378 data 2,2,5,8. 1.5.0.5,2,1.5 
,2,1.2,2,1,2,1,2,1.5 | 
388 data 4,3,4,18,4,500,4,10,4 
‚8.5,4,8.01 
398 data 2,8.05,2,18,2,5,3,1,2 

‚1,4,5,4,2,4,2.5 
488 fori=1to22:read eeli),aali 

):next 

418 data 2,1,2,1,2,1,2,1,2,1,2 
‚1,2,1,2,1,3,368,3,380,2,58,2, 
2,3,500,3,1,2,1,2,1,2,1,3,1,2 
1,2,1,2,1,2,1 

420 Fori=1t056: readfa(i): next 

16,10,16,8,8, 16,14, 

1,8,7,7,1,6, 1,1,1,1,1,1,1,1,1, 
.7,16,6,8,16,16,15,16,15 
448 data 8,2,6,6,16,16,16,16,1 

6,2,8,3,16,16,3,16,16,0,0,0,6, 

6,989,090 

458 rem inseln 

468 dimin$( 15) ,ix( 15) ,iy( 15),i 
s{ 15) ,ir( 15) ,it( 15) ,ig( 15) ,ief 

15) ,iw( 15) ,h( 15,3) ,t( 15,3) ‚,hv( 
15,3) ,tv( 15,3) ,gh( 15) ,eh( 15) 

478 fori=1to15: read in$(i), ix( 

i),iy(i),is(i) 

488 irli)= =int(rnd( ti) *2000-100 

):ifir( i) <@thenir( i) =@ 

490 it(i)=int(rnd( ti) *2000-100 

) :ifit(i)<@thenit(i)=® 

500 ip( i) =int( rnd( ti) *2500—-36) 

:-ifig(i) <@thenig(i)=@ 
518 ie(i)=int( rnd( ti) *2500-100 

}:ifie( i) <@thenie({ i) =@ 

520 iw(i)= int( rnd( ti) #3800+200 

) 
530 gh( i) =int(rnd( ti) #8+15) :eh 
(i) =int( rnd( ti) #8+15) 

548 h=8 

550 h=h+1:ifh=4then600 

568 h(i,h)=int(rnd( 1) #18+13) :i 
fh(i,h) <s1Sthenh(i,h)=8:goto6BB 
578 ifh(i,h)=h(i,h-1)then568 

~ 

<lp> 

<hm> 

<nk> 

<ja> 

<ao> 

<fd> 

<np> 

<ke> 

<ob> 

<fc> 

<gf> 

<op> 

<kı> 

<b j> 

€dn> 

<oo> 

<di> 

<kn> 

<mh> 

<ah> 

<nb> 

<k j> 

<kh> 

<cg> 

<ck> 

<nk> 
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588 ifh>ithenifhli,h)=hl(i,h-2) 880 ifa=128andge( sn) =—-ithengos 
thenS60 | <gb> ub8159:g0t0878 u <pc> 
598 goto55@ » <li> 890 ifa= 128thengg( sn) = =-1:sfli) 

600 forx=ito2 <pj> =sn:sprite sn,@:gosub814@: goto 

618 fl=-8:t(i,x)= -intErndlti)*8+ 989 | <hf> 

15) :ift(i,x)=ghli)ortli,x)-tli a sprite a2 <em> 
_ Ä a= enve= n 

»x~1) Ehenfl=—1 nn? 920 ifa=Sthenve=-1 <i> 
628 fory=-1to3:ift(i,x)=hli,y)t 
henfl=-1 <gp> 930 sn=sntve <hd>. 

634 tv(i,x)= int( rnd( ti) #180045 948 ifsn<ithensn=5 <cg> 
88) :next <ma> 950 ifsn>Sthensn=1 <bk> 

640 iffl=@thennext:else goto 6 968 forx=1t0188:next <en> 
19 <de> 978 goto868 <jo> 

658 next <jl> 988 next <db> 

668 data maotaki, 188, 188,1,qir 998 printcl$; <ja> 
o-esto, 68,40, 2 tibisco, 28, 45,3 1888 trap 8568 <bn> 

‚torquai,30,65,4,qisi-xoita, 15 1818 rem monatsbeginn <ab> 

‚118,5,terusianna, 38,98,6 <hd> 1828 printcl1$; :mo=mo+1:em=-em+1 
678 data tiri-taqi,18,18,7,tor :gp-int(rnd({ 1) #188+58) :ep=int( 

baja,50,15,8,takina,®@,70,1,ara rnd( 1) #70+390) <fc> 
gi,@,120,2,arabas,60,60,3,orig 1838 rem spielernr. <nd> 

uisto, 128,28,4,tabaluquo, 65, 18 1848 rem 484444 <mc> 

0,5,tiki-toraqui ,40,135,6_ <on> 1858 for sn=-1tosp:zz-B:fori-it 

688 data boquisti,7®, 139,7 <gj> o8:sprite i,@:next <ea> 

690 dim mo$( 12) :fori=itol2:rea 1868 window 8,8,39,24:printclß$ 

d mo$(i) <ij> wh$;:pr$=r$(r(sn))+" "+na$lsn) 
708 next <pp> :printtab( (AB-len(pr$))/2);pr$ <dh> 
718 data januar, februar, maerz, 1070 sprsav sp$(sf( sn) +16) ,1: 

april ,mai, juni, juli, august, sep prcolor 2,3:sprite 1,0,fa(sf(s 

tember, oktober, november, dezemb | n)+16),1,1,1,1:movspr 1,150,15 
er. <oh> @:sprite 1,1:gosub8230 <ea> 

720 ja=1494:mo=@:em=0 <mo> 1080 ifsa( sn) =@andod( sn) <>@the 

:738 poke53296,8:printcl$ye$” a nprintc4$+wh$+" leider auf | 
ltes spiel laden ( j/n)?" <am> see verschollen !!" <lb> 
748 geta$:ifa$=""then?748 <pm> 1898 ifsa( sn) =-1thenprintc4$+w 

750 ifa$="j" thengosub88SB: goto h$+"” leider verstorbe 
1818 <fj> nore <ik> 

768 ifa$<>"n"then?408 <pd> 11080 printhe$left$( qd§, 6) wh$" 

770 printcl$ye$c4$" wieviele m - knopf fuer weiter -"” 
itspieler ?" <op> :printc4$" - andere richt 

788 printc4$"” ";:mi=1:ma=4: ung fuer ende —":printc4$” 
gosub6080 | <ma> - "run-stop’ - speichern -"” <ic> 
798 sp=za:fori=i1tosp:du( i) =600 1118 a=joy( 2) :ifa=@then11988:el 

B8:sali)=®:next  <oi? se ifa<>128thengoto7480 _ <nk> 
808 printcl$ <me> 1120 gosub814@:window @,1,39,2 

81@ fori= I1toap: poke298,8: print A:printhe$:gosub621® <pl> 

c1$c4$cA4$" name spieler"”i;:inp 1138 ifsa( sn) =@andod( sn) <>@the 
ut na$(i) Oo  <af> n next sn:goto1010 <gc> 
820 printc4$c4$" unter welche 1148 rem Harrer <fi> 

r flagge soll deine fl 1158 du( sn) =int( du( sn) ) :gosub6 

otte segeln ?"” <jn> 488: ifgs-®then next sn: goto 10 
838 sprcolor 2,3 <jm> ° 180 <lk> 

848 forx=1t0S:sprite x,B8,falx+t 1160 ifgs-6thengosub2750: gotol 
16) ,@,1,1,1:sprsav sp$(x+16),x 158 <bi> 

.movspr x,1580,158:next <of> 1170 ifgs<>2then3210 <pp> 

858 sn=1 <1j> 1188 rem markt <ce> 

660 sprite sn,1 “<gd> 1198 printcl$; du( sn) ;ye$"dukat 
878 a=joy( 2) :ifa=8then8?7% <jo> "bk$"markt"”:window 8,2 aD 
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‚39,24 

1200 sprcolor 1,10 

1218 fori=-1to?: sprsav sp$(i),i 

+1:sprite i+1,0,fa(i),1,0,0,1: 

movspr i+1,50,50+24"i:sprite i 

+1,1:next 

1228 sprsav sp$(8),1:sprite 1, 

0,14,1,8,8,1:movspr 1,58,74 
1230 ” printc4$c4$; :printtab( 18) 
ye$"schiffsmarkt”: printtab( 18) 

c4$cA$"besatzung" :printtab( 10) 

c4$c4$"verpflegung” 
1248 printtabf{ 18)c4$cA$"waffen 

& munition” 

1250 printtab( 10) c4$c4$"sonsti 

ges" 

1260 printtab( 18) c4$c4$"verkau 

f von gold & edelsteinen” 

1276 printtab( 18) cA$cA$” besitz 

gosub6298 

ifgs=-8then1158 

ifgs<>2andsa( sn) =8then128 

1280 

1298 

1300 

8 | 

1310 

rite 

fori=-1to58:sprite ES; @:sp 

es,1T:next 

1328 ifgs<>2then1668 

1330 sprsav 2,3:sprsav 2,4:spr 

ite 3,1,fa(1):sprite 4,1,fa( 1) 

<bp> 

<di> 

<pk> 

<hn> 

<go> 

<pn> 

<eh> 

<pa> 

<bm> 

<je> 

<ei> 

<ch> 

<b j> 

<ni> 

:sprite 2,1:fori=Sto8:sprite i | 
,@:next:sprite 5,1,fa(49):sprs 

av sp$( 49) ,5 | 
1340 printcl$ye$;du( sn) ; "dukat 

en "bk$"schiffsmarkt” 
1350 movspr 1,50,74 

1368 printc4$tab( 18) ye$"3Bt. 

6@m . AQ@0G dukaten"” 

1370 printc4$c4$tab( 10) "25t. 
Som. 328088 dukaten” 

1386 printea$cea$tabt 19) "2At. 

44m. 25000 dukaten”™ 

1398 _printc4$c4$tab( 18)” repari 

eren” 
14808 gosub6296 

1418 ifgs=-8then1188 

1420 ifgs=Sthen begin:ifsa( sn) 
=Athen1330:else:printc4$c4$c4F 

ye$" wieviele ’einheiten’ (18 

@ d.)";:m=-@:fori=1t029:ifsn$(s 

n,i)=""then143@:else m=m+( 188- 

en(sn,i)) 

1430 next:mi=0:ma=m: gosub6686: 

e=za:ife*10@>du( sn) thenprintc4 

$c4$"” nicht bezahlbar !!":gosu 
b8158:sleep 2:g0t01338 

1440. du( sn) =du( sn) -—e*100: fori= 

1t020:za(i)=en(sn,i) :next:aa= e 

:ei$="einh.":form=1to8:sprite 

  

<ce> 

<jk> 

m,®:next: gosub6670: fFori=ito2@a: 

en( sn, i)=za(i):next 

1450 fori=ito20:ifen(sn, i)> 160 

thenen(sn,i)=100 | 

1460 next: goto133@:bend 

147@ ko( 1) =40000: ko( 2) =32000:k 
o(€ 3) =25690:ifduf sn) —-ko( gs-1) <6 

thenprintc4$c4$" nicht bezahlb 

ar !!":gosub8158:sleep 2:gotol 

330 | 

1480 sn$="":printc4$c4$c4$" na 

me des schiffs”; :inputsn$ 

. 1498 ifsn$=""thenprintleft$(qu 
#,4);:g0t01488 

1588 i=-8 

1518 i=-i+1 

c4$+c4G+" 
>:gosub8s15@: 

15280 ifsn$(sn,i)= 

1538 goto1518 
1548 du( sn) =du( sn) -kolgs-1):sa 
(sn) =sa(sn) +1:zz=-1 

1550 sn$(sn,i)=sn$ 
1568 ifgs=-2thenla( sn, i)=38 
1578 ifgs=3thenla(lsn,i)>=25 

1588 ifgs=4thenlal( sn, i)=28 

1598 ifgs=-2thenbe( sn, i)>=68 

1600 ifgs=3thenbe(sn,i)=50 
1610 ifgs=4thenbe( sn,i) =40 
1628 rr(sn,i)=3:rt(sn,i)=4:rm( 

sn,i)=1:rf(sn,i)=1:rz(sn,i)=2: 
rs(sn,i)=1.5:ro(sn,i)=1:rg(sn, 
i)=2 
1630 ri(sn,i) =@:tw(sn,i)=0:ruf( 

sn,i)=@:fi€sn,i) =@:zi(sn,i)=@: 
sz(sn,i)=@:ob(sn,i)=@:ge(sn,i) 
=6:me(sn,i) =@:se(sn,i)=@:ka( sn 

, i) =@:gw(sn,i)=@:kk(sn,i) =O: gk 
(sn,i)=® 

1640 gp(sn,i)=@:sc(sn,i)=0:tal 

sn,i)=@:wu(sn,i)=@:ss(sn,i)=@: 

te(sn,i)=@:k1(sn,i) =@:we(sn,i) 

=@ 
165@ ma(sn,i)=@: en( sn, i)=100: g 

d(sn,i)=@:es(sn,i)=@:kf(sn,i)= 

@:ms(sn,i)=1:poto1330 

1660 ifgs<>3then1770 — 

1678 fori-1to8:sprite i,®:next 

1688 printcl$ye$;duf sn) ;"dukat 
en "bk$"besatzung"” 

1690 printc4$c4$" “ye$wh$"sie 
muessen fuer. jeden mann be- 

satzung fuer die anheue 

rung 5 dukaten zahlen." 

1788 print” dazu kommt nach j 

edem monat pro mann noch 1 

taler bezahlung !" 
1710 printc4$c4$ye$" 

:ifi=-28thenprintc4$+ 

zuviele schiffe !!” 

sleep 2:gotoi18B® 

""then1548 

wieviel 

26 

 <pk> 

<cf> 

<eh> 

<oi> 

<mh> 

<ig> 

<mf > 

<oa> 

<ap> 

<hj> 

<ib> 

zjp> 

<ei> 

<dp> 

<do> 

<ij> 
<1d> 

<bp> 

<oi> 

£cej> 

<po> 

<ip> 

<pk> 

<oe> 

<nb> 

<ef> 

<gc> 
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mann besatzung ?"” | 
1728 printc4$"” “";zmi-1 

:ma=9999:gosub6888 — 
1738 ifdu( sn) -za*F5<@thenprint: 

printc4$c4$" "ye$"nicht bezah 

ibar !!":gosub81598:sleep2:goto 

1688 | 
1748 du( sn) =du( sn) -za*5 
1758 ei$="mann":aa=za:fori=1to 
28: zali)=ma(lsn,i) next:gosub66 

70 
1760 fori=1to0o20:ma(sn,i)= ~za( i) 

:next:gotoi Tse 

1770 ifgs<>4then2606 

1788 movspr 1,58,74:printcl$;d 

u( sn); "dukaten"bk$" verp 

flegung” 

17980 al 1)=8:a( 2) =29:a( 3) =30: al 

4) =31:a(5) =32:fori=ito8:sprite 

1,8:next:an=5: gosub6650 

1800 fori=itoS:sprite i,1:next 

:printhe$; :fori=1to4:printtabf 

18) ye$c4$c4$;ar$l i) :next 
1810 gosub6296 

18206 ifgs=8theni89@ 

1836 fori=1to5S: sprite i,@:next 

nn=gs-]1 

1840 ifgs= =2thenei$= ei$lei(l 1)): 

ue$=ar$( 1) :-fori=1t020:za(i)=ri 

(sn,i) :next:gosub6798:fori=1to 

28:rilsn,i)=zali) :next 

1850 ifgs=3thenei$=ei$(ei(2)): 
ue$=ar$( 2) :fori=1to020:za(i)=tw 
(sn,i) : next: gosub679@: fori=1to 
26:tw(sn,i)=za(i):next 

1860 ifgs=4thenei$=ei§$(ei(3)): 

ue$=ar${ 3) :fori=1t028: zali)>ru 

(sn,i) :next:gosub6798:fori=1to 

20:ru(sn,i)=za(i):next 

1878 ifgs=-5thenei$=ei$lei(4)): 
ue$=ar$(4) :fori=1t029:zali)>=fi 

(sn,i) :next:gosub6798:fori=-1to 

28%: filsn,i)=zali):next 

1888 g0t01788 
1898 movspr 1,58,74: orintel$ye 

$;du( sn); "dukaten"bk$"” v 
erpflegung” 

1908 al 1)=8: a( 2) =33:a( 3) =34: af 
A) =35:a(5)=36:fori=1ito8:sprite 

~=1,0@:next:an=5: gosub6656 

1910 fori=itoS:sprite i,1:next 

-printhe§$; :fori=1to4: printtab( 
18) ye$c4$cA$;ar$( i+4) :next 
1920 gosub6290 

1930 ifgs=8@then1186 

1948 fori=1t05:sprite i,®:next 

nn=gs+t3 _ 

1958 ifgs=-2thenei$=-ei$lei(5)): 

 <ci> 

<am> 

<fj> 

can> 

<ii> 

<bf> 

<gl> 

<jk> 

<on> 

<ck> 

<bi> 

<pn> 

<ke> 

<he> 

<hb> 

<mn> 

<nk> 

<hl> 

<fm> 

<an> 

<ge> 

<oc> 

<ei> 

<md> 

ue$=ar$(5): for i=-1t028:zali)>=z 

i(sn,i) :next:gosub6790:fori=1t ° 

028: zi(sn,i)=za(li) :next 

1960 ifgs=3thenei$=ei$(ei( 6) ): 

ue$=ar$( 6) :fori=1t02@: za(i)=sz 

(sn,i) :next:gosub6796: fori=ito 
28:sz{sn,i)=zali):next 
1970 ifgs=4thenei$=ei$(ei(7)): 

ue$=ar$( 7) :fori=1to02@: za( i) =ob 
(sn,i) :next:gosub6798:fori=1to 

20:ob(sn,i)=za(i):next 

(1980 ifgs=Sthenei$=ei$(ei( 8)): 
ue $=ar$( 8) :fori=1to02@: za(i)=ge 
(sn,i) : next :gosub6790: fori=ito 

20:ge(sn,i)=zal i): next 
1998 goto 1890 

/ 

2000 ifgs<>Sthen2160 

2818 fori=1to8:sprite i,®:next 

:printcl$ye$du( sn) ;"dukaten”bk 
$"” waffen&munition" 
2028 al 1)=8:a(2)=37:al3) =-38: af 
4) -4:a(5)-39:a0( 6) -4@:a( 7) -41:0 

n=7:gosub6656 
2838 printhe$; :fori=1to6:print 

cA$c4$ye$;tab( 18) ;ar$( i+8) :nex 

t 
20486 movspr 1,50,74:fori=1to?: 

sprite i,1l:next 

2050 gosub6290 

20680 ifgs=4@theni180 

2070 fori=1ito?:sprite 1,0:next 

2888 nn=gs+?:ei$=ei$lei(lnn)):u 

e$=ar${ nn) 

2898 ifgs=-2thenfori=1to28:zali 
)=me( sn, i) :next:gosub6798:fori 

=1t0o28:me( sn,i)=zali) :next 

2188 ifgs=3thenfori=1t028:zali 
)=se(sn,i) :next:gosub6798:fori 
=1t020@:se(sn,i)=za(i):next 

2110 ifgs=4thenfori=1t02@:zali 

)=ka(sn,i)} : next: gosub679@6: fori 
=1t028:kalsn,i)=za[li) :next 

2128 ifgs=-Sthenfori=1to28:zali 
)=gw( sn,i) :next:gosub6798:fori 
=1t028:gw( sn,i)=za(li):next 
2130 ifgs=6thenfori=1to02@:za(i 

)=kk( sn,i) :next:gosub6796: fori 

=1to020:kk(sn,i)=za(Ci):next 

2140 ifgs=7thenfori=1to2@:za(i 

J=gk(sn,i) : next: gosub679@0: fori 

=1t028:gk(sn,i)=zali) :next 

2150 goto 2818 

2168 ifgs<>6then2448 
2178 fori=1t08:sprite i,®:next 

:movspr 1,590,74:a[1)=8:3(2)=42 
-a( 3) =43:a( 4) =44:a( 5) =45:an=5: 

gosub6656 

27 

<jc> 

<hh> 

_<hh> 

<gi> 

<el> 

<fc> 

<mi> 

<g0> 

<bp> 

<dn> 

<dd> 

<cd> 

€di> 

<jo> 

<fa> 

<pn> 

<da> 

<hl> 

<lk> 

<mf > 

<dh> 

<hp> 

<hp> 2» 
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2188 printcl$ye$;duf sn) ;"”dukat 2490 next. | <aj> 

en"bk$” sonstiges" <jj> 25808 printcl$ye$;du( sn) ;"dukat 
2190 fori=1toS:sprite i,i:next <gd> en"bk$" goldverkauf" <bh> 
2200 printhe$; :fori=1to4: print | 2518 printc4$c4$c4$ye$" derzei | 

 tab( 18) ;c4$c4$ye$;ar$(i+14) :ne tiger goldpreis pro kilo:" <id> 

xt | <mp> 2528 printtab( 15) ;gp . <ff> 

2218 gosub6298 <eh> 2536 printc4$c4$bk$" sie haben. 

2228 ifgs=-®then2388 <jn> ag kilo gold. | <eg? 
2230 fori=1toS:sprite i,@:next <fk> 2548 printye$c4$" gold verkau | 
2240 nn=gst+13:ei$=ei$f$(ei(nn)): fen (j/n) ?":poke208,@ <ie> 
ue$=ar$( nn) | <di> 25580 geta$:ifa$=""then2550 <ei> 

2250 ifgs=2thenfori=1to020: za(i 2568 ifa$=" j"thenfori=1to20:gd 
)=gp(sn,i) :next:gosub6796: fori (sn,i)=®:next:du( sn) =du( sn) +gp 
=1t028:gp(sn,i)=za(li) :next <he> +#ag:gosub8260: goto258@ <if> 
2268 ifgs=-3thenfori=1t0o28:zali 2578 ifa$<>"n"then2558 <aa> 
)=sc(sn,i) : next: gosub6790: fori 2580 printcl$ye$;du( sn) ; "dukat 
=1t020@:sc(sn,i)=za(i) : next <gf> en"bk$"” edelsteinverkauf" <ml> 

2278 ifgs=4thenfori=1t028:zali 2598 printc4$c4$c4$ye$” derzei 

)=talsn,i) :next:gosub6798: fori tiger edelsteinpreis pro kilo: 

=1t028:talsn,i)=zali) :next <df> ” | <jb> 

2280 ifgs=Sthenfori=1to02@: za(i 2688 printtab( 15) ;ep <cb> 
)=wu( sn,i) :next:gosub6798: fori 2610 ae=-B:fori=-1t0?29 <fo> 

=1t028:wu( sn,i)=zali):next <oj> ?628 ifsn$l sn,i)=-""then?648 <on> 
2298 goto2178 | <ne> 2636 ae=aetes(sn,i) <in> 

2308 movspr 1,58,74:fori=1toS: 26498 next <dg> 

sprite i,®8:next <gl> 26598 printc4$c4$bk$" sie haben 
2318 printcl$ye$;du( sn) ; "dukat "ae"kilo edelsteine." <ie> 
en"bk$" sonstiges" <bo> 2660 printye$c4$" edelsteine 
2328 al 1)=-8:3(2)=46:a(3)-47:al verkaufen ( j/n): ?”:poke288,® <fa> 

4)=48:3(5)=49 | <am> 26780 geta$:ifa$=""then2670 <je> 
2330 an=5:gosub6656 <hg> 2688 ifa$=-"j"thenfori=1to2ß:es | 

2348 printhe$; :fori=1to4:print (sn,i)=®:next:du( sn) =du( sn) tep 

tab( 10) c4$c4$ye$; ar$(i+18) :nex tae: gosub828@: goto2700 <ih> 
t <jg> 2698 ifa$<>"n"then2678 <np> 

2358 fori=-1to5:sprite i,1:next -..2788 goto1188 <fi> 

:gosub6298 <pi> 2718 vx=sx(sn)-x:vy=sy(sn)-y <j1> 
2360 ifgs=6then118@ <im> 2720 fori=1to010@:movspr 1,x,y: 

2378 Ffori=i1toS:sprite i,@:next <ha> x=x+vx/100: y=y+vy/100:next <ae> 

2388 nn=gs+17:ei$=-ei$leilnn)): — 2730 sprsav sp$(51),1:sprite 1 | 
ue$=ar$(nn) <eh> ,1,16,08,8,8,8 © <di> 
2398 ifgs=-2thenfori=1t028:zali 2748 gosub275@: goto1180 <df> 
)=ss(sn,i) : next: gosub6790: fori 2758 printcl$ye$;du( sn) ;"dukat 

=1t028:ss(sn,i)=zali) :next  <db> en"bKg" besitz":fori=1toB 
2406 ifgs=3thenfori=1t026:zal(i -sprite i,8:next .<3jb> 

)=te(sn,i) :next:gosub6790: fori 29760 fori=ito290  <ii> 
=1t028:te(sn,i)=zali):next <eg> 27990 a$="##":print using a$;i; 

2418 ifgs=-4thenfori=1t028:zali :print”".";sn$(sn,i) :next <fb> 

)=k1(sn,i) :next:gosub6790: fori 2780 printhe$left$( qd$,6)tab(3 _ 

=1t028:kl(sn,i)=za[li):next_ <jh> 8) ;ye$"welches"” on <dd>. 

2420 ifgs=Sthenfori=1to020:za(i 2790 printtab( 30) ;"schiff ?” <ec> 

)=we(sn,i) :next:gosub679@0: fori 2888 printc4$;tab( 38) ; :mi=1:ma oo 
=1t028:we(lsn,i)=zali):next <de> =20:gosub6080 <hf> 

2438 goto 2388 — <hg> 2818 ifsn$( sn,za)=""then2748 <bg> 
2448 ifgs<>7then2740 <pk> 2828 printcl$ye$;du( sn) ;"dukat \ 
2456 fori=ito8:sprite i,®:next <bp> en"bk$" besitz" <kg> 

2468 ag-d:fori=-1t028 a <ea> 2838 printc4$wh$; tab((40-len(s 
2470 ifsn$(sn,i)=""then2490 <dk> n$(sn,za)))/2);sn$( sn, za) <af> 

2480 ag=agtgd(sn,i) <fc> 2848 printc4$ye$” besatzung m 
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ind.”;be(sn,za) ;"mann” 
2858 printc4$” laderaum max." 

;la(sn,za) ;"tonnen” 
2868 printc4$cA$ye$” 

- knopf druecken -" 

2670 a=joy(2): ifa<>128then2870 

2888 gosub8148:printcl1$; 

2898 fori=1t022:printbk$;or$li 
) :printc2$;tab{ 38) ;ei$(leil(li)): 
next:gg=® 
2988 printhe$; :printtab( 20) ;ri 
(sn,za) :gg=g2ztri( sn, za) 
2918 printtab( 28) ;tw(sn,za):gg 

=ge+tw(sn,za)’ 

2920 printtab( 20) ;ru(sn,za) :gg 
=gg+ru( sn, za) 

2930 printtab( 290) ; Fi(sn, za): 22 
=ge+filsn,za) Ä 

2948 printtab( 28) ;zilsn,za):gg 

=gg+zi(sn,za) 
2958 printtab( 28) ;sz(sn,za):gg 
=gg+sz(sn, za) 

2960 printtab( 20) ; ob( sn, za): 28 

=gg+ob( sn, za) 
2970 printtab( 20) ;ge(sn, za): og 

=gg+ge( sn, za) 
2980 printtab( 28) ; 

=gg+me(sn,za)*@.3 
2990 printtab( 20) ;se(sn, za): gg 
=gg+se(sn,za)*®.3 
3008 printtab( 20) ;ka€sn,za) : gg 

=gg+ka(sn,za)*50 
3010 printtab( 20) ; gw( sn, za) :gg 
=gg+tgw( sn, za) *2 

3828 printtab( 28) 

=gg+kk( sn, za)*.5 

3838 printtab( 28); gk( sn, za):gg 

=gg+tgk( sn, za)*.881 
3040 printtab( 20) ;gp(sn,za) :gg 

=ggt+gp( sn, za) | \ 
3858 printtab( 28) ;sc(sn,za):gg 
=gg+sc( sn, za) 

me(sn, za) ag 

skk( sn, za) cag 

3868 printtab( 28) ;talsn,za):ge 

 =ggt+ta( sn, za) 

3070 printtab( 20) ; wu( sn, za):gg 

=gg+twul sn, za)*.881 

3888 printtab( 28) ;ss{ sn, za): gg 

=gg+ss(sn, za) 

3898 printtab( 20) ;te( sn, za): "88 
=gg+tte(lsn,Zza) | 

3100 printtab( 20); kilen, za):gg 
=gg+ki( sn, za) 

3118 printtab( 28) ;we(sn, za): gg 

_=ggt+we(sn,za) _ | 
3128 printhe$; ° 

313@ a=joy(2): ifa<>126then313@ 

3140 printcl$ye$;du( sn) ;"dukat 
en"bk$" besitz" 

<cp> 

<ko> 

<ch> 

<hp> 
<pc> 

<dd> 

<pp> 

<kb> 

<al> 

<ne> 

<lp> 

<co> 

<ae> 

<kh> 

<gk> 

<c f> 

<mk > 

<hl> 

<cl> 

<fn> 

<co> 

<mk > 

<fk> 

<bk> 

‚<eo> 

<ad> 

<pd> 

<ad> 

<oh> 

<zof> 

<ke> 

3228 

3388 

3440 print” 

3158 printc4$c4$wh$” gesamtgew 
 icht der ladung:”"; 
3160 gg=g_e/1000:a$="###.#" 
3178 print using a$;gg; :print" 

tonnen" | 

3188 printcA$c4$ye$" 
- knopf druecken -"” 
3198 a=joy( 2) :ifa<>128then3198 

3288 gosub6146: return 

3216 ifgs<>7then3390 

printcl$bk§$; :fori=1to8:sp 

rite i,8:next | 

32380 a&-"##" :Fori=-1to28:print 
using a$;i;:print"”."”; 
3240 printsn$( sn, i):next 
3250 printhe$left$( qd$, 6) ye$; t 
ab( 38) ; "welches" 

3268 print; tab( 30) ; "schiff 7" 
3270 printtab( 30) ;c4$; :mi=i:ma 

=20: gosub6080 

32890 ifsn$( sn, za) =""then3220 

3298 ss=za 

33898 vo-rilsn,ss): ue$-ar$t 1): e 

i$=-ei$lei( 1)):za=srr(sn,ss) :gos 

ub6860:rr(sn,ss)=za 

3310 vo=tw(sn,ss) :ve$=ar$( 2) :e 

i$=-ei$(ei(2)):za= =rt(sn, ss): gos 
ub6868:rt(sn, ss)= Za. 

3320 vo=ru( sn, ss) :ue$=ar$(3):e 

i$=ei$(ei(3)) :za=rm(sn,ss):gos 

ub6860:rm(sn,ss)=za | 
3338 vo=fi(sn,ss) :ue$=ar$( 4) :e 

 i$=-ei$(ei(l4)):za=rf(sn,ss):gos 
ub686@8:rf(sn,ss)=za 

3348 vo=zi(lsn,ss) :ue$=ar$(5):e 
i$=-ei$(lei(5)) :za=srz(sn,ss) :gos 
ub6866:rz(sn,ss)=za 

33580 vo=sz(sn,ss) :ue$=ar$(6):e 

i$=-ei$(ei(6)):za=rs(sn,ss):gos 

ub6866:rs(sn,ss) =za 

3360 vo=ob(sn,ss) :uve$=ar$(7) :e 

i$=ei$(ei(7)):za=ro(sn,ss):gos 

ub6860:ro(sn,ss)=za 

3370 vo=ge(sn,ss) :uve$=ar$(8):e 

i$=ei$(ei(8)):za=rg(sn, ss): gos 
ub686@:re(sn,ss)=za 

g0t01158 
ifgs<>3then4458 

fori=1to8:sprite i,®:next 

fori=-1t028: jn{i)=® 

3420 ifsn$(sn,i)=""then3570 

34380 printcl$ye$du( sn); "dukate 

n"bk$"” zustand der schiffe 

3398 

3466 

3418 

"sn$( sn, i) 
3450 printc4$ye$" besatzung 

mind.:"be(sn,i) 
3460 printc4$wh$" zur zeit a 

29 

<n]l> 

<kc> 

<aj> 

<me> 

<in> 

<ci> 

<le> 

<cd> 

<nm> 

<ch> 

<ga> 

<pl> 

<hp> 

<nf> 

<fl> 

<ak> 

<dg> 

<bc> 

<nd> 

<kk> 

<af> 

<ao> 

<al> 

<jj> 

<nj>- 

<ok> 

<dp> 

<fh> 

<if> 

<pn> 

'<km> 
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n bord:” mal sn, i} <on> 3740 ifkn<20thenprint™ mittler 

3478 ifmal sn,i)<be(sn, i) thenpr er wind"; :goto3790 <ih> 

intc4$bk$" dieses schiff kann 3750 ifkn<2Sthenprint™ staerke 

nicht segeln !!": jn€i)=-1:gosu ‚rer wind"; :g0t03798 Ä <lc> 

b8168:g0t0351® <kh> 3760 ifkn<3ßthenprint” starker 

3488 ifma( sn,i)>4*be( sn,i)then | wind"; :g0t03979 = =— <hm> 
int i)=-1:g0t03518 <ha> 2778 ifkn<3Sthenprint sehr st | 

3490 n=i:gosub6910:ifgg/1000>1 —  arker wind"; :goto3796 — Smk> 
alsn,i)thenjn(i)=-1: goto3510 <ee> 3780 print” stuermisch"; :fori= | 

3508 jn(i)=@ <do> 3t028:en{sn,i)=en{sn,i)-int({rn 

3510 printc4$uh$” zustand:" | d(C ti) #5+5) : next: goto3796 <jo> 
en(sn,i) Ä <ne> 3798 print:printc4$c4$"” die sc 

3520 printc4g" gold:":gd(sn, hiffe machen"kn"knoten fahrt” <pe> 

i);"kg" <io> 36808 printc4$c4$" | _ 

3538 printc4$"” edelsteine:”; knopf druecken —" <bh> 
es(sn,i); “kg” | <el> 3810 a=joy(2) :ifa<>128then3810 <ig> 
3548 printc4$” ";ms$(ms(sn,i) 3828 gosub8148 <eh> 

) | | <ed> 3830 printcl$:sys(dec( "@b40") ) 

3558 printc4$ye$" — :color @,?7:graphic 1,1 <af> 

knopf druecken -" <Im> 38489 color ®B,7:color 4,7 | <dk> 
3568 a=joy( 2) :ifa<>128then3568 <jp> 3858 color 1,1:fori=1to8:sprit 
3578 nexti <em> e i,8:next | <cp> 

3580 printcl$left$( qd$, A)ye$" 3868 fori-1t015 <of> 
willst du segeln (j/n) ?" <mi> 3878 gshape sp$(is(i)+8) ,ix(i) | 

3598 geta$:ifa$=""then3598 <ki> ,iy(i),@:next <jo> 

3600 gosub8146 <11> 3880 gshape sp§$(5@) ,296,80,0 <lg> 

3618 if a$="n"then1158 <oa> 3890 sprsav sp$(1),1:sprite 1, 

3628 ifa$<>" j"then3598 <mg> 1,2,8,8,8,1 <cc> 
3638 zz=--1I:printcl$bk$cA$" fol 3900 movspr 1, 180, 140: x=180: y= 
gende schiffe gingen wegen man 148:sleep 2 <dm> 

gel oder ueberladung an man 3918 vx=sx(sn)-x:vy=sy(sn)-y:f 
nschaft bzw.zu schwer ori=-1to1B8:movspr 1,x,y:x=xtvx 

er ladung verloren:"” | <bn> /188:y=y+vy/188:next <dl> 
3640 fori=1to020:if jn( i) =—-1ithen 3928 sprsav sp$(51),1:sprite 1 

printwh$+c4$;sn$( sn,i) :sn$( sn, ‚1,16,8,0,0,8 <mb> 

i)="":sa(sn)=salsn) -1 <df> 3938 color 1,2:gshape sp$(52), 
3658 next oo. <cce> 288,18,8:color 1,1 | <bi> 
3660 printye$c4$" 3940 movspr 1,sx(sn),sy(sn) <an> 
- knopf druecken -"” <ef> 3950 kn=kn/10:an=@:co=@:collis 
3678 a=joy( 2) :ifa<>128then3678 <ni> ion 2,4180 | <pp> 

3680 gosub&s140 <kn> 396@ vol 1:sound 1,int(rnd(1)* | 

3698 ifsa( sn) <=Oandod( sn) =@the © 3900+20000) ,508,,,,3 <fa> 

nprintcl$+c4$+c4$+whF+” du has 3970 a= joy( 2) | <em> 

t leider keine schiffe mehr !! 3988 ifa=-8then397® <fn> 

”":gosub8388:sleep 2:goto 1158 <ic> 3998 ifa=ithenvx=-B:vy--1 <pm> 
3700 ifsa( sn) <=@andod( sn) <>@th | 

enprintc1$+c4$+c4$+wh$+" du ha 4888 ifa=2thenvx=1:vy=-1 <di> 
st keine schiffe mehr,und bist. 4818 ifa=3thenvx=1:vy=@ <ij? 

somit auf see verschollen 4828 ifa=-Athenvx=1:vy>=1 <bl> 

!":sosub8388:sleep 4:goto115 4838 ifa=Sthenvx=B:vy=l <hb>. 

0 <ag> 4040 ifa=6thenvx=—-1:vy=1 <je> 
371@ od(sn)=1:printcl$c4$c4$c4 A05@ ifa=7thenvx=-1:vy=0 <ga> 

$wh$" das wetter: "c4$c4$c 4868 ifa=Bthenvx=-1:vy=-1 <pc> 
A$ye$:kn=int(rnd( 1) #35+5) <eh> 48070 nx=sx( sn) +vx*kn <fb> 
3720 ifkn<16thenprint™ flaute” A888 riy=sy( sn)+vy®kn <ke> 

;:g0t03798 <ko> A898 ifnx>325ornx<28then4128 <bl> 
3738 ifkn<15thenprint"” leichte 4100 ifny>200orny<20then4120 <og> 
r wind”; :goto3796 <ed> 4118 sx{sn)=nx:sy(sn)=ny <gk> 

30 
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4128 movspr 1 ‚exten), sy{sn):an 

=ant] | 

4130 ifco=-1then4198 

4140 u=int( rnd( 1) #100+1) :ifu=1 
then begin: ff=@:sprite 1,@:gra 

phic@, 1:bank@: sys( dec( "@b70") ) 
:bank15: color®B, 9:color4,9:gosu 

b7858 
4158 ifff=-1theni1159:else gosu 

.b6948:g0t0115% 
4160 bend 

4170 ifan=20thenvol®@: graphic®@, 

1:bank@:sys(dec( "0@b76")) :banki1 

5:color®,9:color4,9:printc1$c4 

$c4$ye$" der monat ist um !!": 
sleep 2: gosub6946: goto11SB: els 

e 3978 

4180 co=-1:vol@: return 

4190 sx(€sn)=sx(sn)-vx*(kn*2):s 

y( sn) =sy( sn) -vy#( kn*#2) 
4200 ifsx(sn) >30@andsy( sn) >10@ 

then begin 

4218 graphic @:bank@:sys(dec(" 

8b798”)) :bank15:color @,9:color 

4,9:printc1$cA$c4$cA4$ye$" du 
bist in spanien angekommen !!" 

:sprite 1,@:sleep 4:gosub8380 
4220 od( sn) =8@: gosub6946: goto99 

0 
4230 bend 

A246 ifex( sn) >30@andsy( sn) <100, 

then3970 

4250 sound 1,0,0,0,0,0,0,@:in= 

@:fori=itolS 

4260 sprsav sp$(Cis(i)+8) ,2 

4270 movspr 2,ix(i)+24,iy(i)+5 
a | 

4280 

4290 
4306 

sprite 2,1,1,0,0,0,0 
a=bump( 1) :a=bump( 1) 
ifa<>@Othenin=i 

4310 sprite 2,8:next 

4320 graphic @:bank@:sys(dec(”" 

@b70@")) :bank1S:color@,9:color4 
9 

3 

4338 sprite 1,®8:printcl$ye$c4$ 

c4$" du hast an einer insel an 

gelegt" 

4348 printc4$"” die insel heiss 
t laut karte ";in$( in) :od( sn) = 

int! 

4350 printhe$left$(qd§, 18) rn$y 
eg" 

we. 

> 

4360 printrn$" 

<bh> 

<db> 

<hn> 

<hc> 

<fg> 

<dd> 

<dm> 

<cj> 

<cb> 

<if> 

<fk> 

<gp> 

<mo> 

<cp> 
<ee> 

<mf > 

<oa> 

<ne> 

<ph> 

<ah> 

 <pp> 

<jf> 

<io> 

<pp> 

4580 fori=ito2@a@: 

4378 printhe$; _ 

4388 sprsav sp$(53),1:sprsav s 

p$( 54) ,2:sprsav 1,3:sprsav 1,5 
:sprsav 1,7:sprsav 2,4:sprsav 

2,6: sprsav 2,8 

(4390 fori= 1t08: sprite 1,90, 6, 0, 
1,1,1:next 
4488 movspr 1,188,288:movspr 2 

,130,18@:movspr 3,158, 198:movs 

pr 4,175,20@:movspr 5,190, 180: 
movspr 6,215,198:movspr 7,235, 

288:movspr 8,245,188 | 

441@ fori=ito8:sprite i,1:next 

4428 printha$left$(ad$, 8) wh$" 

knopf druecken -” 

4438 a=joy( 2) :ifa<>128then4438 
4448 fori=-1to8:sprite i,®:next 

:printhe$he$:window 8,2,39,24: 

gosub6948:g0t01158 

4450 ifgs<>4then461@ 
4468 fori=-1to8:sprite i, 

aa) zz=-1 

44598 in-od( sn) -1 

AA98 rem nach proviant suchen 
AS@8 printcl$ye$dul sn) ;"dukate 

n"bk$” proviant suchen” 

4518 ee tea die suche 

laeuft ";:fori=1to3:print"”. "” 

;: sleep 2: next 

4520 fa=int( rnd( 1) *46+20) :fa-f 

@:next 

a/100:tw=it( in) *fa:ri=ir(in) *f 

a:tw=int( tw) :ri=int( ri) 

4530 ir( in) =ir(in)-ri: itCin)= i 

tC in)—-tw 

4548 print:printc4$wh$” es wur 

den"ri“kg rindsfleisch und” 
4550 printc4$wh$tw"liter trink 
wasser gefunden !!"” 
4560 sleep 3 

4570 ei$="kg":aa=ri 

za(i)=ri(sn,i) 
>next :gosub6670: fori=1to02@: rif 
sn,i)=za(i):next 

4590 ei$="liter™”:aa=tw 
4600 fori=1to026: za(i)=tw{ sn,i) 
:next:gosub6678:fori=1t028:twf( - 

sn,i)=za(i):next:goto115@ 
4610 printcl$ye$du( sn) ; "dukate 
n"bk$" tauschgeschaefte” | 
4620 zz=-1 

46390 in=od( sn) -1I:printc4$wh$" 

du bist auf der insel "in$fli 

n) | 

4640 fori=ito8:sprsav sp$(55), 
i:sprite 1,40,16,1,0,0,1:next 

4650 movspr 1, 100,90:movspr 2, 
115,95:movspr 2,125,93:movspr 

3,140,100:movspr 4,150,95:movs 
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<na> 

<pi> 

<hh> 

<ha> 

<kk> 

<dh> 

<1j> 

<pa> 
<la> 

<pm-> 

<on> 

<hm> 

<id> 

<ia> 

<nl> 

<nk> 

<bp> 

<fa> 

<kp> 

<ka> 

<jn> 

<hg> 

<lo> 

<in> 

<jp> 

<ab> 
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pr 5,165,90:movspr 6, 186,97 
4668 movspr 7, 198,93:movspr 8, 

205, 100 

A670 fori=itos: sprite i,1:next 

4680 printleft$(qd§$, 7) ye$" 

":sleep 3 | 

46980 printc4$" 
er auf dich zu 

jetzt kommt ein 
!!":fori=98to12 

@:movspr 5,165,i:form=1tot5: ne. 

xt:next: sleep 2 

4788 printc4$” er betrachtet d 

ich eine weile. ":sleep 3 

4710 iftli(lin)=-Ithenbegin 

4728 printc4$” ploetzlich vefr 
fallen alle in ein wilde 

s kriegsgeschrei und greifen d 

ich an !!!":sleep 5 
4738 fori=1toB: sprite 1,8: next 

4740 goto5626 

475@ bend | 

4760 printc4$" jetzt bringt er 

dich zu ihrem haeup 

tling !":sleep 2: fori=1to8: spr 
ite i1,@:next 
4770 printel$ 
4788 printc4$wh$” du zeigst de 

m haeuptling deine waren." 

4798 printc4$"” er betrachtet s 

ie,bespricht sich ein 

mit seinen leuten... 
4800 gosub?7520 

4810 fori=ito2:ak(i)=@:fora=it 

08 

4620 ifh(in,i) =@then464@ 
4830 ifme(hCin,i)-14) <>@thenak 

(i)=-1 | 
4848 next:next | 

4850 ifmg( gh( in) -14) <>@thenak( 

3)=-1:else ak(3)=0 
4868 ifmg(eh( in) —14) <>@thenak( 

4)=-1:else ak(4)=® | 
A876 sleep2 

4888 ag=d 

4890 fori=1to04:ifak(i)=- 

g=-1 
4900 next 

4910 ifag=Othenbegin: printel$c 

AFc4$ye$" er bietet dir fuer d 

eine waren nichts.":sleep 4 

4928 printc4$” willst du kaemp 

fen (j/n) ?":poke288,® 
4930 geta$:ifa$=""then4930 

4940 ifa$="j"thenk( sn) =k( sn) +1 
:goto 5488:else goto1158 
4958 bend | 
4968 printcl$c4$ye$” er macht 
dir ein angebot:” 

ithena 

die 

eingeborenen betrachten dich. 

wenig 

<k1> 

<nm> 

<mb> 

<dm> 

<fl> 

<de> 

<lc> 

<ab> 

<oe> 

<1a>. 

<jh> 

<po> 

<n j> 

<eh> 

<of> 

<ee> 

<bg> 

<hp> 

 <€ok> 

<nc> 

<me > 

<nm> 

<ai> 

<om> 

<of> 

<pa> 

<fp> 

<kh> 

<ne> 

<eb> 

<lk> 

<gm> 

wer 1 

4998 pn=2:fori=1to2 

4980 ifak( i) =@thenS@30 

4998 h=h(in,i):t=t(in,i) 
5000 printc4$c4§; tab( 18) ;wh$"F 

"ei$(ei€h));" “;ar$(Ch):p 

rinttab( 18) ;bk$"1 "ei$leilt)); 
""ar$(t) 
5818 sprsav sp$(h+27), pn: sprit 

e pn,1,falh+29) :movspr pn,50,9 

5+( pn-2) #32 
59028 zo(pn)=i:pn=pn+i 

5030 next | 
5048 ifak( 3) =8then5990 
5050 gh=gh(in) 
5660 

uer 1 "ei$lei(gh)); "- ar$( gh) 
:printtab( 10) ;bk$"1 kg gold” 

5070 sprsav sp§$( ght+27) ,pn:spri 
te pn,1,falgh+27) :movspr pn,5® 

‚95+( pn-2) #32 | 
5888 zo(pn)=3:pn=pn+1 
5090 ifak( 4) =O@thenS14@ 
5100 eh-eh( in) 
5118 printc4$c4$:tabf 18) ;wh$”f 
uer 1 “ei$(eifCeh));" “;ar$( eh) 

‘printtab( 18) ;bko"% kg edelste 

ine” 
5128 sprsav sp$( eh+27) ‚pn: spri 

te pn,1,fa(leh+27) :movspr pn,5® 
‚95+( pn-2) #32 | 
5138 zo(lpn)=4A4:pn=pn+1 

5148 printc4$c4$c4$ye$tab( 10); 

"kaempfen"he$ 
5158 sprsav sp$(56) ,pn:movspr 

pn,58,95+{ pn-2) #32 | 
5160 sprite pn,1,16 

5170 zo( pn) =5:pn=pntt 
5180 sprsav sp$(8),1:sprite 1, 
0, fa( 8) | 
5198 movspr 1,45,95 

5288 gosub6298 

5210 z=zo(gs) | 

5228 ifgs=8then1158 
5238 ifz=-Sthenk( sn) =k(sn)+i:go 

t05480 | 
5240 ifz=3thenh=gh( in) :ah$=ar§ 
(h) :eh=ei(h) :at$="gold":et=2:t 

v=ig(in) :-gotoS5280 
5250 ifz=4thenh=eh( in) :ah$=ar$ 

(Ch) :eh=-eilh) :at$="edelsteine" 

et=2:tv=ie(in) :goto5280 

52680 h=hCin,z) :t=tCin,z):tv=tv 

(in,z) 

5278 ah$=- ar$Ch) : at$=ar$(t): eh. 

ei(h) :et=ei(t) 
5260 fori=ito&G:sprite 1,8@:next 

5290 printcl$c4$c4$ye$" der ha 
euptling laesst seine waren 

32 

printc4$c4$; tabl 18) ; wh$"Ff . 

<po> 

<ka>. 

<a j> 

<gg> 

<kf> 
<fe> 

<pf> 

<fe> 

<1lm> 

<np> 

<fc> 

<co> 

<ia> 

<b i> 

<jn> 

 <bi> 

<bl> 

<bm> 

 <cd> 

<c1> 

<oc> 

<ee> 

<im> 

<ha> 

<on> 

. <km> 

<lo> 

 xznn> 

<ga> 

<bi> 

<oa> 

<oc> 
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| holen, und zeigt sie dir 

5300 printc4$" er hat“tv; ;eitle 

t);" ";at$ 
5318 sleep 5 

5320 printcl$ 
53340 fori=1to20: gosub7630 

§340 ifsn$(sn,i)=""thenS5460 
5350 printc4$c4$bk$" "ssn 

$( sn,i) 
5360 "printc4$c4$wh$" an bord: 
bk$;meg( h-14) ;ei$(eh); ”":ah$ 

5378 printc4$wh$" eingeborene: 

"bk$;tv:ieißlet);"” ";at$ 

5380 printc4$c4$ye$" OW 
ieviel eintauschen ?" 

5390 printc4$" “: 

:mi=-® 

5400 iftv<mg(h- 14) thenma- tv:el 
se ma=mg(h-14) 

5410 gosub698@ 
5420 printcl$ 
5430 tv=tv-za:ifz<3thentv(in,z 

)=-tv(in,z)-za:11=t-14:gosub885 
8: za=-za:11=h-14:gosub8958 

54440 ifz=3thengd( sn,i)=gd( sn,i 

)+za:ig(in) =ig(in) -za:za=-za:l 

l=gh( in) -14: gosub80580: goto5460 

5450 ifz=4thenes(sn,i)=es(sn,i 

)+za:ie(in) =ie( in) -za:za=-za:l 

1=eh( in) —-14: gosub8@656: got oS5460 
5466 next 

5470 goto4800 

5480 rem kaempfen mit den eing 

eborenen 

5498 ma=8:ge=8:me=-B: 
gk=0 

5588 fori=-1to8:sprite i,®:next 

:sprsav sp$(56) ,1:sprite 1,8,1 
6 
S518 movspr 1,178,80 

5528 sprite 1,1 | 

5530 printel$left$( ads, 6) wh$" 

du hast: 

5546 fori= 1t020 

5550 ma=ma+tma( sn,i) :ge=ge+tgw(s 

n,i) :me=me+tme( sn,i) :se=se+tse(s 
n,i):gk=gk+tgk( sn, i) :next 
5568 printbk$;ma; "leute" :print 
tab(9) ;ge;"”gewehre mit"gk"schu 

s":printtab(9) ;me;"messer":pr 
inttab(9) ;se;"”saebel" | 

5570 printc4$wh$" "in$lin)” ha 

se-O:ks=0: 

t"iw(in) ;"einwohner" | | 

5580 printc4$c4$ye$" wills 
t du kaempfen (j/n) ?”" 

. 5598 poke288,08 

56RA8 geta$:ifa$=""then5600 
5618 ifa$="n"then1158 

<ao> 

<jg> 

<nj> 

<fk> 

<ma> 

<hh> 

_ <ge> 

<hb> 

<hi> 

<fe>. 

<fi> 

<le> 

<mk > 

<ka> 

<an> 

<gc> 

<ap> 

<fe> 

<ab> 

<ad> 

<jl> 

<cm> 
<pp> 
<bk> 

<fp> 

<an> 

<kk> 

 intc4$c4§$ 

5798 

5620 printcl$left$( qd$,5) ye$" 
| ‘der kampf tobt !!" 

5638 printc4$” mit ’space’ kan 
nst du den rueckzug an- trete 

n 1” 
5640 ks=8:ifge=Othenge=0. 00000 
1 | 
S650 gs=gk/ge:ifgs>20thengs=20 

5666 ifge>mathenge=ma 

5670 ks=kstge*gs 

5688 ifse>mathense=ma 

5690 ifme>mathenme=ma 

5788 ks=kstme+tse*3 

5718 ks=-int(ks/ma) 
5728 ke=2 

5730 gg=kstke 

5740 td=6:te=6 

5750 printc4$c4$ye$" 
- gefallene —" 

5760 printc4$bk$" - eingeboren 
e - "wh$"-—- deine leute -" 

5778 printc2$tob( 7)bk$te tab(2 

3)wh$td 
5788 geta$:ifa$<>""then585% 

ifiw( in) #25/1808<=tethen58 

60 | 

5888 iftd>=mathen5848 

5818 g=-int(rnd( 1)*gg+1) 
5828 ifg<=-kethentd=td+i:else t 

e=tet+i _ 

5838 form=-1to5:next:goto577B. 

5840 sprite 1,8:printc1$c4$c4$ 
ye$” du wurdest besiegt.nieman 

d hat ueber- lebt.du bleibst 
auf see verschollen !!”:sleep 
5:sa( sn) =@:go0to1150 

5850 sprite 1,8:printc1$c4$c4$ 

ye$" die eingeborenen jubeln.s 
ie haben dich und deine leute 

in die flucht ge- schla 

gen I!":sleep 3:gosub?72@: goto 
1158 

5868 sprite 1 ‚@:printc1$c4$c4$ 

ye$” die eingeborenen geben au 
for 

58706 gosub7720 

5888 printcl$cA$c4$ye$" ı du kan 
nst soviel gold und edelsteine 

mitnehmen,wie due willst ! 
en | 

5898 printc4$wh$"auf der insel 

sind"“ig(in) "kilo gold” 

5900 printc4$"und"ie( in) “kilo 
edelsteine !!" 
5910 printc4$ye$" 
kilo gold willst du ?" 

5920 printc4$tab( 17) ; 

wieviel 

33 

pr. 

-mi=9:ma= 

<bh> 

<ba> 

<eb> 

<nk> 

<jp> 

/<€of> 
<ac> 

<bh> 

<op> 

<co> 

<of> 

<hd> 

<mm> 

<dp> 

<fc> 

<hb> 

<dn> 

<ap> 

<k1> 

<ea> 

<gl> 

<ck> 

<km> 

<ja> 

<c1l> 

<ic> 

<af> 

<em> 

<al> 

<dk> 
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iglin) :g0sub688® 
5938 meg=-za:print:printc4$"” 

und wieviel kilo edelsteine ? 

5940 

mi=@6 

sleep 1:printc4$tabf 17);: 

-ma=ie[(in) :gosub6888 

5958 me=-za | 

5960 aa=mg:ei$="kg gold":fori= 
1t029:zali)=ed( sn, i}):next: gosu 
b6670:fori=1to20: gd(sn, i)=-zali 

) :next 

5970 aa=me:ei$= "ko e.s.":fori= 

1to26:za(i)=es(sn,i) :next:gosu 

b6670@: fori=1to020: es(sn, i)=zali 

Jinext. 

5980 goto1150 

5990 end 

6004 dimsp§( 100) , fal 160) :-bload 

“sprites 1”: 
,sp$( i) : next 
6010 bload"sprites 2": fori=1to 

8:sprsav i,sp$(i+8) :next 

6020 bload"sprites 3" :fori=i1to 

8:sprsav i,sp$(it+16) :next 
6830 bload"sprites 4":fori=ito 
B8:sprsav i,sp$(it24) :next 

6040 bload"sprites 5":fori=1to 
B:sprsav i,sp$( i+32) :next 

6050 bload"sprites 6":fori=ito 

 B:sprsav i,sp$(i+4®8) :next 

6068 bload”"sprites ?":fori=ito 

8:sprsav i,sp$(it+48) :next 

6076 return . . 

6080 a$="####" :za=mi:fa=1 
6098 print using a$;za;:printl 
eft$(q1$,4); | 
6100 a= joy(2): ifa=O@then6190 

6110 ifa=128thensound 1, 10000, 

1,2,18818,1,2:return 

6120 ifa=2thenza=zati/fa 

: 6138 ifa=3thenza=zat10/fa 

6148 ifa=Athenza=zat100/fa 
6158 ifa=8thenza=za-1i/fa 
6160 ifa=7thenza=za-16/fa 

6170 ifa=6thenza=za-1866/fa 
6180 ifza<mithenza=ma 

6190 ifza>mathenza=mi 

6206 goto0649G . 

6210 printg3$; 
6220 ifmo>=13thenmo=mo-12: ja=j 

a+1 | 

6236 

ja | 

6248 return 

6258 printbk$"knopf druecken”" 
left$(q1$,15); 
6260 a=joy(2) 

printmo$(mo)" des jahres" 

fori=1toß:sprsav i 

<gk> 

<lo> 

<pp-> 

<fo> 

<lg> 

<kh> 

<nh> 

<hk> 

<ap> 

<jp> 

<ok> 

<hc> 

<cg> 

<jk> 

<be> 

<c j> 

<dn> 

<bh> 
<mg> 

<pp> 

<mb> 

<mk > 

<fb> 

<fc> 

<jb> 
<jl> 
<nd> 

<dg> 
<kh> 

<fn> 

<mc>. 

<na> 

<ho> 

<pe> 
<ak> 

6548 printtab( 18) ye$"markt” 

6278 ifa<>128then6268 
6288 gosub8148:print" 

return 

6298 sprite 1,1 . 

63080 a=joy(2) :ifa= Othen6300 

6310 x=rsppos( 1,0) :y=rsppos(1, 
1) :b=bump( 1) 
6320 ifa=128then6416 | 

6338 ifa=1thenvx=B:vy=-1 

6340 ifa=3thenvx=+1:vy=@ 

6350 ifa=Sthenvx=6: vy=+t1 

6360 ifa=7thenvx=—-1:vy=0 

6370 x=xtvx*6:y=ytvy*6 | 

6358 ifx>3080rx<Gthen6300 

63980 ify?250ory<Othen6304 

6400 movspr 1,x,y:goto6300 

6410 gosub82606:a=b 

6420 gs=O:a=a and 254:ifa=Othe 
n6476 

6438 

6440 

6456 

271i 

6466 
6478 return 
6480 window 0,2,39,24:printcl§$ 

:printye$ 

6490 a( 1) =8:a( 2) =25:a(3)=1:a(4 
) =26:a( 5) =27:a( 6) =7: al7)= =28:an 
-7: gosub6656 

6588 sprcolor 1,18 

6518 fori=2to?: movepr i,58 (ip 
1) #24458: sprite i, tinext 
6528 movspr 1,58,74:sprite 1,1 
6530 printhe$c4$ 

fori=7tolstep-1 

if a-2°71i>0thena=a-2"1 

if a-2*i=Othengs=it1:a=a- 

next 

:pr 

inttab( 18) c4$c4$"”segeln”:print 

tab({ 18) c4$cA$"nach proviant su 

chen”: 

hgeschaefte"” 

6550 printtab( 10) ca$cag™ besitz 

6560 
ung" 

6578 

printtab( 180) c4$c4$"zuteil 

gosub6298 
6580 ifgs=Othenreturn 

6590 ifgs=2and( od( sn) <>@orzz=- 

1) then6570 

6600 ifgs=3andzz=—-ithen6S70 
6619 ifgs=4and( od( sn) <2o0rzz=—1 

) then6570 | | | 
6628 ifgs=-Sand( od( sn) <2orzz=-1 

)then6578 

printtab( 10) c4$c4$"tausc 

<ep> 

<cp> 

<11> 

<k1> 

<cf> 

<bp> 

<jo> 

<mg > 

<hm> 

<am> 

<ac> 

<gf> 

<kp> 

<lb> 

<np> 

<k j> 

<fe> 

<bl> 

<pd> 

<cm> 

<em> 

<nb> 

<pn> 

<gc> 

<nk> 

<pe> 

<dk> 

<jj> 

<np> 

<ff> 

<fm> 

<nb> 

<gc> 

<ac> 

<fa> 

<nl> 

6638 iflgs=-6orgs=-?7)andsa{sn)=d8 > 
then6576 

6640 return 

6650 fori-itoG:sprite i1,0@:next 

6660 fori=itoan:sprsav sp$(a(i 

34 

<ff> 

<ka> 

<cn> 
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)), i: sprite i,@ ,fatati)), 8,0 

‚i:next: return 

6670 rem verteilung( beladen) 
6688 printcl$ye$; du( sn) ; “dukat 

en "bk$"verteilen” 
6690 fori=1to020:a$="##": print 

using a$;i;:print”. 

next 
6788 printhe$left$(qd$,4); tab( 
30) ye$"welches”: printtab( 38)" Ss 

chiff ?“:printc4§$tab( 31) ;:mi=1 

:ma=20: gosub60860 

6710 ifsn$( sn, za)=""then6680 

6728 printcl$ye$;du( sn) ;"dukat 

en "bk$"beladen":printc4$y 
eg” maximal"”aa;ei$ 

6738 nn=za: printc4$c4$cA$bk$; 

printtab( (48-len( sn$( sn, al)ly 

2) sn$( sn, za) 

6740 printwh$c4$" 
":za( za) ;eif 

6750 printc4$c4$ye$" 

1 "ei$” auf dieses schiff 
6760 printc4§$tab( 18) ; :mi=@:ma= 

aa: gosub608@ 
6770 za(nn)=za(nn)+za:aa=aa—za 

rifaa<>Othen6680 | 

6780 return 

6798 printcl$ye$; du( sn); "duakt 
en"bk$" :ue$ 
6866 printc4$c4$c4$ye$" wievie 

1 "ei$" "ue$"” 7" 
6818 printcA$"” "wh$"preis pr 
o "ei$;pr(nn) ;"dukaten” 

6820 mi=1:ma=9999: printtab( 18) 

c4$;:gosub6080 | 

6830 ifdu( sn) -za*pr( nn) <Bthenp 

rintc4$c4$" "ye$"nicht bezahl 

bar !!":sleep 2:g0t06798 
6848 du(l sn) =duf sn) -za*pr{ nn) 

6858 aa=za:gosub667%: return 

6868 printcl$ye$du( sn) ;"dukate 

n"bk$”" | zuteilung" 

6870 printhe$left$(qd$,5)wh$;u 

e$;za;ei$;" pro mann" 

wievie 
on” 

6880 printc4$c4$" vorrat:";vo; 

ei$ 
6890 printc4$c4$ye$" neue rati 
on ? "+: :mi=@:ma=99:a8="F## .#":f 

a=10:gosub6409@0 

6988 return 
6910 gg=0 
6920 gg=ggtri(sn,n) +tw(sn,n)tr 
u(sn,n)+fi(lsn,n)+zilsn,n)+sz(s 

n,n) tob(sn,n)+ge(sn,n)+me( sn,n 

)*.3+se(sn,n)*.3+ka(sn,n) *50+g 
w(sn,n) *2+kk( sn,n)*.5+gk(sn,n) 

+. 061 | 

"-sn$(sn,i). 

<in> 

<cn> . 

<cc> 

<dm> 

<jh> 
<fk> 

<np> 

<ga> 

<hn> 

.<ic> 

<hj> 

<ca> 

<j]> 

<ei> 

<bd> 

<gi> 

<oj> 

<hd> 

<gg> 

<bf> 

<de> 

<hk> 

<cf> 

<bd> 

<kk> 

<gi> 

<il> 

6930 gg-egegt+gp(sn,n)+sc(sn,n) +t 
a(sn,n)+wu(sn,n)*.9@01+ss(sn,n) 
+te(sn,n)+kl(sn,n)+we{sn,n)+tgd 
(sn,n)+tes(sn,n) :return 

6940 rem segelauswertng 

6954 fori=1ita26 
6960 ifsn$(sn,i)=""then?450 
6970 printcl$ye$du( sn) ; "dukate 

n"bk$"”. segelbericht” 

6980 printc4$wh$" schiff:";sn$ 

(sn,i) 

69960 ifrr(sn,i)*ma(sn,i)<=ri(s 

n,i)thenei=rr(sn,i):else:ei=ri 

(sn,i)/ma(sn,i) 

7000 ri(sn,i)=ri(sn,i)—-ei*ma(s 

n,i) 

7818 ifrt(sn,i)*ma(lsn,i)<=tw(s 

n,i)thenet=rt(sn,i):else et=-tw 

(sn,i)/ma(sn,i) 

7020 tw(sn,i)=tw(sn,i)-et*ma(s | 

n,i) 

70630 ifrm(sn,i)*ma(3n,i)<=ru(s 

n,i)thenem=-rm(sn,i):else em=ru 
(sn,i)/malsn,i) 

7040 ru(sn, i)= =ru(l sn, i)-em*mal s 

n,i) 

7058 ifrf(sn,i)*ma(sn,i)<=fi(s 
n,i)thenef=rf(sn,i):else ef=fi 
(sn,i) /ma(sn,i) 
7060 fi(sn, i)=fi(sn,i) -ef*mals 

n,i) 

7078 ifrz(sn,i)*ma(sn,i)<=zi(s 

n,i)thenez=rz(sn,i):else ez=-zi 

(sn,i)/ma(sn,i) | 

70888 zi(sn,i)=zi(sn,i)-ez*ma(s 

n,i) 
7090 ifro(sn,i)*ma(sn,i)<=ob(s 

n,i)theneo=ro(sn,i):else eo=ob 
(sn,i) /ma(sn,i) 
7100 ob{ sn,i)=ob(sn,i) -eo*maf s 

n,i) 
7110 ifrs(sn,i)*ma(sn,i)<=sz(s 

n,i)thenes=rs(sn,i):else es=sz 
(sn,i)/ma(sn,i) | 
7120 sz(sn,i)=sz(sn,i)—-es*ma(s 
n,i) 

7130 ifrg(sn,i) *ma(sn,i) <=ge(s 

n,i)theneg=rg(sn,i):else eg=-ge 
(sn,i)/ma(sn,i). 

7148 ge(sn,i)=ge(sn, i) ~eg*ma(s 
n,i) 

7150 rem bedingungen 

7168 iftf(sn,i)>=1thentf(sn,i) 

=tf(sn,i)-1 | 
7178 tf(sn,i)=tf(lsn,i)+3-ef-ei 

:iftf(sn,i) <dthentf(sn,i)=® 

7188 ifei<ithentf(sn,i)=tf(sn, 

i)+1-ei 
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<fc> 

<ka> 

<ilb> 

<ec> 

<ap> 

<el> 

<ee> 

<jd> 

<a j> 

<eo> 

<fo> 

<pi> 

<di> 

<gp> 

<gd> 

<bn> 

<mm> 

<po> 

<dh> 

<gm> 

<hd> 

<fp> 

<cc> 

<kg> 

<gg> 

<i1> 
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7198 ifef<ithentf( sn, i)> =tf(sn, 

 ij)+t-ef 

7200 tm-18-eg: iftm<ithentm=1 

7218 ve=tf(sn,i)*tm:ve=int(ve) 

:ifve>ma(sn,i)thenve=ma( sn,i) 

7228 ma(sn,i) =ma(sn,i)-ve 

72380 ifdf(sn,i) >= Ithendf( en, i) 

 =df(sn,i)-1 
7248 df( sn, i)=df(sn, i)4+( 3- -et) 
7256 ifdf(sn, i) <@thendf( sn, i)= 

8 
7260 vd-d#( en, i) ¥tm:vd=int( vd) 
:ifvd>ma( sn,i)thenvd=maf sn, i) 

7278 ma( sn,i)=ma(sn,i)-vd 

7280 iffk( sn, 24) >=. 2bheantk( sn,3 

)=fk(sn,i)-.- 
7298 Fk(sn, iD =fk( sn, i) +(2- (ez+ 

eo) ) 
7306 iff k( sn, i) <@thenfk( sn, i)= 

a 
7310 kt=fk(sn,i) #5:kt=int(kt) : 

ifkt>ma(sn,i) thenkt=ma(sn,i) 

7320 ma(sn,i)=ma(sn,i)—-kt 
7330 ms(sn,i)=ms(sn,i)+(( vetvd 

+kt)/10) :ms(sn,i)=int(ms(sn,i) 

):ifms(sn,i) >Sthenms(sn,i)=5 

7348 em=em/2:ms( sn,i)=ms( sn,i) 
-em | 
7358 
1 

73680 ifve>@thenprintc4$bk$ve"m 

ann sind leider verhungert” 
7370 ifvd>Othenprintc4$bk$vd"m 
ann sind leider verdurstet” 
7380 ifkt>Othenprintc4$bk$kt "m 
ann sind leider an skorbut”:pr 

int” gestorben” 

7398 printc4$wh$" bezahlung fu 
er die mannschaft:"maf sn,i) :du 

( sn) =du( sn) -ma( sn,i) :ifdu( sn) < 

@thendu( sn) =@: print ye$c4$" 

nicht bezahlbar !!":ms(sn,i) 

=ms(sn,i)+2 

7488 printc4$wh$ms$(ms(sn,i)) 
7410 ifms(sn,i)=Sthenprint” di 
e mannschaft hat gemeutert und 

sind 

segelt 

=salsn) -1 

7420 zv= =int(rnd( ti) *2): en(sn, i 

)=en(sn,i)-zv 

7430 printc4$ye$" _ 
.knopf druecken -” 
7448 a=joy( 2) :ifa<>128then?440 
7458 next 
7460 ifsa( sn) =@thenprintcl$+c4 

$+c4$+c4$+ye$+" du hast leide 
r keine schiffe mehr !!":sleep 

ifms(sn,i)<1ithenms(sn,i)= 

tt": sn$(sn,i)="":sa( sn) 

mit dem schiff davonge 

<bh> 

znh> 

<ml> 

<gc> 

<zak>. 

<pm> 

<cj> 

<me> 

<lj> 

<nm> 

<na> 

<bd> 

<hn> 
<fp> 

<ga> 

<dg> 

<ij> 

<kk> 

<hg> 

<jn> 

<im> 

<pc> 

<jo> 

<lb> 

<mj> 

<pa> 

<pa> 

7500 ifa$= 

3 

74978 return 

7480 gosubs160: printc4$ye$" 
sicher (.j/n) ?" | 

7490 geta§: ifa$=""then7498 
"j"thenfori=1to8:spr 

ite i1,@:next:printhe$he$cl$:ru 
n 

7518 goto1110 
7528 fori=-1to8:mg(i)=®:next 

7538 fori=-1to028 

7548 me( 1) =mg( 1) +gp( sn, i) 

7550 mg( 2) =mg( 2) +sc(sn,i) 

7560 mg( 3) =mg( 3) tta(sn,i) 

7578 mg( 4) =mg( 4) +wu( sn, i) 
7586 

7598 

7600 

mg( 5S) =mg(5)+ss(sn,i) 
mg( 6) =mg(6)+te(sn,i) 

mg( 7) =mg(7)+k1i€sn,i) 
7618 mg( 8) =me( 8) +we( sn, i) 

7628 next:return 

7630 mg(1)=gp(sn,i) 
7640 mg( 2) =sc(sn,i) 

7658 

7660 

76708 

7688 

7690 

7706 

7718 

7720 

nisse des kampfes:” 

7738 printc4$bk$td;" 

r leute starben !" 

72740 printc4$bk$te;” 
e starben !” 

mg( 3) =ta(sn,i) 

mg( 4) =wu(sn,i) 
mg(S)=ss(sn,i) 

mg(6)=te(sn,i) 

mg(7) =k1(sn,i) 
mg( 8) =we(sn,i) 

return 

mann deine 

eingeboren 

77508 iwläin)= iw(in)-te: tl(in)= 

1 

7760 printc4$wh$" es wurden" 
7770 pg=tet5/ge:ifpg>20thenpg=. 
2@ 

7780 vk=int( pg*ge) :printvk;"sc 
huss verschossen [!!*. 

27906 ts=td/sa( sn) :vs=vk/sa( gn). 

7800 sz=O0 . | 

7818 fori=-1to29:za(li)=ma(sn,i) 

:next:v=td:gosub8318:fori=1to2 

@:ma(sn,i)=za(i) :next 
78260 fori=1t02@: za(i)=gk(sn,i) 
>next:v=vk:gosub8316: fori= itoe 

@:gk(sn,i)=za(i):next 

7838 printc4$cA$ye$tab( 1P) ;:go 
sub6256 | 

7848 return 

78560 printcl$c4$c4$ye$" der a 
usguck meldet: schiffe in sicht 

;” 

7868 sleep 4 

7878 ifint(rnd( 1)*18+1) <=2then 

36 | , 

printc4$c4$wh$" die ergeb 

<di> 

<ce> 

<fi> 

<bf> 

<ik> 

<mp > 

<bc> 

<be> 

<no> 

<oe> 

<ij> 

<ed> 

<cd> 

<ih> 

<kk> 

<jd> 

<bh> 

<lp> 

<ne> 

<en> 

<ol> 

<pm> 

<df> 

<nh> 
< jb> 

<ag> 

<m j> 

<ca> 

_. $ear 

<gp> 

<im> 

<mf > 

<nn> 

<f > 
<aa> 

<pn> 

<10> 

<mp> 

<al> 

<oh> 

<ni> 
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es waren nur Sp 
I!":sleep 4:ret 

printc4$+cA$+” 

anische segler 

urn | 

7880 

7890 

7980 

7910 

7928 
an die flagge erkennen 

ep 4 7 
7938 sprcolor 2,3 

7940 movspr 1,160,150:iffe$= 
iraten”"thensprsavsp§( 22) ,1:spr 

ite 1,0@,1,1,1,1,1 

ar=int( rnd( 1) *6+1) 

ifar>2thenfe$="piraten” 
ifar=2thenfe$="englaender 

ifar=ithenfe$="portugiese 

printc4$c4$" jetzt kann m 
rr":sle 

7950 iffe$="portugiesen”thensp 
rsavsp$( 23) ,1:sprite 1,9,6,1,1 
1,1 | | 

2 2 

7968 iffe$="englaender"thenspr 

savsp$( 24) ,1:sprite 1,0,7,1,1, 
1,1 

7970 sprite 1,1 

7980 printc4$c4$" e 

s sind “fe§$ 

7998 sleep 5 

8888 sprite 1,8 

8818 printc4$c4$" die "fe$"” gr 
eifen dich an !!" 

8026 iffe$="piraten"thenprintc 
 4$+c4$+” mit ’space’ kannst du 

dieh ergeben und den pir 

aten dein gold und die e 

delsteine uberlassen !!" 

8838 iffe$<>"piraten"”thenprint 
c4$cA4$"” sie setzen die rote fl 

agge.das heisst, es werden ke 

ine gefangenen gemacht,es wi 
rd bis zum untergang gekaempft 

yr 

8848 sleep 5:g0t09898 

8858 on 11 gosub 8068, 86706, 808 

®,8098,8100,8110, 8120, 8130: ret 
urn 
8060 gp(sn,i)=gp(sn,i)+za:retu 

rn | | 
80878 sc(sn,i)=sc(sn,i)+tza:retu 

rn | 

8088 talsn,i)=talsn,i)+tza:retu 
rn | 
80898 wu( sn,i)=wu( sn,i)+tza:retu 

rn | 

8100 ss(sn,i)=ss(sn,i)+za:retu 

rn ’ 

8118 te(sn,i)=te(sn,i)+za:retu 

rn | 

8128 kl(sn,i)=kl(sn,i)+za:retu 

<od> 

<ig> 

<ea> 

<fg> 

<bf> 

<mb> 

<hf> 

<mc> 

<ko> 

<ng> 

<i0> 

<ho> 

<on> 

<fb> 

<e j> 

<la> 

<g j> 

<me> 

<li> 

<im> 

<1b> 

<b j> 

< jm> 

<dd> 

<ib> 

8250 

rn | | 

8130 we(sn,i)=we(sn, i)+tza:retu 

rn 

8148 vol 15: sound 1,6888, 1 ‚2, 6 

010,1,2:return 

8150 vol 15:sound 1,2988, 10, 2, 
2818,1,1:return 

8168 vol 15:fori=ito3 

8170 form=1t0l10 

8180 sound 1,m*1606+ 10600, 1 

8198 next:next:return 
8288 vol 15:fori=1tol@ 

8218 sound 1,1*188+1888, 1 

8228 next:return 

8230 vol 15:sound 1,5000,5 
8248 sound 1,5588,5 

sound 1,6888,5 

8268 sound 1,8888, 15:sound 1,6 

588,5:sound 1,89898,25 

8278 return 

8288 vol 15 

8298 sound 1,5888, 12:sound 1,5 
400,12:sound 1,5688,37:sound 1 

,5000,17:return 
8388 vol 15:sound 1,888, 

nd 1,1888,58:sound 1,606, 

turn 

8318 rem verteiler 

8320 sa=sa( sn) 
8330 vv=v/sa: vv-int( vv): ifvv=0 

thenreturn 

83406 fori=1to2@: 

then8368 

8350 ifza( i) -vv<=@thenv=v-za(i 
):za(i)=@:sa=sa-1i:else v=v-vv: 

zal i)=-zali) -vv 

8368 next 

8370 tfve@thenreturnzelse:goto 

8338 | 

8389 printc1$c4$cA$ye$"” 

e koenigin empfaengt dich 

8390 printc4$c4§; 

8400 ifk( sn) >=6thenprintbk$+" 

die koenigin hat dich wegen de 

iner massaker bei den ein 

geborenen zum tode verurteilt 

!!":gosub8388:sleep 4:sa(sn)= 
-1:g0oto8438 

8410 ifk( sn) >=Sthenprintbk$+" 
die koenigin warnt dich ein le 

S50: sou 

50:re 

ifsn$(sn,i)="" 

di 

tztes mal die angriffe geg 
en die eingeboren 

en zu beenden I!!1":sleep 4:got 
08438 
8428 ifk(.sn) >=3thenprintbk$+" 

die koenigin warnt dich aufzuh 

oeren die eingeborenen weiter 
anzugreifen !!!":sleep 3 | 
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<ln> 

<k j> 

<b j> 

<gh> 

<bc> 

<fc> 

<ji> 

<ki> 

<go> 
<hc> 

<om> 

<pl> 

<dn> 

<ml> 

<hg> 

<gk> 

<mg > 

<ha> 

<na> 

<p j> 

<ge> 

<km> 

<hb> 

<bc> 

<bd> 

<ne> 

<oo> 

<pk> 

<dn> 

<li> 
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8438 pu= sa( sn) *50006+du( sn) 

8448 r=r(sn) 

8450 ifr<9andpu>= 1900000thenr= 

9:¢goto08530 

8468 ifr<Bandpu>= ~8e0000thenr= 8 

:g0t08538 

8470 ifr<Jandpu>=600000thenr= = 

:g0t08538 
8480 ifr<6andpu>=500000thenr= =6 
:g0t08538 

8498 ifr<Sandpu>= =490000thenr=5 

-g0t08538 

8506 ifr<4andpu>=300000thenr= =4 

-g0t08538 

8518 ifr<3andpu>= =290000thenr= 3 

:g0t08538 

8528 ifr<2andpu>= 190000thenr= 2 

:g0oto8538 

8530 ifr=r(sn) then8S50 

8540 r(sn)=r:printc4$c4$ye$" 
die koenigin ernennt dich zum" 
print" ”":r$({r{sn)):go 

sub8238 | 

8558 sleep 4:return 

8560 window 0,8,39,24:printcl$ 

wh$" - spiel speichern 

8570 fori=1t04: form= Ito=B:ifen 

$(i,m)=""thensn$l(i, m) = _—" 

8580 next:next 

8596 Fori= 1to4:ifna$( i) = 

na$(i)= -" 
8600 next 

8610 printc4$c4$" 

uf disk:"; :inputna$ 
iflen(na$) >16then8560 _ 

openi,8,15,"s:"+na$ 

closet Ä 

open1,8,1,na$ 
fori=-1t015:print#1,t1(i): 

""then 

spielname a 

8636 

8640 

8650 

8666 

next 

8676 

86858 

form=-1t04:fori=-1t028 

print#1,rilm,i):print#1,t 

w(m,i) :print#1,ru(m,i):print#1. 

‚film,i):print#1,zi(m,i):print 

#3,s2z{m,i):print#3,ob{m,i):pri 

nt#1,ge(m,i) 

8698 print#1,me(m,i) :print#1,s 
e(m,i) :print#1,ka(m,i):print#1 
‚ew(m,i):print#1,kk(m,i):print 

#1,gk(m,i).: print#1,gp(m, i) :pri 

nt#1,sc{m,i) 

8708 print#1,talm,i) :print#1,w 

u(m,i) :print#1,ss(m,i) :print#1 > 
,te(m,i) :print#1,Kk10m,i) : print 

#1, we(m, i): print#1, sn$(m, i) :pr 
int#1, la(m,i) 

8718 print#1, be(m,i):print#1,m 

<bn> 

<ha> 

<1lm> 

<cg> 

<pk> 

<ha> 

<mf> 

<bh> 

<po> 

<eb> 

<co> 

<ip> 

<pk> 

<db> 

<gc> 

<cn> 

<bm> 

<pf> 

<ga> 

<fc> 

<jn> 

<ph> 

<ng> 

<pg> 

<ca> 

<pk> 

<ce> 

<bn> 

 a(m,i):print#1,en(m,i) 

8918 

:print#1 

‚ed({m,i):print#1,es(m,i):print 
#i,rr(m,i):print#1,rt(m,i):pri 

ntAl, rm(m, i) | 
8720 print#1,rf(m,i): print#1, r 
z(m,i):print#1,rs{m,i): print#1 
-ro(m,i) :print#1,rg(m,i) :print 
#1,ms(m,i):print#1,kf(m,i) 

8730 next: next 

8748 fori=1t0o15:printf#1,ir(i): 

print#1,it(i):print#1,ig(i):pr 

int#1,ieli):print#1,iw(i):prin 

t#1,ghli):print#1,ehli) :next 
8758 fori=-1t0o15:form=-1to3:prin 

t#1,hli,m) :print#1,t(i,m):prin 
t#1,hv(i,m) :printf#1,tv(i,m):ne 

xt:next 

8760 fori=1to4:print#1,sa(i):p 

rint#1,5x{il:print#1,syfi):pri 

nt#1,du(i) :print#1,na$(i):prin 
t#1,r(i) :print/#1,sf(i) :printf1 

‚odfi):next — 

8778 fori=1to4:form=-1to0o22:forj 

=1t020:print#1,ar(i,m, j) :next: 

next:next 

8780 print#1, ja:print#1,mo:pri 

nt#1,em:print#1,sp:dclosef1 
8798 fori=-1t0o4:ifna$li)="--- 

henna$(i)="" 

686800 next 

8818 Fori= 1to04:form= 1to20: ifsn 

"t 

$( i,m) ="---"“thensn§$( i,m) ="" 
8828 next:next | 

88380 printc1l$ 

8840 resume next 

8850 window 0,0,39,24:printcl§$ 

wh $” - spiel laden - 

8860 printc4$c4$" spielname a 
uf disk:"; :inputna$ 

8870 iflen( na$) >16then856@0 

88880 open1,B,8,na$ | | 
8898 a$=ds$:ifa$<>"88, ok, 80,0 
O"thenprintc4$c4$" spiel nicht 

auf diskette !!":sleep3:goto8 
856 a | 

8900 fori=ito1S:input#i,t1l(i): 

next 

form=-1to4:fori=1to2® 

8928 input#1,ri(m,i) :input/#1,t 

w(m,i) :input#1,ru(m,i) :input/#1 
‚film,i):input#1,zi(m,i) :input 

#1,sz{m,i) :input#1,ob(m,i):inp 
ut#1,ge(m,i) 
8930 input #1,me(m,i) :input#1,s 

e(m,i) :input#1,ka(m,i) :input#1 
‚ew(m,i) :input#1,kk(m,i) :input 
#1,gk(m,i) :input#1,gp(m,i):inp 
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<id> 
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 xne> 
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gd(sn,i)=@:es(sn,i)=@:next 

39 

ut#1,sc(m,i) <bd> 9168 fs=kf*sat20— <ne> 

8948 input#1,talm, i): input#1, wo 9170 printc4$c4$ye$" | - 
u(m,i) :input#1,ss(m,i):input#1 der kampf tobt !!" | - <kp> 
,te(m,i) :input#1,k1(m,i) :input | 918@ printc4$c4$" _ | 

#1. we(m,i) :input#1, sn$lm, i): in beschaedigungen -" . <jg> 

put#1, la(m,i) _ <me> Be Brinieisbk ee "fe$" — 
"„h$"”- deine schiffe -" <ap> 

8958 input#1,be(m,i) :input#1,m 9288 m=8: fori=1t029:ifsn$( sn,i r 
a(m,i) :input#1,en(m,i) :input#1 on 
‚gd(m, i): input#1, es(m, i): input )=""then9210:else m=mten( sn, i) <jd> 

#1, rr(m, i): input#1, rt(m, i) :inp 9218 next <im> 
ut#l, rm(m, i) <ok> 9220 mf=sa*16 | <dh> 

(8960 input#1,rf(m,i):input#1,r 9238 printc4$:bf=8:be=8 < jm> 
z(m,i) :input#1,rs{m,i) :input#1 9246 z=int(rnd( 1)*( fstks) +1) <pg> 
-ro(m,i) :input#1,rg(m,i) :input 9250 ifz<=ksthenbf=bfti <dg> 

#1,ms(m,i) :input#1,kf(m,i) <he> 9268 ifz>ksthenbe=be+1 <ie> 

8978 next:next <gj> 9270 printc2$c2$:printtab( 8) ;b 

8980 fori=1toiS:inputf#l,ir(i): k$;bf;tab( 25) ;wh$; be <mp> 

input#1,it(i) :input#1,igli):in 9288 ifbe>=mthen begin:printcel 
' put#i,ie( i) :input#1,iw( i) :inpu $cA$casye$" die "fe$” haben de 

t#1,egh(i) :input#1,eh(li) :next <ce> wine flotte"  <bh> 

8990 fori=1to015: form=1to3:inpu 9298 printc4$" vollstaendig ve 
t#1,hli,m) :input#1,t(i,m) :inpu rsenkt !!!":sa( sn) =@ <1lm> 

t41,hv(i,m) :input#1,tv(i,m):ne _ 338089 printc4$"” du bist somit a 
xt:next <eo> uf see verschollen !!!":gosub8 
9988 Fori=1to4: inputfi, sali):i 388:sleep 3:ff=-i:return:bend <dc> 

nput#1,sx{(1) :input#1, syli):inp 9310 ifbf>=mfthenprintcl$+c4$+ 

ut#1,du(i) :input#1,na$(i):inpu c4$+ye$+" die "fe$" geben auf 

t41,r(i) :input#1,sf(i) :input#1 I!1":-gosub8238:sleep A4:g0t0934 
‚od(i):next <hd> @ | | <en> 

9010 fori=1to04:form=1to22: for j 9320 geta$:ifa$<>""then9430 <og> 
=4t028:input#1, arli, m, j):next: (93380 goto9240- <je> 
next:next <dh> 934@ printc4$c4$wh$" schaden 

9828 input¥#1, ja:input#1,mo:inp "bk$;be <ia> 

ut#1,em:input#1,sp:dclosef#1 <nm> 9350 printc4$c4$wh$" es wurden 
9930 fori=1to04:form=1to2@:ifsn | "bk$; :v-bf*3*ka:ifv>kkthenv=kk <ma> 

$( i,m) ="---"thensn$(i,m)="" <jb> 9368 printv;"kugeln verschosse 
9646 next:next <jg> n" <jp>. 

9050 fori=ito4 <md> 9370 fori=1to02@:za(i)=kk(sn,i) 

9868 ifna$="---"thenna$(i)= <jc> next :gosub8310: fori=1t020:kk( 
98780 next <kf> sn,i)=zali):next <ja> 
9888 return <mf> 9380 fori=1t020:za(i)=en(sn,i) 

9498 printol$left$(ad$, 4) ye$" :next:v=be:gosub8310: fori=1to02 
du hast: "wh$sa( sn) “schiffe* <am> @:en(sn,i)=za(i):next <do> 

9189 print” :ka=8:fo :9398 sleep 5 <n j> 

ri=1t028:ka= katka(sn,i) :next:p — 94608 printcl$bk$" folgende sch 
rintka;"kanonen" <dg> iffe sanken im kampf:"c4$ <nh> 
9118 print" und”; :kk= 9418 fori=1to20:ifsn$( sn,i) <>" 

0:fori=1t020:kk=kk+kk( sn, i) ‚ne "anden( sn, i) =®thenprintwh$sn$( 

xt:printkk;"kanonenkugeln" <cb> s5n,i):sn$(sn,i)="":sa(sn)=sa(s 
9120 ifka=Othen ka=.9060001 <ea> n)-1 <cb> 

9130 es=kk/ka: ifes>2@thenes= 28 9428 next:sleep 8: return <bh> 

itks=ka*es <lp> 94380 iffe$<>"piraten”"then9330 <bf> 
9140 printc4$c4$ye$" die "fe$"” 9440 printcl$c4$c4$ye$" du gi 
haben: "wh$; :sa=int(rnd( ti) #5+ bst auf !!" <ag> 

1) :printsa; “schiffe" <fk> QG450 printc4$" die piraten neh 
9158 kf=int( rnd( 1) *15+5) :print men dir alles gold und alle 
tab(len( "die "+fe$+" haben:"))- edelsteine weg !!":fori=1to020: 
;kf*sa;"kanonen” <hh> 

  

  

 



  

      

  

- GRAFIK IM 
VDC-CHIP DES C128 
Die meisten C 128-Besitzer werden sich schon einmal 
Gedanken über den 80-Zeichenbildschirm und dessen 
Möglichkeiten gemacht haben, die dieser im hochauf- 
lösenden Grafikmodus besitzt: 640 x 200 Bildschirm- 
punkte, das ergibt 128000. Es bietet sich doch gerade- 
zu an, dieses Screen mit Grafiken zu belegen, wie es 
derselbe Computer z.B., sogar noch von komfortablen 
Befehlen unterstützt, im 40-Zeichenmodus kann. 

Wer’s damit allerdings im 80-Zeichenmodus probier- 
te, hat enttäuscht festgestellt, daß alle Grafikbefehle 
des Basıc 7.0 wie Box, Circle, Draw usw. wirkungs- 
los bleiben. Das liegt eben daran, daß diese Befehle 
nur beim anderen Video-Chip des C 128, dem VIC-L- 
Chip, angesprochen werden können. Den VDC (Video 
Display Controller) lassen Sie völlig kalt. Er führt ein 
Einsiedler-Dasein mit eigenen 16 Kbyte Speicher fern- 
ab vom sonstigen Computergeschehen. Er ist sogar so 
unzugänglich, daß er nur zwei kleine Ein- bzw. Aus- 
gänge gelassen hat: die Speicherstellen 54784 und 
54785. Nur über diese beiden können Sie sich mit 
ihm unterhalten. Noch einen großen Unterschied zum 
40-Zeichen-Modus gibt es (womit wir wieder beim 
Thema wären): im HIRES-(hochauflösender) Modus 
werden die Grafikbild-Bytes anders auf dem Bild- 
schirm abgelegt als beim VDC. 

    

  

Zur Verdeutlichung: 

Grafikbyte-Ablage VIC- ‚Chip 

Byte O .... cee eee ee eee . Byte 32 
1 33 
2 34 
3 35 
4 36 
5 37 
6 38 
7 39 

usw. 

  

  

  

  

KOLUMBUS — 47> — 

9468 goto9348 <mk>  Grafikbyte-Ablage VDC- Chip | 

(9470 input#1,a <ke> ByteO v2... eee ee en en Byte 79 
60000 rem nachspann ========== <dd> Byte 80 ccc eee cee eee eens Bytel59 
68818 rem farb.-/steuercodes = <ga> usw. | | 
68828 wh$=chr$( 885) :c4$=chr$( & wobei jedes Byte aus wiederum 8 Pixels (= Bildpunk- 
17) | <ee> ten) besteht. 
60030 rn$=chr$( 818) :he$=chr$( ® Sie erkennen daraus unschwer, daß der VIC- Chip 
19) enh> die Bytes, jeweils acht untereinander, danach wieder 

_ . _ oben beginnend, abgespeichert, bis eine Bildschirmzei- 
ae) bk$=chr$( 144): c2$ chr$( 1 <ib> Je gefüllt ist. Beim VDC geht‘s anders: Die Grafikbytes 

_, _ 1 werden pro. Bildschirmzeile hintereinander gespel- 
60058 cl$ chro 147) :83$=chr$( <ok> chert. Schon aufgrund dieses Unterschiedes scheint es 
55) =chr$t 187) : vegschr$t 1 also unmöglich, Hires-Grafiken, im Modus des VIC- 
60068 ci$=chr$ “yews <j4> Chip erstellt, im 80-Zeichenbildschirm darzustellen. 
58) ; | J” Stimmt das wirklich? Unser Leser Paul Brehm sagt 
68878 rem zeichenfolgen <ob> „Nein“, mit dem abgedruckten Listing beweist er uns . 
68888 for q=1 to 4@ <kh> — das auch. 
60090 qd$=qd$t+c4$:qu$=qu$t+c2$ <pf> | | | 
681080 q1$=q1$+c1$ <ej> DAS MENUE ZEIGT ALLE OPTIONEN 
68118 next q <di> Bedienun | | gsanleitung: 
60126 return <bd> 1) Tippen Sie das Programm ab, speichern Sie es 

auf Disk. 
2) Laden Sie jetzt ein beliebiges Hires- Grafikbild 

(nicht Multicolor!), wobei es keine Rolle spielt, ob.es 
eines ist, das mit einem C 64-Malprogramm wie z.B. 
Hi-Eddi im C 64-Modus erstellt und abgespeichert 
wurde, oder eines, das Sie selbst im C 128 geschaffen 
haben. Es sollte allerdings nicht mehr Blocks als 32, 
höchstens 33 Blocks auf Diskette belegen (den 
Grafikspeicherplatz von 8192-16191, also 8000 

_ Bytes), und zwar in einen höheren Speicherbereich als 
es der C 128 normal tut (nach 7168), geladen werden, 
da Sie sonst das Programm ,,Grafik VDC“ löschen 
würden. Der Autor schlägt den Speicherbereich ab 
9200 vor. Der Befehl (im Direktmodus) lautet: 
BLOAD“ (Bild-Name) “,P 9200 

3) Starten Sie jetzt das Programm ‚Grafik VDC‘ 
mit „Run“. 

4) Das angezeigte Menue zeigt Ihnen die Optionen, 
die Sie wählen können, aber erst dann, wenn sich das 
Grafikbild auf dem Bildschirm befindet. Dazu müssen 
Sie zuerst auf alle Fälle die Taste ‚1‘ drücken, um 
diese Grafik, die ab Speicherstelle 9200 0 abgespeichert 
ist, aufzurufen. 

BIS ZU 15 GRAFIKEN KONNEN GELADEN 

  

WERDEN 
  

Es lassen sich bis zu 15 Grafiken in den Speicher 
laden und diese dann per Tastendruck anzeigen. Bei 
der Laderoutine mit „BLOAD“ sollten Sie dann aber 
immer den hinter „P‘ angegebenen Wert um 8000 
erhöhen (z.B. 17200, 25200 usw.). Das Menue bietet 
viele Funktionen, sogar eine Bildvergrößerung um den 
Faktor 2 ist möglich (1x Soft und 1x Hard). Außer- 
dem können die Grafiken links, in der Mitte oder 
rechts angezeigt werden. 

Die Maschinenroutine, die das ermöglicht, steht in 
den DATA-Zeilen des Programmes. Sıe belegt den 
Speicherbereich von 4900 ($ 1324) bis 5364 ($ 14F4) 
Ihres C 128. Sie kann auch ohne den Basicteil mit 
„SYS 4900“ aufgerufen werden. (Paul Brehm/hb) 
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Grafik im VDC 
    
  

grafik vdc=======: 18 rem -=-=-=1728 

28 rem (p) commodore welt == 

30 rem =============S=s=5S5=== 

48 rem (c) by paul brehm == 

50 rem | == 

60 rem = 

7@ rem version 7.0 8@z/ascii== 

80 rem 128 pc + floppy == 

95 gosub 60000 

188 ifpeek( 6188) =99then 128 
118 gosub648:poke6180,99 

120 ar=9200: v=54784:color6,?7:c 

olor5,4:f=8:fast:bank15:printc 

hr$( 147) :0=@ 

130 printhe$"(c) 

fik auf dem 
ildschirm 

hm” , 
148 char1,26,2, 

ild 1":char1,26,3, 

>=bild 2” | 

158 char1,26,4,"3) taste <3>=b 
ild 3":chari1,26,5,"4) taste <4 

>=bild 4” 
168 char1,26,6, 

ild 5":char1,26,7, 

>=bild 6" 
170 chari,26,8, 
ild 7":char1,26,9, 

>=bild 8" 
180 char1,26, 10, 

bild rechts”™:char1,25,11 

taste <1>=bild links” Ä 
198 char1,25,12,"11) taste <m> 
=bild mitte":char1,25,13,”12) 

taste <f>=fast” 

1987 gra 
vdc-b 

by p.bre 

"1) taste <1>=b 

"2) taste <2 

"5) taste <5>=b 

"6) taste <6 

"7) taste <7>=b 

"8) taste <8 

"9) taste <r>= 

» 18) 

200 char1,25,14,713) taste <s> 
=-elgaw”:char1,25,15,"14) taste 
<+>=bank 9" 
218 char1,25,16,"15) taste <-> 
=bank 1”":char1,25,17, "16) tast 
e <e>=vdc - grafik- aus” 

228 char1,25,18, 
=vdce - grafik-loeschen":chart 
‚25,19,"18) taste <v>=bild - v 

ergroessern an (soft)" 
230 char1,25,20,"19) taste <a>. 
=bild - vergroessern aus":char 

1,25,21,"20) taste <*>=bild - 
vergroessern an (hard)" 
240 char1,25,22,"21) taste <a> 
=bild - neue adresse” 
258 char1,57,2: printrn$" 

adresse = "ng; ar 
260 poke241,7+2°4:char1, 30,24, 

"taste ",1 

start 

"17) taste <*> 

<kc> 

<hf> 

<ae> 

<ah> 

<if> 

<nd> 

<on> 

<gk> 

<aa> 

<jp> 

<no> 

<mh> 

<hj> 

<pl> 

<gd> 

<np> 

<fk> 

<em> 

<pm> 

<ch> 

<eg> 

<ed> 

<ie> _ 

<bp> 

<cl> 

<lg> 

<gg> 

456 

480 

278 getkey a$ 
280 ifa$="1"thenad=ar:goto 518 

290 ifa$="2"thenad=ar+( 1*8000) 

:goto51@ . 

300 ifa$="3"thenad-ar+( 2*8008) 

:goto51® 

310 ifa$="4"thenad=ar+( 3*8000) 

:goto510 
328 ifa$= 
:goto51B 
330 ifa$="6"thenad=art( 5*8000) 
:goto51® 
3486 ifa$="7?"thenad=ar+t( 6*68000) 

:goto51® 

350 ifa$="8" andpeek( 5129) =127t 
henad=ar—-800@: goto510 

360 ifa$="r"thenpoke5118, 40 
378 ifa$="1"thenpoke5118,8 
388 ifa$="m"thenpoke5118,2®8 
398 ifa$="f"thenfast 
4808 ifa$="s"thenslow 
418 ifa$="+"thenpoke5129,63 

420 ifa$="-"thenpoke5129, 127 
430 ifa$="e"thengoto50@ 
448 ifa$="*"thengoto548 

ifa$="v"thenf=1 
ifa$="o"thenf=0 
ifa$="a"ando=OthenS70 

ifa$="* "ando=ithen600 
490 goto270 

500 o=@:pokev,25:pokevti,?71:pr 

intcl$:sys65378: goto130 
518 o=1:hig=int(ad/256) : low=ad 
-( 256*hig) : poke25@, low: poke251 

‚hig | 
528 iff=1thenS68 

530 sys4911:goto270 

54@ sys5051 | 

550 goto270 

560 pokeS118,@:sys5134: goto276 

57@ poke241,7:char1,60,22:inpu 

t"";sar 
588 char1,6®8 

598 goto258 

6808 pokev,27:pokev+1,48:pokev, 

1:pokev+1,48:pokev,2:pokev+1,5 

4:pokev,@:pokev+1,71:pokev,25: 

pokev+1, 147 

610 getkeya$ 
620 pokev,27:pokev+1,@: ‚pokev, 1 

:pokev+1,88:pokev,2:pokev+1,18 

2:pokev,@:pokev+1,126:pokev,25 

-pokev+1,135 

630 goto270 

640 fori= 4988 to 5364 :readd$ 

:pokei,dec(d$) :next:return 
658 dataa9,89,a2,28,85,fa,86,f 

b,20,bb,13,a9,37,a2,01,85,fc,8 

"S"thenad=art( 4*8000) 

468 

470 

,22, " a] 

41 

<ig> 

<nk> 

<al> 

<fo> 

<nj?> 

<ac> 

<om> 

<hf> 

<dm> 

<jn> 

<fj> 

<k j> 

<ck> 

<ee> 

<pg> 

<ac> 

<ba> 

<hp> 

<bp> 

<io> 

<oa> 

<ab> 

<gi> 

<pl> 

<ib> 

<hb> 

<bp> 

<kp> 

<de> 

<na> 

<b j> 
<lc> 

<km> 

<ea> 

<nf> 

<ee> 

<co> 

<bm> 

 



  

Grafik im VDE 
    

6,fd,28,dd, 13,28 
660 dataeS,13,20,f4,13,20,03,1 

4,a2,1f,20,cc,cd,ee,00,13,ad,0 

0,13,c9,28,f0,Ge | 

670 dataaS,fa,18,69,08,90,02,e 

6,fb,85,fa,4c,40,13,a2,13,26,d 

a,cd,18,69,28,b0 

680 data@6,20,cc,cd,4c,7e,13,2 
B,cc,cd,a2,12,28,da,cd,18,69,8 
1,28,cc,cd,ee,#2 

690 datai13,ad,02,13,c9,08,f0, 1 

7,a9,00,8d,00,13,a5,fa,38,a5,Ff 

a,eS,fc,85,fa,aS 
700 datafb,e5,fd,85,fb,4c,40, 1 
3,ee,81,13,2d,81,13,c9,19,f®,1 

1,a9,06,8d,02,13 

718 dataBd,88,13,e6,fa,d8,P2,e 

6,fb,4c,40,13,60,20,dd,13,a2,1 

2,a9,00,20,cc,cd 

9720 dataa2,13,a9,00,20,cc,cd,a 
2,1f,a9,00,20,cc,cd,a2,12,20,d 

a,cd,c9,40,d0,f@ 

730 data60,a2,19,a9,87,20,cc,c 
d,60,a9,00,8d,00,13,8d,61,13,8 

d,82,13,8d4,83,13 

740 data60,a2,12,a9,00,20,cc,c 

d,a2,13,a9,00,20,cc,cd,60,a9,f 

a,8d,aa,@2,a2,3fFf | 
750 data20,a2,02,60,20,e5,13,2 

0,dd,13,20,f4,13,a9,00,8d,05, 1 

3,a09,00,20,03,14 

760 data18,@a,b@,29,98,03,ad,0 

4,13,18,0a,b0,2e,90,03,ad,04,1 

3,18,0a,b80,33,90 | 

770 data@3,ad,04,13,18,0a,b0,3 

8,8d,04,13,ad;05,13,a2,1f,20,c 

c,cd,4c, 86,14, 86d Ä 

780 data¥@4,13,ad,05,13,09,c0,6 

d,85,13,4c,27,14,8d,84,13,ad,®@ 

5,13,89,38,8d,85 

798 datal3,4c,30,14,8d,04,13,a 

d,85,13,09,8c,8d,85,13,4c,39,1 

4,8d,04,13,ad,05 

6800 data13,09,03,6d,05,13,4c,4 

3,14,8a9,00,86d,05,13,ee,03,13,a 

d,83,13,c9,82,f® 

810 data@6,ad,04,13,4c,21,14,a 

9,00,8d,03,13,ee,00,13,ad,00, 1 

3,c9,28,f8,8e,a5 | | 

820 datafa,18,69,08,90,02,e6,f 

b,85,fa,4c,1e,14,ee,02,13,ad,8 
2,13,c9,08,f0, 17 

830 dataa9,00,8d,00,13,a5,fa,3 

8,a5,fa,e5,fc,85,fa,a5,fb,e5,f 

d,85,fb,4c,1e,14 

840 dataee,8@1,13,ad,01,13,c9,1 

9,f80,11,a9,00,8d,02,13,8d,00, 1 

3,e6,fa,d8,02,e6 | 

f 

<jh> 

<in> 

<fd> 

<li> 

<om> 

<on> 

<eg> 

<mb > 

<fa> 

<ph> 

<eg> . 

<ip> 

<mb> 

<hc> 

  

850 datafb,4c,1e, 14,60 <e j> 
60000 rem nachspann = "== «tdg> 

60010 rem farb.-/steuercodes = <ga> 

60020 rn$=chr$( 018) :he$=chr$(O | 

19) | <ib> 

68838 rf$=chr$( 146) :c1$=chr$f 1 

47) <cd> 

60040 return <he> 

  

PROGRAMM- 
DATEI 

Mit diesem Programm, das den 40-Zeichenmodus 
Ihres C 128 benutzt, lassen sich auf bequeme Weise 

‚ alle Programme und Dateien, die Sie bis jetzt auf Dis- 
kette besitzen, verwalten und pflegen. 

Das abgedruckte Listing ist bereits eine erweiterte 
Fassung, die uns unser Leser Uwe Stracke zugesandt 
hat. Vor allen Dingen wurden die Eingabe- und 
Druckerroutine doch einiges komfortabler und effi- 
zienter gestaltet. Der Hauptteil dieses Programmes 
wurde jedoch unverändert beibehalten. Lesen Sie 
bitte folgende Bedienungsanleitung, bevor Sie mit 
dem Programm zu arbeiten beginnen, 

Nach dem Laden und 

dem Start mit „RUN“ 

erscheint das Hauptme- 
nue. Folgende Punkte 
können Sie mit der ent- 
sprechenden Zahl anwäh- 
len: M 

) Eingabe 
) Ausgabe 
) Ändern © 
) Suchen 

6) Laden 
7) Speichern 
8) Sortieren 
9) DIRECTORY 

Diese Funktionen bieten 

im einzelnen: _ | 
1) DATENEINGABE 

Geben Sie hier bitte den 
Programm-Namen, 
Art (ob Spiel, User, 
Utily) ein, außerdem wer- 
den Sie nach der Pro- 
gramm-Länge (die Anzahl 
der belegten Blocks auf 
Diskette) und dem Com- 
puter-Modus (ob C 64 
oder C 128) gefragt. Ab- 
schließend können Sie 

42 

die. 

noch angeben, ob das 
Programm auf Cassette 
oder Disk gespeichert ist. 
(Dazu tippen Sie am 
besten auch den Disk- 
Namen ein!) Die Angabe 
von Bemerkungen steht 
Ihnen frei. Bitte erledi- 
gen Sie diese Eingaben 
recht sorgfältig, sıe die- 
nen weiteren Menue- 
punkten von „PRODAT“ 
(z.B. Suchen, Sortieren, 
Ändern) als Grundlage. 
Eine kleine Erleichterung 

für Sie: Einige Funktions- 
tasten sind bereits mit 
ständig wiederkehrenden - 
Begriffen belegt. | 
F 1 — Taste SPIEL 
F 3 — Taste USER 
F 5 — Taste UTILY 

DISK F 7 — Taste 

2) DATEN-AUSGABE 
Hier werden die Angaben 
zu den einzelnen Program- 
men, die Sie katalogisie- 
ren, auf dem Bildschirm 

Bitte lesen Sie weiter auf 
Seite 47 

  

    

 



  

  
Programm—Datei_ 
  

10 

20 

308 

48 

50 

60 

70 

a 

98 

95 

1090 

110 

ey5, 
128 

ya, 
130 

140 

150 

160 

170 

180 

:cl 

$=c 

198 

lin 

208 

210 

228 

230 

-ar 

249 

ute 

250 

nam 

260 

270 

289 

298 

390 

310 

320 

430 

$; 
348 

a 

359 

1986 

368 
uen 

361 
we 

378 

$; 
380 

$; 
399 
400 

rem 

meee vun wenn uhr ir mem 
— ee ee programmdatei 

(p) commodore welt 
ame coms omen nes armas onan wines eum ues etm me 
mern mann mer “Nee Se en See Se ne neree, 

rem 

rem 

rem 

rem 

rem 

rem 

eee ee ete eee me ene ee ee 
a ee Cee ee ee ee ee ee Lumen mann 

(c) by v.gruentahler 

geaenderte version: 

uwe stracke 

version ?.0@ 4@z/ascii= 

c 128+floppytdrucker 
cua 7 -veame sea Seumem eames SA cute mn aS tlie ep mee 

rem 

m {ut ee were ee mm ems carne nen eet nee ane eS EN NOT me ae CS SN ne ee me amas ee mung eae coe mem enw mu ee nee 

gosub 60000 

printchr$(27)+"m" 

key1,"spiel":key3, 

“utility” 
key?, "disk" 

"c-128" 
key6, "c-64" 

scnclr 

color®,1:color4,1 

trap3440 
fast _ 

cu$=chr$( 145) :cd$=chr${ 17) 
$=chr$( 157) :cr$=chr$( 29) :ch 

hr$( 19) 

dima$( 18988,7) ,b$(7):z 
=® 
forf=1t07 

readb${ f) 

nextf 

data programmname 

"user”™:k 

:key2,"cass":ke 

:keyßB,"cp/m” 

I =A:x 

» prg. 
t | 

data" preg. ~laenge 

rmodus: | 

data"auf cass/disk:" 

en 7" | 
data” bemerkungen 
g0oto338 

forf=1t038 

printzv$; 

nextf 

return 

window ,@,39,24,1 

printzf$; :g0sub28R: printzd 

ii] » "comp 

‚ mit 

printyo$" 

v3.0 

printyo$"” 

by 
print yo$" 

thaler 

print yo$” 

stracke 

printzc$; 

pro d 

£ "yo$; . 

(ec) 
yo$; 

Vv. 

"yoS; 

und 

yos 
:gosub289®:printzs 

gr 

u 

printzf$; :gosub28%:printzd 

forf=1t017 

printyo$spc( 38) yo$; 

<id> 

<hf> 

<ae> 

<ge> 

<ne> 

<fb> 

<nn?> 

<po> 

<aa> 

<jp> 

<de> 

<hj> 

<hp> 

< jm> 

<ab> 

<ic> 

<1c> 

<ml> 

<dk> 

<ie> 

<hh> 

<ca> 

<lm> 

<on> 

<jf> 

<ak> 

<pb> 

<ka> 

<ih> 

<kf> 

<pp> 

<pm> 

<jf> 

<kd> 

:<1]m> 

<bn> 

<ag> 

<hg> 

<fb> 

<f j> 
<lj> 

<ek> 

418 

420 

$; 
430 
440 
450 
468 
470 
$ 
488 
498 

660 print" a 
2$z2$22$22$z2$z2?$z?7$z2$ 

5 

508 

516 

6 

520 

530 

7 

548 

558 

8 

566 

578 

9 

588 

598 

— 

— 

500 

610 

596 

620 

, 1848, 

630 

640 

658 

nextf 

printzo$; :gosub260:printzs 

window2, 7,38,22 

rem menue 

scnclr 

printtab( 15) “menue” 
printtab( 15) z2$z2$z2$72$22 

print 

print” 

druck” 

print 

print” 

laden" 

print 

print" 

speichern” 

print 

print" 

sortieren" 
print 

print" 
directory” 

slow 

print:print:print" 
ihre wahl...";:getkeyc§$ 

ifc$="e"thengoto3030 

ifval(c$) <lorval(c$) >9then 

eingabe 

ausgabe 

3 sendern 

4 suchen 

e ende 

onval(c§$) goto634, 1990, 1334 
2250, 27480, 28980 ,3100, 3360 

rem eingabe 

scnclr 

print" 
gabe” 

670 
680 
690 
700 
710 
720 
730 

cu$; 

748 print:printig$; 

2) 

"22$z2$z 

z2$z2$; 
forf=1to07 | 

print:printb§( f) 

nextf 

window16,9,37,22,1 

Z=Z+1:1Fz2z>1000then440 

printwh$; :inputa$(z,1) 

iflen(a$(z,1))>16thenprint 

:g0:0720 

:inputo$(z, 

750 iflenla$lz, 2))>16thenprint 

cu$cu$; :g0t0749 

760 print: inputa$(z,3) 

2770 iflen(Ca$(z,3))>4thenprinte 

u$cu 

780 

798 iflen(a$(l z,4))>16thenprint 

cu$cu$; 

$; :g0t0768 

print:inputa$(z,4) 

:goto7808 

889 print:inputa$( z,5) 
818 iflen(a$(z,5))>16thenprint 

43 

datenein 

<c]> 

<gb> 

<ge> 

<gp> 

zel> 

<km> 

<fm> 

<oo> 

<i1e> 

<hi> 

<kn> 

<ni> 

<nf> 

<em> 

<pn>- 

<hl> 

<dl> 

<ck> 

<kn> 

<11> 

<mp > 

<np> 

<on> 

<kp> 

<lp> 

<in> 

<je> 

<bn> 

<ne> 

<fd> 

<jn> 

<hk> 

<fj> 

<ep> 

<op> 

<fd> 

, <1l1> 

<jn> 

<a> 
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cu$cu$; :g0ot0o88®8 
829 print: printwh$; ‚inputa$(z, 
6) Ä 
830 iflen(a$(z, 6))>16thenprint | 
cu$cu$; :g0ot0828 

848 print: printig$; :inputa$(z, 
7) 
8540 iflen(a$(z, 7))>16thenprint 
cu$cu§;: g0t0848 

868 window@, 24,38,24 
878 print” alle eingaben Oke 

.888 getkeyc$ 

890 ifc$="n"thenwindow®@, 24. ‚38, 
24,1:window16,9,37,22,1:z=z- 1: 
g0t0718 u 
988 ifc$=-"j"then928 
910 goto88@ 
928 scnclr 

938 print” weitere eingaben ?" 

; 
940 
950 
960 
2,1 
978 

getkeyc$ 
window®8,24,38,24,1 

ifc$="n"thenwindow2,7,38,2 

:goto44B 

ifc$="j"then990 
988 goto94B 

998 window16,9,37,22,1: 9010718 
146080 rem ausgabe 

1818 n=® 

1828 scnelr 

1838 print" datena 
usgabe"” 
1848 print" "z2$z2 
$2z2$22$22$22$22$22$z2$z2$2z2$2z2 
$ ; 
1050 

1060 

1070 

1080 

1090 

1180 

1118 

1128 

1138 

1148 

1150 

forf=1to? 

print:printb$(f) 
nextf 

window16,9,37,22,1 

scenclr 

printwh$a$(lx,1): printlg$ 
forf=2to5 
printa$(x, f) 

print 

nextf | 

printwh$a$(x,6) :printlg$ 
1168 printa$(x,7):print 
1178 printch$:printcd$cd$; 

s=1t027:printcr$; 

blocks” 

1188 ifn>@then1239 
1198 window®,24,38,24,1 

:for 

:nexts:print”"” 

1288 print” +’ - vor ’-" - 

zurueck ’m’ - menue”; 
1210 n=n+1 
1228 window16,9,37,22 

$238 getkeyc$ 

1240 ifc$="+"then128@ 

<ng> 

<ej> 

<no> 

<mg> 

<fm> 

<ic> 

<mb> 

<mk > 

<di> 

<ah> 

<og> 

<bp> 

<hp> 

<ja> 

<ci> 

<pk> 

<me> 

<dp> 

<cf> 

<b] > 

€hi> 

<oh> 

<gl> 

<cm> 

<oo> 

<an> 

<bd> 

<le> 

<he> 

<co> 

<nn> 

<oi> 

<hf> 

<ck> 

<hg> 

<km> 

<hk>. 

<hj> 
<en> 

<al> 

<ah> 

<bg> 

<ma> 

<ge>_ 

44 

1258 

1268 

1270 

1288 

1298 

1300 

1318 
1328 

ifce$=-"-"then1388 
ifc$=-"m"then1328 

g0oto123® 

x=x+1:ifx>zthenx=]1 

goto1990 

x=x-1:ifx<ithenx>z 
goto199M 

window8,24,38,24,1:window 

2,7,38,22,1: x= 1: 2010440 
1338 
1340 
1350 

rem aendern 

scnelr 

print” daten a 

endern” 

1360 print” "z2$z2$ 
z2$22$22$72$22$22$22$z72$22$z22$ 

z2$ 

1378 

me. 

1380 

print:print:input"prg.- 

;d$ 
iflen(d$)>16thenprintcu§; 

:g0t01378 

1398 

1409 

1418 

1428 

1438 

. 1448 

1458 

forf=1toz _ 

gt=-a$(f,1) 

p=instr( g$,d$) 
ifp= !then1448 

nextf 

scnclr 

print" daten a 

endern” 

1460 print" 
z2$22$22$22$22$z22$z22$z22$z2$z2$ 

z2$ 

1470 
1480 
1499 
1598 
1510 
1520 
1530 
1540 
1550 
1560 
1570 
1588 
1598 
1680 
1610 
tcu$; 
1620 

1630 

tcu$cu$; 

1648 

1658 

cu$cu$; 

1668 

Fory=1to? 

print: printb§( y) 
nexty 

window18, 9, 37,22, 1 

print 

printwh$a$(f, 1): printig$ 

fory=2t05 

printa$( Ff, y) 

print 

nexty 

printwh$a$(f,6):printlg$ 

printa$(f,7) :print 

window16, 18, 37,22 
inputa$(f, 1) 
iflen(Ca$(f,1))>16thenprin 

:goto16B9 
print:inputa$( f,2) 

iflen(a$(f, 2))>16thenprin 

>goto1620 

print :inputa$(f, 3) 
iflen(a$(f,3))>4thenprint 

:goto1648 

print:inputa${ f,4) 
1670 iflen(a$(f,4))>16thenprin 

tcu$cu$; :g0ot01668 
1688 print:inputa$( f,5) 
1690 iflen(a$(f,5))>16thenprin 

<1k> 

<cd> 

<mi> 

<ih> 

<gh> 

<ed> 

<oj?> 

<bd> 

<me> 

<ok> 

<io> 

<pm> 

<nn> 

<nd> 

<dm> 

<hl> 

<gj> 
<mg > 

<1j> 

<dd> 

<la> 

"22$z2$8 _ 

<fb> 

<gh> 

<jd> 
<11> 

<do> 

<ha> 

<mf> 

<hi> 

<oe> 

<mb> 

<ng> 

<be> 

<cp> 

<ol> 

<eg> 

<dc> 

<ng> 

<ob> 

<ki> 

<gb> 

<dd> 

<mo> 

<md> 
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tcu$cu$; :g0t016849 <mg> fory=-2to5. <jc> 
1788 print:inputa${( f,6) <jf> 213@ printa$(Ff,y) <le> 
1710 iflen(a$(f,6))>116thenprin 2148 print <gb> 
tcu$cu$; :g0t01798 <bf> 2150 nexty 7 <bf> 
1720 print:inputaf( f,7) <he> 2160 printwh$a$(f,6):printlg$ <id> 
1738 iflen(a$lf, 2)J>16thenprin 2178 printa$(f,7) :print <op> 
tcu$cu$; :g0t01780 . <id> 2188 printch$ed$ed$cd$; : fors=1 
1748 windowß,24,38,24,1 <fd> to2?:printcr$; :nexts:print"blo | 
1750 print” alle eingaben ok ? cks" <pb> 
”. nn <mk > 2190 window@, 24,38,24,1 <fk> 
1760 getkeyc$ <ab> 2200 print” "w’ - weiter 
1778 ifc$="j"then1890- <hd> m’ - menue”; | | <bi> 
1788 ifc$="n"then1820 <gj> 2218 getkeyh$ <eo> 
1799 goto176@ <bl> 2228 ifh$="w"thenscnclr:window 

1888 scnclr:window2,?7, 38, 22,1 <fk> 2,7,38,22,1:g0t02928 <od> 

1818 goto448 <eh> 2230 ifh$="m"thenscnclr: window | 

1820 senclr:window16, 18, 37,22 <pg> 2,7,38,22,1:g0t0449 <mn> 
1830 goto1690 <cm> 2248 goto2218 <im> 
1848 rem suchen <ck> 2258 rem druck <ie> 

1858 scnclr <gk> 2260 n=@ <lb> 
1868 print" daten s 22978 scnclr <1f> 

uchen™ £oe> 2280 printtab( 15) “drucken” <mf> 
1878 print" — "22$z2$ 22980 printtabt 15) z2$z22$z2$z2$z 
22$22$22$22$22$22$22$22$22$z2$ <ob> 2$22$z2$ <bk> 
1889 print"suchfelder: <pd> 2388 print:print:print" 

1898 printz2$z2$z2$z2$z22$z2$%z2 1 - alles drucken" <en> 
$2z2$22$z2$z2$ | <am> 2318 print:print" 2 - 
1988 print" 1 - prg.-namen 2 selektiert drucken” <fn> 

- prg.-art” <no> 2328 print:print:print"ihre wa 
1918 print” 3 - prg.-laenge 4 hl....?” | <im> 

- comp. modus" <no> 2338 getkeyc$ <mn> 
1920 print” 5 — disk/cass 6 2340 ifval(c$) <lorval(c$) >2the 

- name d/c” <me> n2338 <aj> 
1938 print" 7 - bemerkungen” <nk> 2358 open4,4 <mf> 
1940 print:input"feld:";b <kp> 2368 print#4, prg.-name 
1958 ifb<1orb>?thenprintcußeu$ prg.-art bloecke mod 
:goto1948 <ea> us disk/cass name disk/ca 

1960 print:input" suchbegriff: ss " <ee> 

;:c$ <ep> 2370 print#4, z2$ze$z2e$z2$z27$72 

1970 iflen(c$) <3orlen{c$)>16th $2z2$22$z22$22$z22$z22$22$22$z2$z2 

enprintcu$cu$; :goto1968 . <mh> $z2$22$522$22$z22$z2$z2$z22$z2$z2 
1989 forf=1toz Ä <fi> $22822822$72$22$22$22$22$22$22 . 
1990 g$=-aF(Ff,b) <kk> $2z2$z2$22$; <am> 
20980 p=instr(g$,cF$) <ka> 2371 print #4, z2$z2$z2$z22$22$72 

2010 ifp=1then2049 <fm> $z2$z22$22$22$22$z2$22$z22$22$z2 
2928 nextf <pi> $22$22$522$22$22$22$22$22$z2$z22 © 
2938 scnclr: goto448 <ml> $22$22822$22$22$22$22$22$z2$z2 
29848 scnclr <oh> $z2$z2$z2$z2$ <mb> 
2858 print" daten gef 2388 h$=chr$( 16) <ka>_ 
unden” | <km> 2398 t1$=h$+"99":t2$=h$+"95":t 
2968 print” "z2$z2$z2 3$=h$+"23"::4$=h$+"34"::5$=n$+ 
$22$22$22$72$z22$22$22$22$z2$z2 "43" :t6$=-h$+"53"::7$=-h$+"64" <cp> 
$z2$ <jp> 2400 onval(c$) goto02410,2490 <bh> 
28780 fory=1to? <bn> 2410 forx=1toz <fk> 

2989 printb$(y) :print <mh> 2429 print#4,t1$;x;t2$;a$(x,1) 
29898 nexty | <cg> ;t3$;a$(x,2) ;t4$;a$(x,3);t5$ 3a 
2188 window16,9,37,22,1 <le> $(x,4);t6$;a$(x,5) ;t7$;a$(x,6) <do> 
2110 printwh$a$(f,1):printlg$ <hg> <hl> 

  

2438 nextx 

45 
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Progeramm-—Dat ei ~ — 

2448 print#4 | <k1> 2848_input#1,o${h,y) <ac> 

2450 print#4,"(c) 1986 by volk 28580 nexty,h <oi> 
er gruenthaler”™ | |  <le> 2868 delosef1 <bg> 
2460 print#4 <pl> 2870 senclr:goto44An <je> 
2470 close4 <dd> 2888 rem speichern < jm> 
2488 scnclir: goto4ag <li> 2898 scnclr <jc> 
2498 scnclr <gp> 2900 print" daten sp | 
25084 printtab( 15) "drucken" <cd> eichern"™ <oh> 
2518 printtab( 15) z2$z2$z2$z2$z 2918 print" "22$z2$z2 
2$z2$z2% <ki> 2$22$22822820820$20$70822$2242 
2528 print"druckfelder:" <seh> 2%22$z2$ <bd> 
2538 printz?$z28z2$z2$8z2$7r2$%z2 2929 printwh$c4$c4$c4$"dateina 

$229 7297297228 72E <gj> me: ";:inputdt$ <fe> 
2548 print” 1 - prg.-namen 2 2938 print:printig$left$(qgd$,6 

= prg.-art" <ce> )left$(Cqr$,6)" einen moment bi 
2558 print" 3 - prg.-laenge 4 tte. " <mi> 

- comp.modus” <ff> 2948 scratch""+dt$+""” <hl> 
2568 print" 5 - disk/cass 6 2958 dopen#1,""+dt$+"”"",w <mo> 
- name d/c™ <pd> 2966 print#1,z <pf> 

2578 print:print:input"”feld:"; 2978 forh=1toz <ap> 
b <ab> 2964 fory=1to? <hk> 

2588 ifb<iorb>6thenprintcu$cu$ 2998 print#1,a$Üh,y) <ib> 
cu$; :g0ot02578 <bb> 388% nexty,h <em> 
2590 print: input “druckbegriff: | 3618 dclose#i <ia> 
":c$ <fg> 3828 scenclr:goto44R <ec> 

2608 iflen( c$) > 16thenprintcugc | 3030 rem ende <fc> 
u$;:g0to2598 ©  €dm> 3040 scnelr <lp> 
2610 forf=ttoz <ih> 3858 print:print:print”sicher 

2628 g$=a$(f,b) <im> 2" <ci> 

2630 p=instr(g$,c$) <nc> 3869 getkeyc$ <jd> 
2648 ifp=1then?2718 <gf> 3070 ifc$="n"thenscnclr:goto44 | 
2658 nextf _ <nk> @ . | | <gb> 
26680 print#4 | <bm> 3888 ifc$="j"thenwindow®,8,39, 

2670 print#4,"(c) 1986 by volk e4:color4,14:goto 3558 <jj? 
er gruenthaler" | <hm> 3090 goto306@ <fd> 
26886 print#4 <gp> 3188 rem bubble-sort <no> 
2698 close4 <kh> 3118 scncelr <em> 
278B scncelr: goto4aA® <pd> 3128 print” sortie 
27186 n=nt1 <em> ren” <nh> 

2720 print#4,ti$;n;t2$;a$(f, 1) 3138 print" "z2$z2 
;t3$;,a$(F,2) ;t4$;a$( f,3) ;t5$5;a $z2$22$22$22$z2$22$z2$ <ak> 
$Lf,4);t6$;,a$lf,5),t7$;a$lF,6) <kp> 3149 print"sortierfelder:"” <ne> 
2730 goto2650 | <cl> 31358 printz?$z2$z22$z2$z22$z22$z2 
2748 rem laden <db> %z22$22$22$27$72$z22$z2$ <bn> 
2758 scnclr <hj> 3168 print" I — prg.-namen - ? 
2768 print” daten 1 m prg.-art" Ä <1j> aden" <fe> 3170 print” 3 - prg.-laenge 4 
2778 print" "z2$z2$ | - comp.modus" <im> 
z2$z22$22$277$22$z2$z2$z2$z2$ <00> 318% print” 5 - disk/cass 6 
2780 printwh$c4$c4$c4$"dateina - name d/c” <op> 
me: ;:inputdt$ <bn> 3198 print:print"feldnr.:?"; <cj> 
2798 print: print lg$left$( qd$, 6 3200 getkeyj:printj < jh> 
Jieft$(qr$,6)" einen moment bi 3219 if j<lorj>6thenprinteufeug 

tte....” <oi> :g0:03198 <dd> 

2898 dopen#1,""+dt$+"",r <ie> 3220 fast <kd> 
2810 input#1,z <nl> 3238 forh=z-1toistep-1 <mk > 
2820 forh=1toz <he> 3248 fory=itoh <me> 
2830 fory=1to0? <no> 32580 ifa$(y, j) <= -a$( y+1, j) then3 
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338 Zn 
3260 s$=a$(y,1): aSly, T)<abCyt4 
41) :a$Cyt1,1) =s$ = 
3270 s$=a$(y,2) :a$(y,2)> -aSl yt 
,2): a$( y+1,2)=s$ a 
3280 s$-a$(y,3) :a$(y,3) ~a$ly+1 
,3) :a$( y+1,3)=s$ 

3298 oS=a8Cy 4) :a$Cy, 4) -aSC yet 
,4) :a$( y+1,4)=s$ 
3300 s$=a$(y,5):a$(ly,5)= al y+ 
,9) :a$( y+1,5)=<s$ . 
3318 s$=-a$(y,6):a8ly 6} =a$( y+ 
,6) :a$( y+1,6)=s$ 
3329 s$=a$(y,7) :a$(y,7) «aG( y+1 
7) :a$( y+1,7) =s$ 

3330 nexty | 

3348 nexth 

33580 scnelr:slow:goto449 

3360 rem directory 

3378 scnclr 

3388 poke248,8 

4398 directory 

3488 print:print” "rn 
$"’taste"rf$ 
3418 poke248, 128 
3420 getkeyj$ 
3438 goto4AR 

3448 rem fehlerbehandlung 

3450 ifer=Sthenclosel:close4:g 

oto439 

3469 printerr$(er) 
‚el 

3470 
3480 

3498 

e 7?" 

3500 

3518 

3520 

3538 

3540 end 

3550 keyl, “graghic™ 
d”+chr$( 34) 

35508 key3,"catalog"”+chr$( 13) :K 

ey, “senelr"+chr$( 13) 

3579 keys, "dsave"+chr$( 34) :key 

6,"run”+chr$( 13) 

3598 key”, "list"+chr$( 13): keyßB 

‚ monitor"”+tchr$( 13) 

3598 printchr${( 27) +"”1" 
3598 printcl$"ende":new 
3618 end | 

54000 rem nachspann === «#3 5== 

604610 rem farhb. 

error ın 

help 

end 

print er F weiter oder ‘’e'nd 

getkeyjß 
ifj$="w"thenresumenext 

if j$="n"thenend 

goto3500 

:key2,"dloa 

/steuercodes = 

‚80929 wh$= “chr $( 885) - c4$=-chr$( 9a 

17) a 

69030 rng$- “chr $( 018) : 3$- =-chr$( a 

29) 

<fm> 

<pb> 

<eh> 

<fe> 

<fo> 

<ak> 

<ca> 

<jk> 

<lb> 

‘<ne> 

<mg > 

<fg> 

<en> 

<zije>r 

<kp> 

<pd> 

<dg> 

<oa> 

<op> 

<fn> 

<le> 

<cb> 

<<€mi> 

<ok> . 

<dn> 

<eh> 

<he> 

<1a> 

<ed> 

<bfF> 

<jg> 

<1p> 

<ki> 

<pe> 

<ah> 

<na> 

<dg> 

<op> 

see> 

<np> 

DATEI 
Fortsetzung von Seite 42 

    

in derselben Form ange- 
zeigt, wie sie eingegeben 
wurden. Mit der ,‚,‚+“ 

(Pluszeichen)-Taste kön- 
nen Sıe vorwärts, mit der 

„»—““ (Minuszeichen)-Taste 
zurückblättern, durch 

Druck auf die ,,M‘‘-Taste 

kehren Sie ins Haupt- 
menue zurück. 

3) ANDERN 
Nach Wahl dieses Menue- 

punktes werden Sie zu- 
erst nach dem Namen des 
zu ändernden Program- 
mes gefragt. Sodann er- 

scheinen der betreffende 
Datensatz und der blin- 

kende Cursor im 1. Daten- 
feld (Programmname). 
Jetzt lassen sich ohne 
weiteres Ihre gewünsch- 
ten Änderungen (z.B. des 
Namens, der Art oder der 

Bemerkung vornehmen). 
4) SUCHEN 

Eine sehr komfortable 
Funktion bietet das Su- 
chen nach einem be- 

stimmten Kriterium Ihrer 
Angaben, die sich auf 
Ihre Eintragungen stüt- 
zen, die Sie unter Menue- 

punkt 1 gemacht haben. 
So können Sie beispiels- 
weise nach dem Pro- 
grammnamen, der Art 
oder dem Computer-Mo- 

47 

6608440 rFh=chr$l 146) :c1$=-chrä$f 1 

47) | | <il> 

68050 1lg$=-chr$({ 153) < jd> 

60960 rem zeichensatz/graphik <jj> 
60070 z2$=-chr§$( 163) :zc$=chr$( 1 
73) | | | <ke> 
60080 zd$=chr$( 174) : zf$=chr$f 1 
76) | — <an> 
68890 zs$=chr$( 189) :zv$=chr$f 1 
92) | <1f> 

60149 yo$=chr$( 221) <le> 
66118 rem zeichenfolgen <pl> 

601206 for q=1 to 48 <hd> 

60130 qd$=qd$+c4$:qr$=qr$+c3$ <dn> 
681498 next gq <kp> 

60150 return | <ep> 

dus suchen lassen. Das 
Programm meldet sich 
nach kurzer Zeit wieder 

mit den gefundenen 
Datensätzen, die Sie mit 
der „+“ und ‚„-—“-Taste 

durchforschen können. 

5) AUSGABE AUF 

DRUCKER 
Die Datensätze lassen 

sich hier auf nahezu 
jeden Drucker, der durch 
ein serielles Anschlußka- 
bel mit dem C 128 ver- 
bunden ist, ausgeben. 

6) LADEN 
Die abgespeicherte Datei 
wird wieder in den Com- 
puter eingeladen. 

7) SPEICHERN 
Dazu benutzt das Pro- 
gramm die Art der se- 
quentiellen Speicherung 
auf Diskette, der Name 
dieses SEQ-Files lautet in 
jedem Falle „DAT“. (mit 
Punkt am Ende!). Ein 
bereits bestehendes File 
wird vorher durch den 
SCRATCH-Befehl ge- 
löscht und nicht einfach _ 

“mit dem Klammeraffen- 

Befehl überschrieben, so 

daß. eigentlich höchste 
Datensicherheit gewähr- 
leistet ist. 

8) SORTIEREN 

Eine weitere Funktion 

von „PRODAT“, die an- 

genehm auffällt. Wie 
schon unter Punkt 4 

(Suchen) erwähnt, kön- 2» 
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nen Sie hier die einzelnen 
Sortierbegriffe auswählen 

(ob Sie z.B. nach Namen, 
Länge oder Programmart 
sortieren möchten). Hier 
wird die bekannte Sortier- 
routine ,,BUBBLE-SORT“ _ 

9) DIRECTORY 
Mit diesem Menuepunkt 
wird das aktuelle Disket- 
‘teninhaltsverzeichnis auf 

dem Bildschirm angezeigt. 
E = Programmende | 

Durch die Taste ,,E" 

können Sie das Pro- 
BASIC sehr schnell arbei- gramm verlassen. Stellen 
tet. Wenn Siejetzt Menue- Sie aber bitte vorher 
punkt 7) = Speichern sicher, daß Sie eine ım 
wählen, wird die gesamte Speicher stehende Dateı 
Datei in diesem neu sor- abgespeichert haben, 
tierten Zustand abgespel- sonst sind diese Eingaben 
chert. für immer verloren! (hb) 

verwendet, die auch ın 

  

UNI-DATEI II 
Dieses Programm, das nur im 80-Zeichenmodus funk- 
tioniert, ermöglicht es dem Anwender, beliebige 

  

Dateien (Adressen, Bücher, Videofilme, Schallplatten . 
etc.) zu erstellen, abzuspeichern oder auszudrucken. 
Die Menuepunkte sind sehr übersichtlich dargestellt, 
trotzdem wird Ihnen folgende Anleitung wertvolle 
Tips und Hinweise für die Arbeit mit diesem Datei- 
programm geben. | 

Nachdem Sie das Programm mit dem vorher abge- 
tippten „Lader Uni-Datei II“ geladen und gestartet 
haben, erscheint das Hauptmenue mit den Punkten: 
Korrektur über Tastatur 
Eingabe von Floppy 
Ausgabe an Floppy 
Selektieren 
Reselektieren 
Ansehen einer Datei 
Ausdrucken einer Datei 
Sortieren 
Programmende 
Eingabe über Tastatur 

Als erstes muß eine Eingabemaske für die Datei 
festgelegt werden, sofern dies nicht schon erledigt 
ist oder auf Diskette eine existiert, die dann geladen 
werden kann. Wenn Sie eine Eingabemaske eingeben 
wollen, sollten Sie sich darüber im klaren sein, welche 
Namen Sie den Datenfeldern geben möchten und wie 
lang sie maximal sein sollen (z.B. Name,15 = Daten- 
feld Name, maximale Länge des Namens 15 Zeichen). 
Zur Beendigung der Maskeneingabe drücken Sie bitte 
die ESC-Taste. Nach 20 Datenfeldern endet die Ein- 
‘gabe automatisch. 

Nun fragt Sie das Programm nach einer Bezeich- 
nung von maximal 14 Zeichen Länge, unter dem diese 
Maske dann auf Diskette abgelegt wird. In der unte- 
ren Statuszeile steht nun die maximale Anzahl der 
Datensätze. 

Beginnen Sie nun, Ihre Datei einzugeben, zur Be- 
endigung ist wieder die ESC-Taste zu drücken. 

Untermenue ‚Korrektur über Tastatur“ 
Ändern eines Datensatzes 
Ändern mehrerer Datensätze 
Löschen eines Datensatzes 
Löschen mehrerer Datensätze 
Rücksprung ins Hauptmenue 

1. Ändern des Datensatzes | 
Bitte geben Sie die Nummer des zu ändernden Daten- 
‚satzes ein. Es werden jetzt nacheinander die einzelnen 
Datenfelder dieses Datensatzes angezeigt und können 
geändert werden. 
2. Ändern mehrerer Datensätze 
Wie unter Punkt 1 beschrieben, nur lassen sich jetzt 
mehrere Datensätze verändern. Wollen Sie diesen 
Menuepunkt verlassen, drücken Sie die ESC-Taste. 
3. Löschen eines Datensatzes 
Nach Angabe der Nummer des betreffenden Daten- 
satzes wird dieser gelöscht. 
4. Löschen mehrerer Datensätze 
Hierdurch lassen sich mehrere Datensatznummern 

angeben, die gelöscht werden sollen. 
5. Rücksprung ins Hauptmenue 
Das Untermenue wird verlassen. 

  
Eingabe von Floppy 

Es erscheint folgendes Untermenue: 
Laden einer Maske 
Laden einer Datei 
Dazuladen einer Datei 
Anzeigen der Directory 
Umbenennen einer Datei 
Löschen einer Dateı 
Diskettenspeicher ordnen 
Formatieren einer Diskette 
Ändern der Geräteadresse 
Löschen der Daten im Speicher 
Rücksprung ins Hauptmenue 
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1. Laden einer Eingabemaske: 
Als erstes müssen Sie den Namen angeben, unter dem 
Sie diese Maske auf Diskette abgespeichert haben. 
(Bitte dran denken: maximal 14 Zeichen!). Wie bei 
allen Disk-Operationen wird nun der Disk-Status an- 
gegeben. Erläuterungen dazu später (Punkt 6.12). 
Durch neuerlichen Tastendruck kommen Sie wieder 
ins Untermenue. | 
2. Laden einer Datei: | 
Achtung, die Datei, die Sie gerade im Computer 
haben, wird dadurch gelöscht. Zuerst werden Sie nach 
dem Text-Namen gefragt, den Sie laden wollen. 
(Dieser Name steht im Disketteninhaltsverzeichnis/ 
Länge bis 13, Zeichen). Legen Sie Ihre Diskette ein, 
drücken Sie eine Taste, Datei wird geladen, der Disk- 
status wird ausgegeben. Mit einer beliebigen Taste 
kommen Sie ins Untermenue. 
3. Dazuladen einer Datei zur vorhandenen Datei: 
Dasselbe wie unter Punkt 2, allerdings wird die 
aktuelle Datei im Computer nicht gelöscht, sondern 
die neue hinter die bereits vorhandene gefügt. So 
lassen sich einzelne Dateien mit demselben Thema 
zusammenfügen. z— 
4. Disketteninhaltsverzeichnis 
Datendisketten einlegen. Taste drücken, die auf der 
Diskette gespeicherten Texte werden auf dem Bild- 
schirm angezeigt. Diese Anzeige kann mit der ‚No 
Scroll“-Taste angehalten und mit einer beliebigen 
fortgesetzt werden. Dann wird der freie Speicher auf 
der Disk und der Fehlerstatus der Floppy angezeigt. 
Ins Menue zurück kommen Sie ebenfalls mit einem 
Tastendruck. 
5. Umbenennen einer Datei | 
Datendiskette einlegen, Taste driicken. Auch hier 
wird wie unter Punkt 4 das ‚Directory‘ angezeigt. 
Geben Sıe nun bitte den Filenamen ein, den Sie 
umbenennen wollen, danach den neuen Namen 
dieses Files. Achten Sie bitte darauf, daß nicht zwei 
gleiche Filenamen auf der Diskette sind. Nach Aus- 
gabe des Floppy-Fehlerkanals und durch weiteren 
Tastendruck kommen Sie wieder ins Untermenue 
zurück. 
6. Löschen einer Dateı | | 

Datendiskette einlegen, nach Tastendruck erscheint 
auch hier das ‚Directory‘. Geben Sie nun den Namen 
des Eintrags ein, den Sie löschen wollen, was auch 
bestätigt werden muß. Mit Tastendruck zurück ins 
Untermenue. 
7. Diskettenspeicher ordnen | 
Manchmal kommt es vor, daß Speicherbereiche auf 
der Diskette nicht freigegeben werden, obwohl. sie 
nicht benutzt werden. So geht Ihnen Speicherplatz 
auf der Disk verloren. Diese Option gibt die nicht 
belegten Blöcke frei, es wird ein „Validate‘‘ durchge- 
führt. Allerdings dauert’s ein bißchen, je voller die 
Diskette ist. 
8. Formatieren einer Diskette 
Zuerst fragt Sie das Programm nach der Disketten- 
überschrift, dem ‚Header‘. Hierfür können Sie 16 
Zeichen verwenden. Nun müssen Sie die ‚ID‘ ein- 
geben, das sind nur zwei Zeiche. Jeder Diskette muß 
eine andere ID-Kennung zugewiesen werden. Neue 

“LISTING — 

Diskette einlegen, Taste drücken, ca. 190 Sekunden 
warten, danach durch Tastendruck zurück ins Unter- 

menue. EEE | 

9. Ändern der Geräteadresse 
Wählen Sie bitte diese Option, wenn Sie eine Floppy 
mit einer Gerätenummer als ‚8° benutzen, ein Dop- 
pellaufwerk oder einen Drucker mit einer anderen 
Adresse als ,„4“. Es kann sonst passieren, daß das 
Programm bei Disketten- oder Druckeroperationen 
stehenbleibt und die Daten im Speicher dadurch 
verloren gehen, da Sie in so einem Fall in der Regel 
das Programm neu starten müssen. Geben Sie als 
erstes die gewünschte Floppy-Geräteadresse ein. (Sie 
kann zwischen ,„8“ und „11“ liegen). Als nächstes 
muß die Laufwerksnummer eingegeben werden 
(0 oder 1). Bei Einzellaufwerken ist diese Nummer 
immer „0“. Als letztes fragt Sie das Programm nach 
der Geräteadresse des Druckers, diese kann zwischen 
„4“ und „7“ liegen. Danach sind Sie wieder im Unter- 
menue. | 
10. Löschen einer Datei im Speicher 
Wenn Sie eine Datei abgespeichert haben und eine 
neue eingeben wollen, müssen Sie den alten Text 
löschen. Dazu dient diese Option, dann sind Sie 
sofort wieder im Untermenue. 
11. Rücksprung ins Hauptmenue 
Dieser Punkt erklärt sich von selbst. 
Disk-Statusmeldungen: 

Ausgabe 

00,0k,00,00 
01 files schratch,xx,00 

Bemerkung 
  

alles in Ordnung 
wird nach dem Löschen 
einer Datei ausgegeben. 
defekte Disk 
die Disk oder das 
werk ist defekt 
Disk ist veraltet, besser eine 
neue verwenden. 
Disk besitzt einen Schreib- 
schutz | | 
wenn Sie beim Speichern 
den Joker „*““ verwenden 
ein Doppelpunkt ist gesetzt, 
dadurch können die aufge- 
rufenen Optionen nicht 
durchgeführt werden. 
Datei ist zu groß, kann 
nicht abgespeichert werden. 
der Dateiname existiertnicht 
auf Diskette. 
der von Ihnen gewählte Da- 
teiname existiert bereits auf 
der Diskette. | 
Disk ist defekt 
Disk ist voll beschrieben, 
bzw. weniger als 3 Blocks 
sind frei. 

73,cbm dos v3.0 1571,00,00 
(das ist die Floppy-Einschaltmeldung) 
74,drive not ready,00,00 Sie haben keine formatierte 

| Disk ins Laufwerk gescho- 
ben. 

20,read error,yy,zz 
21,read error,yy,zz Lauf- 

25,write error, yy,zz 

26,write protect,yy,zz 

33,syntax error,yy,zZz 

34,syntax error,yy,Zz 

52, file too large,yy,zz 

62,file not found,yy,zz 

62,file exists,yy,zz 

71,dir error,yy,zz 
72,disk full,yy,zz 
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1. Speichern der Datei 
Geben Sie den Filenamen ein, unter dem Sie die 
Datei abspeichern möchten (Länge 1-13 Zeichen). 
Jede Datei muß unter eigenem Namen abgespei- 
chert werden, benutzen Sie zwei gleiche Namen 
für verschiedene Dateien, so wird die zweite nicht 

auf Disk gespeichert. Dies zeigt Ihnen die Disk- 

status-Ausgabe. Legen Sie nun die Datendisk ein und 

drücken Sie bitte eine Taste, die Datei wird gespei- 

chert. Durch erneuten Tastendruck kommen Sie wie- 
der ins Untermenue. 
entsprechen den bereits vorher besprochenen. 

Eingabe von F loppy: 
Selektieren 
Sie können aus der eingegebenen Datei in bis zu 
16 Ebenen selektieren, dazu sollten Sie als erstes 
entscheiden, nach welchem Datenfeld selektiert 
werden soll. (Die blinkende Bezeichnung des Daten- 
feldes gibt an, wonach selektiert wird. Das können 
Sie mit den Cursortasten auswählen, dann müssen 
Sie die Unter- und die Obergrenze des zu selektie- 
renden Bereichs eingeben. Falls Sie nach einem 
„Ziel“ suchen wollen, geben Sie bitte ein Suchkrite- 
rium ein. Alle Datensätze, in denen dieser Suchbe- 
griff vorkommt, werden ausselektiert. Dann wird der 
Ebenenzähler erhöht. Die selektierten Datensätze 
lassen sich nun wie eine normale Datei behandeln. 
Keine Angst, die anderen Datensätze werden nicht 
gelöscht, sondern können über den Punkt „Reselek- 
tieren“ jederzeit Ebene für Ebene wieder herge- 
stellt werden. 
Reselektieren 
Nach Aufruf des Punktes ‚Selektieren“ können Sie 
die scheinbar gelöschten Datensätze wieder in die 
Datei aufnehmen, und zwar Ebene für Ebene, so daß 
Sie nach demselben Grundkriterium bei geringem 
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 55 
  

Ladder tEniai-—-—Datei tL 

10 rem datas uni-datei + esc <ho> 

28 rem martin ilse <eg> 

30 fori=4864t04944: readmc§: pok 

ei,dec{mc$) :next <cp> 
AB printchr$( 147) “run"“chr§( 34) | 
"Uni-Dat II Prog. "chr§( 34) <n j> 

50 poke&42,19:poke843, 13: poke2 | 
08,2 <no> 

6a. data a9, 65, 8d, 38, 13,a9,fa,8 

d,39,13,39,13,8d,15,803,89 <ei> 
20 data 22,8d,14,83,4c ,50,13,e 

a,85,e4,86,e5,88,d®,31,4c  <cp> 

80 data 42,c1,8a5,d4,c9,46,d0,0 

f,a2,02,bd,3a,13,9d,4a,03 <1f> 

98 data ca,10,f7,a2,03,86,d0,4 

c,65,fa,2c,0d, 1b,a9,65, 8d <nm> 

180 data 14,83,39,fa,8d, 15,83, 

a9,18,a2,00,a0,01,4c,18,13 <pm> 

118 data 68 <b j> 

Die anderen Menuepunkte 

1@ rem uni-datei ii =======128 
28 rem (p) commodore welt == 
38 rem ==>====-=-===--= == === 
AB rem (c) by martin ilse == 

56 rem | == 

68 rem 0 == 

78 rem version 7.0 8@z/ascii== 
88 rem 128 pct+floppytdrucker== 

90 rem =====>=-=-=-===2============ 
95 gosub 60000 

100 fast:fori=-.to9:a$= a$tzi$+z 

1$4+21$4+21$4+21$4+21$+21$+z21$:nex 

<c1l> 

<hf> 

<ae> 

<pc> 

<if> 

<nd> 

<on-> 

<mp> 

<aa> 

<jp> 

ti:md%=20:dima(md%) ,a$(md%) :wi 
ndow.,.,79,24:bank15:sys4925:s 

ys4864:printc1$c4$rn$b1$a$:sys 

52332, ,22,.:printa$:f%=8:f$="0 
":9%=4:gosub1618:color6,1:goto 
1660 

118 restore1848:reada:fori=1to 
a:reada$, ze:gosub1748:nexti:if 

al .)>.goto21B 

12@ printol$”"Es besteht noch k 
eine Eingabemaske" sr$"Gewuensc 
hte Form der Eingabe, neue Mas 

ke eingeben oder von Diskette 

laden ? (e/1)"; 

138 do:getkeya$:loopuntila$="e 
"ora$="1"ora$=chr$( 27) :printa$ 

:ifa$="1"thenpoke254,.:goto44B 
:elseifa$=-aa$goto1598 

14@ printcl$"Eingabe durch Bez 
eichnung,max. Laenge dieses Da 

tenfeldes - Return oder Enter" 
158 i=-8:do:i=-i+1:poke229,3:pri 
ntel$rn$i;c1$" "rf$”. Datenfel 
d":sys4886 ,4,4 | 

160 poke21,64:inputa$(i) ,b$:po 
ke21,peek(21) and191:a=val(b§$): 

ifa<lora>168orlen(a$(i))<3orle 

n(a$(i))>52thenifpeek( 842) <>27 

goto16@ 

170 ifpeek( 842) =27thenpoke2@8, 

a 
188 a( i) =a: loopuntili=20o0rpeek 
(842) =27:a( .) =i-1:ifi<2go0to0159 

190 gosub1610: poke21,64:input” 
Name unter dem diese Maske abg 

espeichert werden soll ";a$:po 
ke21,peek(21)and191: ifa$-""orl 

en( a$) >14g0t0198 

200 Pon” Mm. 3:gosub1620:oapen8, 

f%,8,f$+"” Meet ene 
"sa, 14) +" :printf#8,a 

(.):forizitoal .):print#8,a$( i) 

:print#8,ali) :nexti:closeß:pok 
e254,.:goto48B 

50 

<ph> | 

<di> 

<cc> 

<n]> 

<hj> 

<ka> 

<kc> 

<cf> 

<od> 

<ph> 
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218 i=-an:do:i=-i+ti:poke229,2:pr 

intc1$"Eingabe des"i;c1$". 

ensatzes": j=-.:do: 1 j+1:poke229 

‚3:printcl1$a$( J)” (max. Laenge 

"a( j) "Zeichen) ":sys4888,5,4 

uta$:poke21,peek(21)and191:10o 

pwhile( 3$=""orlen(a$)>a( j))and 
peek( 842) <>297:da$(i, j-1)=a$:lo 
opuntil j=a( .) orpeek( 842) =27 
238 loopuntili>=haorpeek( 842) = 

27:a=an:an=i-1:na=-an—-atnatit+(p 

eek( 842) =27) :goto1590 
240 restorei93@: gosub1690:c=a: 

onagoto260, 260, 310, 340, 1598 
250 a$="Verlassen durch drueck 

en der Esc-Taste"” :ze=23:gosub1 
748:g0t0o161®8 

260 gosub2S@: poke21, 64:input"W 

elchen Datensatz wollen sie ko 

rrigieren ";a$:poke21,peek( 21) 
and191:ifval(a$) <.-orval(a$)>na 

orpeek( 842) -270ora$-"8"goto24B: 
elseifval(a$)=.goto260 _ 
270 a=val(a$) :i=.:do:i=iti:e=e 
-(da%(i)>.):loopuntili=ate 
280 a=i:fori=.toa(@)—-1:poke229 

,‚3:printcl$i+1". Datenfeld ("a 

$C it+1)") ":poke229,4:printcl$" 

“da$(a,i)chr$( 27) "3"; :poke21 
,64:inputa$: poke2l, peek( 21) and 

19.1:ifpeek( 842) =2790ta240 

290 ifa$=""orlen( a$) >a( it+1) the 

ni=-i-1:elseda$(a,i)=a$ 

300 nexti:ifc=1goto24@:else260 
318 gosub25@: poke21,64:input"W 
elchen Datensatz wollen sie lo 

eschen “;a$:poke21,peek( 21) and 

191:ifval(a$) <.orval(a$) >naorp 

eek( 842) =270ra$="O8" goto240:els 

eifval(a$)=.g0t0318 
320 ze=1:a=val(a$) :i=.:do:i=it 

I:e=e-(da%l i)>.):loopuntili>=a+r 

e:a=i 

330 fori=atoan-ze:da%( i) =da%( i 

+ze):forb=.toa( .)-1:da$(i,b)=d 

a$fi+tze,b) :nextb,i:an=an-ze:na 

=na-ze:fori=antitoantze:da%(i) 

:fora=.toal ..)-1:da$li,a)="": 

nexta,i:goto249 

340 gosub25@: poke21,64:input"W 

elchen Datensatz ist der erste 

des zu loeschenden Bereiches 

"-a$:poke21,peek(21)and191:ifv 
alla$) <.orval(a$) >naorpeek( 842 

)=270ra$="O0"g0to0240 
354 ifval(a$)=.g0to340 

366 a=val(a$) :-i=.:do:i=it1l:e=e 

Dat 

 <jd> 

228 do:poke21,64:printc1l$; :inp. 

<fp> 

<aj> 

<cf> 

<bm> 

<ag> 

<p j> 

<bh> 

. €be> 

<bh> 

<jj> 

<kf> 

<fk> 

<hc> 

<in> 

-(da%l i)>.) :loopuntili=sate:a=si 
370 sys4886,21,3,1:poke21,64:1 

nput”Welchen Datensatz ist der 
letzte des zu loeschenden Ber 

eiches ";a$:poke21,peek(21)and 

191 

380 ifval(a$) <. orval(a$)>naorp 

eek( 842) =270ra$= "O"goto248:els 

eifval(a$) <agoto378 

390 b=val(a$) :i=.:do:i=it1:e=e 

-(da%(i)>.) :loopuntili=bte:b=i 

:ze=b-at+1:goto0330 

400 a$=ds§$: gosub1646: printwh$c 

4$" "a$” "“:dclose:gosub16560: 
gosub 1630: 1 fpeek( 254) <>255goto 
218 

410 Poke254, 255:restore1859:go . 
sub169@:ifa( .)=.anda<>tlanda<>1 
ianda<>4anda<>9go0to0410 

420 ifa<4thenonagoto446, 500,54 

O:elseifa=l1igoto159@ 

430 on(a-3) gosub550,560,590,61 

0,620,650, 658: goto4ae 
AAB clr:dima$( 20) ,a( 20) :f%=8: Ff 
$="0":g9%=4:restore1900:reada§, 

ze:gosub1748 

458 gosub1618:poke21,64: input" 

Name der zu ladenden Maske ";a 
$:poke21, peek( 21) and191:ifa$=" 
“orlen( a$) >14g0t0450 

468 poke229,3:gosub1629:openB, 

f%,8,f$+":Ma"”+right$t "” 
"+8$,14)+",s,r":ifds>19go 

toA48B08 

470 input#8,a(. ): fori=itoa( .): 
input #6,a$(i) :input#8,a(i) :nex 

ti:close8:ifa( .)=.goto400 

480 b=.:fori=titoa( .) : b= b+tali): 

nexti:b=bta( .) *5:b=int(68000/b 
) :dimda$(b,a(.)-1) ,da%(b) 

49@ a$="Es stehen nun"“tstr§$(b) 
+" Datensastze zur Verfuegung" 
:-ha=b: ze=23:gosub 1748: g0ot04A08 
500 gosub1619:a=.:poke21,64:in 

put"Name der zu ladenden Datei 
";a$:poke21,peek(21)and191: if 

_ a$=""orlen(a$) >13g0t0580 

518 gosub1628:0pend, f%,8,f$+": 
"4a$+" s,r":ifds>19g0t0488 
528 input#8,an:na=natan:an=ant 
a:ifan>hathenna=natha-—anta:an= 

ha 

530 fori=atitoanta:da%(i)=.:fo 

rj=.toa(l..)-1:input#8,da$(i,jJ): 
nextj,i:close8:na=nata: goto4400 

540 gosub1618:a=an:poke21,64:i 

nput "Name der zuzuladenden Dat 

ei “;a$:poke21,peek( 21) and191: 
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<og> 

<kh> 

<md> 

<gp> 

<lb> 

<pi> 

<mo> 
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Py
 

<ea> 

<zel> 

<dm> 

<1j> 

<ek> 

<dc> 

<ij> 

<nl> 
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ifa$=""orlen( a$) >13g0t0540:els 
e510 

558 scenclr: gosub 1620: directory 

d( val( f$)) ,u(@ ?%) ,"*=-s": return 

560 gosub556: poke21,64:printwh 

$"Name der umzubenennenden Dat 

ei 
nd191:ifa$=-"Torlenl a$)>13gotos 

578 poke229,28:poke21,64:print 
c1$”"Neuer Name der Datei "‚:in 
putb$: poke21, peek( 21) and191:if 
b$=""orlen(b$) >13g0to057@ 
560 renamed( val( f$)) ,u( f%) ,C a$ 
) to( b$+chr$( 168) +"Da") : return 
590 gosub55@: poke21,64:printwh 

$"Welche Datei soll geloescht 
werden :inputa$:poke21,peek( 
>1land191: iflenla$)>130ra$=""g 
oto598 

600 poke21,64:input” Sind Sie s 

ich sicher ? Wenn ja,dann gebe 

n Sie bitte ’Ja’ ein. ";b$:pok 
e21,peek( 21) and191:ifb$<>"Ja"t 
henreturn:elsescratch(a§$) ,d( va 

1( f$)) ,u€ f%) :return | 
618 gosub558:collectd(val(f$)) 

onu( f%) :goto55@ 
620 poke21,64:printcl$"Wie sol 

1 die Ueberschrift der Diskett 
e lauten (max. 16 Zeichen) ";: 
inputa$:poke21,peek( 21) and191: 
ifa$=""orlen( a$) >16got0628 
638 poke229,5:poke21,64:printc 

1$"Die ID-Kennung der Diskette 

(2 Zeichen lang und fuer jede 
Diskette eine andere ";:input 

b$: poke21, peek( 21) and191: iflen 
(b$) <>2goto638 
648 gosub1628:0open1,f%, 15,"n"+ 
f$+":"+a$+","+b$:closel:opent, 
f%, 15 ‚nt+f$+t:Ttaßiclosel:ret 

urn 
650 poke21,64:printcl$"Geraete 
addresse der Floppy (8-15 "; 
:inputf%:poke21,peek( 21) and191 
:iff%<Borf%> 15got 0658 
668 poke229,3:poke21,64:printc 

1$"Laufwerksnummer der Floppy 

(8/1) "; 
(21) and191:if F$<>"O"andf$<>"1" 

goto66a@ / | 
678 poke229,4:poke21,64:printc 

1$"Geraeteaddresse des Drucker 

s (4-7) ”"; :inputg%:poke21,peek 
(21)and191:ifg%<4org%>7goto678 
:elsereturn Ä 
688 Fori=-1toha:da%l i)=-.:forj-. 

”"-:inputa$:poke21,peek(21)a 

:inputf$:poke21,peek 

<gk> 

<dp> 

<gn> 

<hh> 

<de> 

<cn> 

<fg> 

<dn> 

<jh> 

<ho> 

<of> 

<bh> 

<ba> 

= > toa( .)-1:da$( i, j)="" 
<kb> 

Bereiches 

:nextj,i:r 

eturn _ 

698 a$=ds$:dclose: gosub 1640: pr 
intwh$c4$" “a$" ‘gosub 1650: 
gosub 1630. 

700 restore1880: gosub1696:ifa= 

98001598 | 

<ph> 

<dg> 

<hl> 
210 ifa>ithenon( a-1) gosub550,5 
60,590,610, 620, 650, 680: goto690 
728 do:poke21,64:printcl$"Name 
‚unter dem diese Datei abgespe 
ichert werden soll ";:inputa$: 

 poke21, peek( 21) and1i91: loopwhil 

ea$=""orlen(a$) >13 

730 open&, f%,8,f$+": "+a$+chr$( 
169) +"Da,s,w" :if63=dsthenprint 
"Diese Datei gibt es schon”:go 
sub 1628: got 0698 

740 print#8,na:fori=itoan:ifda 
%(i)=.thenforj=.toa(.)-1:print 
#8, chr$( 34) da$li, j) chr$( 34) :ne 
xtj 

756 nexti:closeB: gotob98 

768 ifse=-16g0t01598:elsea$="Se 
lektieren in Ebene”+str$( se+1) 

:ze=.:gosub1740:c$=" selek”:go 
sub 1758 | | 
778 poke229,3:printcl$"Wonach 
wollen Sie selektieren,Ziel od 

er Bereich ? (z/b)";:do: getkey 
a$: loopuntila$="z"ora$="b":pri 
nta$; :poke229,4:ifa$="z"”goto83 
a 
788 poke21,64:printcl$"Anfang 

des auszuselektierenden Bereic 
hes ";:inputa$: poke21,peek( 21) 
and191:ifa$=""orlen( a$)>a(i) go 
to780 | 
798 poke229,5:poke21,64:printc 

1$"Ende des zu selektierenden 
"; : inputb§: poke21, pe 

ek( 21) and191:ifb$=""orlen(b$) > 

al i)orb$<a$goto?798 
800 poke229,6:printcl$c4$" 

Datensaetze muessen noch se 
lektiert werden” :i=i-1:a=2"se 
810 forj=itoan:ifda$( j,i) <a$or 
da$( j,i) =b$thendaX( j) =daX%( j) +a 

:na=sna-iI 
828 printc2$an-j:nextj:se=se+]l 
:goto1598 | 
830 poke229,4:printcl$"? fuer 
unbekannte Zeichen am Zielanfa 

ng"chr$(13)"* fuer unbekannte 
Ziellaenge nach dem letzten be 

kannten Zeichen” 

640 poke229,6:poke21, 64: printe 

1$"Wonach soll selektiert werd 
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<mh> 

<hb> 

<b j> 

<ab> 

<hm* 

<ml> 

<gc> 

<jn> 

<k1> 

<dc> 

<kp> 

<ne> 

<pc> 
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en 
nd191: ifa$="Torlenla$)>ali)got 

06468 

850 d-2"se:forj-itolen( o$) :ifm 

id$( a$, j, 1) <>"?"thena=j: j=255 © 
868 next j:a$=-mid$( a$,a) :ifrigh 

"- -inputa$:poke21,peek(21)a 

t$(a$,1)="*"thenb=len( a$)-1:a$ | 
=left$(a$, b) :elseb=-255 oo. 
878 poke229, 8: printc1l$cA$" 

Datensaetze muessen noch se 
lektiert werden"”:i=i-1 

880 for j=itoan: ifmid$( da$( j,i) 

‚a,b) <>a$thenda%( j) =da%( j) +d: n 
a= na-—1 

898 printc2$an-j:next j:se=setl 
:g0t01598 

<kp> 

<k1> 

<eg> 

<hp> 

900 ifse=.goto159@: elsea$=" Res 
elektiren in Ebene” +str$( se): zZ 

e=.:gosub1748 

910 se=se-1:a=2"se:fori=ttoan: 

ifda%( i) andathenda%{( i) = =da%( i) -— 

a:na=nati 

920 nexti:printcl$"Zur Fortset 
zung Taste druecken.”:getkeya$ 

:g0t01598 

9380 restore1829:fori=-1to3:read 

a$,ze:gosub1748:nexti 
948 fori=-itoan:ifda%l i) <ithena 

=i:i=an 

9590 nexti 

968 i=-a:a=1:do:printrn$a;c1$"” 
"rf$". Datensatz :"” 

978 d=.:forj=.toa( .)-1:printta 
b(d)da$li,j);:d=d+a(l j+t1)+1:ifd 
+a{( j+2) >79thenprint: d=. 

9686 next j:print 

998 getkeya$:ifa$=c4$anda<nago 
to1@30@:elseifa$=c2$anda>igotol 
050 
1000 ifa$=aa$anda<na-Sgoto1070 
:elseifa$=ec$anda>18g0t01188 
1010 ifa$=chr$( 27) thenexit:els 

e999 
1928 

1030 i= 

19646 a=a 

1858 i 
14660 a= 

fo 

loop: goto159@ 

i+1:ifda% i)>.goto1930 

a+1:g0t01928 

i-1:ifda%l i)>.goto1858 
a-1I:scnclr:goto19828 

1878 rb=1t018 M 

1080 i=it1:ifda%(i)>.goto01080 

1090 nextb:a=at10:goto1620 

1106 forb=1tot@ 

1110 i=i-1:ifda%(i)>-.goto111@ 

1120 nextb:a=a-18:scnclir:gotot 

020 | 

1138 restore191@:gosub169@:ona 

goto114@, 1280, 1400, 1590 

1140 gosub161@: poke241, peek( 24 

<cg> 

<cn> 

<1k> 

<b j> 

<la> 

<de> 

<ee> 

<fg> 

<ma> 

. <jb> 

<eg> 

<ai> 

<11> 

<fh> 

<c j> 

<ad> 

<pp> 
<hh> 

<pk> 

<ih> 

<gi> 

<ed> 

<mh> . 

<mn> 

1)0r144:printcl$"Drucker ansch 

alten und Papier einlegen”:gos 
ub 1650: gosub1630 

1158 open4,g%,7 

1168 poke229,4:poke21,64:print 

c1$"Wollen Sie eine Ueberschri 

ft ? (j/n) ";:inputa$:poke21,p 
eek( 21) and191:ifa$<>" j"anda$<> 

"n"goto1168 
1178 ifa$=-"n"goto1288 

1188 poke229,5:poke21,64:print 

cl$"Ueberschrift (max. Laenge 
= 78 Zeichen) "sr$; :inputa$:pok 
e21,peek(21)and191:ifa$=""orle 

n( a$) >78g0t01188 

1190 print#4, spc((80- len(a$))/ 

2)a$: print#4 

1200 i=1:a=.:do:ifda%(i)>.then 
i=-i+1:goto1l26®8 

1210 a=ati:print#4, rn$a; 1g" " 
rf¢$". Datensatz :"” 

1228 d-.:forj-.toal .)-1 

1238 ifa( 1+3j) and256g0t01258 

1248 print#’, spc d) dag(a, j) che 
$( 141) 5 :d=dt+a( j+1)+1:ifdtal( j+2 

}>79thenprint#4,chr$( 10) ; :d=. 
1258 nextj:ifd>.thenprint#4 
1268 i=-i+1:loopuntili>an:close 
4 

1270 fori=itoa(@) :a(i)=a(i)—-(Ca 
(i) and256) :nexti:goto1130 
1280 a$="Zum Ausdrucken Return 

druecken,hoch und runter mit 

den Cursor-Tasten":ze=23:gosub 

1748 

1298 a$="Zum Beendigen der Aus 
wahl Esc druecken":ze=24:gosub 

1748:3$=-"Waehlen Sie die Felde 

r aus,die Sie ausdrucken moech 

ten" :ze=. :gosub 1748 
1300 fori=itoa( .):sys4866,i+1, 
i+1,1:printcl$a$(i) ; :a( i) =a( i) 
or256:nexti 

1318 i=-1:do:sys4888,i+1,1+1,1: 

poke241,peek(241)or144:if(ali) 

and256) =. thenprintrn$;: elsepri 
ntrf$; 

1328 printa$(i); :getkeya$:a=-i 
1330 ifa$= =chr$( 13) thenbegin:if 

a( i) and256thena( i) =a( i) -256:e1 
sea( i) =a( i) +256:bend 
1340 ifa$=chr$( 27) thenexit 
1350 ifa$-c4$andi<a( .) theni=i+t 
1 

1368 
1370 

ifa$=c2$andi>itheni=i-—1 

ifa<>ithenbegin: gosub1650 | 

 2:if( ala) and256) =.thenprintrn§$; 
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<ig> 

<bb> 

<bk> 

<eg> 

<nk> 

<pf> 

£od> 

<ao> 

<on> 

<hn> 
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<ae> 
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:elseprintrf$; 

1388 printel$a$la) ;:bend 

1398 loop: gosub1658:goto1148 

1406 gosub656: goto1130 

1418 a$="Sortieren”:ze=. 

1748:c$=-" sor"” :gosub 1758 

1428 poke229,3:c=i-1:printc4$"” 

Datensaetze muessen noch 
sortiert werden."c2$ | 

1438 forj=2toan:printan-j;c2$: 

i=j-i:b=j | 
1448 do:b=b-1:loopwhileda$( j,c 
)<da$(b, cJandb>.:b=b+1:ifb=jgo 
to01486 

1450 fora=.toa(.)-1: da$(.,a)<d 

~aG( j,a) :nexta 
1460 forze=j-itobstep-—1:fora=. 
toa( .)-1:da$( ze+1,a) =da$( ze,a) 

:nexta,ze | 

1470 fora=.toa( .)-1:da$(b,a)=d 
a$( .,a) :da$(.,a)="":nexta | 

1488 nextj: j>=1 

1498 do:printan-j;c2$:i=j:j-jt 
1:loopuntilda$( j,c) =da$(i,c)or 
j>an 
1588 c=.:ifj>angoto166# 

1510 b=i:fora=.toa( .)-1:ifda$( 

j,a) <da$(i,a) theni=i-1:a=a(.): 
goto1538 

1520 ifda$( j,a) >da$(i, a) thena= 

al.) 
1538 nexta:ifb<=iande=.goto149 
a | 

1548 c=1:ifb>iandda$( j,c) -da$( 
i,c)goto1518 

1558 fora=.toa( .)-1:da$( 

a$(j,a) :nexta 
1568 forze=j-1Itobstep-1: fora=. 

toa( .)-1:da$( ze+t1, a)= =da$( ze,a) 

:nexta,ze 

-a)~d 

41570 fora=.toa( .)-1:da$(b,a) =d 

a$l.,a) :da$(.,a)="":nexta:goto 

1498 

1588 sys492S5:end 

1598 sys4888,24,23:scnclr:gosu 

b1606: goto01660 

160@ sys4886,ze,ze:ze=.:return 

1618 sys4888,21,2,1:return 

1620 print:printcl$"Floppy ans 
chalten und Textdiskette einle 
gen™:goto163@0 

1630 gosub1640: poke2@8, .:print 

:printc2$”weiter = Taste druec 

ken” :wait208,1:poke20@8, .:goto!l 
658 
1648 poke241,peek( 241) or288:re 
turn | 

16598 poke241,peek( 241)and143:r 

:gosub 

<mh>: 

<ap> 

CC” 

<la> 

<kp> 

<kg> 

<cm> 

<kg> 

<cl> 

<nh> 

<li> 

<kb> 

<ma> 

<il> 
<pf> 

. <ca> 

<ni> 

<hk> 

<gf> 

eturn 

. 1660 restore 1800: gosub1690: if( 

an=.ora(.)=.)anda<>1landa<>3and 
a<>1@go0to1666 

1670 ifna=.anda<>tlanda<>3anda< 

>6anda<>10g0to01660 

1688 scnclr:onagoto110, 240,419 
, 700, 768, 990,938, 1130, 1410, 158 
a | | | 

1690 reada$,a:ze=.:bank15:gosu 

b174@:a$="":ze=23: gosub174@0 
1700 a$="Es stehen nun“tstr$(h 
a)+” Datensaetze zur Verfuegun 

g” :ze=23:gosub174B | 
1710 a$="":ze=24:gosub1740: for 
i=1ttoint(20/a) —1:a$=a$+c4$: nex 
ti:gosub1610 

1720. b=.:fori=.toa—1:readb$:pr 
int:printtab(b)rn$” "chr$( i+65 
)" "rf$" "b$a$; :ifa>1ßandi-int 

((a-1) /2) thenb=45: printhe§$; 

1738 nexti:do:geta$:b=asc( a$) - 
64:loopwhileb*=lorb=a:a-b:b-.:r 

eturn 
197480 sys4888, ze,ze:b=len(a$):p 

rintel$aa$s1$1g$tab( ( 88- b)/2)a 

$wh$; :goto1618 
1758 restore1958:fori=-1to2:rea 

da$,ze:gosub1748:nexti:fori>=1t 
oa( i): sys4888,i+1,i+t1:printcl$ 
a$(i);:nexti 

1768 i=-1:do: sys4888,i+1,1+1,1: 

poke241, peek( 241) or 144: printa$ 
(i);:getkeya$:a=i: ifa$-c4$andi 

<a( .) theni=ittl 

1770 ifa$=c2$andi>itheni=i-1 

1780 ifa<>ithengosub165@: print 

c1$a$(a); 

1798 loopuntila$=chr$( 13) :gosu 

b1610:gosub1656:printcl$"Es wi 

rd nach dem Datenfeld "chr$( 34 

Ja$S$( i) chr$( 34) c$"tiert.":retur 

n 
1888 data”Haupt Menue”, 18,"Ein 
gabe ueber Tastatur”,"Korrektu 
r ueber Tastatur"”,"Eingabe von 

Floppy”, "Ausgabe an Floppy", 
Selektieren” ,‚"Reselektieren” 
1818 data”Ansehen der Datei”, 
Ausdrucken einer Datei”, "Sorti 
eren”, "Programmende”™ 
1820 data"Ansehen der Datei" 

“Cursor hoch = letzter Datensa 

tz / Cursor runter = naechster 

Datensatz",23 

1830 data"“Tab = 
ensatz/Line Feed = 

r Datensatz/Esc = 

18.letzter Dat 

18.naechste 

ins Menue”,2 
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<ok> 

 <on?> 

<ek> 

<fil> 

<oi> 

<aa> 

<mc> 

<dk> 
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<on> 
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.<11> 

<mp> 

<am> 
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17) 

  

  

Tr —- 6. — 

4 7 <dj> 60858 rn$=chr$( 018) :he$=-chr$( 

1848 data3,"Eingabe ueber Tast — 19) | | <hi> 

atur”,,"Beendigung der Eingabe . 60060 aa$=chr$( 027) :b1$=chr$(G | 

durch druecken von ESC”,24 <de> 31) ee | <ca> 

1850 data"Eingabe von Floppy", 60070 sr$=chr$( 141) :c2$=chr$( 1 
11,"Laden einer Maske", "Laden 45) on <pk> 
einer Datei”, "Dazuladen einer. 60080 rf$=chr$( 146) :cl$=chr$( 1 | 
Datei zu der im Speicher” ,"Anz | 47) 2 <dg> 
eigen des Directorys” <el> 60090 lg$=chr§$( 153) :c1$=chr§( 1 
1860 data“Umbennen einer Datei 57) <di> 

,"Loeschen einer Datei”, "Disk 60100 rem zeichensatz/graphik <bk> 
ettenspeicher ordnen”, "Formati 60118 z1$=chr$( 162) <jc> 

eren einer Diskette”, "Aendern 60120 return <bd> 

der Geraeteaddresse”™ <ab> Ä 

1870 data Logschen der Datei . Fortsetzung von Seite 50 
m Speicher” , Ruecksprung ins H \ 
aupt—Menue” <bm> Zeitaufwand mehrmals selektieren können. Der 
1880 data"Ausgabe an Floppy",9 Ebenenzähler wird dabei erniedrigt. (Anmerkung: 
"speichern der Datei im Speic funktioniert nur bis zur 16. Ebene, wenn. Sie nicht 

7 OP _ . | P n selektiert haben. Sie kommen dann automatisch 
her”,"Anzeige des Directorys”, wieder ins Menue.) 
"Umbennen einer Datei”,"Loesch Ansehen einer Datei 

en einer Datei <nNj> Ermöglicht den Aufruf der Datei auf den Bildschirm. 
1898 data"Diskettenspeicher or. Mit ‚Cursor hoch“ und ‚Cursor runter‘ können Sie 
dnen", "Formatieren. einer Diske . jeweils den folgenden oder letzten Datensatz anzeigen. 
tte”, ”"Aendern der Geraeteaddre Mit der TAB-Taste wird der zehntletzte und mit der 
sse”,"Loeschen der Datei im Sp Taste ,,LINE FEED“ der zehntnächste angezeigt. 
eicher"”,"Auecksprung ins Haupt Sollte der angewahlte Datensatz nicht existieren, 
-Menue" <bp> pPassiert nichts. Diesen Menuepunkt können Sie über 

„ - ” die ESC-Taste verlassen. 
1988 data"”lLaden einer Maske", <nk> Ausdruck D 

w - usdrucken einer Datel. 

1918 data Ausdrucken der Datei Sie haben die Wahl zwischen folgenden Punkten: 
im Speicher” ,4,"Ausdrucken al Ausdrucken der ganzen Datei 

ler Datenfelder”,"Ausdrucken e Ausdrucken einzelner Datenfelder 
ines oder mehrerer Datenfelder Ändern der Geräteadresse 

‚Aendern der Geraeteaddresse Rücksprung ins Hauptmenue 
" | <fi> a) Ausdrucken einer Datei 
1920 data"Ruecksprung ins Haup Das Programm fragt Sie, ob Sie eine Überschrift 
t—-Menue” <ic> haben möchten. Wenn ja, geben Sie diese bitte ein, 
1930 data"Korrektur der Datei sie wird dann vor der Datei ausgedruckt. 

| 5 es . b) Ausdrucken einzelner Datenfelder 
ueber Tastatur’ ,5,"Aendern ein Hier kö di inzelnen feld ‘e bei 

Datensatzes" "Aendern mehre ier können die einzelnen Datenfelder wie beim 
es on . „Selektieren‘‘ oder ‚Sortieren‘ angewählt werden. 
rer Datensaetze”,"Loeschen ein Diese Felder erscheinen dann invers. Ansonsten gilt 
es Datensatzes” <on?® dasselbe wie unter Punkt a). 
1948 data”Loeschen eines Daten c) Ändern der Geräteadresse 

satzbereiches"”, "Ruecksprung in Dieser Menuepunkt ist identisch mit den gleich- 
s Hauptmenue” <ph> namigen Optionen wie bei Eingabe und Ausgabe 
1958 data"”Welches Datenfeld so per Floppy. 
11 entscheident sein ? Auswahl d) Sortieren | 
durch Return”,24,"hoch und ru Wie beim „Selektieren‘‘ können Sie nun das Daten- 

nter durch die Cursor- Tasten" feld, nach dem sortiert werden soll, mit den Cursor- 

23. | <im> tasten auswählen. Es wird nun in zwei Durchgängen 
eee ee eee > sortiert: 

eae ie on a ntauerondes | Er Zunächst nach dem angegebenen Suchbegriff, danach 
60020 wh$=chr$( OOS) :ec$=chr$( ® werden die Datensatze, bei denen das Suchkriterium 
29) | | <h4> gleich ist, und nach den anderen Datenfeldern sortiert, 

| | | ausgehend vom ersten. Anschließend kommen Sie 
60030 aa$=chr$( 018) -aa$=chr$(O wieder ins Hauptmenue. 

11) oe <mi> ce) Programmende 
68948 s1$=-chr$( 814) :c4$=chr$( ® | Mit diesem Menuepunkt beenden Sie die Arbeit mit 

<ml> dem Programm ,,Uni-Datei II“. . (Martin Ilse/hb) 
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DER TAG 
DANACH 

Dieses Text-Adventure zweier 16jähriger Schüler ver- 
setzt Sie in eine Situation, die allerdings reine Science- 
fiction bleiben soll: der erste Tag nach einem Atom- 
krieg 

Nach dem Titelbild werden nach Druck auf eine 
beliebige Taste die Daten eingelesen, was ein wenig 
dauert. Ist dies geschehen, befinden Sie sich bereits 
im ersten Adventure-Raum, in einer total verwüste- 
ten Großstadtstraße. Ihr Ziel sollte sein, eine Zeit- 
maschine zu finden, die diesen Atomkrieg ohne Scha- 
den überstanden hat, um mit deren Hilfe die Zeit 
eventuell zurückzudrehen und das Geschehene rück- 
gängig zu machen. Viele Gefahren lauern auf Sie 
während dieser Mission, bösartige Zeitgenossen und 
„Ghouls“, Wesen aus dem Untergrund, legen Ihnen 
manchen Stein in den Weg, ganz zu schweigen davon, 

  

“ daß Sıe ın der zerstörten Stadt leicht von einem her- 
‚abfallenden Stein erschlagen werden oder von einer 
Häuserruine herunterstürzen können. 

Hinweise zur Befehlseingabe 
  

Das Adventure kennt folgende Richtungen: 
(N)ord (R)unter (S)ued (H)och 
(W)Jest (I)n (O)st (R)aus 
Um Aktionen zu erreichen, geben Sie folgende Be- 
fehle ein: 
zeit ende inventur untersuche 
toete nimm oeffne druecke 
bewege lese lies gib gebe 
schalte verrücke verschiebe Ä 

Eine Übersicht über alle diese Befehle gibt Ihnen die 
Eingabe von: 
Verben | 

Mit dem Wort pilfen erhalten Sie hilfreiche 
Tips und Tricks, wenn Sie mal nicht mehr recht wei- 

 terwissen. 

Richtungsangaben und Namen müssen groß ge- 
schrieben werden, allerdings können Sie die Rich- 
tungen auch abkürzen (z.B. „N“ statt „Nord“. 

Ein Tip: Untersuchen Sie im Spiel auftauchende 
Gegenstände und wenden Sie sie auch ohne Scheu 
an, dies wird Sie ein gutes Stück weiterbringen. 

Falls Sie es nicht als „schwarzen Humor“ auffassen, 
wünschen wir Ihnen gute Unterhaltung bei diesem 
Abenteuer-Spiel! | (hb) - 
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3660 print:print"Glaubst Du das 73580 print"Als Du nach dem GHOU 

Der Tag domach — 1 — 

1A rem der tag danach =====128 <ig> es nach einem Atom-" <ak> 

24 rem (p) commodore welt == ¢hf> 399 print"krieg noch Strom gib 

3B rem =-=+=-=-------- 0-00. tae> t ?" <fa> 
Ad rem (c} by dirk swienty == <jo> 400 fori= Oto1500 :nexti:gotol2 

5A rem & michael kurm == <eh> 30 <bf> 
60 rem | == <nd> 418 rem mauerteil <om> 

70 rem version 7.8 48z/ascii= <fa> 428 print:print"Mit viel muehe 

38 rem 128pc + floppy . == <gk> verschiebst Du das " <k1> 

90 rem =======-===-=-=--=-==-=-- === = caa> 439 print"Mauerteil und es wir 

| d ein Tunnel sicht-" <1j> 

95 gosub66000 <jp> 448 print"”bar."”:fori=8to18®®:n 
189 printchr$( 14) :poke 53288,1 exti:o=1:goto 1380 <fh> 

:poke53281,1:printchr$( 144) <ed> 458 print"Ein Grosser Schrank 
118 printchr$( 147) :print:print ist aber noch Ganz !":return < jm> 

print” Bitte Warte 460 rem kuechenschrank <hk> 

n ! <fc> 470 if x=@ then 528 <ak> 
128 print:print" Ich 1 488 if x=1 then 499 <ck> 

ese Daten ein ! <pn> 498 print"Du untersuchst den 5 
138 gosub 6879:goto 148 <e0> chrank so lang bis” <pn> 

140 print:print” "Der 5929 print"Du herausfindest das 

Tag danach’ <fk> dort nichts be-" <ce> 

158 print:print” Geschrie 51@ print"sonderes ist.":fori= 
ben von Dirk Swienty” <mf> to2599:nexti:goto 1268 <oc> 

169 print:print" & 52@ print"Nach langen untersuc 

Michael kurm <fl> hen " | <ce> 

178 print:print”" Ä 538 print:print"Siehst Du ei 
(c) 1987" <ab> e";9$( 6) <ng> 

188 geta$:if a$=""then 180 <hf> 548 gosub 628 <11> 
1980 goto 229 <in> 550 ifa$=v$(7)or a$=v$(8) then 

208 goto 810 <ec> gosub 330:g0to01200 ‚<gf> 

210 w=1:j=1:goto 1450 <hi> S660 ifa$=v$( 16) +n$(54) then 600 <jd> 
229 printchr$( 147) "Bei diesem 570 if a$=v$( 23) +n$(4) then 46 
Adventure ist " <dc> a | u <dd> 

238 print’ "Deine Aufgabe eine Z . 580 ifa$=v$( 23) +n$(5) then 460 <mc> 

eitmaschine zu” <mk> 6599 gosub 9278:goto 1268 <hp> 
248 print"finden die den Atomk san print:print"O.K. Du nimmst 

rieg ueberstanden" <fm> die";g$(6) | <ca> 

258 print"hat.” | <ee> 610 x=1:1=1:fori= BtoBmn: nexti: | 

268 print:print"mit ’V’ oder ’ g0t01268 <fe> 

Verben’ kann" <cp? 620 a$="":print: - input "BEFEHL " 

278 print"man alle Verben aufr sag <dj> 

ufen die der ™ <ka> 638 return <ho> 

288 print"Computer in bestimmt 64M rem toete ghoul <el> 

en Situationen" <hg> 659 gosub 628 | <kc> 

298 print"versteht." <nf> 66@ hi=3 <gd> 
300 print:print”"Taste" <jj> 670 ifa$= v$( 15) +n$( 43) then gos 

319 get a$:if a$=""then 319 <mp> ub 339:goto 788 <kk> 

320 goto 200 <lb> 684 gosub 9278 <fl> 
3382 print:print"O.K.":Fori=1to 698 goto 6328 <di> 
899: nexti:return  €ap> 700 if z=1 then 728 <ii> 

348 print:print"Du siehst auf 7198 if z=-®8 then 63289 <hb> 

dem Boden eine Leiche" <cl> 728 print"Du ziehst die Magnum | 
354 print”liegen.Sonst siehst aus Deinem Guertel" <hj> 

Du nichts besan-" | ‘ <jk> 739 print" und legst sie auf de 

3648 print "deres. :fori= 1toBan: | n GHOUL an. <eg> 

nexti:return | <pd> 749 print’ ‘Dann gibt es einen K 
378 rem lichtschalter <jp> "nall. <cc> 

  

          

  

 



  

Der Tag demnach 

  
  

L siehst, siehst" 
768 print"Du wie er 

in haelt und” 
sich,am Be 

770 print “weg humpelt.” 

758 print:print"Taste":g-1 

7938 get a$:if a$=-""then 798 

' 888 

810 

828 
3) 
838 gosub 2168:goto 818 

848 printchr$( 147) 

850 printr$( 4) +r$( 5) +r$( 6) +r$° 
7)+r$( 8) | 
868 gosub 224@:goto 848 

870 printchr§( 147) 

888 printr$( 9) +r$( 10) +r$( 11) +r 

$( 12) +4+r$( 13) 
896 gosub 2389:goto 878 

988 printchr$( 147) - 

910. printr$( 14) +r$( 15) +r$( 16) + 

r$( 17) +r$( 18) 

928 gosub 2448: goto FAR 

938 printchr$( 147) | 
948 printr$( 19) +r$( 28) +r$(21)+ 

r$( 22) 

950 gosub45@: gosub e529:goto 9 

30 

968 printchr$( 147) 

970 printr$( 23) +r$( 24) +r$( 25) + 

r$( 26) +r$( 27) +r$( 28) 

980 gosub 2590:goto 960 

998 printchr$( 147) 
18858 printr$(29}+r$( 38) +r$(31) 

+r$( 32) +r$( 33) 

1810 gosub 2678:goto 996 
1828 printchr$( 147) 

1839 printr$( 34) +r$( 35} +r$( 36) 

+r$( 37) +r$(38) +r$( 39) 
18490 gosub 297508:goto 

1850 printchr${ 147) 

1968 printr$( 40) +r$( 41) +r$( 42) 

+r$( 43) 
1878 gosub 2838:goto 1056 

1888 printchr$( 147) 
1898 printr$(44)+r$(45)+r$(46) 

+r$( 47) +r$( 48) +r$( 49) 

11960 gosub 2910:goto 1684 

1118 printchr§( 147) 

11280 printr$( 50) +r$( 51) +4+r$( 52) 

1138 gosub 3016:goto 1116 

1148 printchr$( 147) 

1150 printr$( 53) +r$( 54) +r$( 55) 

+r$( 56) +r$(57) +r$( 58) +r$( 59) 
1160 gosub 3060:goto 1146 

1170 printchr§( 147) 

1188 printr$( 68) +r$( 61) +r$( 62) 

+r$( 63) 4r$( 64) +r$( 65) 

goto 1160 

printchr$( 147) 

printr§( 8) +r8{ 1) +r8( 2) +r8( 

1829 

<gm> 

zei> 

zko> 

<hm> 

<oh> 

zek> 

<ıl> 

<mp> 

<ba> 

<pp> 

<fm> 

<cd> 

<ng> 

<em> 

<hf> 

<dh> 

“eas 

<ig> . 

<fg> 

<bn> 

<fd> 

<1k> 

<ac> 

<fa> 

<lj> 

<do> 

<ib> 

<pp> 

<eh> 

<lc> 

<eb> 

<hc> 

<k j> 

<mm?> 

<k j> 

<ji> 

<ap> 

<hh> 

<ml> 

<ok> 

<ao0> 

<po> 

<hf> 

1198 gosub 318@:goto 1178 
12088 printchr${( 147) 

1218 printr$( 66) +r$( 67) +r$( 68) 
+r$( 69) +r$( 78) 
1220 gosub 3248:goto 1200 
1230 printchr§( 147) | 

1240 printr$( 71) +r$( 72) +r$( 73) 

+r$( 74) +r$( 75) | 
1258 gosub 3328:goto 1230 

. 1268 printchr$( 147) 

1270 printr$( 76) +r$(77) +r$( 78) 
+r$( 79) 
1288 gosub 3430:goto 1268 

1298 printchr$( 147) 

1389 printr$(88)+r$(81)+r$( 82) 

+r$( 83) +r$( 84) +r$( 85) +r$( 86) 
1318 gosub 3500:goto 1296 © 

1328 printchr$( 147) 
1338 printr$( 87) +r$( 88) +r$( 89) 

+r$( 98) +r$( 91) 

1340 gosub 3600: goto 1328 

1358 printchr$( 147) 

1360 printr&{f 921 +r$( 931 +r$( 94) 

+r$( 95) +r$( 96) +r$( 97) +r$( 98) 
1378 gosub 3668@:goto 1350 

1388 printchr$( 147) 

1398 printr$( 99) +r$( 188) +r$( 18 

1) +r$( 182) +r$( 183) +r$( 104) 
1406 gosub 3706:goto 1384 

1418 printchr$( 147) 
1428 printr$( 185) +r$( 186) +r$( 1 

87) +r$( 188) +r$( 109) 

1434 gosub 3930:goto 1419 

1448 printchr$( 147) 

1458 Drintr$( 118) +r$( 111) +r$C 4 

V2) +r$C113) +rSC 114) +r $C 115) ore 

(116) 

1460 gosub 46010: goto. 1448 

1479 printchr$( 147) 

1489 printr$( 117) +r$( 118) +r$( 4 

19) +r$( 120) +r$( 121) +r$( 122) 4+r$ 

( 123) | 
1499 gosub 4070:goto 1478 

15088 printchr$( 147) 

1510 printr$( 124) +r$( 125) 4+r$( 1 
26) +r$( 127) +r$( 128) | 
1520 gosub 416@:goto 1564 
15384 printchr§( 147) 

1549 printr$( 129) 4+r$( 130) +rG§C 1 
31) +r$( 132) +4+r$( 133) +r$( 134) 
1558 gosub 422?@:goto 1536. 

1568 printchr$( 147) 

15670 printr$( 135) +r$( 136) +r$( 1 

37) 4+r${ 138) +ré( 149) +r$( 140) +r$ 
(141) 4+r$( 142) 

1586 gosub 42880: goto 156% 

(1598 printchr§( 147) © 

1606 printr$( 143) +r$( 144) +rG$( 1 
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<nc> 

<on> — 

<lm> 

<oe> 

<inm> 

<oc> 

<nh> 

<oh> 

<md> 

<mi> 

<dj> 

<pd> 

<fp> 

.<zek> 

<jj> 
<kh> 

<ba> 

<nn> 

<lb> 

<cd> 

<nb> 

<im> 

<hf> 

<nh> 

<be> 

<ig> 

<db> 

<op> 

<fd> 

<“o00> 

<pj> 

<fa> 

<gf> 

<og> 

<ib> 

<cb> 

<ng> 

<lc> 

<ip> 

<be> 

<k j> 

  

  

 



  

    

ifa$=v$( 9) then 
„9 

De r: Tax daanacch __ - —_ 

45) +r$( 146) +r$( 147) +r$( 148) | <ld> 2910 ifa$=v$( 290) ora$=v$( 21) the | 
1618 gosub 4330:goto 1598 <mc> n gosub 338:goto 1500 <fe> 
1620 printchr$( 147) _ <fi> 2020 ifa$=v$( 16) +n$(53) then go “ 
16839 printr&{ 149) +r${ 158) +r$( 1 sub 3398:s=1:goto 1568 <gd> 

51) +r$( 152) <lh> 2030 gosub 9270:goto 1568 <ag>. 

1640 gosub 4410:goto 16208 <kl> 2040 rem finde diamant <ci> 
1650 printchr§( 147) | <ml> 2050 if d-@ then 2080 <n j> 
1660 printr$( 153) +r$( 154) +r$(1 Ä 2060 if d=ithen 2076 . <xmd> 

55) +r$( 156) +r$( 157) +r$( 158) +r$ | 2078 print:print"Du findest im 

(159) | <dm> Gand : NICHTS BESONDERES.":fo 
1678 gosub 4488:goto 1658 <bd> prj=8t0889:nexti:goto1658 <oh> 
1688 printchr$( 147) <po> 2988 print:print"Nach langen u 
1698 printr$( 160) +r$( 161) +r$(1 -ntersuchen siehst" <na> 

62) +r$( 163) +r$( 164) +r$( 165) <ji> 2090 print"Du :";g$(7) <bm> 
1709 gosub 4588:goto 1688 <cc> 2109 gosub 620 : <jf> 

1718 printchr$( 147) | | <on> 21180 ifa$=v$( 7) ora$=v$( 8) then 

1720 printr$( 166) +r$( 167) +r$( 1 | gosub 338:goto 1598 <ch> 

68) +r$( 169) <nc? 21280 ifa$=v$( 23) +n$(25)then go 
1738 gosub 4688: goto 1718 <pe> sub 330:print"Du siehst in ihm 
1748 printchr$( 147) <nm> nur Sand.":fori=Oto800:nexti: 
1758 printr$( 178) +r$( 171) +r$(1 goto 1658 <hn> 

72) +r$( 173) +r$( 174) <ia> 2130 if a$=v$( 23) +n$(26)then g 
1768 gosub 419868: goto 1748 “po osub 339:goto BAR zhh> 

1778 printchr$( 147) <oh> 24140 if a$=v$( 47) +n$( 26) then g 
1788 printr$( 175) +r$( 176) +r$( 1 osub 338:goto 2848 <ha> 
77) +r$( 178) +r$( 179) <gh> 2150 if a$=v$( 16) +n$(55) then g 
1798 gosub 4948:goto 1778 <ga> osub 338:print"”Du hast den Dia 
1888 printchr$( 147) <dj> manten":fori=0to80Q:nexti:d=1: 
1810 printr$( 160) +r$( 161) +r$( 1 goto 1658 <kn> 
82) +r$( 183) <mk> 2168 gosub 620 <ff> 
1828 gosub 5808:goto 1898 <gg> 2170 ifa$=v$(1) then gosub 338: 
1838 printchr§( 147) <ek> goto 840 <pb> 

1840 printr$( 184) +r$( 185) +r$( 1 2186 ifa$=v$(2) then gosub 338: 
686) +r$( 187) <oc> goto 840 <gb> 

18506 gosub 511@:goto 1830 <dn> 2198 gosub 9278:return <hf> 

1860 printchr§( 147) <ba> 2200 ifa$=v$(9) then gosub 330: 

1878 printr$( 188) +r$( 189) +r$( 1 goto 5788 <ge> 

90) +r$( 191) +r$( 192) <bd> 2210 ifa$=v$( 10) then gosub 330 

1888 gosub 5198:goto 186% <eg> :goto 5758 <gg> 

1898 printchr$( 147) <cd> 2220 ifa$=v$( 23) +n$( 18) then go 

1900 printr§( 193) +r$( 194) +r$( 1 . sub 330@:goto 599969 <hf> 

95) +r$( 196) +r$( 197) +r$( 198) +r$ 2230 gosub 9270:return <ej> 
(199) <gn> 2240 gosub 626 <fm> 
1918 printr$( 298) +r$( 281) +r$(2 2250 ifa$=v$( 3) then gosub 330: 

42) | <cg> goto 810 <bm> 
1920 gosub 5240: goto 1898 <ba> 2268 ifa$= v$(4) then gosub 330: 

1930 rem bank <cj> goto 810. <be> 

1948 if s=@ then 1980 <fg> 2270 ifa$=v$( 1) ora$=v$( 2) then 

19586 if s=1 then .1960 <Fg> gosub 338:goto 878 <pm> 

1968 print”"Du siehst in der Ba 2288 ifa$=v$( 1I)then gosub 338: | 

nk : NICHTS." <bi> goto B78 <eg> 
1978 fori=-8t0o88%:nexti:goto 15 a 2290 ifa$=v$(2) then gosub 338: 

60 | . <li> goto 870 ~~. | <pp> _ 

1988 print:print"Du findest na 2300 ifa$=-v$(5)then gosub 338: | 

ch langem untersuchen " <kj> goto 1320 Ä ..  <ke> 
1998 print"hinter dem Schalter. 2310 ifa$=v$(6) then gosub 3380: 

ein :";g$(5) <ce> gota 1329 | <pk> 

2008 gosub 628 <ep> : 2328 gosub 330: 

  

 



  

    

goto 

60 

Der Tag daanach — #4 — 

goto 5788 <ig> 92658 ifa$=v$( 23) +d$( 4) +n$( 58) t 
2338 ifa¥-v$( 18) then gosub 336 hen gosub 330: guosub 599@6:retur 
sgoto 5706 <jc> n . <cg> 

2349 ifa$- v$( 23) +n$( 18) thengos 2668 gosub 927@:return <ab> 

ub339@: gosub599@: return <ke> 2678 gosub 628 .. xff> 
223250 ifaf-v$( 23) +d$( 2) 4+n$( 18) t 268A ifag- ‘v$C4) then gusub 3360: | | 

hengosub 338:gosub 5998:return <pj> goto 960 <nb> 
2360 ifa$~v$( 9) ora$=v$( 18) then 2698 ifa$=v$( 3) then gosub 336: 
gosub 338:goto 5786 © <lm> goto 960 <jf> 
2370 gosub 9278:goto 848 <ej> 2700 ifa$= v$(11) then gosub330: 

2388 gosub 628 <C2> goto 1029 <kh> 
2398 if a$-v$(3)then gosub 330 2710 ifa$=v$( 12) then gosub330: 
:goto 846 <bo> goto 1828 <n j> 
2400 if a$=v$( 4) then’ gosub 330 297920 ifa$=v$(?23)+n$(6)then gos 

:goto 8408 Re <eh>?. ub338:g0osub5998: return <ig> 
2410 if a$=v$( 30) then gosub 33 2938 ifa$= -v$( 23) 4+d$( 2) +n$(6) th 

M:-goto 900 <hb> en gosub336: gosub599@: return <gc> 

2420 if a$= v$C31) then gosub 33 | 2748 gosub 9278: return  <eqj> 
@: goto 966 | <jm> 2758 posub 628 <fm> 
2430 gosub9276: return <nm> 2760 ifa$=v$(9) then gosub 338: 
2446 gosub 624 <pc> goto 990 <ma> 

2450 ifa$=v$(7) then gosub 338: 2778 ifa$=v$( 18) then gosub 3380 
goto 338 <ac> :goto 999 zmi > 

2460 ifa$-v$(8) then gosub 330: 2786 ifa$=v$( 1) then gosub 33@: 
goto 930 <pk> goto 19880 | <jn> 
2478 ifag= ‘v$(5) then gosub 330: 2799 ifa$=v$(2) then gosub 33@: 
goto 968 <ka> goto 1888 <ek> 
2480 ifa$=-v$(6) then gosub 338: 2808 ifa$- v$(5) then gosub 33@: 
goto 968 <em> goto 1850 | <bf> 
2498 ifa$=v$( 20) then gosub 338 2818 ifa$-v$(6) then gosub 330: 

:goto 878 <ho> goto 1858 <ek> 
2820 gosub 9278: return <la> 

2500 ifa$- v$C2i) then gosub 330 2838 gosub 62% ‚<gl> 

:goto 878 <ej? 2848 if a$=v$(7) then gosub 330 

2518 gosub 927@: return <ne> :goto 1928 <if> 

2520 gosub 628 <op> 2856 if a$= v$( 6) then gosub 336 | 

2530 ifa$=v$(5) then gosub 338: -goto 1020 <le> 

goto 908 | <he> 2868 if a$=-v$( 23) +n$( I7)then g 

2540 ifa$=v$(6) then gosub 336: osub 338:gosub 659@:return <kc> 
goto 900 <kp> 2678 if a$=v$( 23) +d$( 2) +n$( 17) 

2550 ifa$=v$(23) +n$(4) then gos then gosub 338:gosub 6598:retu 
ub 330:gosub 6360:return <ca> rn <hk> 

2568 ifa$=-v$( 23) +d$( 4) +n$( 4) th 2888 if a$=v$( 23) td$( 2) +nG$( 42) 
en gosub 330:gosub 63660:return <gi> then gosub 330: gosub34@: return <mf> 

2570 ifa$=v$( 17) +n$( 4) then gos 2898 if a$=v$(23)+n$( 42) then g 
ub 6388:return <ml> osub 338:gosub 344@:return <hm> 
2566 hi=1i:gosub 9278:return <mf> 2970 hi=-2:gosub 9270@:return <la> 

2590 gosub 626 <fk> 2918 gosub 620 <eg> 

2600 if af=v$li)then gosub 338 2920 ifa$-v$(3) then gosub 338: 
:goto 998  <de> goto 1020 | <fk> 

2618 if a$-v$(2)then gosub 338 2930 ifa$=v$(4) then gosub 33#: 
:goto 998 | <bn> goto 1820 <ph> 

2628 if a$= ‘v$(7) then gosub 338 2948 ifao$=v$li)then gosub 338: | 
-goto 906 <pl> goto 1118. = <ga> 

2630 if a$-v$(8)then gosub 334 2950 ifa$=v$(2) then gosub 330: 
:goto 998 - <j1> goto 1119 <do> 

2640 ifa$=v$( 23) +n$(50) then go | 2960 ifaf=v$(7) then gosub 338: 
sub 33A:gosub 5998: return <fm> 1140 <pf> 

  

    

 



  

    

61 

Der Tog danach 

2970 ifa$=v$(8)then gosub 330: 3318 gosub 9278:return <gh> 
gato 1144 <of> 3320 gosub 620 <b j> 

2980 ifaf—vé( 23) 4n#( 12) then go 3330 ifa$=v$(9) then gosub 338: 

sub 33@:gosub 599@:return § <«bi> goto 3410 <ic> 

2990 ifa$-v$( 23) +d$( 4) +n$( 12) t 3340 ifa$=v$(3) then gosub 336: 

hen gosub 33@:gosub 599@:retur goto 1209 <gj? 
n | Ä <he> 33580 ifa$>- -v$( 38) +n$( 13) then 37 

3008 gosub 9278:return <mc> BB <fn> 
3910 oosub 628 <ko> 3360 ifa$=v$( 24) +n$( 13) then 37 

3020 ifa$=v$(3) then gosub 330: | a <km> 
goto 1080 <in> 3370 ifa$=v$( 36) +n$(13) then 3 
30930 ifa$=v$( 4) then gosub 330: 78 <do> 

goto 1888 <in> 3380 ifa$= v$C 1) then gosub 330 
3040 if a$=v$( 23) +n$( 35) then g :goto 3418 | <ld>. 

osub330@:gosub 5998: return <ne> 3390 ifa$=v$(4) then gosub 338: 

3850 gosub 9278: return <mf> gato 1200 <no> 

3060 if g=Othen 3080 <pf> 3400 gosub 9270:return <jf> 
3070 if g=ithen 3120 <hj> 3418 if 1-8 then 5870 <gf> 
3680 print:print"Doch was ist 3428 if l=1thenprint"Du schalt 
das,? von links naehert” <ao> est die Taschenlampe ein":prin 

3898 print"sich Dir ein ’Ghoul | t"und gehst runter"”:fori=-8tol2 
„Er hat Dich ge-" <po> BB:nexti:goto1298 | <dd> 
3198 print"”sehen ‚und greift D 44390 gosub 420 2oe> 

ich an." - <ng> 3440 ifa$=v$(7) then gosub 338: 
3110 goto 644 <nm> goto 1288 . <al> 

3128 gosub 629 <jf> 3450 ifa$=-v$(8) then gosub 338: 

3130 ifa$=v$( 1) then gosub 334: goto 1200 <fd> 

goto 1170 | | | <ji> 3460 if a$=v$( 23) +n$( 4) then 46 
3140 ifa$=v$(2) then gosub 338: 8 <ne> 

goto 1178 <jg> 3470 ifa$=-v$( 23) +n$(5) then 460 <bh> 

3150 if a$=v$(5)thengosub 338: 3480 ifa$=v$( 23) +n$€ 19) then pr 
goto 1988 <ie> int:print"Du siehst einen scho 

3160 if a$=v$(6) thengosub 338: enen Schrank.”:fori=@to800: nex 
goto 1080 © : | <fg> ti:return | <kg> 

3178 gosub 9278:return <ab> 3490 gosub9270: return <oa> 

3180 gosub 626 <ff> 3598 gosub 628 <gn> 

3199 if a$=v$(.30) then gosub 33 3510 if a$g=v$( 11) then gosub338 

O:goto 1200 <go> :goto 1230 <fi> 

3200 if a$=v$( 31) then gosub 33 3528 if a$=v$(12) then gosub334 

“:goto 1200 <km> :goto 1238 <km> 

3210 ifa$=v$(3) then gosub 338: 35340 ifa$=v$(2) then gosub 336: 

goto 1148 <jm> goto 6640 | <hn> 

3228 ifa$=v$(4) then gosub 330: 3540 ifa$=v$(1) then gosub 338: 
goto 1140 <nf> goto 6840 <in> 

3238 gosub 9278:return <gp> 3550 ifa$=v$(5) then gosub 3938: 

3240 gosub 620 <ca> goto 1358 <oo> 

3250 ifa$=v$( 2A) then gosub 330 3560 ifa$=v$(7) then gosub 3938: | 

:goto 1170 <em> goto 1388 <pil> 

3260 ifa$=-v$(1) then gosub 330: 3570 ifa$=v$(6) then gosub 338: 

goto 1230 <pg@> goto 1359 <ab> 

3278 ifa$-v$(5) then gosub 330: 3580 ifa$= -v$(8) then gosub 330: 

goto 1260. <kb> goto 1388 <ip> 

"3288 ifa$=-v$(21)then gosub 338 3598 gosub 9279: return <cm> 

:goto 1178 <ka> 3600 gosuh629 <11> 

3290 ifa$=v$( 2) then gosub 338: 3610 if a$=v$(7) then gosub 330 | 

goto 1230 <k1> :goto 846 <me> 

3308 ifa$=-v$(6)then gosub 338: 3620 if a$=v$( 8) then gosub 330 
goto 12680 <am> :goto 849 

  

  

  

 



  

Tas danach 

  
Der 

  

3630 ifa$=v$( 23) +n$( 41) thengos 

ub330: gosub599@: return. 

3640 ifa$-v$( 23) +d$( 4) +n$( 41) t 

hen gosub 330: gosub 599@:retur 

n . 

3658 gosub 9270: return 

3668 gosub 628 
3670 ifa$=v$(7) then. gosub338: g 
oto 1298 
3680 ifa$= v$( 8) then gosub33B:g 
oto 1298 

3698 

3788 

3718 

3728 

gosub 927@:return 

if o-@ then 3636 

if o=1 then 3720 

print"Du siehst 

nem verschobenen" 

‚neben ei 

3730 print"Mauerteil,den Einga 
ng zu einem Tunnel.” 
3748 print"(Mit ’AR’ oder ‘Runt 

 hwer. 

er’ kannst Du in den” 

3758 print"”Tunnel einsteigen. ) 

3766 gosub 628 

3770 ifa$=v$(S) then gosub 330: 

goto 1296 | 

37880 ifa$=v$(6) then gosub 3380: 
goto 1296 

3790 ifa$=v$(9) then gosub 338: 

goto 1418 

3500 ifa$=v$( 23) +n$( 41) then go 

sub 338:goto 5998 
3818 ifa$=v$( 18)then gosub 338 
:goto 1416 

3828 gosub 9278: return 

38380 print"Dir faellt ein gros 
ses Mauerteil auf." 
3848 gosub 628 

3850 ifa$=v$(5) then gosub 338: 
goto 1296 

3860 ifa$=v$( 6) then gosub 338: 
goto 1298 

3870 if a$= 
16 u 
3880 if a$= 

10 Ä 

3890 if af-=- 

16 : 

3900 if a$=v$( 23) +n$( 15) then p 

 rint"Anscheinend verdeckt es e 
twas. 

n 
3918 if a$=v$(16)+n$( 15) then p 

rint"Erstens ist ist zu gross. 
und zweitens" :print"viel zu sc 

":fori=-8t0188%:next i:ret 

v$( 35) +n$( 15)then 4 

v$(36) +n$(15) then 4 

urn | 

3920 hi=4: - gosub 9270: return 

3938 gosub 628 | 

”":fori=-8to898%:nexti:retur | 

<bo> 

<of> 

z30> 

<hh> 

<fa> 

<ha> 

<ac> 

<cf> 

<jc> 

<ng> 

<mh> 

<pb> 

<gp> 

<in>- 

<ei> 

<lh> 

<dl> 

<og> 

<pf> 

<gh> 

<hn> 

<mk > 

<jl>. 

<gl> 

<ng> 

.<hg> 

v$( 37) +n$( 15) then 4 
<ko> 

<co> 

‚<gi> 

<kk> 

<og> 

3948 ifa$=v$( 1)then gosub 338: 
goto 6840 

3950 ifa$=v$(2) then gosub 338: 
goto 6846 

3960 ifa$=v$( 11) then gosub 330 

:goto 5938 

3978 ifa$=v$( 12)then gosub 330 
:goto 5938 

3980 ifa$=v$(7) then gosub 336: 

goto 14468 

3990 ifa$=v$(8) then gosub 238: 
goto 1440 

ABBB gosub 9276: return 

4610 gosub 626 

4020 if a$=v$(S5) then gosub 338 
:goto 1418 
4030 if a$=v$(6) then gosub 330 
:goto 1416 

4940 ifa$=v$( 11) then gosub 338 

:goto 1478 

auasa ifa$=-v$(l 12)then gosub 338 
:goto 1478 

48608 gosub 9278: return 
4070 gosub 628 
4080 ifa$=v$(9) then gosub 338: 

goto 1444 

4090 ifa$=v$( 18) then gosub 338 
-goto 1440 

4100 

goto 

4110 

goto 

4120 

goto 

4130 

goto 

ifa$= 

1588 

ifa$= 

1500 

ifa$= 

1538 

ifa$= 

1538 

v${1)then gosub 338: 

v$(2) then gosub 330: 

v$(S) then gosub 338: 

v$(6)then gosub 338: 

4140 ifa$=v$(23) +n$(21) then pr 
int:print"Es sind zu viele.“:f 
ori=@to800:nexti:return 

41506 gosub 9270:return 

4168 gosub 620 

4178 ifa$=-v$(38)then gosub 330 
:goto 1568 

4180 ifa$= v$C31) then gosub 338 
:goto 1568 

4198 ifa$= v$(3) then gosub 338: 
goto 1478 

4200 ifa$= v$( 4) then gosub 336: 
goto 1470 

4218 gosub 9278:return 

4228 gosub 628 | 
4230 ifa$=v$( 30) then gosub 336 

:goto 1590 — 

A240 ifa$=v$( 31) then gosub 338 
:goto 1598 

4250 ifa$=v$(7) then gosub 338: 
goto 1470 

4260 ifa$= "v$( 6) then gosub 338: 
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<ae> 

<cd> 

<ae> 

<ea> 

<ab> 

<pb> 

<oa> 

<en> 

<hb> 

<oa> 

<og> 

<dk> 

=1oO58 

<cm> 

<hd> 

<lc> 

<ge> 

<de> 

<gk> 

<dp> 

<el> 

<pn> 

<ng> 

<oi> 

<11> 

<dp> 

<ıf> 

<kc> 

<g j> 

<ek> 

.<aäk>. 

  

  

 



ANZEIGENSERVICE 
Die große Börse für jeden Zweck in der CBM REVUE / COMMODORE-WELT. Kostenlos für Privat-Inserenten. Spottbillig fiir 
gewerbliche Anbieter. Einfach Coupon ausschneiden, fotokopieren o.ä., ausfüllen und ab die Post — Freimachen nicht vergessen! — 
Unsere Adresse steht auf dem Coupon, ebenso die Preise für gewerbliche Anbieter! Achtung! Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
daß wir offensichtlich gewerbliche Anzeigen nicht kostenlos veröffentlichen und uns jedweden Abdruck kostenloser Anzeigen vor- 
behalten müssen, insbesondere, wenn deren Inhalt nicht CBM-typisch ist oder gegen geltendes Recht verstößt. Private Chiffrean- 
zeigen werden nicht aufgenommen. Für Privatanbieter: maximal acht Zeilen a 28 Anschläge. Für gewerbliche Anbieter: 5 DM p. mm. 
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COMMODORE-WELT 
ANZEIGENABTLG 
POSTFACH 1161 
D-8044 UNTERSCHLEISSHEIM 

Name _ | 

Vorname 

Straße/Hausnr. 

Plz/Ort 
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DAS SONDERANGEBOT: 

  

PRIVATE KLEINANZEIGEN 
KOSTENLOS! 

Das bietet Ihnen COMMODORE-WELT: KLEIN- 
ANZEIGEN SIND KOSTENLOSE FÜR PRIVATAN- 
BIETER! Suchen Sie etwas, haben Sie etwas zu ver- 
kaufen, zu tauschen, wollen Sie einen Club. gründen? 
Coupon ausfüllen, auf Postkarte kleben oder in Brief- 
umschlag stecken und abschicken. So einfach geht 
das. Wollen Sie das Heft nicht zerschneiden, können. 
Sie den Coupon auch fotokopieren. Oder einfach den 
Anzeigentext uns so schicken, auf Postkarte oder im 
Brief. Aber bitte mit Druckbuchstaben oder in 
Schreibmaschinenschrift! 
Und: Einschließlich Ihrer Adresse und/oder Tele- 
fonnummer sollten acht Zeilen 4 28 Anschläge nicht 
überschritten werden. 
ACHTUNG: WICHTIGER HINWEIS! | | 

Wir veröffentlichen nur Kleinanzeigen privater In- 

serenten, keine gewerblichen Anzeigen. Die kosten 
pro Millimeter DM 5.00 plus Mehrwertsteuer! 
Wir versenden für Privat- Inserenten keine Beleg- 
Exemplare! | | 
Chiffre-Anzeigen sind nicht gestattet! Wir behalten 
uns vor, Anzeigen, die gegen rechtliche, sittliche oder 
sonstige Gebote verstoßen, abzulehnen! 
Anzeigenabdruck in der Reihenfolge ihres Eingangs, 
kein Rechtsanspruch auf den Abdruck in der nächsten 
Ausgabe! 
Die Insertion ist nicht vom Kauf des Heftes abhängig! 
Wir behalten uns vor, Anzeigen, die nicht zum The- 
menkreis des Heftes — Computer — gehören, nicht ab- 

 zudrucken oder sie nur insoweit zu berücksichtigen, 
wie es der Umfang des kostenlosen Anzeigenteils zu- 
laßt. 
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Das unabhängige Commodore- Magazin 

KONMT REGELMÄSSIG ZU IHNEN 

     BA 4 4 

  

INS HAUS 

  

Finden Sie thre COMMODORE-WELT nichtam m NT WICHTIGE RECHTLICHE 
- Kiosk? Weil sie schon ausverkauft ist? Oder Ihr” : Sie kénnen diesen Abo-Auftrag 
Kiosk nicht beliefert wurde? Kein Problem! Für ER IE [ı binnen einer Woche nach Einaan 
ganze 60 DM liefern wir Ihnen per Post zwölf ID ern | nach Eingang 

Hefte ins Haus (Ausland 80 DM). Einfach den 
der Abo-Bestätigung durch den 

| vo | | Mn. a’ Verlag widerrufen — Postkarte ge- 
Bestellschein ausschneiden — fotokopieren oder S®// | u nügt. Ansonsten läuft dieser Auf- 
abschreiben, in einen Briefumschlag und ab per VW trag jeweils für zwölf Ausgaben, 
Post (Achtung: Porto nicht vergessen). COMMO- N ? ar < wenn ihm nicht vier Wochen vor 
DORE-WELT kommt dann pünktlich ins Haus. \L „ZZ Ablauf widersprochen wird, weiter. 

  

c 

_ NUTZEN SIE UNSEREN BEQUEMEN POSTSERVICE 
  

  

12878 COUPON 

Ich nehme zur Kenntnis, 
daß die Belieferung 
erst beginnt, wenn die 
Abo-Gebühr dem Verlag 
zugegangen ist. 

COMMODORE-WELT 
ABO-SERVICE 128/5 
 POSTFACH 1161 
D-8044 
UNTERSCHLEISSHEIM 

  

ABO-SERVICE-KARTE 
— «nme me nee ene Seem ems ieee ee  airafnmn 

Ja, ich möchte von Ihrem Angebot zwölf Ausgaben an untenstehende 
Gebrauch machen. Anschrift. Wenn ich nicht vier Wo- 
Bitte senden Sie mir bis auf Wider- chen vor Ablauf kündige, läuft diese 
ruf ab sofort jeweils die nächsten Abmachung automatisch weiter. 

Name _____.128/5 
Vorname | 

Straße/Hausnr. 

Plz/Ort 

Ich bezahle: 

D) per beiliegendem Verrechnungsscheck 

DJ gegen Rechnung 

D bargeldlos per Bankeinzug von meinem Konto 

bei (Bank) und Ort | 

Kontonummer _ 

Bankleitzahl _ _ 
(steht auf jedem Kontoauszug) 

Unterschrift __ 

  

  

  

  

  

  

      

Von meinem Widerspruchsrecht habe ich Kenntnis genommen. 

Unterschrift : | 
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Hiermit bestelle ich in Kenntnis Ihrer Verkaufsbedingungen die Listings dieses Heftes auf 

O Diskette (DM 40) 
O Die Grafik-Lern- und Trainings-Diskette zu DM 30,— 

Ich zahle: 
Zutreffendes bitte ankreuzen! 

per beigefügtem Scheck ( ) Bar ( ) 

Gegen Bankabbuchung am Versandtag ( ) | | . 

Meine Bank (mit Ortsname) . . 128/5 

Meine Kontonummer _ _ 

Meine Bankleitzahl | | (steht auf jedem Bankauszug) 

Vorname ____ | _ _Nachname | 
Str./Nr. | | Piz/Ort. 

  

    

  

  

Verkaufsbedingungen: Lieferung nı nur gegen | Vorkasse oder Bankabbuohung. Keine Nachnahme. Umtausch bei 
Nichtfunktionieren. 

Unterschrift. 

Bitte ausschneiden und einsenden an 

COMMODORE WELT 
KASSETTENSERVICE 128/5 
POSTFACH 1161 
D-8044 UNTERSCHLEISSHEIM 

  

  

  

GEWINNEN SIE EINE COM- 
PUTER-UHR! Und zusätzlich 
eventuell noch ein großes Com- 
modore-Buch. Oder ein Paket 
Disketten. ODER AUCH EINEN 
COMMODORE-DRUCKER —- 
ODER EINE DISKETTENSTA- 
TION! Wie? Sie werben einen 
Abonnenten. Dann haben Sie auf 
jeden Fall schon die Computer- 
Uhr gewonnen. Zusatzlich ver- 
losen wir unter allen, die mit- 
machen, jeden Monat vierweitere =’ nn 
wertvolle Preise. Und alle sechs Herrn/Frau 
Monate gibt es einen Hauptpreis 
unter allen Abo-Werbern zu Ä 
gewinnen. Also: Mitmachen. Mit- Straße /Hausnr 

Der neue Abonnent war bisher 
noch nicht Bezieher dieser Zeit- 
schrift. 
Als Prämie erhalte ich nach Ein- 
gang des Abo-Entgeltes auf jeden 
Fall eine Computer-Uhr, wie ab- 
gebildet, und nehme zusatzlich 
noch an der Verlosung des Monats 
sowie der halbjahrlichen Haupt- 
preise teil. Mir ist bekannt, daß 
der Rechtsweg bei den Verlosun- 
gen ausgeschlossen ist. 
Meinen Preis senden Sie an   

  

  

  

  

  

gewinnen. Name — 
Straße/Hsnr. 

Plz/Ort - Plz/Ort 
  

  

  

| (Bitte ausschneiden und zusam- 
Ja, ich mache mit beim Abo- als neuen Abonnenten der COM- men mit der Abo-Bestellkarte 
Wettbewerb. Ich habe .  MODORE WELT geworben. links einsenden!) 128/5       
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MIT IHREM COMPUTER! 

Haben Sie einen Commodore VC 20 oder C 64? 
Einen 16/116, Plus 4? Oder einen 128? Können Sie 
programmieren? In Basic oder Maschinensprache? 
Dann bietet COMMODORE-WELT Ihnen die Mög- 
lichkeit, mit diesem Hobby Geld zu verdienen! 

Wie? Ganz einfach. Sie senden uns die Programme, 
die Sie für einen Abdruck als geeignet halten, zusam- 
men mit einer Kurzbeschreibung, aus der auch die 
verwendete Hardware — eventuelle Erweiterungen — 
benutzte Peripherie — hervorgehen muß (Schauen Sie 
sich dazu den Kopf unserer Programmlistings an.) 

Benötigt werden: Zwei Listings des Programms 
sowie eine Datenkassette oder Diskette! Wenn die 
Redaktion sich überzeugt hat, daß dieses Programm 
läuft und sich zum Abdruck eignet, zahlen wir Ihnen 

pro Programm je nach Umfang bis zu DM 300,—! 

Name des Einsenders: 

Sollten Sie keinen Drucker haben, genügt der Daten- 
träger. 

Sie erhalten Ihre Kassette/Diskette selbstverständ- 
lich zurück, wenn Sie einen ausreichend frankierten 
Rückumschlag mit Ihrer Adresse beifügen. 

Bei der Einsendung müssen Sie mit Ihrer Unterschrift 
garantieren, daß Sie der alleinige Inhaber der Urheber- 
Rechte sind! Benutzen Sie bitte anhängendes Formu- 
lar! (Wir weisen darauf hin, daß auch die Redaktion 
amerikanische und englische Fachzeitschriften liest 
und ,,umgestaltete’’ Programme ziemlich schnell er- 
kennt). | | 

Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, finden Sie hier 
ein Formular. Sie können es ausschneiden oder foto- 
kopieren. 

  

~StraBe /Hausnr. /Tel.:   
  Piz/Ort: 

Hiermit biete ich Ihnen zum Abdruck folgende(s) Programm(e) an: 

  

  

  

  

Benötigte Geräte:   
  

Beigefugt ( )Listings ( ) Kassette ( ) Diskette 

Ich versichere, der alleinige Urheber des Programmes zu sein! 
Hiermit ermächtige ich die Redaktion, dieses Programm abzudrucken und wirtschaftlich zu verwerten. Sollte es 
in den Kassetten-Service aufgenommen werden, erhalte ich auch dafür eine entsprechende Vergütung, das Copy- 
right geht insoweit auf den Verlag über. 

  

Rechtsverbindliche Unterschrift. 

COMMODORE WELT 
PROGRAMM-REDAKTION 

_ POSTFACH 1161 | : 
~ D-8044 UNTERSCHLEISSHEIM 
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Der Tage danach 
  
  

1470 

gosub 9278: return 

4280 gosub 620 

4290 ifaf-v$( 20) then gosub 336 

 irgoto 1506 

goto 

4278 

4300 ifa$=-v$f(lzi)then gosub 339. 
:goto 158% 

4310 ifa$=v$( 23) 4+n$( 31) then go 
sub 33@:goto 1936 
4320 gosub9276:return 

4336 gosub 628 

4340 ifa$=v$( 1) then gosub 338: 

goto 1628 | 

4350 ifa$=v$(2) then gosub 338: 

goto 1626 | 

4360 ifa$-v$(5) then gosub 338: 
gota 1650 

4370 ifa$=v$(6) then gosub 330: 

goto 16580 
4380 ifa$=v$(8) then gosub 330: 
goto 1530 | 

4390 ifa$=v$(7) then gosub 338: 

goto 15380 

44660 gosub 927@4:return 

4418 gosub 628 
4420 ifa$=v$(11) then gosub 330 
:goto 1680 
4438 ifa$= ‘v$( 12) then gosub 330 

:goto 1688 

4448 ifa$=-v$(A)then gosub 338: 

goto 1598 

4450 ifa$= v$(3) then gosub 338: 

goto 1598 

4466 ifag= v$( 23) +n$( 18) then go 

sub 338:gosub 5998:return 
4498 gosub 9278:return 

4488 print"Du siehst in der Ec 
ke einen Behaelter” 
4490 print"in dem Sand ist.” 
450@ gosub 620 
4510 ifa$=v$(7) then gosub 338: 

goto 1598 

4528 ifa$=v$( 8) then gosub 338: 

goto 1594 

4538 ifa$=v$( 23) +n$( 25) then go 

sub 338:print"Du siehst in ihm 
nur Sand.":fori=1t0808:nexti: 

return 

4540 ifa$= -v$( 23) +n$( 26) then go 
sub 330@:goto 2040 

45580 ifa$=v$( 47) +n$( 26) then go 

sub 330:goto 2040 

4560 ifa$= y$( 23) +n$( 29) ora$= v$ 

(23) +n$( 30) then gosub 330:prin 

t"Du siehst einen Behaelter mi- 

t Sand.” 

urn 

4570 hi=5: gosuh ‚9278:return 

:fori=-®to8®8@:nexti:ret 

<pj> 

<ej> 

<fm> 

<nc> 

<kc> 

<kd> 

<do> 
<ib> 

<hp> 

<dh> 

<kd> 

<hd> 

<mk > 

<pe> 

<ig> 

<ie> 

<og> 

<lg> 

<nm> 

<hm> 

<li> 

<nm> 

<np> 

<bc> 

<dc> 

._<no> 

<ma> 

<je> 

<g j> 

<mk > 

<ae> 

<no> 

4588 gosub 629 

4590 ifa$= v$(9) then gosub 338: 

goto 1626 

4600 ifa$=v$( 18) then gosub 330 

:goto 1628 

4610 ifa$=v$(3) then gosub 338: 

‘goto 1718 | 
4628 ifaß$- v$(A)then gosub 330: 

goto 1710. 

4630 ifa$=v$( 1) then gosub 336: 

goto 6646 | 

4640 ifa$= -v$(2) then gosub 338: 

goto 6846 

4650 ifa$=v$( 23) 4+n$( 16) then go 

sub 336:goto 6000 

4660 if a$=v$( 23) +n$( 38) then g 

osub 336: goto 6004 

4670 gosub9276: return 

4680 if q=@ then 4786 

4698 if q=1 then 4700 

4706 gosub 628 

4710 ifa$=v$( 1) then gosub 338: 

foto lbh 

4720 ifa$=v$(2) then gosub 3390: 
gotol168@6 
A730 if a$=v$( 30) then gosub. 33 

@:goto 1748 

4748 if a$=-v$(31)then gosub 33 

 B:goto 1746 

4750 ifag$= v$( 23) +n$(9) then gos 

ub 338:goto 5998 

A760 ifa$=v$( 23) +n$( 18) then go 

sub 336:goto 599% 

4778 gosub 9270:goto 1718 

4788 print"”Ein Mann versperrt 

Dir den Weg ins " 

4798 print"”"Haus.Er hat ein gie 

riges Gesicht." 

4588 gosub 628 

4810 ifa$=v$( 15) 4+n$( 36) then go 

to 5466. 

46820 ifa$=v$( 25) +n$(55) then go 

to 5600 
4830 if a$= v$( 26) +n$( 55) then g 

oto 5606 

4840 hi=6:gosub 9276 

4850 goto 6246 

486@ gosub 620 

4870 ifa$=v$( 20) then gosub 330 

:goto 1718 
4880 ifa$=v$(21) then gosub 338 
:goto 1716 

4890 ifa$-v$(5) then gosub- 330: 

goto 1770 

4908 ifa$=v$(6) then gosub 338: 
goto 1776 |. 

4910 ifa$= v$C7) then gosub 330: 

goto 1800 

<cm> 

<hh> 

<lg> 

<ip> 

<np> 

<dl> 

<df> 

<kk> 

<pk> 

<ao> 

<od> 

<ah> 

<le> 

<ji>_ 

<ah> 

<og? 

<aa> 

<gm> 

<gc> — 

<ni> 

<po> 

<hg> 

<el> 

<oa> 

<hl> 

<co]l> 

€lk> 

<ed> 

  

 



  

    

5240 gosub 620 5588 print:print"landefsehre.I 
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Der Tag danach —- 8 — 

4920 ifa$=v$(8) then gosub 338: 5259 ifa$=v$( 8) then gosub338:g 

guto 1898 <dh> otn 1839 <og> 

4338 gosub 9278: return <xzjf> 5268 i Fa$-v$( 25) +n$(51) then go 

4948 gosub 620 <mh> sub 330:goto 5316 | <jd> 

49358 ifab=-v$(7)then gosub 2338: 5270 ifa$= v$( 26) +n$( 51) then go 

goto 1748 <gi> sub 330:goto 531% . <me> 

4968 ifa$-v$(B)then gosub 338: 5288 ifa$=v$(23) +n$(61)then go 
goto 1748 <gi> sub 330:goto 5536 <ai> 

4970 ifa$=v$( 23) +n$( 40) then go §290 ifa$=v$( 23) tn$(62) then go 
sub 3398:gosub 5998: return <dd> sub 33@:goto 5570 |  <gk> 

4988 ifa$=v$( 23) +n$( 37) then go 5388 hi=7:gosub 927@:return <je> 
sub 330:goto 6040 <0o0o>? 5310 rem hat man karte fuer r. <ge> 

4996 gosub 9278:return <ol> 65328 if m=-8 then print”Du hast | 

keine”";g$(4) :fori= BtoBBB: next 
5660 gosub 628  <jd> i:goto 1898 <hm> 
5010 ifa$=v$( 11) then gosub 330 5339 if m=1 then 5349 <bk> 

:goto 1838 <gk> 5348 print"Der Roboter gibt Di 

(65020 ifa$=v$( 12) then gosub 330 r den Weg frei.” <fo> 

:goto 1838 <ib> 65358 print”Nun stehst Du vor d | 
5030 ifag$= v$(5) then gosub 330: er Zeitmaschine." <ed> 

goto 1740 <jp> 536@ print"Um die Zeitmaschine 
5040 ifa$= v$(6) then gosub 338: zu starten gebe” u <11> 
goto 1748 <fd> 5378 print"nun eine Codewort e | 

5050 ifa$=v$( 23) +n$( 39) then go in. <ae> 
sub 3346: gosub574@: return | <bc> 5388 input”Logon please:";a$ <nm> 

5060 ifa$-v$(42)+n$( 23) then go 5398 ifa$-n$( 64) then gosub 338 
sub 330: go0sub5746:return <jc> :goto 5418 <hn> 

5870 ifa$=v$( 43) +n$( 23) then go 5400 gosub 927@:return <kb> 
sub 330: go0sub5746: return <dj> 5410 printchr§( 147) "Du sitzt i 

5080 ifa$=v$( 23) +n$( 18) then go | n der Zeitmaschine,und ein” <ob> 
sub 338:goto 5998 | <ce> 5428 print"kleiner roter Knopf 

50990 ifa$= v$( 23) +n$( 22) then gO vor Dir leuchtet auf.” <cc> 
sub 338:gosub 5748:return <jl> S430 gosub 628 <ie> 
5100 ifa$=v$( 23) +n$( 23) then go 5440 ifa$=v$( 24) +n$(63) then go 

sub 330: gosub 574@:return <ja> sub 338:goto 5630 <kc> 

51140 gosub 620 <gi> 5450 gosub 9278: return <ji> 

5120 ifa$=v$(9) then gosub 338: 5460 rem mann wirf waffe weg <jg> 

goto 1800 | <pb> 5478 if z=@ then print"“Du hast 
5136 ifa$-v$( 18) then gosub 338 nichts zum toeten.":fori=-8to8B 
:goto 1888 <mg> WA: nexti:goto 4664 <af> 

5140 ifa$=v$(5) then gosub330:¢ 5488 if z=1 then 5490 <le> 

oto 1899 <ic> 5498 print"Der Mann schlaegt D 
5158 ifa$- v$(6) then gosub330:9 ir die Magnum aus” <co> 
oto 1898 <fh> 5588 print"der Hand und wirft 
5160 ifag$= v$C7) then gosub 338: sie in das naechste" <an> 

goto 1860 | <od> 5510 print “Gebuesch.":z=@ <id> 
5170 ifa$=v$(8) then gosub 338: 5520 fori=Oto2N0O:nexti:goto 1 
goto 1868 | <ad> 710 | <gl> 
5180 gosub 92978: return <ao> 5539 rem roboter <ia> 

5190 gosub 629 <hh> 5548 print:print"Der Roboter 5 

5208 ifa$=-v$(5)then gosub 338: chaut freundlich aus.Er " <mi> 
goto1830  <l1k> 5558 print"hat aber keinen Met 

5210 ifa$= v$( 6) then gosub 330: allkopf sondern ei-" <ie> 
goto1830 <nk> 55868 print"nen Monitor.":fori- 
5220 ifa$=v$( 23) +n$( 60) then go 1to2090:nexti:return <md> 
sub 339:goto 5999  <fg> 5578 print:print"Die Maschine | 

5238 gosub 9278: return <gd> sieht eher wie eine Mond-" <mk> 
<kc> 
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n ihr ist ein kleiner 

5598 print:print"roter Knopf. 
:Forı=-Ito2ßßß:nexti:return 

5684 rem diamant 

5610 if d=@ then print"Du hast 

keinen Diamanten.":goto 4688 
5620 if d=1 then print"Der Man 
n nimmt ihn und geht davon.":d 
=A@:q=1: fori=8t0BBB: nexti: goto 
1718 
5638 rem gewonnen 

5640 printchr§( 147) Ä 
5658 print:print"Gratuliere Du 

hast es geschafft,Dich" 
5660 print"“von der verseuchten 

Erde in eine andere” 
5670 print"Zeit zu teleportier 
en.In dieser Zeit”. 

5680 print "die 406 Jahre nach 

dem Atomkrieg ex-' 

5690 print"estiert,ist es auch 
moeglich Dich von” 

5788 print”deiner Radioaktivit 
aet zu befreien." 
5718 print”"Vielen 

in Interesse an " 

5728 print"diesem 
5738 goto 5830 
5740 rem untersuche wand 

5750 print:print"An der Wand s 

teht nur ein einziges " 

Dank fuer De 

Spiel.” 

5768 print”"Wort.Es lautet:";n$ 

(64) | 
5770 print"20060." >Ffori=1t01560 

:nexti:return | 
57680 rem tot durch treppe 

5798 printchr${ 147) 

5808 print:print" Du stehst au 

f der Treppe,ploetzlich " 
5818 print" bricht sie unter D 
ir zusammen und Du" 
5820 print™ wirst unter den Tr 
uemmern begraben !"” 

5838 print:print"Noch ein Spie 

IL J/N) ?” 

5640 get a$:if a$-" "then prin 
t:print”Bitte warte einen Mome 

nt. :gosub 6BBB: goto 198 

5850 if a$="n"then gosub330: pr 

ıintchr${ 147): "end 

5868 goto 5849 | 

58978 rem gehen ohne licht 

5888 print:print"Nach der erst 

en Stufe wird es so” 
589% print”dunkel das man nich 

ts mehr sieht. 

5988 print"Du vertrittst Dich 
bei einer Stufe und" 

<fp> 

zak> 

<k1> 

<ad> 

<bc> 

<ao> 

<ic>. 

<lh> 

<dn> 

<kp> 

<fk> 

<of> 

<gi>. 

<dj> 

<ml> 

<la> 

<ho> 

<lg> 

<hm> 

<cf> 

<na> 

<on> 

<ie> 

<hn> 

<ci> 

<bl> 

<3]> 

< jk> 
<ac> 

<hh> 

<gk> 

<hj> 

<io> 

5918 print"faellst die Treppe 

hinunter und" 

5920 print"“dabei brichts Du Di 

r Dein Genick."”:goto 5838 

59380 rem tot in raum 

5948 print:print"Als Du wieder 
in denn Raum kommst" 
5958 print"”bricht auf einmal d 
er Rest der Decke" 
5968 print"herunter und Du wir 
‘st von den Truemmern” 
5970 print"erschlagen."“ 
5988 goto 5838 
5998 print:print"Dort ist nich. 
ts besonderes!":fori=1to800:ne 

xti:return 

8608908 rem untersuche uhr 

6818 print:print”Sie sieht seh 

r laediert aus,was ja " 

6828 print"wohl kein Wunder is 

t.Etwas besonderes” 

6038 print"siehst Du aber nich 

t.":fari-1to2ddf:nexti:return 

6040 rem untersuche sessel 

6050 print:print”"Du siehst ein 

e Leiche.Anscheinend ist" 

6068 

emer der beim fern-" 

60740 print"sehen von dem Atomk 

rieg ueberrascht" 
6080 print"wurde.”" 

60980 gosub 620 | 

6100 ifa$=v$(7) then gosub 3360: 

goto 1746 

6110 ifa$=v$(B8) then gosub 338: 

gota 1746 

6128 ifa$- -v$( 23) +n$( 40) then go 

sub 330: gosub 5998:goto 1778 

61349 ifa$=-v$( 23) +n$( 37) then 

sub 230: goto 66044 

6140 ifa$=v$( 23) 4+n$( 17) then go 

sub 334:goto 6160 

6158 gosub 9270: goto 1770 

6160 if m=O then 6186 

6170 if m=1 then 6220 

618@ print"Du siehst bei der L 
eiche :";g$(4) 

6198 gosub 629 

6200 ifa$=v$( 16)4+n$(51) then go 

sub 330:m=1: goto 1770. 

go 

6218 gotn 6166 

6228 print:print"Du untersuchs 

t Die Leiche,siehst aber" 
6234 print"”nichts Besonderes.” 
:fori=8to188%:nexti:goto 1748 
6248 rem tot durch mann 

62540 print:print"Der Mann 
wuetend und faengt Dich" 

wird 

69 

<dc> 

<jn> 

<dl> 

<hg> 

<od> 

<fo> 

<pj> 

<ap> 

<ke> 

<lp> 

<op> 

cha> 

<Th> 

<aj> 

<bm> 

print"es der Hauseingentu 
<mg> 

<de>. 
<km> 

<op> 

<bm> 

<nd> 
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Der 
  

6260 print"an zu wuergen.Du la 
eufst Blau an.” 

6278 print"Die zwei Minuten oh 

ne Luft haben Dir ” 

6260 print“nicht gerade gut ge 

tan.Du bist Tot." — 
6290 goto 5830 

6300 gosub 620 
6310 ifa$= V$( 23) +n$( 9) ora$= v$( 
23) +n$( 10) then gosub 330: goto 
5998 

6328 rem tot durch ghoul 

: 6338 print”Der Ghoul hebt Dich 

hoch und wirft" 
6340 print"Dich in einen 28 M. 

tiefen Abgrund. 

6358 print:print"Du brauchst e 

ine Waffe um ihn zu toeten.":g 

oto 5830 

6360 print:print"Du brauchst e 

inen Schluessel um ihn 

6370 print"zu oeffnen!” 
tobOG@: nexti:return 

6380 if j=8then 6400 
6390 if j=ithen 6410 
6488 print:print"Der passende" 
3;2$( 3) ;" fehlt t".fori=-1t0808: 

nexti:return 

6419 rem schrank 

64260 if z=0@ then 6460 

6430 if z=i1then 6440 
6448 print"Du oeffnest denn sc 
hrank.In ihm ist” 
6458 print"nichts besonderes." 
:fori=-8t088%8:nexti:goto 938 

6460 print"Du oeffnest denn Sc 
hrank mit dem " a 
6470 print "“Schluessel.” 
6488 print"Du siehst 
6490 gosub 628 

6500 ifa$=v$( 16) +n$( 44) then 65 

:fori=-] 

";g$(2) 

6510 v$( 5) ora$=v$( 6) then 

900 
6520 ifa$=v$( 46) then gosub 674 

O:goto 6490 

6530 print”"Du laesst die Schra 

nktueren los, und” 

6548 print"der Schrank schlies 
st sich.":fori=1t0800:nexti:go 

to 930 

6550 gosub 338:print"Du nimmst 
die Magnum aus dem Schrank, 

6560 print"“dabei fallen die Sc 

‘hranktueren zu und" 

6570 print"der Schluessel blei 

bt im Schrank liegen.” 
6588 j=-3:1=1:z=1:fori=-1t039B88: 

if a$>- 

<mb> 

<oj? 

<zck> 

<zak> 

<ca> 

< jm> 

<fc>. 

<pc> 

<ee> 

<Ffl> 

<ke> 

<bk> 

<ig> 

<ah> 

<lg> 

<lo> 

<jb> 

<pb> 

<mh> 

<kk> 

<1j?> 

<ae> 

<gb> 

<nm> 

<ik> 

<ef> 

<dc> 

<kd> 

<hb> 

<fe> 

Nord,Ost , Sued " 

nexti:goto 938 

6598 rem untersuche leiche 1 

6600 if j=@ then 6670 
- 6610 if j=1 then 6630 
6620 if j=3 then 6630 
6638 print:print"Keine besonde 

rs schoene Aufgabe. 

6648 print"Du siehst :";g$(9) 
6650 get a$: if ag" then 6650 
6660 return " 

6670 print:print "Keine besonde 

rs schoene Aufgabe, 

6680 print” eine Leiche zu unte 

rsuchen. 

6698 print”"Du findest :";g$( 3) 
6788 gosub 628 

6718 ifa$> v$( 16) +n$( 45) thengos 

ub33@:print:print"Du hast ihn! 

":fori=1t0o898:nexti:goto21 

6720 ifa$=v$(7)ora$=v$(8) then 

 gosub 338:goto 1828 

6738 gosub 9278:goto 1858 

57408 rem inventur 

6758 if w=8 then print:print"D 
u besietzt : NICHTS.":fori=@to 

6O0:nexti:return | 

6760 if w=1 then print:print"D 

u besietzt :"” Ä 

6778 if j=-1 then print"Einen"; 

g$( 3) 
6788 if z=1 then print"Eine"”;g 

$( 2) 
6790 if 1=1 then print"Eine”;5¢ 

$( 6) | 
6800 if m=-1 then print"Eine";g 

$14) ae 
6810 if s=1 then print"Ein ";g 

$(5) 
6620 if d=1 then print”Einen”; 

g$( 7) 
6830 fori=O@tol000@:nexti:return 

66840 rem tot durch abgrund 

6850 print:print”Du bist in ei 

nen Abgrund gestuerzt und" 
6860 print“hast Dir Dein Genic 
k gebrochen."”:goto 583% 
6870 dim r$(210) ,v$( 70) ,n$( 78) 
,2g#( 10) ,d$( 19) 
6880 r$(@)="Richtung : Nord 

689@ r$(1)=" Du stehst in der 

Strasse,in der Du" 

6900 r$(2)=" 

hast .Sie 

6910 r$(3)=" 

r-wuestet aus. 

6926 r$(4)="Richtung 

frue-her gewohnt 

: Runter, 

70 

sieht ziemlich ve 

<gm> 

<ab> 

<f j> 

<gf> 

<hj> 

<ng> 

<ee> 

zdk> 

<mk> 

<ab> 

<cm> 

<mi> 

<de> 

<np> 

<ch> . 

<nf> 

=pas 

<ck> 

<fp> 

<mo> 

<de> 

<j1> 

<da> 

<al> 

<ff> 

<gc> 
tk j> 

<go> 

<ab> 

<cm> 

<1p> 

 £on> | 

<hh> 

<di> 

.<bi> 
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7040 r$( 16) 

7188 r$( 22) =" 

  

Der 

  
Tag donach 

    

6938 r${ 5) =" 

or der Treppe" 

6946 r$(6)-" die zur 
ndbahn fuehrt. 

6958 r$(7)=" Die Treppe sieht. 

ziemlich mitgenommen” 

6960 r$(8)=" aus." 
6978 r$( 9) ="Richtung : 

Untergru 

In,Sued 

6980 r$(10)=" Du stehst vor ei 
nem Einkaufs” 

6990 r$(11)=" zentrum. Der Einga 

ng ist geoeffnet. 

7000 r$( 12) ="Ueberhaupt sieht 

es hier sehr “ 
7818 r$( 13) =-"Wild aus.” 

7828 r$( 14) ="Richtung Raus,W 

est ,Ost | oo" 

7030 r$( 15) = "Du stehst in der 

Vorhalle des ein" 
="kaufs- 

estlich von Dir ist” 

705@ r€(17)=" ein ausge-brannt 
es Waffengeschaeft.” 

7660 r$(18)="Gestlich ist ei 

n Kiosk.” 

7078 r$( 19) 

zentrums.W 

="Richtung Ost 

7086 r$( 20) =" Du stehst nun im 

Waffengeschaeft.” 

7098 r$(21)=" Der 
um ist ziemlich" 

verwuestet undau 
sgeraubt worden." 
7118 r$(23)="Richtung : 
est " 

7128 r$(24)=" Du stehst bei ei 

nem Kiosk.Du kannst” 

7138 r$(25)=" ihn nicht betret 

Verkaufsra 

Nord,W 

en denn der Eingang" 

7140 r$(26)=" ist durch Sc 

hutt versperrt.Im " 

27150 r$(27)=" Norden siehstDu 

eine Rolltreppe die” 

7160 r$(28)=" nach oben fuehrt 

71708 r$(29)="Richtung : Hoch,S 
ued 

7188 r$(38)=" Du stehst vor ei 

ner Rolltreppe" 
7190 r$(31)=" die hinauf 
fuehrt.Sie ist trotz des” 

7288 r$( 32)=" Kleinen Zwischen 

falles (3. Weltkrieg)” 

72186 r$€33)=" noch in Betrie 

b." 

7228 r$(34)="Richtung : Runter 
‚Nord,Ost ” 

Du stehst jetzt v 

< jm> 

 <af> 

<gp> 

<od> 

<bc> 

<bl> 

<bn> 

<pl> 

<de> 

<od> 

<pc> 

<ak> 

<al> 

<an> 

<ol> 

<pf> 

<aa> 

<oe> 

<fm> 

<ona> 

<n]> 

<eb> 

<ih> 

<f j> 

<hf> 

7238 r$( 35) =" Du bist nun im 1 

.Stockwerk des" 

7249 r$( 36)=" Einkaufs-zentrum 

s.Noerdlich von Dir" 
7250 r$(37)=" ist ein 

g der ins Freie fuehrt. 

7260 r$(38)=" Destlich 

in die Heimwerker" 

7278 r$( 39) ="abteilung.” 

Aus-gan 

gehtes 

7286 r$(40)="Richtung : West 

7299 r$(41)=" Du stehst in der 
Heimwerkerabteil" 

7388 r$(42)="ung.Aufdem Boden 

liegt eine ziemlich" 

7318 r$(43)=" mitgenom- men au 

ssehende Leiche. 

7320 r$(44)=-"Richtung Nord,S 
ued,West " 

7330 r$(45)=" Du stehst nun au 

f dem Parkplatz des" 
7348 r$(46)=-" Ein-kaufzentrums 

-Noerdlich von Dir” | 
7358 r$(A?)=" ist ein 

Stadtpark und im” 
7368 r$(48)=" Westen ist eine 

trasse die in die” 

73270 r$(49)=" Stadt fuehrt." 

kleiner 

7388 r$(58) ="Richtung Sued 

7398 r${51)=-" Du stehst in ein 

em Dunkelen Stadt” 

7446 r$(S52)="park." 

74106 r$(53)="Richtung Nord,O 

st " 

7420 r$(54)=" Du stehst auf de 

r Strasse die” 

7430 r$( 55) =" 

ty fuehrte." 

7448 r$(56)="Noerdlich 

e Strasse die" 

74580 rGiS57)=" zu einem Haus fu 

ehrt.Oest lich von’ 

7460 r$(58)=" Dir ist der Park 

platz des Ein- kaufs" 

7470 r$(59)="zentrums. 

7486 r$(6@)="Richtung 

d " 

7490 r$(61)=" Du stehst vor ei 

nem Grossen Haus” 

frueher indie Ci 

ist ein 

In, Sue 

759886 r$( 62) 

ecklich ueber 

=" das denKrieg glu 

7514 r$(63)="standen hat. Auf 

dem Tuerschild steht" 

4Set reC64)=" der Name ‘Brown’ 

7530 r${65)=-"ImSueden siehst D 

71 

<ni> 

<mo>. 

<eh> 

<nh> 

<da> 

<ke> 

<ao> 

<jn> 

<fp> 

<ic> 

<ıh> 

<ae> 

<em> 

<ca> 

<1d> 

<bd> 

<oe> 

<ei> 

<dg> 

<of> 

<im> 

<fm> 

<hf> 

<fi> 

<fh> 

<df> 

<db> 

<eh> 

<nm> 
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u die Hauptstrasse.” 
7540 r$( 66) ="Richtung 

ord,Ost " 
FHA rfl 67)-" 

em Haus.Im Norden" 

7568 r$(68)=" ist 

rtreppe die nach 
7570 r$(69)=" unten fuehrtund 

im Osten liegt die" 
7580 r$(70)=" Kueche.” | 

Raus,N 

eine Kelle 

7598 r$(71)="Richtung Runter 

‚Sued | | " 
7600 r$(72)=" Du stehst nun vo 

r der Kellertreppe" | 

7610 r$(73)=" die nach unten 
fuehrt.Es ist ziem" 

7628 r$(74)="lich Dunkeldort u 

nten.Neben der " 

7630 r$(75)="Treppe ist ein 

Lichtschalter. 

7640 r$( 76) ="Richtung West 

7650 r$(77)=" Du stehst in der 

Kueche das einzig" 
7668 r$( 78) ="ste 
Ordnung ist,ist der 

7678 r$( 79) ="Kuechen-schrank.”" 

7688 r${( 88) "Richtung Hoch, N 

ord,West , Ost ZZ " 
7690 r$(81)=" Du stehst in den 

Dunklen Kellerge" 
77880 r$(82)="woelben.Im Schein 

der Taschenlampe". 

7710 r$(83)=" erkennst Du im W 

esten eine Tuer und” 

7728 r$(84)=" im Osten eben- 

falls.Beide sind offen” 

was noch in 

7730 r$(85)=" und ‚haben sich s 

overzogen,das man” 

7740 r$( 86) =" Sie nicht mehr s 

chlies-sen kann. | 

7750 r$( 87) = "Richtung West 

7769 -$( 88) =" Du stehst auf ei 

ner schmalen Strasse 

7778 r$(89)=" dienach ca.199 M 

durch Schutt ver" 

7788 r$(98)="sperrt ist.Du k 

annst nur zurueck " 
7798 r$(91)="gehen.” | 
7800 r$(92)="Richtung : West 

7818 r$(93)=" Du stehst in dem 
Keller indem der" 

7828 r$(94)=" Haus-— eigentueme 
rp seine Gartengeraete" 
7838 r$(95)=" stehen 
kann sie aber weder” 

hat.Man 

Du stehst in ein 

<fn> 

<co> 

- <1k> 

<pl> 

<el> 

<ic> 

<kn> 

<gi> 

<f j> 

<hd> 

<bb> 

<if> 

<ob> 

<bk> 

<k j> 

<bf> 

<kb> 

<oh> 

<db> 

<ha> 

< jm> 

< jb> 

<bo> 

€ab> 

<bb> 

<pf> 

<fe> 

<ca> 

81989 r$( 12 

untersuchen noch 78440 r$( 96) =" 

nehmen denn sie 

7858 r$(97)=" sind hinter eine 
m Gitter einge" 

7868 r$( 98) ="schlossen." 
7870 r$( 99) ="Richtung Ost 

7888 r${ 1088)=" Du stehst in ei 
nem Keller.Du siehst" 

7890 r$(181)=" das hier die De 

cke heruntergekommen" 
79090 r$( 102) = 

en liegen Steine, 

79184 r$( 103) = "Schutt ‚und Holz- 

balken.in der Luft” 

7928 r$( 184)=-" ist viel Staub. 

7936 r$( 105) ="Richtung 
West . 

794@ r$( 106) =" 

nem Tunnel.Ein" 

Nord, 

79580 r$( 197) =" Luftzug weht 

Dir von Westen ins” . 
7968 r$( 108)=-" Gesicht.Es 

riecht hier drinnen ab" 

7978 r$( 189) =-"scheulich."” . 

7988 r$( 118) "Richtung Hoch, 

Ost . . 

79980 r$([ 111)=" Du stehst unter 

einem Ausgang der” 
8809 r$L 1I12)=-" in einen and 

eren Stadtteil fuehrt.” 

8919 r$( 113) ="Durch denAusgang 
siehst Du die” 

8928 r$( 114) >= 

Ausgang ist 

68030 r$(115)=" 

rote Sonne.Der 

eine" 
Kanaloeffnung d 

ie mitten auf einer” 
8446 r$(116)=" Strasse aus dem 

Boden schaut.” 

885% r$( 117) =-"Richtung Runte 
r,Nord,Ost " 
8069 r$(118)=" Du stehst auf d 

er zweit groessten” 

3979 r$( 119)=-" Stras-se der St 

adt.Du siehst ueber" 

BABB r$( 128) =" 199 ausge- bran 

nte Autos,die meisten" 

BASH r$(121)=" davon haben h 

ier auf der Strasse” | 

2)=" noch einen Unfa 

11 gebaut bevor" 
8118 r$( 123)=" die Atombombe s 
ie ausge- brannt hat. 

8128 r$( 124) ="Richtung 

ed . " 

8130 r$(125)=" Du ste 2hst vor e 

iner Bank.Alle” | 

In,Su 

72 

ist. Auf dem „Bod. 

Du stehst in ei- 

<pb> 

<oil> 

<dl> 

<pm> 

<fg> 

<pi> 

<gn> 

<bd> 

<fp> 

<gi> 
<hj>: 

<ce> 

<mb> 

<hf> 

<ej? 

<pa> 

<n j> 

<eo> 

<dc> 

<ci> 

<mj> 

<ch> 

<cb> 

<ha> 

<id>. 

<je> 
“po? 

<i> 

<of> 
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B440 r$( 156) ="vom Gestank ganz eren Geschoss.Im Osten" 

73 

Tax aanach. — 13 _ — 

8148 r$( 126)=" Glasschei-ben d ab-zusehen.Die” <fb> 
er Fenster sind” <di> 8454 r$C157)=" Becken sind aus 

- 815# r$([ 127)-" zersprungen.Die den Fassun- gen ge” | <me> 

Eingangstuer steht " <oh> 8460 r$C158)="brochen.Die Kabi 

681608 r$(128)-“weit offen (sieh | nen sind leicht” | <pn> 

t . sehr einladend aus) ." <an» 8478 r$( 159) =" auseinander g 

8170 r$( 129) -"Richtung : In,We  ebrochen.” — <ee> 
st . ve <bf> 848H r¢(160)="Richtung : Runte 

8180 r$( 138)=" Du stehst vor e r,Nord, Sued —— <nf> 
inem alten Bahn" <eo> 8498 r${ 161)=-"Du stehst auf ei 
8196 r$( 131)="hofsge- baeude nem Bahnsteig. Du” <cb> 

.Das Gebseude sieht aus" <be> 8599 r$( 162) =" siehst in der F 

s28A r$( 132)=" als wolltees ba erne einen umge” <im> 

ld Einstuerzen. <ac> 851M r$( 163) ="stuerzten Zug au 

8210 r$(133)=" Hier liegt Asch fden Gleisen liegen.” ’ <me> 

e von verbrannten ” <oi> 8520 r$(164)=" Du siehst die B 

87228 r$( 134) ="Leichen.”" <gh> ahn- hofsuhr.Sie ist" <if> 

8239 r$( 135) ="Richtung Raus 853M r${ 165)-" um 8.07 UHR ste 
™ <jl> henge- blieben." <oc> 

824@ r$(136)=" Du stehst in de 8548 r$( 166) =-"Richtung In,No 

r Bank.Sie ist" <1k> rd | " < jm> 
8258 r$( 137)=" voellig ausge © 8558 r$( 167)=" Du stehst vor e 
raubt worden.Hier" : <bp> inem kleinem Haus," Ä Zane 
8260 r$(138)=" sieht es verhe- 8560 r$(168)=" neben Dir steht 

‚rend aus.Tische” <oi> eine Dunkle Stra <ci> 
8278 r$( 139)=" sind umgeschmis | 8579 r$( 169)=-"ssenlaterne.” <en> 

sen wor- en,Stuehle" <ej> B588 r$( 178) =-"Richtung Raus, 
8288 r$( 140) =" sind zerbrochen Ost , West | " <be> 
‚der Kassier- er" <pg> 85980 r$( 171)=-" Du stehst in ei | 

8290 r$(141)="schalter ist in nem kleinem Haus.” <f j> 

zwei Teile geschnitten” <on> 8689 r$( 172)=" Im Westen i 

8389 r$( 142) ="worden.' <kh> st eine Treppe die in" | <kf> 
8318 r$( 143) ="Richtung : Raus, 861M r$(173)=" die 1. Etage 
Nord,Ost | "  thg> fuehrt.Im Osten ist " | <pb> 

8328 r$( 144)=" Du stehst in ei 8626 r$(174)=" ein Wohn- zi 

nem alten Bahnhof." | <oj> mmer." “ <jn> 
8338 r$( 145)="Noerd- lich von 8638 r$( 175) ="Richtung West 
Dir ist eine Treppe. <fo> a | " | <do> 
8348 r$( 146) ="Oestlich ist e 8648 r$(176)=" Du stehst in ei 
in Herren-WC. <kn> nem Wohnzimmer.1In" <mc> 

8350 r$(147)="Westlich von Dir 8658 r$( 177)=" der Ecke ste 
ist der Vorplatz." <ho> ht ein ausgebrannter" <pj?> 

8368 r$( 148)=" vom Bahnhof. <jo> 8668 r$( 178)=" Fernseher. In e 

8370 r$( 149) = “Richtung Hoch, iner anderen FEcke,steht"” <gh> 

Sued " <pm> 8678 r$( 179)=" ein Sessel in 

8388 r$( 15P)=-" Du stehst vor e Richtung Fernseher.” | <di> 

iner Treppe die " <kb> 8688 r$( 188) ="Richtung Hoch, 
8398 r$(151)=" auf den Bahnste | Ost " <ce> 

ig fuehrt.Die” <nh> 8698 r$[ 181)=-" Du stehst vor e 
84BAR r$( 152)=-" Treppe sieht se iner Treppe die ins" <mp> 

hr Stabil aus.” <ac> 8700 r$(182)=" obereGeschoss f 

8410 r$( 153) ="Richtung : West uehrt.In die Wand" | <eh> 
. <bc> 8710 r$(183)=" ist etwas ein 

8420 r$(154)=" Du stehst in ei geritzt." 7 <jg> 

nem Herren-WE." | <ij> 8720 r$(184)="Richtung Runte 

B430 r$(155)=" Hier siehtes au r,West,Ost <cb> 

ch schlimm aus, <nd> 8738 r$( 185)=-" Du stehst im 0b 

<ol> 

  

  

 



  

  
Der Tag danach 

  

8749 r$( 186) =" ist ein Aufen 

thaltsraum. Im Westen" 

A750 c8#0187)=" siehstDu das Sc 

hlafzimmer.” | 

8768 r$( 188) ="Richtung Ost 
#68 

98770 r$(189)=" Du stehst in de 
m Schlafzimmer .Vom" 

8789 r$( 199) =" Bett 
och das Gestell er" 
8798 r$( 191) ="kennbar.Die 
he koennte das Bett" 

8800 r$(192)="zeug gewesen sei 

ist nur on 

Asc 

n. 

8819 r$( 193) -"Richtung West 

8828 r$( 194)=" Du stehst im Au 
28 

Fenthaltsraum.Du 

8830 r$(195)=" Siehst eine Rie 

siege Schrank” | 
3848 r$( 196) =-"foermige Maschin 

e mit einem kleinen” 

953590 r$( 197)-=-" Knopf.Anscheine 

nd ist Dies die ge" 

88690 r$L 198) "suchte 

hine.Daneben steht” 

8878 r$( 199) =" eine weitere kl 

einere Maschine,die" 
8888 r$( 298)=" einem Roboter a 

‚ehnelt.Sie verlangt” M 

8899 r$(281)=" per Bildschirmr 

aster eine Magnet" 
8900 r$(202)="karte von 

*“fZeitmasc 

Dir. 

8910 v$(1)="N":v$( 2) ="Nord”: v§$ 

(3) ="S"-:v$( 4) ="Sued":v$(5) ="0" 

:v$(6)="Ost” | 
8920 v$(7)="W":v$( 8) ="West":v§$ 

(9) =-"R”:v$( 18) =-"Runter”:v$( 11). 

="4":v$( 12)="Hoch” 
8938 v$( 13) ="Zeit":v$( 14) ="End 

e”:v$( 15) =-"toete"”:v$( 16) ="nimm 

":v$( 17) ="oeffne” | 

894@ v$( 23) ="untersuche”™:v$( 24 

)="druecke”:v$( 25) ="gib”:v$( 26 

)="gebe" 
8958 v$( 38) ="I”:v$(31)=-"In":v$ 

(32) ="“hilfe” | | 

8960 v$[ 33) ="V":v$(34)=-"Verben 

":v$( 35) ="verruecke”:v$( 36) ="b 
ewege”™:v$( 37) ="verschiebe” 

8970 v$( 38) ="“beruehre™:v$(39)= 

"schalte" | 
8980 v$( 42) ="lese”:v$( 43) ="lie 

s":v$( 46) ="inventur” 

89990 v$( 20) ="A":v$(21)="Raus": 

v$(47)="durchsuche" 

98988 n$( 1)=" Zeitmaschine" :n${ 

<jb> 

<1]1> 

<k1> 

<jf> 

<dp> 

<i1i> 

<ig> 

<cc> 

<nd> 

<c j> 

<ih> 

<fo> 

<in> 

<km> 

<ki> 

<ed> 

<ck> 

<hg> 

<mp> 

<cb> 

<hd> 

<kp> 

<kp> 

<bp> 

<ji> 

<gf> 

. y=" 

2)=" GCGeldstueck™:n$(4) =" Schra 

nk" | . 
9010 n$(5)=" Kuechenschrank"™:n 

$(6)=" Rolltreppe” 

9920 n$(9)=" Strassenlaterne": 

n$(10)=" Laterne™:ti$="900000" 

9030 n$(11)=" Bahnhof*:n$( 12) = 

" Parkplatz":n$(13)=" Lichtsch 

alter” | oo. 
9040 n$( 14) =" 

=" Mauerteil”:n${( 16) =" 

( 17)=-" Leiche" 

9858 n$( 18)=" Treppe" :n$( 19) =" 

Kueche™:n$(21)=" Autos": n$( 22 

Schrift" 

90760 n$( 23) =" 

)=" Behaelter"” 

9470 n$(26)=" Sand" :n$(27)=" K 

iste":n$( 28) =" Truhe™:n$(€ 29) =" 

wo" 

9789 n$(30)=" Herren WO": n$( 31 

)=" Bank": n$( 34) =" Bahnsteig": 

n&i 35)-" Mann” | 

9090 n$(37)=" Sessel”™:n$( 38) =" 

Bahnhofsuhr"” :n$( 39) =" Wand" :n 

$(40)=" Fernseher™ | 
9140 n$( 35) =" Stadtpark”:n$( 41 

)=" Schutt":n$(5P)=" Kiosk"”:n$ 

(43)=" Ghoul”:n$(66)=" Bett"”:n 

$(61)-" 
":-n$(63) =" Knopf":n$( 62) =" Mas 

chine” | | 
9110 :d$(1)=" der”™:d$(2)=" die 

":d$(3)=" das“:d$( 4) =" 

( 10) ="ein” 

9120 g$(2)=" Magnum”:g$(3)=" 5 

Schalter" :n${( 15) 

Uhr" :n$ 

Inschrift":n$( 25 

chluessel”:g$(4)=" Magnetkarte 

9130 :9$(5)=" Geldstueck":g$(6 
})=" Taschenlampe™"™:g$(7)=" Diam 

ant”. 

9140 n$( 44) =" Magnum" :n$( 45) =" 
Schluessel":n$(51)=" Magnetka 

rte”:n$(53)=" Geldstueck":n$(5 

4)=" Taschenlampe” :n$(55)=" Di 

amant” 
9158 a=-8:b>-B:c=-B:d=-B:e=-B:1i=-0:j 

 =B:k=-9:g=-90:r-98B:0=-9:z=-0:x=-8:v=-8 

:q=98:1=-98:s=-9:m=-8:hi=-d:w=B | 

9169 return 

. 9178 rem hilfe 
9180 if hi=@ then print:print” 

Untersuche am besten alles was 

Du" :print"“siehst.” 
9190 if hi=1 then print"Ein je 
der Schrank ist zu oeffnen.” 

9288 if hi=2 then print"Leiche 

n brauchen keine Gegenstaende. 

7a 

Roboter" :n${( 64) ="Power. 

<om> 

<ma> 

<kh> 

<om> 

<ie> 

<kd> 

<In> 

<ek> 

” nz ae
 i 

<gp> 

<gn> 

den"”:d$ 

<ca> 

<gg> 

<di> 

<kf> 

<cd> 

<gf> 

<ba> 

san? 

<c]> 
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Ber Tax domach — 15 — 

“ | | <pa> 9588 return <ba> 
9218 if hi=3 and g=@ then prin 60000 scnclr:graphic3,1 <gi> 

EMit guten Worten ast er nich 60016 color®@,12:color4,1:color 

t zu“:print“besiegen. <ih> 1,13:color2,12:color3,16:color 

220 if hi=4 then print"Nicht | | 3,1 = | <kn> 

jeden Ausgang kann man sehen." <cn> 658928 fori=16Wt0199stepe <fa> 
9230 if hi=S then print"Nicht 68030 draw1,@,ito159,1 sik 
jeden Gegenstand sieht man gle 666040 next <gg> 
ich. <pg> 68858 fori- -72t082step2 <ha> 

9248 if hi=G and q=@ then prin 60060 draw1,1,130to01i1, 160 <fo> 
t”"Geben ist besser als nehmen. 62978 next <kd> 

" . <ep> 68080 c=8: gosub60238:c=2:gosub 
9250 if hi=? then print”"Was be 68238 :c=8B: gusub6RA?3M:colorß, 16 
sitzt Du doch gleich an begen-  :color4,12 <dh> 

":print"staenden." <ah> 608986 circle2,60,100,12,,175,7 

9260 fori=Oto14@00:nexti:hi=O:ir A <gp> 

eturn <cn> 660100 circle2,8G,100,12, ,285, 1 

9270 rem standard eingabe <ko> 45° | <el> 

9288 if a$=-v$[ 13)then print”De 68119 circle2,188,128,19,,295, 

ine Zeit:";ti$ <kc> 185 <gd> 

9298 ifa$-v$( 14) then 5839 <fb> 68128 circle2,79,118,18,,125,2 
9340 ifa$=-v$lA46)then gosub674B | 70 <fa> 

:return <ca> 685128 circle2,98,128,13,,125,2 

9310 ifa$=v$( 32) then gosub 917 80 : | <df> 

@:return | <ff> 60140 paint1,5@0, 100, 1 <md> 

9324 ifa$=v$( 33) then gosub 936 66150 fori=O@to60stepaA < jb> 

O:return <cf> 68168 circle1,78,168,5+i,,27®, 
9330 ifa$= :v$( 34) then gosub 936 90 <he> 

@:return <np> 66176 next <en>. 

9340 if a$=""then print: print | 60180 charti,1,20,"der tag dana 
"Warum drueckst Du RETUAN ?":f | ch "41 <dc> 

ori=@to800A:nexti:return <dj> 68198 charl,1,22,"text-adventu 

9350 print:print"Das kann ich re ",1 <bj> 
nicht machen !":fori=-1t0o8B8@#@:ne 60200 char1,1,23,"von dirk swi 

xti:return <ji> enty ",1 | <fp> 

9368 rem verben <kn> 68218 char1,1,24,"und michael 

3370 ‚printchr$( 147): print” Ver kurm ",1 <em> 
ben: <ld> 66220 poke2O8,@: wait2B8, ligrap 

9380 print:print™ Nord (N) Ru hic®O:return <f1> 

nter (A) Verben {(V)" | <lp> 60230 poke133,c-1:bank15:sys2?7 

9398 print” Sued (5) Hoch ( 415:color@,c:color4,c:bank@. <jk> 

H)" \ <fm> 68748 fort=1to0o15@: next <ga>. 

9488 print” West (W) In ( 690258 return <bi> 
I)" < jb> 

9418 print" Ost (0) Raus ( 

Ay" <ke> ES 
942% print:print" Zeit End 1 pe 

e inventur untersuche" <jk> | Gl | 
943@ print" toete nimm Ä . 
oeffne druecke" <ej> EEE \ 

944% print” bewege lese a. Us 
lies gib" .. <gm> \ < LA 
9458 print" gebe schalte AY Y) 

verruerke verschiebe" <bg> J XX 
gAa6A print” hilfe " <dd> ( 

9470 print:print” <Taste>" <bb> AN 

gA88 get a$:ifaf=" "then 9500 <dl> + 
9496 goto 9ABR | <lc> 

  

  

 



  

  LISTING   
  

  

NEUE GRAFIK- 
SPIELEREIEN 

Auf fruchtbaren Boden scheint unser Aufruf an un- 
sere Leser gefallen zu sein (she. COMMODORE 
WELT 128 Spezial 5/87), die grafischen Fahigkeiten 
des C 128 auszunutzen und uns die Ergebnisse als 
Programm einzusenden. 

Die „neuen Grafikspielereien“ bringen Ihnen die 
vielfältigsten grafischen Figuren und Gebilde auf den 
Bildschirm, die alle nach ganz bestimmten Berech- 
nungsformen erzeugt werden. Das läßt sich im abge- 
druckten Listing sehr unkompliziert nachlesen. 

Nachdem eine Grafik auf dem Bildschirm fertig 
gezeichnet ist, wird die nächste durch Druck auf die 
Leertaste aufgerufen. Drücken Sie irgendeine andere 
Taste, so erhalten Sie eine Hardcopy (Bildschirmaus- 
druck) des gerade aktuellen Grafikbildschirms, zu- 
mindest auf allen grafikfähigen Commodore-Druk- 
kern oder solchen, deren Interface dieselben Steuer- 
zeichen und Sekundäradressen simuliert (z.B. ‚Mer- 
lin“-Face in Verbindung mit Epson-kompatiblen 
Druckern). | 

Dies besorgt die kleine Hardcopy-Routine ab Li- 
stingzeile 870. Sie wandelt den Grafikbildschirm, be- 

    

  
ginnend am rechten Bildschirmrand, Spalte fiir Spal- 
te in einen String um, der dann im Grafikmodus aus- 
gedruckt wird. Da der Drucker aber immer ab dem 
linken Papierrand beginnt und horizontal ausdruckt, 
erhalten Sie natiirlich das gedruckte Bild auf der Seite 
liegend, der Druckqualitat tut das aber keinen Ab- 
bruch. 
Tippen 5 Sie bitte das folgende Listing ab, es lohnt 

sich!. 
(Fabian Schlage/hb) 

76 
  

  FRE TREE SUT TI et eats en



  

    

18 rem grafik-spielereien--128 
28 rem (p) commodore welt == 
38 rem === = === =2nsm sum 

48 rem (c) fabian schlage == 

58 rem | | == 

68 rem | | == 

70 rem version 7.8 4@z/ascii= 
88 rem 128 pctdat./flopp. jar .= 
98 rem === ==================== 

95 gosub 60000 

160 color@,1i:color4, 1 
118 width 1 

128 graphic], 

130 colort,2 
148 chari @, 1 

ien” 

158 char1,®,2, 
age” 

168 char1,8,3 zuß+zuß+rzußtzuß+ 

rv$4+zv$+zv$+zv$+zv$+zv$4+zv$ezv 

$+zv$+zv$tzv$+zv$Etzv$t+zv$GF 

178 char1,8,8,zv$+zv$+zv$+zv$+ 
zv$t+zv$+zv$+zv$t+zv$t+zv$t+zv$tzv 
Stzv$+zv$EtzvG+zvFEt+zvPF$+zvF 

188 char1,8,4,"nach dem ton... 

‚ graphikspielere 

"von fabian schl 

198 char1,8,5, 

ild"” | 

260 chari,@, 6, "sonstige tasten 
fuer eine hardcopy” 

218 for irito 98 step Z:box1,2 

"<space> neues b 

29- 1, 158-1,229+1,158+1,i: nexti 
228 For i= ~ 88 to ‘ step -2:boxB 

‚229-1, 158-1,229+1,158+i,i:nex 

t i | | 
238 for i=-18to4step-1:for ii>6 

@ to 199 step i:draw1,8,11ito13 

9,ii:next ii:next i . 
248 gosub8s56: graphici, 1 

256 fori=1toe9Ostep4:circlel,16 

0,99,80,20,0,360,1,10:nexti 
268 fori=1t098step4:box1,58,12 

08,58,188,i:box 1,269,79,269,19 

‚„i: nexti: gosub8SO 
276 graphici,1:for i= ito 218 s 

tep 3:circlei, 160,99,211-i,211 

-i,0,360,0,i | 
288 nexti :gosub 856 

298 graphicl,]: Fori-1to99step 

3:circle1, 160,99,99-i,99-i1,0,3 
60,0,i:nexti:gosub 858 

306 graphici,1:fori=1to49step3 

:circle1,169,99,49-1,49+1,®, 
6,0,i: nexti 

310 gosubB5B: fori= 1t049step3: c 

ircle1,168,99,49-1,49+1,8,368, 

98 ,i:nexti:gosub85ß 

36 

zkos 

<hf> 

<ae> 

<oj> 

<if> 

<nd> 

<nn> 

<gd> 

<aa> 

<jp> 
<c j> 

<cp> 

<me> 

<lce>. 

<ji> 

<ek> 

<n j> 

<pa> 

<od> 

<pa> 

<eg> 

<fk> 

<cm> 

‚<rf> 
<dc> 

<ea> 

<jb> 

<n j> 

<ob> 

<og> 

<oe> 

<an> 

Grafik-Spielereien | —- 1 

328 fori=1t098step3:circle1, 16 
8,99,98-1,98,8,38@8:next i:gosu 

b 858 

338 graphic1,1: color! ‚2: color4 

1 3 

348 for i=ito 206 

350 x= int(rnd( x) *319) : y= int( rn 
d(x} #199) © 

360 drawi, 160 ‚99tox,y: c=int(rn 
d( 1) #1442) : colori,c 

378 next i:gosub 858:color]1,2 
388 graphic1,1:color1,2:color4 
1 | 

3 

398 rem:for i=itoa:circlel, 16@ 
‚99,1,1,08,3608,0,5 © 
488 rem:a=-a*#2: next i 

410 fori=itol2S5stepS:circlel,1 
66,118,1+2,1,,,1,120:ifi=40 th 
en gosubs5@ 

4286 next i:gosub&5@:graphic 1, 

1 

436 for i~1to0300 

448 x=int(rnd(x)*319) :y-int(rn 
d( y) *199) :a=int( rnd( a) #319) :b= 
int€ rnd(b) #199) 

450 draw1,x,ytoa,b 

460 next i | 

476 for i=1 to188 

486 x=int( rnd{ x) #319) :y=int(rn 
d( y) *199) 

498 paint1,x,y 

5658 next i:gosub 858 
510 graphicl, 1 | 

520 for i=6to36@step2:boxi, 10+ 

1,50+1,70,110,1,@:next:gosub 8 

50 

538 

546 

558 

560 

570 

580 
xti. | 

598 fori-1to18®8step 3:circle, 1 

8011 ,30+1,20,18,,,1,120:next i 
600 Fori=1t0188step3:circle,5® 

#1,199-1,20,18,,,1,120:next i 

616 Fori=-1t0o188step3 

620 box1,200, 100,200,199,i1,0:n 

ext i | 

graphici, 1 

fori-1t016®8step6 

box1,30,66,60,148,i1,0 
next i 

fori-1to1l®step? 
circlel,40,96,20-i,20-i:ne 

630 Ffori=1t0200: y=int( rnd( y) *3 
19) :x=int(rnd(x)*199) :drawi,y, 
xtoy,x:next i:gosub 8592 

640 graphicl,1 

656 for i=ito 278step3:circlei 

,2780-1,99, 141, 1+1,270-1,270+i, 

0,5:nexti:gosub 850. 

660 graphici, 1 | 

77 

<ce> 

<cp> 

<lp> 

<el> 

<bp> 

<hm> 

<mk > 

<pa> 

<oi> 

<be> 

<md> 

<ge> 

<hb> 

<ae> 

<id> 

<cf> 

<dm> 

<fk> 

<op> 

<dl> 

<bp> 

<ho> 

<ij> 

<mh> 

<bg> 

 zmı> 

<ol> 

<cg> 

<im> 

<gp> 

<he> 

<fp> 

<gl> 

<f j> 
<kg> 

  

  

 



  

  

- 

Grarfik-Spielereien | = = 
  

  

676 fori=1to98step9:circlel,16 

,99,.965-1,98,8, 368,0,4:circlel 

, 160,99, 96-1,958,0,360,98,39:nex 

ti 

680 draw1,62,99t0258,99:drawl, 

169, 1t0160,318 
6980 gosub 850 - 
788 graphic1,1:x=1 
718 dountilx>=228 
27280 y=ytO@.7:circlel, x+30+S@*si 

.7 | 
738 loop:gosub 858 

748 graphic1i,1:x=-8:dountilx>=2 

38 u 

7358 circle1,598*sin{ x/28-8.2)+x 

+10,x,40,20,,,%,20:x=x+2.5 

768 loop 
778 gosub 856 

788 graphicd, 1 

798 end 
646 : 

810 rem === === 55355 s5=555s=== 

828 rem = hardcopy routine = 
836 rem =======$5===sss====s=== 

640 : 

8,2,,,,@®8:sound1, 18899,2,,,,@:n 

exti | 
860 geta$:ifa$=""then860:elsei 

fa$=" "then return = 

878 open1,4,8 

880 fori=312to@step-s 

89@ drawi,i,@toi,199 

988 sshapex$,i1,9,i1+7,199 

910 x$=left$( x$, 200) 
920 print#1,chr$( 8) +x$ 

9380 next 

9490 print#1,chr$( 15) 

958 closel:return 

60000 rem nachspann ========== 

6001@ rem zeichens./graphik 

60626 zv$=chr§( 192) 

600306 return | 

  

78     

n(x/9-8.2),y,30,30,,,x,90:x=x+ 

858 voll5:fori=1t05:sound1,898 

<od> 

<oc> 

<co> 

<ek> 

<cf> 

<ee> 

<do> 

<le> 

<pp> 

<ob> 

<dg> 

<cn> 

<lc> 

<ia> 

< jb> 

<ia> 

<bm> 

“nas 

<ca> 

<dl> 
<ol> 

<le> 

<dm> 

<bd> 

<lk> 

<nf> 

<mn> 

<jb> 

<fp> 

<dg> 

<af> 

<hi> 

<fo> 

  
  

     



  

  _LISTING 
  

Dieses Action-Spiel fiir den C 128 im 40-Zeichenmo- 
dus basiert in groben Ziigen auf dem 4lteren Spiel 
„Frogger“ für den C 64. Sie brauchen dazu den Joy- 
stick in Port 2. | 

Spielgeschehen: Ein grüner Frosch ist auf dem Weg 
zu seinem Lieblingstümpel. Nur, so einfach ist das 
nicht. Es begegnen ihm viele Gefahren, z.B. eine stark 
befahrene Autobahn, auf der er leicht überfahren 
werden kann, eine Wüste voll mit Schlangen und 
sonstigem Getier, die ihm ans Leben wollen; insge- 
samt besitzt das Spiel 10 verschiedene Levels. 

  

  
Übersteht Ihr ‚Frosch‘ .den gerade aktuellen Level 

(es sind zwei Fehlversuche möglich), so kommen Sie 
in den nächsten, bis er den begehrten Teich erreicht 
hat. | 

Steuern können Sie die Spielfigur mit dem Joystick 
.2 ın allen vier Richtungen, allerdings müssen Sie zur 
Joystickbewegung gleichzeitig den Feuerknopf drük- 
ken. (Gerd Zehetner/hb) 

79 
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10 
20 
30 
48 
50 
68 
70 
80 
98 

rem 

rem 
rem =-===>====-=-==-==-===2==== === 

rem 

rem sr 

rem oo... Fr- 

rem i 

rem 

rem 

frog 

188 gosub2128 

110 a$="":forx=1to?:sprsava§, x 
:spritex,8,1,0,0,0,0:movsprx,@ 

‚@:nextx: la= 1S: sp= 6 | 
120 Fast :graphic1,1:draw1,Q@, St 

05,8t015, 8t028,5t024,5t024,8to 

8,8t08,5:fg=3:1v=1 
138 paint1,23,6:draw®,8,5to24, 
5:draw@,5,0t05,5:draw@,15,@0tol > 

5,5 

140 draw! ‚2, 9to6, 9:draw1,3,10t 

05, 10:draw1, 18,9t022,9:draw1, 1 

9,10t021,10 | | \ 

158 sshapea$,9,9,23,21:sprsava 

$,1:sprsava$,2:sprsava$,3:sprs 
ava$,5:sprsava$,6_ 

168 sprsavaß, J7:sprite?7,1,7:aG( 

1)-o$ 
1708 graphici,1:circle1,12,18,4 

‚4:paint1,12,18:draw],1®,18to8 

‚4:draw1,14,18t016,4 

188 draw1, 18, 198t08, 16:drawi, 14 

‚168t016,16:draw®, 10,8:draw®ß, 14 

‚B 

198 sshapeb$ ,0,0,23,21:sprsavb 

$,4 

2808 spritel,1,3:sprite2, 1,4: sp 

rite3,1,8:sprite4,1,6:sprite5, 

1,6:sprite6,1,15 

210 goto64B 

220 graphic®: color®d, 12: color4, 

12 

230 forx=ito?:movsprx,0@,0@:next 

x:fast 

2480 graphic1,1:colori,16:draw! 

‚8,24t0319,24:draw1,9,32t0319, 

32:paint1,8,25 

2508 

‚BG, 1760319, 176: paint1, 0,169:1 

a= 15 | 

260 colori,8s: forx= =A@to6step2:bo 

x1, «#40, 96, x*484+48, 104: paoint1, 

x*48+1,997:nextx 

278 color1,14:psaint1,8,8:sound 

1,240, 20006 ,0,0,0,3,0:slow 

2589 rem 
298 rem ** hauptprogramm ** 

388 rem 

draw1,8,168t0319,168:drawi 

<ef> 

<ch> 

<ae> 

<ag> 

<ei> 

<oe> 

<nn> 

<pa> 

<aa> 

<do> 

<ge> 

<kp> 

<ae> 

<ln> 

<od>. 

<1j> 

<dm> 

<jp> 

<1lm> 

<hp> 

€o0c> 

<cm> 

<ek> 

<lk> 

<hm> 

<1j> 

<if> 

<mb > 

<on> 

<zoj> 

618 

318 movspr4,168,238:movspr]1,®, 

88:movspr2,98,185:movspr3,®, 138 

328 movspr6, a, 160:movspr’7, a, 20m 

5:movspr5,®8, 155 

338 Forx=1ta3:movsprx, 9Bfint(r. 

nd{ 1) #18) +3:nextx:forx=5to? 

348 movsprx,98#int{ rnd( 1) #19) + 
3:nextx:a=168:b=233:volla 

350 dd=bump( 1) :ifdd<>@thendu=b 
ump( 1) 
360 if joy( 2) =129thenforx=btob- 

28step-3:movspr4,a,x:next:b=b- 

29:g0t0428 

370 if joy( 2) =131thenforx= =atoat 

28step3:movspr4,x,b:next:a=a+2 

8:g0t0428 

388 if joy( 2) =133thenforx=btob+ 

28step3:movspr4,a,x:next:b>= b+2 

9:g0t0428 

398 ifjoyl2)=135thenforx=atoa- 
28step-3:movspr4,x,b:next:a=a- 

28:g0t0420 

480 ifbump( 1) <>8then478 

410 goto430 | 

420 sound2, 1000, 2:sound2, 19000 

‚2:sound?2, 20000, 2: : ifbump( 1) <>0 
then47@ 

430 ifb<30then850 

A406 ifb>233thenb= 233 

458 goto368 

468 rem 

478 rem 

ABB rem 

498 forx=16tolstep-1:sprite4,1 
‚x:sound2,x*1888,1:nextx:sprit 

e4,1,sp:fg=fg-1 

500 iffg=8then530 

518 forx=1to8:movsprx,®,®:movs 

prx,B#8:next: goto290 

w zn zusammenstoss 
M. M. 
nn 

528 rem 
MM nn 536 rem ** 

540 rem 

558 scncelr:graphic3, 1:color®,1 

2:color4,12:color1,1@:color2,9 

:color3,8 | 
560 forx=1to7:movsprx,9,0:movs 

prx,B#8:nextx 

578 box1,@,0,159,198:box2,1,1, 

158, 197:box3,2,2,157,196 
588 sound1,8,8:sound2,98,8:forx 

=1to8:movsprx,8,@8:nextx:color1 

‚8 

598 

600 

game over 

chari1,2,5,"a a m ae" 

char1,15,15,"o v e r"”. 

movspr2,@,200:movspr2, 9041 
5 | 

620 play"tSu904icceeaeo3aa04cc 

eco3ffo4cco3bbabu4ccccwe":slee 

80 

<db> 

<kc> 

<im> 

<pb> 

<np> 

<ce> 

<hf> 

<ln> 

<nl> 

<pn> 

<gn> 

<pi> 

'<ii> 

 <np> 

<o j> 

<ck> 

<de> 

<fc> 

<cm> 

<me> 

<li> 

<kd> 

<fk> 

<ml> 

<aj> 

<me > 

<ge> 

<p ji? 

<ai> 

<mk > 

'<lg> 
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p5S:run 

636 rem 

640 rem 

658 rem 

666 fast: graphic3,i: color®, 12: 

color4,6:color1,6:color2 ‚8:col 

or3,16 

xx titel ** 

670 draw3, ®,20t0160,0@:draw3,0, 
380168, 40: draw3, 0, 90t 0168, 78: 

draw3,8, 106to016@, aa 

686 paint3,@.21:paint3,@,91:mo 

vspr3,8#8:movspr3,88,18®8:sprit 
e3,1,8,1,1,1,0 | 

698 box3,140,40,141,9@:colori, 

11:color2,7:circle1,148,38,5,2 

Bd 

2,146,30,3,18:painte2, 

aw1,138, 12t0141,48 
718 draw]1, 139, 12t0142,48:draw® 

‚139, 500139, 8S : drawd, 142,58to 

142, 85 

728 sprite4,1,6,8,1,1,@:movspr 

4,168, 14R:color1i1,6:draw1,®, 198t 

0159, @:paint1,0,0 
730 color’ „?: color2, 5: color3, 8 

:box1,®, 150, 159, 199: box2,1, 151 

158, 198 

748 box3,2, 

8 

758 char1,15,21, 

768 char1i,11,24, 

play" :slow 

778 restore:play"t5u90oSi":forx 
=1t066:reada$:plays$:a$="":ifj 

oy( 2) =128then830 

788 geta$: ifa$<>"i" thennextx:g 
0o:0778 

798 goto2128 

808 datao2,c,c,e,e,c,c,e,e,d,d 

‚F,f,c,c,e,e,g,g,e,e,g,8,C,0,6 

146, 30:dr 

152,157,197:color1, 

“fF ro gs" 
“press fire to 

81@ datae,e,g,e,d,c,r,a,a,c,c, 

@,g,0,0,f,e,d,C,C,C,g,28,8,a,C, 
c,#,2,¢C,c,f,e,d 

820 datac, e,e,h,c,r,r 

838 Tg=3: Iv- 1: sprite3, 1,8,80,8, 

8,8: spriteä4, 1,6,6,8,0,6: goto22 
0 

848 rem 

850 rem ** next level *## 

868 rem nn 
878 Forx=1t07:movsprx,®8,8:movs 

prx,8B#8:nextx:sound1,8,8:color 

5,B | | 

888 iflv=1@thencolor®, 1:colori1 

‚1:g0t02838 

898 lv=1v+1:graphic®ß:scnclr:ch 

ari,@,1, "“UCCCCCCCCECCCCCCCCCCCC 

706 circlei,140,30,4,19:circle 

<lg> 

<hp> 

<kf> 

<ki> 

<ba> 

<1k> 

<fd> 

<gp> 

<bi> 

<pl> 

<ad> 

< jb> 

<k1> 

<al> 

<em> 

<mp> 

<fg> 

<kg> 

<od> 

<eo> 

<bi> 

<ab> 

<cf> 

<fd> 

<en> 

<le> 

<hb> 

ei, 

CCCCCCCCCCCCCCCCCCI” 
900 forx=2to22:char1,@,x,"B 

B":’nextx 

91@ print "JCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCK" 

928 colord,1:color4,1:color5,1 

A:char1,11,3,"congratulations. 
.":vol1l5S 

938 char1,18,8,"you äre enteri 
ng the”:sound1,28888, 1088,2,18 
0,5860,3,8 

948 forx=1t016:color5S,x:charl, 

18,11,"”ne x t level" 
958 if joy(2)=128thenscnclr: got 

0970 

968 char1,14,18:print”( level” 

slv") ":nextx:goto94@ 

978 onlvgoto128,998,1118,1269, 

1358, 1588, 1598, 1728, 1858, 1938, 
2938 

989 rem 

998 rem 

1088 rem 

1818 sound1,8,8:fast:graphicil, 

1:forx=1t07:spritex,1,9:nextx: 
draw1,98,18t015,1® 

1828 color, 14:color! 

“2 level 2 ## 

‚ı4:draw] 

‚5,9t012,9:draw1,5, 11t012,11:d 
raw1,14,9:draw1,14,11 
1430 drawt,11,9to05,1:drawt 

9to04,1i:drawi,11 

‚18,11t04,19 

1848 draw1,11,9t08,1:drawi,11, 

11t08,19 

1858 sshaopec$,8,8,23,21:forx=1 

to?:sprsavc$,x:nextx:sprsavb$, 

A:sprite4,1,6 | 

1868 graphic1,1:color1,7:circl 

100,100,2,2:paint1, 100, 108: 

color1,6:color4,14 

16070 drawi, 100, 102t097,120:dra 

w1,97,120t089, 105: draw1,97,126 

t0197, 185: a$( 2) =c$ 

‚18, 
‚11t05,19:drawi 

ıi288 Forx= Bto48B8:drawi,int(rnd 

(1)*319) +1, intErnd( 1)#198) +1: n 
extx:slow , 

1090 la=3:sound1,500@, ened, 0, 

0,0,1,0:g0t0298 

1108 rem 

1118 rem 

1120 rem 

1136 sound1,0,@ 

1148 fast:graphic1,1:drawi,23, 
18t021,8t019,8t08,8t013,8t05,1 

Bto8, 7t08, 12to05, 18 

1158 draw1,5,18t013,12t08,28to 

19,12t021,12t023,1@8:paint1,1®, 

M. M nw nN level 3 

81 

<da> 

N
 

Q.
 

a ta
t 

<co>. 

<ci> 

<kf> 

<nh> 

<dj> 

<ig> 

<gm> 

<do> 

<np> 

<gg> 

<he> 

<mk > 

<gk> 

<mb> 

<ak> 

<hn> 

<ef> 

<cp> 

<hp> 

<fh> 

<ja> 

<dp> 
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1@:painti, 2, 182 

1168 draw, 28, 9:draw®ß,29, 11: dr 

aw1,5,9t019, 9:drawi,5, 1ito1d, 1 

1:draw@,18,7to018,13 

1178 sshapec$,82,8,23,21:colorß 

‚18:color4,18:forx=1t07:sprsav. 
c$, x: spritex, 1,15 

1180 nextx: sprsavb§, 4: sprited, 

1,6 

1190 graphic3, 1:color1,6:color 
2,9:color3, 10 | 

1288 forx=-8to388:drawint(rndf 1 

J*2)+1,int(rnd{( 1)*168) +1,int{r 

nd( 1) #199) +1:nextx 

1219 box2,80,80,85, 1080: painte2, 

81,81:draw1,83,58t093,85t073,8 

5t083,58 

1228 paint1,83,79:box?, 149,150 

‚145,178:paint?, 141, 151:drawi, 
143, 128t0153, 155 

1238 draw!,153,155t0133,155t01 

43,129: paint], 143,148: painta, 1 

43,160@:a$( 3) =c$ 

1240 filter1618,8,1,1,15:vol15 

:sound], 1289, 28989 ,8,0,8,3,0:s 
l1ow:g0t0298 

. 1258 rem 

1268 rem 

1276 rem 

1288 fast:sound!,8,98:color®,16 

:color4, j&:graphic, 1 

1298 fora=-dto2B:x=-int(rnd( 1)* 

868) +17:y=-int(rnd( 1)*199) +1 

13840 e=-int(rnd( 1) #188) +1:color 
1,12:circlel,x,y,5,18,0,8,e,e+ 
3 | | 

1310 painti,x,y:nexta 

1326 forx=1t0150:draw1,int( rnd 

*# leave 21 4 *# tt 

(1) *160) ,int( rnd( 1) *195) :nextx, 

1338 fFilter1000,1,1,1,15:sa0und 

1, 108606, 20006 ,0,6,8,3:slow:got 

0296 

1348 rem 

1350 rem ** level 5 ** 

1368 rem | 

1370 fast: forx=1to?: movsprs,@, 

A:movsprx,O9fO:spritex, 1 

extx:sound1,8,8 

1388 graphic]1l,1:drawi1,8,29to2, 

28:05, 13t07,13t015,2%9t017,28to 

21,12to22,11t02J, 12 

1390 draw ‚ei, 18t022, 9023,18: 

sshapec$,0,0 ‚23,21: Forx=1b0?: 
prsavc$,x: nextx 

1400 sprsavb$,4:sprite4,1,6:a% 
(4) =c$ 
1418 graphic3,1:color®@,B: color 

4,8:color1,9:color2,18:colora, 

‚ı9,1:n 

<kf> 

<od> 

<gc> 

<dd> 

<li> 

<ki> 

<b q> 

<jk> 

<no> 

<om> 

<e > 

<hb> 

<cc> 

<hb> 

<bn> 

<dj> 

<pi> 

<ad> 

<da> 

<oo> 

.1978 fFilter2845,8,1,1,12: 

1428 forx=8to0200:drawint( rnd( 1 

)#2)4+1,int(rnd(1) #164) +1, intr 
nd( 1) #198) +1 

1438 nextx:draw3, 60, 80to060, 69t 
050, 68t058, 38t051,28t054,28t05 
5,38t055, 59 

1448 draw3,55 ‚50t060,50t068, 30 
to69 ‚28t061,19t064, 19065, 28to 
65, 80t068,8%:paint3,61,79 
1458 draw3, 148, 1980149, 189t01 
45,188t0145,168t0142,168t0142, 

172t0148, 172 

1469 draw3, 148, 1720148, 158t01 
36, 1580136, 198t0148, 198:draw3 

‚143,159t0144,159 

1478 draw3, 137, 149t:0139,149:pa 

int3,139, 189: Filter2045, 0,8,1, 

0 | 
1480 soundl, 

3,8:slow: 

1498 rem 

1590 rem 

1514 rem 

1520 sp=14:fast:sound1,0,9:for 

x=1t0?:movsprx,9,8:movsprx, 9848 
:spritex,1,8,@8:nextx 

1539 sprite4,1,14 
1548 color8,6:color4,6:colori, 

14:color2,7?:graphic3,1:forx=®t 
0599 | 
155@ drawl, 

17897, 26006, Qa, a, 4, 

goto290 

=F Jevel 5 ** 

int rndl 1)*169) +1,i 

nt(rnd{( 1)#198) +1:nextx:draw?2,® 

‚1089t0159,59 

1568 draw2,8,188t0162,138:pain 

t2,0,110:slow 

sound 

1,11898, 20008 ,4,0,0,3,0:slow:g 

0ot0298 | 
1589 rem oo. 

1594 rem ** level 7 ** 

1628 rem 

1610 Fast:sound],9,%8:forx=1t07 

-movsprx,8,8:movsprx,B#@:sprit 
ex,1,8:nextx 

1620 graphict, 1:draw1,5, 10to02@ 

,18:drawt,8,9t013,9:draw1,8,11 

to018,11 | 

16380 draw1,15, 9to13 ‚2t012,@to] 

4,4to015,9: draw ‚15,11t013. 16to 
12,18t018,14t015, 11 

1640 sshapec$,0,9,23,21: 

Lo?:sprsavch,x: 
A:sprite4,1,14 

1650 graphic3, 1:color@,6:color 

4,6:color1,8:color2,14:color3, 
9 | 

16690 forx=Oto28@0:draw2,int( rnd 

forx=1 

nextx: sprsavbß, 

82 

<gd> 

cah> 

<mf > 

<bb> 

<ph> 

<ag> 

<pd> 

<cc> 

<do> 

<op> 

<epg> 

<nk> 

zig? 

<nd> 

<fb> 

<em> 

<ep> 
<pd> 

<nk> 

<bl> 

<pi> 

<de> 

<pd> 

<ik> 

<c1l> 
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(1)*166) +1, 

extx 

1670 circle ‚9,59,2, A: paint1, 5, 

S:draw2,5, 9to?. 2At0B, 18: draw2, 

2,28t0u9,8 oo. 
1680 sshapee$, a, 6,23, 

to28:color1 “int¢ rnd( 1) #16) 41 

1696 gshapee$, int( rnd{ 1) *150) + 

1,int(rnd( 1)*179)+1,2:nextx 

1788 la=-3:filter29845,0,8,1,8:s 

ound1, 18981, 28868,8,8,8,1,6:s1 

inti rnd(1)*#198)+i:n 

ow:sp=-14:g80t0296 

1718 rem 

1726 rem *=* level 8 *# 

1738 rem | 

1748 Fast:sp=-6:sound1,8,®:forx 

=fto?:moveprrx, 6,8: moVsprx. #0: 

spritex,1,x: nextx 

1758 color®, 14:color1,14:greph 

ic3,1:color1,6:color2,9:color3 
‚13:forx= 90188 

1760 drawint({rnd( 1)*2) +1, int(r 

nd(1)*16@) +1, int( rnd( 1) #198) +1 

:nextx 

1778 draw1,5,28t07,5:color4, 14 
1788 sshapee$,8,8,23,21:forx=d 
to2B 

1798 gshapee$,int(rnd({ 1) #158) + 
1,int(rnd{ 1)*179) +1,2:nextx 

18998 draw3,@,20to0160, 20:draw3, 

0,560t01680, 58: paint3,0,40 

1610 sprsavb$,4:sprsava§( 1) ,1 

sprite4,1,6:sprite1,1,2:1a=5 

1828 sound1, 2060, 20006 ,0,0,9,3, 
a | 

1830 slow: goto296 

1848 rem Ä | 

18508 rem ## level 9 #* 
1868 rem oo. 

1878 fast:sp=-6:sound1,0,0:forx 

=1t07:movsprx,8,8:movsprx,B#B: 

spritex,1,x:nextx 

18650 forx-1toß8:sprsavaßfflintf{rn 
dt 1)J*4A) +1), x:nextx: sprsavb®, 4: 

sprite4,1 ‚6 

7896 graphic3, i:color1,9:color 

9,14:color4,14 

1990 forx= Bto200: draw! ‚int(rnd 

(1)*160) +1, int( rnd( 1) #198) +150 

extx:slow 

191@ sound! 50000, 20000, a, 0,94, 

3,8: goto298 

41928 rem 

1938 rem ** level 19 ** 

19408 rem 

1958 fFast:sound1,8,8:forx=1to?7 
:movsprx,®8,®8:movsprx,8#8:sprit 

ex,1,16@:nextx 

21:forx=® 

<kg> 

<cn> 

<gh> 

<cc> 

<pi> 

<ac> 

<ca> 

<nd> 

<al> 

<em> 

<go> 

<ef> 

<hl> 

<p i> 

<ag> 

<jp> 

<cen> 

<pn> 

<pk> 

<cf> 

<hg> 

<fh> 

<ai> 

<fa> 

<df> 

<j0> 

<1lm> 

zmg> 

<ni> 

ructions" 

1968 graphic1,1:draw1,®9,1BtoS, 
15t015,15t028, 181015, 18to15, Ot 

o5, ‚?to5, 18t08, 14 

1978 paint), 10, li:drawh.@, 1Ato 

eB,18:drawß, 7, B: drawß, 1B, B: dra 

w8,13,8 

1980 sshapec$,@ ‚#,23,21:forx=1 

to? : spreavc$, kenektx oprauung, 
A:sprite4,1,6 
1998 color®@,?:color4,? 

20806 graphic1i1,1:color1,7:circl 
e1,160, 158, 300,800:colort1,14:p 

aint1,8,198 | 

2818 sp=6:filter?2844,8,8,1,0:s 
ound, 10640, 20004, 1,100,80600,3 

»8@:slow: goto2ob 

26020 rem 

2030 rem ** alles geschafft ** 

-W40 rem | 

2859 graphic, 1:forx=-Bto3ß:col 

or3,3:color?2,11:celor3,5 

2060 boxint(rnd{ 1) #3) +1, O+x, A+ 

x, 1690-x,198B-x:nextx: color1,8 

2070 char1,9, 18, "sie haben es 

geschafft": sound], 194004, 200,2, 

2888,588,1,R:sleep6 | 

2484 graphic@:input "wollen sie 
nocheinmal";no$ | 

29898 ifno$<>" j"thenend 

2100 run 

2118 rem | 

21280 printchr§( 142) chr§${ 11). 

2130 graphic®@: forx=1to?:movspr 

x»,8,8:movsprx,®#B:nextx:sound! 

‚2,8 

2148 scnclr:color5,5:char1,8,® 

». VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV 

VVVVVVVVVVVV" 

2158 color4,1:color®,1 

2168 forx= Ito2 2:charl ‚B,x,"V 

V":nextx 

2178 print"VVVVVVVVVVVVVVVVVVV 

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV" 

2188 color5,8:char1,14,1, 

:char1,14,2," 
Te 

2198 window1,3,38,2?2 

2288 print"sie sind ein kleine 
r frosch auf dem weg zu ih 

rem lieblings-see. " 

2218 print"aber das ist nicht 
so einfach ‚weil viele gef 

ahren auf sie warten." 

2228 print"zum beispiel muesse 

n sie ueber eine 

it vielen autos. 

2238 print"oder diese laestige 

83 

strasse m 

<ma> 

<ik> 

:<11> 

<fd> 

<ck> 

<gg> 

.<1c> 

<10> 

<fb> 

<pe> 

<mg > 

<om> 

<fi> 

<ac> 

<bl]> 

<11> 

<ph> 

<hk> 

<cd> 

<ad> 

<jf> 

<bp> 

<1f>. 

<le> 

<po> 

<lc> 

  

 



  

    

versuchen n insekten... 

| " <jj> sie also es bis zum 

2240 print“see zu schaffen.” <bn> 
22590 char1,8,16,"press space t | 
o continue": getkeya$:ifa$<>" " 

then2250  <j1> 

2260 wo$=chr$( 19) +chr$( 19) : ‚pri 
ntwo$:return — <co> 

  

AUTO 128 
AUTO 128 ist eine Auto- und Benzinkostenanalyse, 
mit der man unter anderem Ausgaben und Verwen- 
dungszweck, Benzinkosten, getankte Liter, gefahrene 
Kilometer, Durchschnittsverbrauch und Kosten auf 
100 Kilometer berechnen und abspeichern kann. 
Die Merkmale des Programms sind: 

Einrichtung von Diskettendateien 
Kurze Zugriffszeiten für Daten 
Der Datenspeicherplatz wird nur durch die Kapazität 
der Disk beschränkt. 
Kein erneutes Abspeichern des gesamten Programms 
nach Dateneingabe. 

Ausführliche Menuesteuerung 
Dadurch leichte Bedienung. 

Druckerausgabe 
Für jeden Commodore kompatiblen Drucker. 
Ändern der Geräteadresse durchs Programm. 

Durchschnittsberechnungen 
Es lassen sich z.B. Durchschnittsverbrauch- und Ko- 
sten über mehrere Monate oder ein Jahr aus allen 
gespeicherten Daten errechnen. Diese Werte werden 
aber auch automatisch für jeden Dateieintrag und 
jeden Monat berechnet und gespeichert. 

Ich meine, daß das Programm eigentlich für jeden 
motorisierten Computerbesitzer, egal ob Auto, Mo- 
torrad oder Mofa, interessant ist. Das Programm ist 
für. den C128 geschrieben und benötigt außerdem 
noch eine Floppy (1571,70,41) und eventuell einen 
Drucker, der natürlich nicht unbedingt erforderlich 
ist. 

Beschreibung zum Programm „AUTO 128“ 

Das Programm mit LOAD“AUTO 128°,8 laden und 
danach ganz normal mit „RUN“ starten. Die Floppy 
muß aber eingeschaltet bleiben, weil das Programm 
ständig auf die Diskette zurückgreift. 

Nach dem Titelbild erscheint das Hauptmenu. Von 
hier aus kann man nun entscheiden, ob man in das 
Autokosten- oder Benzinkostenmenu geht. Außer- 
dem kann von hier aus auch das Programm beendet 
werden. Die Auswahl geschieht, indem man die je- 
weiligen Zahlentasten drückt. 

Wenn man Taste ‚1‘ gedrückt hat, kommt man 
. zum Autodateimenu. Dort stehen sechs Punkte zur 

Auswahl: | 

1. Eingabe | 
Es wird eine Eingabe des Datums gefordert, und da- 
nach die Ausgabe in DM und der Verwendungszweck. 
Dann fragt das Programm, ob alles richtig ist und 
nach Antippen vom Buchstaben ‚„J“ wird der Eintrag 
abgespeichert. 
2. Ausgabe 
Da die Einträge als monatliche Dateien abgespeichert 
werden, erfolgt auch die Ausgabe monatlich. . 

Es wird nach dem auszugebenden Monat und Jahr 
gefragt. Wenn diese Datei nicht vorhanden ist, wird 
es angezeigt, anderenfalls erfolgt die Ausgabe. 
3. Druckerausgabe 
Siehe 2. Ausgabe. 
4. Gesamtausgabe für ein Jahr 
Hier wird nur nach dem entsprechenden Jahr gefragt. 
Dann werden alle Einträge-für dieses Jahr eingelesen, 
addiert und gesamt ausgegeben. i 

Es müssen allerdings nicht für jeden Monat Einträge 
existieren. So kann man sich auch bei z.B. vier Mo- 
natseinträgen auch die Gesamtausgabe berechnen las- 
sen. 
5. Datei löschen. 
Es wird nach Monat und Jahr ‚gelragt und dann diese 
Datei nach Bestätigung mit ‚J“ gelöscht. 
6. Zurück zum Menu | | 
Kehrt zum Hauptmenu zurück. 

Wenn man übrigens nur die RETURN-Taste und 
keine Ziffer drückt, kommt man automatisch in das 
andere Dateimenu (z.B. von Autokosten nach Benzin- 
kosten). 

Wenn beim Hauptmenu die Taste „2“ gedrückt 
wird, kommt man in das Benzinkostenmenu. Auch 
hier kann man wieder zwischen mehreren Punkten 
wählen: | 
1. Eingabe 
Es wird wieder nach dem Datum gefragt, und dann 
nach den gefahrenen Kilometern, der getankten Li- 
termenge und dem Preis pro Liter Benzin. Daraus be- 
rechnet das Programm zusätzlich noch die Benzinko- | 
sten, den Durchschnittsverbrauch und die Kosten auf 
Hundert Kilometer. Danach werden die Daten abge- 
speichert. 
2. Ausgabe 
Eingabe wie Ausgabe bei der Autodateı. 

Es werden zusätzlich noch die Gesamtwerte des 
Monats berechnet und ausgegeben (z.B. den Durch- 
schnittsverbrauch des ganzen Monats). 
3. Ausgabe Drucker 
Siehe 2. Ausgabe. Das Programm fragt lediglich noch, 
ob die Geräteadresse geändert werden soll. Wird nicht 
„J“ gedrückt, ist sie vier,.ansonsten fünf. 
4. Gesamtausgabe für ein Jahr 
Es wird nach dem Jahr für die Ausgabe gefragt. Sind 
für dieses Jahr nicht alle Dateien erstellt, so wird nur 
für die entsprechenden Monate eine Gesamtausgabe 
erstellt. Es werden alle Dateiwerte zusammengerech- 
net und so die gesamt gefahrenen km, getankten Li- 
ter und Bezinkosten ausgegeben. Außerdem wird aus 
allen Daten der Durchschnittsverbrauch und die 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 92 
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oo. 18 rem auto-kosten 

<gg> | 
28 rem (p) commodore welt 
38 rem 

48 rem (c) by jens franke 
56 rem . == 

68 rem == 
78 rem version 7.0 4@z/ascii== 
88 rem 128 pct+floppytdrucker== 
98 rem 

wirt ee nT REET a, Cm eier Grvew= suena gine GaN eS eae mee a ee i Se eee mee ee inte nung 
a. ee ee ee ee ee Se ee ee, Ae ee Se ee a SSE SR i MY  gämmien Na a See SD 

ums aim Armin dumm “mem WIE CES. swe smu meee wieder oven ae feng Gem. Ginny ance ES enmies aunt me finer See 
NS eR Ee Minden EN SE Ste Se Se SS ee SOR: Se SaaS Sl a a 

9S gosub 60000 
188 scnclr:color®,3:color4,3 

118 printc3$c4$cA4$cA$wh$"UCCCE 

I UI UI UWECCCI UCCI"” | 

120 printc3$"BUCCIB BB BB JCI 

UCK BUIB"ye$" UI UCCI UCCI” 

138 printc3$wh$"BB BB BB BB 
BB BBBB"ye$" BB JCIB BUIB” 

148 printc3$wh$"BJICCKB BB"s2$s 

2$"BB"s2$s2$s2$"HB"s2$s2$s2$"B 
BBB"”ye$” BB UCKB BJKB" 
150 printc3$wh$"BUCCIB BB"”s2$s 
2$"BB"s2$s2$s2$"BB"s2$s2$s27$"B 
BBB"“ye$" 8B BUCK BUIB" 

1686 printc3$wh$"BB | 
s2$" BB"s2$s2$s2$"BJUKB"ye$" B 

B BJCI BJKB" 

178 printc3$wh$"JK JK JCCCCK 

JK © JCCK"ye$"™ JK JCCK JCCK" 

188 sleep3 

198 printc3$c4$cA$1r * auto 
- und benzinkostenäanalyse ##*"” 
200 sleep! 

210 printleft$(qd$,5) ir$left$( 

"nr 

qr$,5)"written...1987 by..jens 
franke":sleep!] | 

220 printc4$left$(qr$,4)" copy 
right by**commodore welt**" 
238 printleft$(qr$,24) ye$c2$c2 

$c2$" jens franke” 
246 sleepS 

250 scnclr:color®@, 18:color4, 10 
260 print ir$c3$c3$c3$c4$left $( 
qr$,8) “UCCCCCCCCCCCCCCCCI" 

270 printleft$(qr$,11)"B"ye$"* 
“x auto 128 **="]1r$"B" 

288% printleft$(qr$,6) "UCCCCK | 

 JCCCCI" 
296 printleft$(qr$,5)"B"ye$"ta _ 

uto/benzinkostenanalyse#"1r&"B 

3080 printleft$(qr$,6) "JCCCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCK” 

310 prantwh$cascagcaslett$( qr$ 

,8)"1. autokosten 

329 printc4$c4$left$(qr$,8) "2. 

benzinkosten/verbrauch" 

wane amamn mmin aim wafhere nn man 

BB BJCCKB" 

<ki> 

<n]l> 

<bf> 

<ab> 

<gn> 

<ah> 

<fo> 

<ce> 

<ck> 

<oe> 

<ga> 

<pc> 

<gc> 

<g j> 

<oa> 

uch" 

488 printc4$left$(gqr$, 9) "5S. 

3380 printleft$(qd$,4) left$(qrg¢ ~ 
,8) "3. programm beenden” 

340 sleep1 _ | 

350 printchr§$(7) : printcAg$oe$ca 

$left$(qr$,7) c4$"bitte 1,2 ode 
r 3 waehlen !" | 
368 getkeya$ 
378 onval(a$) goto38@, 390, 4398 
380 printleft$( qu$, 14) left$(gqr 
$,8) ye$"1. autokosten":sleep!1: 
goto480 | 

398 printleft$(qu$, 11) left$(qr 

$,8)ye$"2 
:sleep1:goto538. 

488 cir:gosub5228:color®ß, 18:co 

lor4,18:scnclr 

410 printleft$(qr$,9) ye$"UCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCI”™ 
428 printleft$(lgqr$,9)ye$”"B"1g$ 
"#88 autokosten **#* "ye$"B" 

430 printleft$(qr$,9) “JCCCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCK” 
448 printc4$c4$whS$left$(qré, 9) 
"1. eingabe" 
450 printc4$c4$left$(ar$, 9)"”2. 
ausgabe" 

460 printc4$c4$left$(qr$,9) "3. 

ausgabe drucker" 
476 printc4$c4$left$(qr$,9) "4. 

gesamtkostenausgabe fuer ein 

jahr" 

da 

tei loeschen"” 

498 printc4$cA$left$(qgr$,9)"6. 
zurueck zum menue”" 

588 sleepi:printchr$(7) :printc 

A$left$(gqr$,6)oe$"bitte zwisch 
en 1-6 waehlen !" 

518 getkeyaß 

520 onval(a$) goto0690, 1020, 1448 
, 18380, 2080 ,250 
530 clr:gosub5220:1=7:color@, 1 

@:color4,1@:seneclr | 
546 printleft$(qr$,4) ye$"UCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCI" 
558 printleft$(gr$,4)"B"1g$"** 
* benzinkosten/verbrauch **#"y 
e$g”B" 

566 printleft$( qr$,4) "JCCCCCCC 

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCK"” 
570 printwh$left$(qr$,9) "1. ei 
ngabe”™ 
580 printleft$(qr$,9)c4$c4$"2 
ausgabe" 

590 printleft$(qr$, 9) c4$c4$"3. 
ausgabe drucker” 

608 printleft$(qr$,9) c4$c4G"4. 
gesamtausgabe fuer ein jahr" 
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benzinkosten/verbra 

<le> 

<id> 

<ma> . 

<ce> 

<gd> 

<de> 

<di> 

<no> 

<dd> 

<oi> 

<mj> 

<bc> 

<cd> | 

<oc> 

<jc> 

<el> 

<pg> 

<ip> 

<bd> 

<jg> 
<ck> 

<pa> 

<kc> 

<o0o> 

<b {> 

<lh> 

<fp> aD 

  

 



  

Auto 128 
    

610 printleft$(qr$,9)c4$c4$"5. 

direkte verbrauchsberechnung" 

620 printleftälgr#,3)3c45c45”86. 

datei loeschen” . 

630 printleft$(qr$,9) c4$c4$"7. 

zurueck zum menue" 

648 sleepi:printchr$( 7) 
658 printleft$(qr$,6)oe$"bitte 
zwischen 1-? waehlen !" 

660 getkeya$ 
678 onvalla$) goto2388,2748, 320 

6, 3670, 3988 , 4170, 250 

680 goto4aa 
690 scnclr:gosub956 

788 printc4$left$(qr$,4) "bitte 
geben sie jetzt das datum" 
710 printc4$left$(qr$,4) "in nu 
merischer schreibweise ein:" 
728 printc4$ye$"tag ";:inputta 
g 

738 iftag- BthenA488 

7408 iftag>31thenprintc2$c2$02$ 

:goto72B8 

758 printc4$"monat "”; :inputmo 
768 ifmo=-®then498 | 

7708 ifmo>1l2thenprintce2$c2$c2$: 

goto?756 

780 printc4$" jahr (vierstellig 
)";:inputjah$ | | 

798 Af jah$="O"then4a0 
800 if jah$>"2100"o0r jah$<"1980" 
thenprintc2$c2$c2$:g0t0788 
818 gosub95P: printe2$c2$1left$( 
qr$, 12)" | " 

820 printc4$c4$c4$wh$"geben si 
e jetzt die ausgabe in dm an 

838 printc4$ye$"ausgabe dm"; :i 
nputdm | 

848 ifdm>99999.99thenprintc2$c 

2$c2$:g0t083% 

850 gosub95@: printc2$c2$left $( 

qr$,12)" " 
860 printc4$c4$c4$whS"und nun 

den verwendungszweck :" 
870 printye$c4$"zweck (max. 

zeichen)"; :inputzw$ 

888 iflen( zw$) >16thenprintwh$"” 
maximal 16 zeichen. !!!":goto87? 
0 

898 printchr$( 7) :printoetleft$ 
(qd$,6)left$(gr$, 18) "alles ric 
htig ?7" 

908 getkeya$ 

918 ifa$="j"then4458:else698 
920 printchr$(7) :printc2$c2$le 

ft$(qr$,10) "weitere eintraege 
7” . 

16 

.<oj> 

<eh> 

<ha> 

<hd> 

<ff> 

<aa> 

<ch> 

<fg> 

<lb> 

<ni> 

<fg> 

<nn> 

x<og> 

<pf> 

<de> 

<mk > 

<bj> 

<nf> 

<pp> 

<mh> 

<bc> 

<pe> 

<mm> 

<jo> 

<ao> 

<pd> 

<ji> 

<c j> 

 <ml> 

<ap> 

<kp> 

<kh> 

958 
960 

j3mo(a);c1$". 

9340 

940 

getkeya$ | 

ifa$= "J" goto690: else400 
‘sencir 

printye$left$( qr$, 10) "UCCC 

CCCCCCCCCCCCCCCCI” 

978 printleft$(qr$, 10) "8 
#4 eingabe "ve$"B" 

"1g$"” 

MM.“ . 
- Fw noon rm 

988 printleft$(qr$, 18) "B------ 

998 printleft$(gr$, 10) "B"1g$" 
mit 8’ ins menue”ye$"” B" — 
10988 printleft$(qr$, 18) “JCCCCC 
ECECEEECCCCECEK"wh$ | 
1818 return 

1920 q=1: senelr: color®,1®:colo 

r4,10 | 

1030. printleft$(qr$, 18) ye$"UCC 
CCOCCCCCCCCCCCCCCCCI" 
1640 printleft$(qr$, 10) "B"lg$" 
FAR ausgabe auto ***"yeg$"B" 

1050 printleft$(qr$, 19) "JCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCK" | 

1869 printc4$c4$cA$wh$left$lgr 

,$,5)"welche datei (monat/jahr) 
soll " 

1078 printcA$left$(qr$, 18) "aus 

gegeben werden 77” 

1980 printye$c4$”monat (1-12)" 
; :inputmo 

1998 i fmo<lormo> 12thenprintc2$ 
c2$c2$:g0t01988 

1188 printc4$" jahr (vierstelli 
g)"”; :input jah$ | 

1110 if jah$<"1980"or jah$>"2100 
"thenprintc2$c2$c2$:g0t01188 
1128 goto4600 

1138 scnclr:color®, 18: color4,] 
0 

1148 gosub116@ 
1158 goto1288 

1168 scnclr:printye$left$(gqr$, 

10) "44 ausgabe auto ##%* 
1170 printx . 

1180 printc3$" "wh$” datum "y 

ef" B°wh$"verwendungszweck"yeg 
“B"“wh$"betrag/dm"ye$" " 

1198 printc3$"CCCCCCCOCCC" ym$"C 
CCCCCCCCCCCCCCC” ym$" CCCCCCCOCC"” 
: return . 
1260 fora=itox | | 

1218 printigtci$;tagla);cı$"”." 

";jah$ (a) 
1228 printleft$(agr$, 12) c2$wh$; 

zw$l a) | 
1230 printye$left$(qr$, 29) c2$; 
dm( a) ;c4$ 

1246 ifa=1@0ra=190ra=280ra=370 

ra=46o0ra=-55then1309 
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<pb> 

<eh> 

<fl> 

<ep> 

<ek> 

<dp> 

<mf > 

<hg> 
<hj> 

<fk> 

<hb> 

<ll> 

<nf> 

<og> 

<ka> 

<fp> 

<no> 

<ki> 

<ni> 

 xbp> 

<il> 

<ik> 

<mi> 

<ib> 

<of> 

<le> 

 



  

Auto. 123 
  
  

1250 ifa=700ra= BVora- ‘98o0ra= 100 

then 139% 

1260 nexta 

1276 printchr$( 7) :printye$c4$c 

4$"ende":printc4$oe$"bitte <ta 
ste> druecken"” 

1288 getkeya$ 
1290 goto133¢@ 
1300 printleft$( qu$,4) ;chr$(7) 

>printleft$( qu§, 20) wh$left$( qr 
$, 31)c2$"<taste> . 

1318 getkeya$ 
1320 gosub116@:nexta 
1330 c$="“ga":gosub5090:scnclr: 

fora=-1tox:gk=gk+dm[ a) :nexta _ 
1348 printc4$c4$wh$"die gesamt 

kosten fuer"”;mo;"/";jah$ 
1350 printc4$"betragen “ye$; gk 
swh$" dm" 

1366 printc4$c4$"es wurden 

;" eintraege registriert" 
1378 dopen#2,"@"+mot$+",w" 

1388 gosub5940 

1390 print#2, x 

1460 print#2,gk 
1410 gosubS@40:dclosef#2 

1428 

e$"<taste>":getkeya$ 

1430 goto400 

1440 z=2:gosub5090 

1458 scnclr 

1468 printye$left$(qr$,?) "UCCEC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCECI"” 

1478 printleft$(qr$,?7)"B"1g$"* 
*° ausgabe drucker **#*"ye$"”B"” 
1480 printleft$( qr$,7) "JCCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCK" 

1498 printc4$c4$cA$wh$left$lgqr 

$,5) "welche datei (monat/jahr) 

soll " 

1588 printc4$left$(qr$, 18) "aus 
gegeben werden ??7" 

1518 printye$c4$"monat ( 1-12)" 
; :inputmo 

1528 i fmo< 1ormo> 12thenprintc2$ 

c2$c2$:go0to01518. 

1538 printc4$" jahr (vierstelli 

g)";:input jah$ 

1546 if jah$<"1980"or jah$>"2100 

 "thenprintc2$c2$c2$:g80t01538 

1550 g=4:g0to04600 

1566 2z2=@:scnclir 

1570 printc4$c4$wh$"die geraet 

eadresse des druckers ist"ye$" 

"52 
1588 printc4$wh$"soll sie geae 

ndert werden 7?" 
1598 getkeya$ 

> x 

printchr$( 7) :printc4$c4$o 

<gf> 

zah> 

<ab> 

<oh> 

<gh> 

<jb> 

<mj> 

<dh> 

<lp> 

<ggo> 

<no> 

<hd> 

<ii> 

<pe> 

<g j> 

<ee> 

<nf> 

<ig> 

<gh> 

<hg> 

1768 
, 1778 

<eh> 

<bo> 

<hl> 

<fn> 

<ac> 

<fg> 

<je> 

<fk> 

<jf> 

:<bd> 

<cp> 

mtkosten ausgegeben werden 

<bk> 

<ko> 

<in> 

<fd> 
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1606 

1618 

1628 

1638 

ifa$="j"then1618:else 1630 

ifg=4theng=5: gotoi56@ 

ifg=5theng=4: go0to1560 

printc4$c4GwhS$"bitte scha 

lten sie den drucker ein” 

1640 printc4$"und druecken sie 

eine taste" 
1650 getkeya$ 

1660 trap524@ 

1678 open4,g 

1688 printf4, chr$( 14) 

1690 print#4,"auto ausgabe Fue 

r ";mo;"/"; jah$ 
1788 print#4,chr$( 15); 

1718 printf#4,"” datum B 
verwendungszweck B betrag/dm 

1720 print#4, “CCCCCCCCCCCCCCCC 

CCCCCCCECCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 

1738 printf4, 

1748 fora=1tox 

1750 print#4,taglal;c1$"”."; mol 

a); c1$"”."; jah$la); chr$( 16) ;"16 
- zw$( a) ; chr$( 16) ; 35"; dm( a) 

nexta 

fora=-itox:gk=gk+dm( a) :nex 
ta 

1780 print #4, 

1790 print#4,"" ; 
1888 print#4,"die gesamtkosten 
fuer diesen monat sind “;gk;" 

dm. | 
1810 print#4,"es wurden 
intraege registriert." 

1828 close4:close5:goto488 

1630 gkos=0:g¢gx=@0: scnclr:print 

ye$left$(qr$,4) "UCCCCCCCCCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCI” 
1840 printleft$(qr$, 4) "BT 1g$"® 
#= gesamtkostenaufstellung * 
"veg"B" 

1656 printleft$(qr$,4) "JCCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCK™ 
1668 printleft$(qr§$,6)c4$c4$c4 
Swh$" fuer welches jahr sollen 

die” 

1878 printc4$left$(ar$, 4) "“gesa 
ou 

18806 x=1:printye$c4$c4$"janr [ 

vierstellig):";:input jah$ 
1890 if jah$<"1980"or jah$>"2108 
"thenprintleft$(qu$,4) :goto188 
7 

1900 
5898 
1918 
1928 

ww „ns 

7%; e 

~t. 7 
xe
 

c$="ga":formo=1to012: gosub 

dopen#2,(mot$) 
ifds=74thennextmo 

<om> 

<ld> 

<pd> 

<1i> 

<bg> 

<bg> 

<ne> 

<df> 

<hh>- 

<jg> 

<1in> 

<mh> 

<hh> 

zel> 

<nc> 

<jh> 

<np> 

<ki> 

<jb> 

<lo> 

<i]> 

<mi> 

<on-> 

<pb> 

<ma> 

<dk> 

<gk> 

<bo> 

<ke> 

<hj> 

<hb> 

<pm> 

<gg> 
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Auto 128 — 4a — 

1930 input #2, x(x) <da> itte geben sie jetzt das datum 
1940 input #2, gk( x) <ci> " | <pa> 

19598 gosub5949 2io= 2320 printc4$left$(qr$,4) "in n 
19680 dclosef2 <bh> umerischer schreibweise ein:"” <ci> 
1970 gk=gk/2 <ch> 2338 printc4$ye$"tag ";:inputt 

1980 ast-ast+gk(x) <ef> 92 <k1> 
1990 gx=gx+x(x) <pc> 2348 iftag= =O@thenS530 <co> 
2000 x=x+1:nextmo <hm> 2259 iftag>3ithenprintc2$c2$c2 

2010 scnclr <k1l> $:g0t02338 <lb> 
2020 printc4$cA$wh$"”es wurden _ 2360 printc4$"monat ";:inputmo <ki> 
fuer das jahr "; jah$;” bisher" <ma> 2370 ifmo=9thenS3@ | <hf> 

2838 printc4$;gx;" eintraege r 2388 ifmo>12thenprintc?2$c2$c2$ 
egistriert !" <ef> :g0:02368 <ce> 
2040 printo4$cA4$” die gesamtkos 2398 printc4$" jahr (vierstelli 
ten betragen ";ast;"” dm" <ph> g)";:input jah$ <b j> 
2050 sleep4:printchr§( 7) : print | 2400 if jah$="O"thenS53a <od> 
c4$c4$cA$oe$"<taste>" <kd> 24180 if jah$<"1980"or jah$>"2100 

2960 getkeya$ <ni> "“thenprintc2$c2$c2$: gato2390 <pi> 
2078 goto4aa <ip> 2420 gosub2670 <ib> 
2888 scnclr:color®,18:color4,1 2438 printc2$c2$left$lqr$, 12)" 
a | | <dc> " | <di> 
(2098 printye$left$(gr$, 8) “UCCC | 2448 printwh$c4$c4$c4$"”geben s 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCI" <da> ie jetzt die getankten liter e- 

2188 printleft$(qr$,8)"B"1g$"* in:” <fl> 

2% datei loeschen **#"ye$"B” <oa> 2450 printc4$c4$ye$"litermenge 
2118 printleft$(qr$, 8) "B------ ";:inputlit <dj> 

2-7 - B” <ab> 2460 if1it>999.99thenprintleft 
2128 printleft$( qr$, 8) "B"lg$" $( qu$,4) :gota0245@ <jd> 
mit ’”8’° ins menue "ye$” B" <mh> 2478 gosub2678 _ <mp> 

2138 printleft$(qr$#,8) “JCCCCCC 2480 printc2$c2$left$(gr$, 12)" 

CCCCCCCCCCCCCCCCK" <jf> | | " <bb> 
2148 printleft$(qr$,7)wh$c4$c4 2498 printwh$c4$c4$cA$"und jet 

$"welche autodatei (monat/ jahr zt die gefahrenen kilometer:" <«<do> 
)” <ma> 2568 printc4$c4$ye$"gef. kilom 

2150 printc4$left$(qr$,7) "soll eter:";:inputkm <kn> 
geloescht werden 7" <me> 2510 ifkm>9999.99thenprintieft 

2168 printc4$c4$ye$"monat (1-1 $( qu$, 4) :goto2500 <ig> 

2):";:inputmo <al> 2520 gosub2670 <an> 
2170 ifmo=Othen400 | <jk> 2538 printc2$c2$left$(gr$, 12)" 

2188 ifmo<iormo>12thenprintlef | “ <e j> 
t$( qu$,4) :goto2169 <fm> 2548 printc4$wh$cA$cA$”"nun noc 
2196 printc4$" jahr (vierstelli h den preis pro liter benzin:” <np> 

g) :”"; :input jah$ | <nf> 2558 printc4$cA4$ye$"ein liter 

22980 ifjah$=-"8"thenA4B8 <pa> benzin:";:inputpr <mp> 
2210 if jah$<"1980"or jah$>"2190 2560 gosub2670. <bo> 
“thenprintc2$c2$c2$: goto2190 <fl> 2579 printc2$c2$left$(qr$, 12)" 
2228 sleepil:printchr$( 7?) :orint <en> 

c4$c4$c4$oe$left$(qr$,12)"alle 2588 printc4$c4$c4$"getankte 1 
s richtig ??7” <bh> iter: ";lit <pf> 
2238 getkeyaß | <hl> 2590 printc4$"gefahrene km :" Ä 
2240 ifag="Jj j"then225W0:else24380 com> ;km- <db> 
22580 c$="a":g0osub5898 <fp> 2688 printc4$"preis p. liter:"” | 
2260 scratch(mot$) <on> spr <ki> 
2270 c$="ga": gosub5090 _<ej> 2618 sleept: printchr$( 7) :print 
2288 scratch(mot$) <ad>? left$(qd$,6) left$(qr$, 12) ce$"a 
2290 goto408 | <fb> lles richtig 27" <ah> 

238088 gosub2678 <ga> 26208 getkeyaf$ <pd> 
2310 printwh$c4$left$(qr$,4) “b 2638 ifa$=-"j"then4789:else2388 <pf> 

  

      

 



  

    

2948 printc4$wh$"verbrauch auf 

  

c2$c2$: goto3270 

89 

Auto 128 —- 5 — 

2648 printchr$(7) :printc2$c2$1 188 km:"”ye$;dula);” liter” <bn> 
eft$(qr§$, 10) “weitere eintraege 2956 printwh$"kosten auf 106 k 

2?" | <mj> m - :"ye$;kola);"” dm” <cb> 
2659 getkeyaß znf> 2966 printlg$"CCCCCCCCCCCCECCC 
2660 ifa$-"j"goto2300:else530 <gd> CCCCCCCCccceccccccecccce” <me> 
2678 scnclr:color®,1@:color4,1 2970 sleept:printchr$( 7) : print 
8 <mc> Pe$"<taste>":getkeya$ <dd> 

2688 printye$left$(qr$, 10) "UCC 2388 nexta | _  Saer 
CCCCCCCCCeCCCCCCCI” <co> 2998 fora-Itox:glit-glit+litla 
2690 printleft$(qr$ 10) "B "1g$ I:gkm-gkm+kmla) :apr= aprtepr(a) 

#22 eingabe **= “ye¢"B" <ce> -:nexta <di> 
2708 printleft$(qrg, 10) "B----- 

= B™ <lm> 3000 gdu=(glit/gkm) *100:wko= ‘Ca 
2718 printleft${gqr$, 18)"B mit | pr/gkm) *106 <eg> 

8’ ins menue B <ob> 3818 scnclir | <id> 

2728 printleft$(qr$, 18) "JCCCCC 3020 printc3$c3$c3$ye$"gesamta 
CCCCCCCCCCCCCCK <fo> ufstellung fuer “;m0;"/"; jah$ <co> 

2730 return <ph> 3838 printc4$c4A4$1g$"”es wurden 
2748 q=1:scnclr:color®, 10: colo "5x; "eintraege registriert" <ah> 
r4,18 | <oo> 38048 printwh$c4$c4$” getankte 1 
2750 printleft$(aqr§, 18) ye$"UCC | iter "-glit;" liter” <je> 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCI” <ej> 3050 printc4a$” gefahrene kilome 
2768 printleft$(qr$, 10) "B"lg$" ter :";gkm;" km” <ck> 
“ES ausgabe ben. ***"ye¢"B"™ <en> 3060 printc4$"” benzinkosten 
2770 printleft$(qr$,1@)"JCCCCC | | “sapr;™ dm" <mj> 
CCCCCCCCCCCCCCCK" <fe> 3878. printcA$c4$" verbrauch auf 
2788 printc4$c4$c4$wh$left$(lgqr 188 km:";gdu;” liter” <kk> 
$,5) "welche datei (monat/jahr). 3080 printca$"kosten auf 108 k 
soll " <cm m :wko;” dm” <hd> 

2790 printc4$left$( qr, 18) "aus 3000 sleep2: printehr$( 7): print 
gegeben werden ??" <ef> c4$c4$oe$"<taste>"” <hk> 

2868 printye$c4$"monat ( 1-12)" 3106 getkeya$ <b j> 
; :inputmo <nj> 3110 c$="gb":gosub5090 <cl> 

2818 ifmo<lormo>12thenprintc2$ 3120 dopen#2, "@"+mot $+" ,w <dc> 
c2$c2$:g0t02808 © <ab> 3130 gosubS5040 <jc> 
2828 printc4$"” jahr (vierstelli 3148 print#2,x <dk> 

g)"; :input jah$ <nf> 3150 print#2,glit <gm> 

2830 if jah$<"1980"or jah$>"2100 3166 print#2,gkm <ih> 
“thenprintc2$c2$c2§: goto2820 <hf> 3178 print#2,apr <peg>. 
2840 goto4918 | <bf> 3188 dcelose#2 < ji> 
2858 scenclr:color®,1®8:color4,1 3198 gotoS3@ <np> 

0 | <bd> 3200 z=2:gosub5090 <of> 

2660 printleft$(qr$,9) yeSrsee 3218 scncir <bf> 
ausgabe benzin #**" <il> 3228 printye$left$(gr$,?7)"UCEE 
2870 printx <io>  CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCI" <fg> 
2888 fora=1tox <oi> 3238 printleft$(qr$,7) "B"1lg$"* 
2896 printc4$c4$wh$"datum: "ye$ ** ausgabe drucker ***"ye$"B" <cb> 
stag(a) 5018" .";mo( a) ;c1$"."; ja 3240 printleft$( gr$,7) "JCCCCCC 

h$Ca) oo <ke> CCCCCCCCCCCCCCCCCCK" <if> 
2988 printwh$c4$"getankte lite 32580 printc4$c4$c4$whSleft$( qr 

ro "ye$;litla);"” liter” <nf> $,5)"welche datei (monat/jahr) 
2918 printwh$"gefahrene km soll " <df> 

 :"ye$;km(a);” km” <lg> 3260 printc4$left$(qr$,10) "aus - 
2928 printwh$"benzinkosten gegeben werden 7?“ <hi> 

:"ye$;gpr(a);” dm" <em> 3270 printye$c4$"monat ( 1-12)” 
2930 printwh$"preis pro liter ; :inputmo 

“ye€;pr(a);" dm” <dk> 3288 ifmo<lormo>12thenprintc?$ 

  

 



  

  
Auto 128. 
  

3298 printc4$"” jahr (vierstelli 
ge)"; input jah$ 

3300 if jah$<"1960" or jah$="2100 

“thenprintc2$c2%c2: gota3d290 

3310 goto4910 | 
3320 g-4 
3330 z=@:scnclr 

3346 printc4$c4$whS"die geraet 
eadresse des druckers ist"ye$" 

3358 printc4$wh$"soll sie geae 

ndert werden ??" 

3360 getkeya$ 

3370 ifa$="q7"then3386:else3446 

33680 ifg=-4theng=5: goto33360 

3390 ifg=Stheng=4: goto3330 
34808 printc4$c4$whS bitte scha 

lten sie den drucker ein" 

3418 printc4$"und druecken sie 

eine taste" 

3420 getkeya$ 

34380 trap5248 
3440 open4,g 

3450 print#4,chr§( 14) 

3469 print#4,"benzin. ausgabe f 
wer ";mo;"/";jahß 

3478 print#4,chr$( 15); 
3488 printf4," datum 

BliterB km Bkosten/dmßverbra 

uch auf 128 kmBkosten auf 100 

km" 

3498 print#4, “CCCCCCCCCCCCCCCC 

CCOCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 

cc" 

3500 print#4,"" 
35198 fora=1tox 

3528 print#4,tagla) ;c1$"."; 
a) ;c1$"”."; jah$l a) ;p$; "17" ;int( 
1it(a));p$,"22";int(kmla));p$; 

"30"; int(Cgpr(a)) ;p$; "40"; dua) 
;"liter”™;p$;"61";ko( a); "dm 
3530 nexta 

_ a 

3548 fora=1tox:glit=glit+tlitla 

) :gkm=gkmtkm( a) :apr=aprtgpr(a) 

:nexta | 

3556 gdu=(glit/gkm) =106:wko=(a 
pr/gkm) #199 

3569 printf4, 

3570 print 4, 
3584 print #4,*" 

3598 printfä4, chr$( 14); "gesamta 
ufstellung fuer ":mo; ‚"/":jahß 

3609 print#4,chr$( 15) ; "es wurd 

en ";x;"eintraege registriert" 

3610 print#4,"getankte liter 

liter” _ >"sglit;” 
3620 print#4,"“gefahrene kilome 

mo( 

<op> 

=pk> 

<pi> 

<ne> 

<da> 

<hl> 

<ml> 

<gi> 

<nl> 

<ıj? 

<lg> 

<gf> 

<hk> 

<ce> 

<og> 

<dm> 

<gk> 

<bd> 

<hc> 

<hl> 

<ii> 

<g j> 

sag? 

<ad> 

<kd> 

<po> 

<fn> 

<pa> 

<da> 

<“gd> . 

<1o> 

<jle> 

<mn> 

ter : 

3649 

3848 bd={b1/bk)* 

"s@km;"” km" 
print#4, "benzinkosten 

“;apr;"” dm" | 
print#4,"verbrauch auf 18 

8 km:”";gdu;"” liter” 

3658 print#4, "kosten auf 188 k 
m :";:wko;” dm" 

3668 close4:g0t0530 

3678 scnclr:printye$left$(gr$, 

A)J"UCCCCCEECCCEECGETCCECCCCCCCCCE 
CCCCCI” 

3680 printleft$(qr$, 4)"B"1g$" 
aa jahresgesamtaufstellung wae 
"veg$"B" 

3690 printleft$(qr$, 4) "JCCCCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCECCCCK" 

3636 

3780 printleft$(qr$,6)c4$c4$c4 

$wh$" fuer welches jahr soll ei 
ne' 

37180 printc4$c3$" gesamtaufstel 

lung ausgegeben werden ?" 

3728 x=1:printye$c4$c4$"” jahr ( 

vierstellig):";:input jah$ 

3730 if jah$<"1980"or jah$>"2100 

“thenprintleft$( qu$,4) :g0t0372 
0 

3748 

5496 

3758 

3768 

3778 

3780 

3790 

3808 

c$="gb":formo=1to012: gosub 

dopen#2, (mot$) 

ifds=74thennextmo 

input #2, y( x) 

input #2,glit( x) 

input #2, gkm( x) 
input#2,apr(x) 

3818 dclose#2:x=x+1:nextmo 

3820 fora=1tox:e=-ety{ a) :b1l=bl1+ 

glit(a) :bk= =bk tgkm( a) : bp=bptapr 

(a) :nexta 

3830 ife=@thenS3@ 

190:bg=(bp/bk) 
188 | 2 
3859 scenclr:printwh$"gesamtauf 

stellung fuer das jahr "; jah$ 
3664 printlg$"CCCCCCCCCCCCCCCC 

CCCCCCCCCCCCCCCCOCCCCCCOCC” 

36740 printc4$c4$ye$"es wurden 

bis jetzt "wh$;bl;ye$”"liter be 

nzin"” 

33838 printc4f"getankt. die zuru 
eckgelegte kilometerzahl" 

3598 printcA4$"betraeegt"wh$"” "; 
bk;ye$"km.” 

3988 printcA$"die dafuer aufge 

wendeten benzinkosten" 

3918 printcA$"liegen bei"wh$" 
";bp; ye$”dm.”" 

3928 printc4$c4$"daraus 

n sich folgene durch-" 

90 

ergebe 

<ka> 

 <db> 

<n j> 

<cg> 

<ok> | 

<ba> 

<jd> 

<ıh> 

<he> 

<cp> 

om? 

<mp> 

<mb> 

<cj> 

<11> 

<ij> 

<kf> 

<nl> 

<jn> 

<cb> 

<ef> 

<pe> 

<jf> 

 xzol> 

<mn > 

<ol> 

<cp> 

<eg> 

<ik> 

<nm> 

<dj> 

 



  

> 
  
Auto 7 

  

3938 printc4$"schnittswerte :"” 
3948 printc4$wh$;bd; ye$” liter 

verbrauch auf 188 km" | 

3958 printcä$wh$;bg; ye$” dm ko 

sten auf 106 km” 

3966 sleep4:printchr${ 7) : print 
oe$"<taste>":getkeyag$ 
3978 goto53B 
3988 scnclr:pr=1:1=1:km=1 | 
3998 printc3$c3$ye$"UECCECECECCEE 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCI”™ | 

4000 printc3$c3$ye$"B"whF"-- 

direkte verbrauchberechnung = 
-"ve$"B" 

4010 printc3$c3$" JCCCCCCCCCCCC 

CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCK" 

4020 printwh$c4$c4$c4$"gefahre 

ne kilometer"ye$" ";:inputkm 
4030 printc2$" 

4848 printwh$c2$"getankte lite 
r"ye$"” ";:inputl 
4950 printc2$" 

4660 printwh$c2$"preis pro lit 
r“ye$" “;s:inputpr 

48670 printc2g" 

48880 durchscnitt=1/km*10B 

4898 ko=durchschnitt*pr 

4188 printye$"durchscnittsverb 
rauch auf 189% km :"™ 

41128 printc4A$wh$;durchscnitt;" 

liter"ye$ 

4128 prantcd$yes$ca$™kosten auf 

188 km :" 

4130 printwh$c4$;ko;" dm” 
p2 

4148 printchr$( 7): printc4$cA$c 

4A$left$(qr$,8)oe$c3$"noch eine 

berechnung ?” 

4150 getkeya$ 

4160 ifa$="j"then398@: elseS530 
A4Ai?@ scnclr: !colord, 18:color4,1 

. 

4180 printye$left$(qr$,8) "UCCC 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCI” 

4198 printleft$(qr$,8) "B"1g$"* 

*= datei loeschen ***"ye$"B" 
4288 printleft$(qr$,8) "B------ 

:slee 

4218 printleft$(qr$,8)"B"1g$" 
mit °@’ ins menue "ye$"” DB" 

4220 printleft$(qr$,8) "JCCCCCC 

CCCCCCCCCCCCECCCCK" 

4236 printleft$(qr$,5)wh$c4$c4 | 
$"welche benzindatei (monat/ja 
hr)” . 

<ao> 

amps 

<fa> 

<pd> 

<na> 

<pb> 

xea> 

<jh> 

<cm> 

<nk > 

<ed> 

<op> 

<do> 

<ba> 

<en> 

<ıl> 

<hm> 

<1j> 

<ad> 

<cd> 

<nl> 

<lo> 

<pd> 

<om> 

<po> 

<aj> 

<1lf> 

<ei> 

<ec> 

<hp> 

<al> 

4598 

4248 printc4$left$(qr$,8)"soll 
geloescht werden ?" 

4250 printo4$cA$ye$”monat (1-1 
2) :”; :inputmo 

4268 ifmo=-®8then53A 

4270 ifmo<lormo>1zthenprintlef 

t$lqu$,4) :goto4258 

4286 printc4$" jahr (vierstelli 

g):";:input jah$ 

4298 if jah$="8"then538 
4388 if jah$<"1988"orjah$>"2100 
"thenprintc2$c2$c2$:g0t04288 
4318 sleepti:printchr$( 7?) :print 
cA$c4$c4$0oe$left${gr$, 12)"alle 
s richtig ??" 
4320 getkeya§$ 

4330 ifa$="j" then4340:else53@ 

4340 c$="b":gosub5096 
4350 scratch( mot §$) 
A368 c$="gb":g0osub5B98 
4378 scratch(mot$) 
4388 goto53® 

43298 scnclr:color#, 1@:color5,1 

4) 
4488 printwh$c4$c4$cA$"wirklic 
h beenden ?" 

4416 getkeye$ 

4428 ife$="j"then4438:else258 
4430 scnclir:new 

444@ return 
4450 c$="a": gosub5090 
A466 dopen#2, "@"+mot$+" ,a” 

4478 ifz=11thenz=1: 
AABB ifds=-62thengosub5B1A 

4498 print#2,zw$ 

4508 printf#2, jah$ 
4518 print#2,dm 

45260 print#e,tag 

4538 print#2,mo 
4548 gosub594B 

4558 dclosef#2 

4568 renamel mot$)to"”d" 

4570 copy"“d"to(mot$) 
4586 scratch"d" 

cir: goto92e4 

:c$=-"a":g0sub5898 
dopen#2,”@"+mot$+”,r" 

ifds=-74g8g0:05878 
gosub5A4B | 

X=xX+ Ti input #2, zw$( x) , jah$ 

4600 
4618 
4620 
4630 
46408 

(x) 
46508 
) 
4660 
4670 

input #2,dm(x),tag({ x) .,mof{ x 

rs=st 

gosub5040 
4686 ifrs=4@then464@ 

4698 dclosef2:ifz=-2then156@:el 

se1130 

91 

<bp> 

<ci> 

<na> 

<en> 

<ee> 

<ma> 

<oh> 

<ch> 

<ka> 

.<aoa> 

<kc> 

<jg> 

<in> 

<bm> 

<i1i> 

<ge> 

< jm> 

<ek> 

zen» 

<lb> 

<ga> 

<gf> 

<1f> 

<no> 

<ab> 

<li> 

<pn> 
<in> 

<aa> 

<b j> 

<if> 

<jg> 

<£ic> 

<ai> 

<cb> 

zna> 

<kg> 

<ml> 

<li> 

<nm> 

<khe> 

<dd> 

<eaf> 

<nf> 

pf a> 

<kd> 39 
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Auto 128 — 

4708 c$="b":gosub5090 <mm> 5150 ifmo= -7thenmot$=c$+" jul’ + 
4718 du=1it/km*1808 | <ca> ah <le> 

4720 ko=du*pr = 1]m> 5160 ifmo= “8thanmot$~ c$+" aug" "+3 

4730 gpr=pr*lit <dj> eh$ ! ve <co> 
4748 dopen#2,"”@"+mot$+",a” <el> 5170 i fmo=9thenmot $=c$+"seb"+ j | 

4750 ifds>Othengosub5010 in» @hS | | <jd> 
4760 print#2,tag | <el> 5188 A fmo=TOthenmots=cF+" ake” + 

4778 print#2,mo <dl> Jah a> 
4780 print#2, jah$ <fa> 95198 ifmo=l11thenmot $= c$+ "nove 

4790 print#2,lit <mb> jah$ <il> 
A888 print#2,km <pj> 5290 ifmo-12thenmot$-0$+"dez"+ 
4818 print#2,pr <ej> jah$ | . ' <eg> 
4820 print#2,du <he> 65218 return <gk> 
4830 print#2,ko <1f> 5228 p$= chr$( 16): dimtag( 298) :d 

4848 print#2,gpr <ef> immol 200) :dimjah$( 200) :dimdm( 2 
4650 gosub58@40 <fk> 00) :dimzw$( 200) :dimlit( 200) :di 
48606 dclosef#2 <pj> mkm( 200) :dimpr( 200) :-dimdu( 200) 
4870 rename(mot$#) to"d" <fn> -dimko( 200) :dimgk( 15) :dimx( 15) <ke> 

4880 copy”d"to(mot$) <do> 5230 dimglit( 15) :dimapr(15):di 

489@ scratch"d" <jf> mgdu( 15) :dimwko( 15) :dimy( 1S):r 
4900 goto2640 <hi> eturn | <ja> 

4910 c$="b": gosub5096 <bg> 52480 printwh$c4$c4$c4$"bitte d 
4920 dopen#2, "@"+mot $+", r" <gi> en drucker einschalten" <gn> 
4938 ifds=-74g0t05298 <hd> 5258 print"und danach eine tas 

4940 gosub5848 <lh> te druecken" <dj> 
4950 x=x+1:input#2,tag(x), mot x | 5260 getkeyaß <kb> 
), jah$( x) << jm> 5270 printc2$c2$c2$" 

4960 input #2,1lit(x), km(x) , pr( x | a " <gp> 
),du(x),ko(x) ,epr( x) <ab> 5288 resume <dp> 

A970 rs=st <ca> 5290 senclr:printbr§:printds:p 
4988 gosub5046 <mi> rintwh$c4$c4$"diese datei exis 
A998 ifrs=8then4958 <fd> tiert nicht” <bp> 

5000 dclose#2:ifz=-2then33?B9: el 5300 sleep2:cir:goto2740 <di> 

se2858 <ji> 60000 rem nachspann ========== <dg> 
56186 dopen#2, "@”"+mot$+" ,w" <mn> 608010 rem farb.-/steuercodes = <ga> 

5020 dopen#2, "@"+mot $+" ,w" <mf > 69920 wh$=chr§$( 005) :c4$=chr$( 0 
5030 return <ab> 17) | | | <ee> 
5040 ifds>@thenS@5@:elsereturn <pl> 68030 c3$=chr$( 829) :oe$=chr§( 1 
5050 scnclr:printc4$c4$wh$"dis 29) ' <fb> 
kettenfehler :" — <jp> 868948 c2$=chr${ 145) :br$=chr$f 1 
5060 printc4$c4$":?ds$:stop <gf> 49) <pc> 
5070 scnclr:printbr$:printds:p 60950 Ir$=chr$( 150) -1g$=chr§( 1 
rintwh$c4$c4$"diese datei exis 53) | <hb> 
tiert nicht" <bf> 66060 ci$=chr$( 157) :ye$=chr§( 1 

5080 sleep2:ifi=7thenS53@:else4 58) | | <1j> 
00 <1j> 69070 rem zeichensatz/graphik= <le>. 
5698 Lfmo=1thenmot $=0$+" jan"+4_ | 600880 s2$=chr§( 160) : ymP=chrS$l 2 

ah$ <of> 19) | <pe> 
5100 ifmo=2thenmot $=c$+"feb"+ j 69099 rem ==== zeichenfolgen = <mm> 

ahs | <hd> 68108 for q=1 to 4@  <jn> 
5118 ifmo-3thenmot$=c$+"mae"+j 69110 qd$-qd$+c4$: qué-quétces =Cg> 
ah$ <ak> 68128 gr$=qr$+c3$ <ab> 
5120 ifmo=-4thenmot $=c$+t"apr"+ j oo 698139 next gq <ih> 

.ah$ | | <fa> 60140 return <dl> 
59130 ifmo=Sthenmot $=c$+"mai"+j | 7 | 

ah$ | ' <ja> Durchschnittskosten pro hundert km berechnet und 
5148 ifmo=-6thenmot$=c$+" jun"+j | angezeigt. Es kann somit über mehrere Monate hin- 
ah$ Ä | <gh> weg der Verbrauch berechnet werden. 

  

  

 



  

LISTING 
    

  

AHNEN- 
TAFEL 

Die Idee zu diesem Programm kam mir, als ich die 
aus vielen roten und blauen Kringeln bestehende Ah- 
nentafel meines Großvaters betrachtete. Viel zu 
durcheinander und vor allem: nicht lesbar. Also be- 
nutzte ich meinen Computer, um diese Probleme zu 
lösen. Das Ahnentafelprogramm ist eine Hilfe, mit 
der man eine Liste seiner Ahnen (oder einen anderen 
Stammbaum) leicht in den Computer eingebenkann. 

Es stehen außerdem Disketten und Druckbefehle 
zur Verfügung, welche eine sinnvolle Arbeit mit dem 
Programm erst ermöglichen. Ich habe auch versucht, 
das Programm möglichst übersichtlich zu gliedern und 
deshalb den GOTO-Befehl nicht verwandt. Das ganze 
Programm besteht aus dem Hauptteil und Gosub- Un- 
terroutinen. 

ab Zeile Routine 
10 Vorprogramm mit Zeile 66: Dimensionie- 

rung auf n Generationen 
100 HAUPTPROGRAMM 

1000 Fensterroutine 
1500 Generationszahl Ausdruck 
1600 Cursorstellung bei Zahlen 
2000 Cursorpositionierung 
2060 Curosorlöschen 
2500 Ahneneingabe 
2600  Texteingabe 
2800 Zeilen löschen 
2900 Zahleneingabe 
3000 Zahl löschen 
3100 . Name eingeben 
3120 Ahnentafel speichern 
3300 Ahnentafelladen 
3500 Ahnentafel printen 
3600 Disk-Error 
3700 Menueanzeige 
3800 Anzeige von Ahnen 
4200 Ahnentafel versetzen 
4600 Leersetzen 
4700 Neue Werte einsetzen 
4800 Directory 
4900 Anleitung 
6000 Druck | 
6300 Alles drucken 
6500 Schirmcopy 
7000 Epson Druck Alles 
7100 Epson Druck Schirmcopy 
Das Programm sollte wegen dieser Aufteilung für 
jeden leicht zu überblicken sein und eigene Änderun- 
gen ermöglichen. Wichtig ist das bestimmt bei den 
 Druckroutinen, da ich diese nur für einen EPSON 
Drucker geschrieben habe. 

Außerdem wird der Benutzer oft mit Sicherheits- 
abfragen konfrontiert, die eine gute Handhabung und 
großen Schutz vor ungewollten Eingaben bieten. 

Zudem habe ich auch eine Kurzanleitung in das Pro- 
gramm integriert. 

Zunächst müssen Sie das Programm laden und starten. 
Sollten Sie sich noch im 40-Zeichen-Modus befunden, 
so fordert der Computer Sie auf, die 40/80 Zeichen- 
Taste zu drücken. Sie befinden sich jetzt sofort im 
Eingabemodus. Auf dem Bildschirm sehen Sie sieben 
Kästen. Der unterste Kasten stellt das Kind, die bei- 
den darüber die Eltern und die vier obersten die Groß- 
eltern dar. Am unteren Bildschirmrand sind noch 
zwei Menueleisten angebracht. 
Eingabemodus: 
Im Eingabemodus wird der weiße Cursorblock mit 
den Tasten CRSR rechts und CRSR links auf den 
gewünschten Kasten gebracht. Mit RETURN wählen 
Sie den Kasten an, wobei sich der Block in einen 

PROGRAMMBESCHREIBUNG: AHNENTAFEL 
  

  

Strichcursor verwandelt, der im Kasten steht. Sie 
können nun den Vornamen, Nachnamen und dann 
Geburts- und Sterbedatum eingeben. (Zahlen, die 
kleiner als 10 sind, müssen hinter eine Null gestellt 
werden z.B. 5=05.) Jede Eingabe (auch leere Eingabe) 
wird mit RETURN beendet. 
Menue: 
Die einzelnen Menuepunkte lassen sich nur anwählen, 
wenn auf dem Bildschirm der Blockcursor sichtbar 
ist. 
1) Laden einer Ahnentafel: 

Wenn Sie diesen Menuepunkt angewählt haben, 
erscheint zunächst die Sicherheitsabfrage: „Wirklich 
laden?“. Haben Sie die Frage mit Ja beantwortet, so 
erwartet der Computer den Namen der zu ladenden 
Ahnentafel. Durch Eingabe von $ und RETURN 
können Sie sich das Directory der Diskette ansehen. 
Geben Sie dann den gewünschten Namen ein und 
drücken Sie RETURN. Der Computer bestätigt die 
Eingabe und beginnt zu laden. Sollten beim Laden 
Diskettenfehler auftreten, so meldet der Computer 
diese, wobei Sie in den meisten Fällen aber dann 

weiterarbeiten können. Wenn nicht, müssen Sie das 
Programm unterbrechen und neu starten. 
2) Speichern einer Ahnentafel: 

Ist in der Bedienung genau wie das Laden. 
3) Anzeige von Ahnen: 

Sie können nun entweder O eingeben, worauf der 
Computer eine Art Rücksetzen durchführt, bei dem 
auf dem Bildschirm die Ahnen so angezeigt werden, 
wie sie auch nach dem Laden zu sehen sind, oder Sie 
wahlen mit den Cursortasten einen Kasten aus und 
driicken dann die RETURN-Taste. Der Computer 
fragt jetzt, ob die Person bei der neuen Anzeige in 
Position eins, zwei oder drei stehen soll. Eins versetzt 
die ausgewählte Person bei der neuen Anzeige in die 
Kindgeneration, d.h. wenn Sie z.B. Ihren Vater ın 
der Elterngeneration anwählen und eins drücken, so 
wird er als Kind mit seinen Eltern und Großeltern 
angezeigt. Zwei versetzt die ausgewählte Person bei 
der neuen Anzeige in die Elterngeneration und drei 
in die Großelterngeneration. Sie müssen dann Ihre 
Eingabe bestätigen, worauf der Computer das neue 
Bild erstellt. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 103 
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16 

28 

38 

40 

50 

60 

78 

80 
98 

ahnentafel 

(p) commodore welt = 

rem 

rem 

rem 

rem 

rem 

rem _ ooo 

rem 

rem 

at man a SE NS I EE See I CR NS Se Gee a Se SS So cones mmmees nang ene Jo 

See ee re rere ee ee ree re ee ee ees ee eee ern ste 
— eS eee ae a See eS sue omnes arene Ge ewe dene eet mad aut Se weirs cere ieee seen Gene eet 

95 gosub 69000 

160 printcl$ 

178 rem vor start des programm 

es werden die ’48/88 display’- 

und die ’ascii/din’- | ta 

ste eingerastet 

188 do until peek( 215) <>8 

198 :printhe$"rasten sie bitte 

die 40@/8@-zeichen taste ein." 

288 :printchr$( 27); chr$(.88) 
218 loop 

228 poke 8,111: poke 1,0 
230 | | 
240 rem dimension auf ge gener 

ationen (ge von 3 — 12) 

250 ge = 8 

266 if ge< 3 then ge= 3 

270 if ge>12 then ge=12 
280 ho = (2*ge)-1 | 

298 dim vo$( ho) rem vorname 

300 dim na$( ho) : rem nachname: 
310 dim ge$( ho) rem geburtsd 
atum | | 

320 dim tt$( ho) rem sterbeda 

tum 

338 an = 8 

340 zg = 1 

350 px(1)=30:py(1)=16:fa(1)=1. 
360 px(2)=20:py(2)=9 :fal2)=2 

370 px( 3) =39:py(3)=9 :fa( 3) =2 
388 px(4)=0 :py(4)=2 :fa(4)=4 
398 px(5)=19:py(5)=2 :fa(5)=4 
400 px(6)=40:py(6)=2 :fa(6)=4 
410 px(€?7)=59:py(7)=2 :fa(7)=4 
420 se = 1 

430 printchrS{ 142) 
440 

458 rem hauptprogramm 

460 gosub 728 

470 gosub 968 

488 gosub 1140 
A980 gosub 3058 

508 do 

510 :get aß 
528 :if asc(a$)=49 then gosub 

2400 
530 :if asc(a$)=5@ then gosub 

2168 

Se Se ee ee em. ee REE Geet Sen Gate Am Yo Sem sen seem we ren wee mene ae ee 

<mo> 

<ch> 

<ae> 

<af> 

<ei>. 

<oe> 

 €ch> 

<mp> 

<aa> 

<jp> 

<jo> 

.<ch> 

<mk > 

<1j> 

<ej> 

<jb> 

<hm> 

<ah> 

<mm> 

<jc> 

<ph> 

<g j> 
<ei> 

<eb> 

<mn> 

<ea> 

<hk > 

<ıl> 

<nb> 

<gm> 

<pk> 

<jgz> 

<dk> 

<fg> 

<ca> 

<ih> 

<ka> 

<hp> 

<kn> 

<od> 

<lc> 

<gd> 

<ol> 

<dh> _ 

<ng> 

<pc> 

<gk> 

<oi> 

:if asc(a$)=51 then gosub 540 
3150 
550 :if asc( a$) =52 then gosub 

3510 

560 :if a$= -c3$ then se=set+i: g 

osub 1218: gosub 1148 

.578 :if a$=c1$ then se=se-1l: g 
osub 1210: gosub 1140 

588 :if asc(a$)=13 then gosub 

1250 u 
598 :if a$="+" then gosub 4159 
600 :if a$="." then gosub 646 
618 :if a$="-" then gosub 4748 
620 loop | 
638 : | 

648 printhe$rn$"programm beend 

en"rf$" ( j/n)?"” 
658 do 
666 :get b§ | 

670 loopuntilb$="n"orb$= 
680 if b$="n" then printhe$+" 

| ": ret 
urn 
698 printcl$ 
788 end 

710 
720 rem fensterroutine 

730 printcl$" 
—. generation” 

748 print"R"z5$"mann"z5$; z5$z5 
$25$25$275$25$25$25$z25$z25$z25$"T 

A”"zZ5$"frau"z5$; 25$z25$25$z25$z25$ 

25$25$z5$25$z5$25$"T A"z5$"ma 

nn" 

741 " printz5$; 25$z5$z5$z5$z5$z5 

$z5$z25$z25$z75$75$"TA"25$"frau"z 

5$;25$25$25$25$25$z5$z25$25$25§$ 

z5$z5$"T" 

750 printzOg” 

"z0H5z0$"” "z0$"” 

"20$" “z0$z0 

$” "z8$ 
768 printza$" | 

RT | "zug" "zB$ 
|. | AT 

”"z0$ 

72770 printzOg” * . . | 

FG * "zu" "”z8$ 
"x . FG + Bu 

"z08 

760 printzOg" + 
"z7O$z0$" + . "za$" 

"z0$" + . . "z0$zB- 

$" + | "z0$ 

798 print"F"z5$z5$z5$z5$z5$z5$ 

25$25$28$25$25$25$25$25$25$z25$ 

z5$25$25$25$25$25$25$z25 z5$"GF" 

$25$28$25$25$25$25$z25$25$z25$"G 

94 

<ec> 

<of> 

<mg > 

<nd> 

<fm> 

<mi> 

<oh> 

<ol> 

<mi> 

<ck> 

<1d> 

<ae> 

<pe> 

.<1j> 

<pf> 

<nj> 

<pn> 

<ml> 

<c1l> 

<g j> 

<pe> 

<jp> 

<ab> 

<ii> 

<fb> 

  

    

 



  

Ahnentorel Ä | | — Dp _ 
      

"cog" FF"; <ld® 9480 return © <on> 
791 printz5$25$25$25$25$z5$z5$ 950 : a <kn> 

z8$25$25$25$25$25525$ 256254 25# 968 rem generationszahl ausdru 
"GF"z25$25$25$25$25$25$25$z25$z8 | ck oo. <ef> 

$25$25$25$25$25$25$25$25$"G" <mh> 970 a=27:b=-6:c=16 <cj> 
888 print" "21$25$z5$z 988 am$=str$lan) <1k> 
5$25$25$25$25$75$275$25$z25$z5$z 998 an$=str$lan+1) <ei> 
5$25$25$75$25$25$25$268" | | 1000 ao$=str$( ant2) <cm> 

- <di> 1818 if lenla0$)=3 then a=a-1 <ne> 

801 printz4$25$25828825$25$25$ 1828 if len(an$)=3 then b=b-1 <aj> 
25$25$25$25$75$25$25$25$25$25$ | 1838 if lenlam$)=3 then c=c-1 <dh> 
z5$25$25$z23$ <hp> 1848 char 1,a,0,a0$ <ej> 
818 print" Ä | 1858 char 1,b,18,an$ _<pk> 
R”z5$"mann"z5$; 25$25$z22$25$z5$ 1868 char 1,c, 17 ‚am$ <ji> 

z5$25$25$25$25$z25$"TR"”z5$"frau 1878 return | | <pc> 
"25$; 25925922525825825$25$258z 1088 : | <le> 

5$z5$z5$"T" <mj? 1898 rem cursoreinstellung bei 
820 print” | | zahlen <co> 

"zog" . “zO$zOg" 1188 if le<2 then pz = px(se)+ 
| "z8$ <bl> 3+le+1:return  <1l> 

838 print" -,. generation 1118 if le<4 then pz = px(se)+ 
"zag" | AT | A4+le+1:return | <en> 

"208 <fe> 1126 pz-px{se) +5+leti:return zae> 
840 print" 4138 : <bg> 
"zug" * 0. FG * - 1148 rem cursorpositionierung <op> 

. ."zB$ | <aa> 1150 if se=8 then se=1 <lg> 
858 print" 1168 if se=-® then se=? <hg> 
"zug" + 0. | "zO$zO0g" | 117@ char 1,px(se),py(se)," ", 

+ | "z8$ | <ho> 1 <ka> 
860 print” 1188 sl = se | | | <fo> 
F"25$25$825$825$825$25$25$25$z5$z | 1198 return <od> 
8$25$25$25$25$25$25$zZ5$"GF"z5$ 1200 : <€kd> 

z5$25$25$25$25$25$25$28$25$z5$ 1218 rem cursorloeschen <ng> 
z5$25$z5$25$25$z5$"G6" <ap> 1228 char 1,px(sl1),py(sl),z@$ <ap> 
878 print" | 1238 return <dd> 

"21$25$25$25$25$25$z 1240 : | <pd> 

5$25$25$z28$25$25$25$25$25$z25$2z 1250 rem ahneneingabe <b j> 
5$25$z3$ | | <gc> 1260 gosub 1210 <md> 
888 print" 1278 pm = px( se) +1+len( vo$( ze# 

A"z5$"kind"z5$; z5$z5 fa(se)+se-fa(se))) : pn = py(s 
$22$25$25$25$25$25$25$25$258"T e) a -  <hi> 

| <ob> 1280 te$ = vo$(zg*fal( se) +se-fa 
898 print” (se)) | <k j> 

| "z0$"” 1298 gosub 1500 \ <k j> 
"zo$ Ä | | <jd> 1300 vo$(zg*fa( se) +se-fa( se))= 

988 print” -.g te$ <ip> 
eneration "zB$"” — | 1318 pm = px(se)+1+len( na$( zg* 

"zog | | <ap> fa(se)+se-fa(se))) : pn = py(s 
918 print” e)+1 <ni> 

"zug" + en : 1328 te$ = na$f zg*fa( se)+se-fa 
"zug — | <ph> ( se)) <ci> 

9280 print” | u | 1338 gosub 1588 <kg> 
"z0$"” + - 1348 na$l ze*false)+se-false))= 

. "za$ <lg> te$ <nj> 
930 print” 1358 pp$=ge$( zg*fal se) +se-fals 

F"z25$25$25$25$25$z5$ e)) <od> 
z5$25$25$z25$25$z25$z25$75$z25$z5$ 1368 le=len(pp$) <kb> 

z5$"6" <gn> 1378 gosub 1898 | <kb> 39 
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1388 pm = 

+2 | 
1390 gosub 1738 

1400 ge$( zg*fal( se) +se- False)) 
= za$ 

1410 
e)) 
1420 

1430 
14408 

) +3 

1458 gosub 1730 

14608 tt$l ze*fal se) +se-false)) 

= za$ 
1478 gosub 1148 

1480 return 

1490 : 

1500 

1518 

15280. 

1538 

px{se)+3: pn = py(se 

pp$=tt$( ze*fa(se)+se-fals 

le=len( pp$) 
gosub 1090 — 
pm = px{se)+3: pn = py(se 

rem texteingabe 

do 

:do | 

::char 1,pm,pn,”- 
1548 ::get c$ 

1558 :loop until asc(c$)=13 or 

asc(c$)=20 or asc(c$)>44 and 

asc(c$)<4?7? or asc(c$)>64 and a 

sc(c$)<91 or asc(c$)>186 

sc(c$)<191 or asc(c$)=32 

1560 :if asc(c$)=2@ then 
1648 

1578 :if _asc(c$)=13 then 

1,pm,pn,” “: return 

1580 :if pm-px(se)>16 then loo 

p 
1590 
(1600 
1618 
1628 
1630 
1640 

1650 

1660 
1670 
rn 
1688 

1698 

1708 

1) 
1710 

1720 : — 
1738 rem zahleneingabe 
1748 d = pz=px( se) A 

1758 do 

1768 :if pz- pm= 3 or pz-pm=6 th 
en pz=-pz+1 

1778 :char 1, pz,pn," 

1780 :do 

1790 ::get a§ 

18660 :loop until asc(a$)>47 an 

gosub 

char 

:char 1, pm, pn,c$ 

:te$ = te$+c$ 

:pm = pm+] 

loop 

rem zeichen loeschen 

c$ = "" | 

pm = pm-]I 

if len(te$) = @ then retu 

char 1,pm,pn, 

pm = pm-i 

te$ = left$(te$, Jen( tes) - 

return 

za$-pps 

— 

  

and a 

<ob> 

<cl> 

<an> 

<ae> 

<ek> 

<d j> 

<np> 

<md> 

<jf> 
<ch> 

<c j> 

<o j> 

<ao> 

<mc> . 

<df> 

<df> 

<od> 

<ca> 

<jc>. 

<ca> 

<lm> 

<fd> 

<nh> 

<dk> 

<ka> 

<ac> 

<pa> 
<if> 

<fi> 

<da> 

<ed> 

<nd> 

<ph> 

<1h> 

<dj> 

<ob> 

<ke> 

<di> 

<jk> 
<ej> 

<bo> 

d asc(a$)<58 or asc{ a$)=20 or 

asc(a$) =13 

1814 :if ascla$) = 28 then gos 

ub 1988 | | 

1828 :if asc(a$) = .13 then cha 
r 1,pz,pn,' ": return 

1838 :if d=19 then loop 

18408 :d = d+1 pz = pz+1 

1859 :if d=3 or d=6 then d=d+1 

1868 :char 1,pm+td,pn,a$ 

1878 :za$ = za$t+a$ 
1888 loop 

1896 : 2 

1988 rem zahl loeschen 

1910 if d=@ then d=d-1: 

1: a$="": return 
1928 char 1,pm+d,pn, "-” 

1938 char 1,pz,pn," " 
1948 za$ = 

1) | | 
1958 d = d-2: pz = pz-2 

1968 if d=2 or d=5 then d=d-1 

1978 if pz-pm-Z2 or pz-pm-5 the 

n pz=pz-1 
1988 a$ = "" 
1998 return 

29308 | . 

2010 rem neme eingeben 

280280 tz$="" 

2030 do 

2048 char 1,xp,yp,tz$ 
‚xp+tlen(tz$),yp,"- "” 

char 1 

2050 :do 

2068 ::get FfF$ 

20878 :loop until asc(f$)=13 or 

asc( f$)=20 or asc( f$)>44 and 

asc( €$)<47 or asc( f$)>64 and a 

sce( f$)<91 or asc(€ f$) =36 

2080 :if asc( f$)=13 and 

$)>® then return 

20980 :if asc( f$)=13 and 

$)=-8 then loop 
219238 :if asc(f$)=28 and lenftz 

$)>@ then tz$=left$(tz$, len(C tz 
$)--1): loop 
2118 :if len(€tz$)=16 or len(tz 

$)<1 and asc( f$)=20 then loop 

2128 :tz$=tz$+f$ 
2139 :if asc( F$)=36 and len( tz 

$)=1 then return 

2148 loop 

2150 : | 

2168 rem ahnentafel speichern 

2170 printhe$rn$"wirklich spei 

chern"rf$" ( j/n) 7" 

len( tz 

len( tz 

2188 do 
2198 :get in 

22990 :if in$="n" then printhe$ 

96 

left$( za$,1len( za$) - 
"<nm> 

<ıil> 

<hb> 

<ml> 

<fe> 

<hm> 

<hj> 

<hb> 

<nd> 

<kk> 

<am> 

<mm > 

<ce> 

<ne> 

<fn> 

<bi> 

<gi> 

<ka> 

<nk> 

<ci> 

<oj? 

<dg> 

<fn> 

<ng> 

<og> 

<ih> 

<c]> 

<jn> 

<ml> 

<gp> 

<gk> 

<ba> 

<jh> 

<bh>. 

<le> 

<bg> 

<ha> 

<eb> 

<ae> 

<fn> 
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Annentarftel — 4 — 

+" | | ":r dl)= <od> 

eturn | <ph> 5610 !input#S, tt$(d1) <al> 
2218 :if in$="j" then exit <der 2620 :if EESCd1)= "x" then tt$( Au 

2228 loop <ff> dl)="" Ä <hi> 

2238 printhe$"name: 2638 next dl <fn> 
vs <hh> 2640 dclosef#f5 <el> 

2949 xp = 6: yp = Q <cf> 2650 an = DB <be> 

2258 gosub 2818 <ah> ©6680 zg = 1 <ed> 
2260 if tz$="$"then gosub 4080 _ 2670 gosub 2736 <ne> 

 :g0t02238 <aa> 2680 gosub 968 <bf> 
2278 dopen#S, "§"+tz$,d@,u8,w <ha> 2690 gosub 3850 <fp> 
2280 if ds>i then goto 2896 <co> 2788 gosub 1148 <ja> 
2290 printhe$"bitte etwas wart 2718 return <mp> 
en | <ec> 2728 : | <ip> 
2300 for dl = 1 to ho <hg> 2730 rem ahnentafel printen. <aj> 
23180 :if vo$(d1l)="" then print 2740 gosub 726 <mb > 
#5,"°*": else print#5, vo$( dl) <pl> 2758 for d = 1 to 7. <fh> 

2320 :if na$(d1l)="" then print 2768 :char 1,px(d)+1;py(d), vo$ 
#5,"*": else print#5,na$( dl) <fm> (ze*fald)+d-fald)) <fa> 

2330 :if ge$(d1)="" then print 2776 :char 1,px€d)+1,py(d)+1, n 
#5,"%": else print#5S, pe$( dl) <Iim> a$( zg*fa(d)+d-fa(d)) <ak> 

2348 :if tt$(dl)="" then print 2788 :gr$=ge$l zg*fald) +d-fald) 
#5,"*": else print#5,tt$( dl) <ni> ) <bm> 
2350 next dl <jg> 2798 :char 1,px(d)+4,py(d)+2,1 

2360 printhe$” eft$(er$,2) <il> 

" <aa> 2888 :char 1,px(d)+?7,py(d)+2,m 

2378 dclosef#5 <fm> id$(gr$,3,2) <hi> 

2388 return <di> 2810 char 1,px(d)+10,py(d)+te2, 

2398 | <pi> mid$(gr$,5,4) <ma> 
2400 rem ahnentafel laden <cb> 2820 :tr$=tt$(lze*fald) +d-fald) 

2410 printhe$rn$"wirklich lade ) | <ce> 
n"rf$" (j/n)?" <aa> 2838 :char 1,px(d)+4,py(d)+3,1 
2428 do <of> eft$(tr§$, 2) <kd> 
2438 :get in$ | <hp> 2848 :char 1,px(d)+7,py{d)+3,m 
2448 :if in$="n" then printhe id$(tr$,3,2) <11> 

$+" | | ". pe 2850 char 1, px(d) +10, py(d) +3, 

turn | <en> mid$(tr$,5,4) - <nm> 

2458 :if in$="j" then exit <mc> : 2868 next d <cf> 
2468 loop | <dh> 2870 return <ba> 

2470 printhe$"name: 2880 <na> 
” <de> 2898 rem disk-error <pf> 

2480 xp = 6 : yp = @ <gk> 2980 printcl$rn$"disketten- od 
2490 gosub 28018 <cf> er laufwerkfehler"rf$ <lm> 
2508 if tz$= "$"then gosub 4080 2918 printc4$;ds$ <1k> 
>goto2470 <ep> 2928 printc4$"bitte sehen sie 
2518 dopen#5,""+tz$ <pg> im diskettenhandbuch nach und 

2520 if ds>1 then goto 2898 <kd> beheben sie den fehler." ° <nl> 
2536 printhe$"bitte etwas wart 29340 print"es besteht die m"zr _ 

en " . | | <ni> $"glichkeit, da”zt$"” sie mit d 
2540 for dl = 1 to ho <1f> em programm gleich durch dr"zs 
2558 :input#5,vo$(dl) <mj> $"cken einer"  <aj> 
2568 if vo$(d1)="*" then vo$( | 2948 print"taste ohne datenver 

 di1)="" <dm> lust weiterarbeiten k"zr$"nnen 
2578 :input#5,na$( dl) <oj> sollte das nicht m"zr$"glich 
2588 :if na$( dl)="*". then naf$f sein,” | <of> 

d1)="" | <kc> 2958 print"m"zs$"ssen sie das | 
2598 :input#/5,ge$( dl) <ao> programm abbrechen und neu sta 

2688 :if ge$(dl)="*" then ge§( rten." 
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98 

58 — 

2968 do | <cc> 3370 printhe$rn$"eingabe "sa$; 
2970 :get in$ <el> " richtig" 'rf$” ( j/n) ?" _ <mg> 

2986 loop until in$<>"" sei> 933808 do <gn> 
2990 gosub 2730 <ae> 3398 :get a$ <kp> 

| 3488 :ifa$="n” thenprinthe$+" 

3000 gosub 968 <cb> | :retur 
3818 gosub 1148 <pj> 7 | on <fp> 
3020 gosub 3858 <]li> 3410 :if a$="j" then exit <cl> 

3838 return <fb> 3428 loop <lo> 
38040 <bb> 3438 an = af <hg> 

3050 rem menueanzeige <ee> 34408 zg = ab <ak> 
3060 char 1,0,22,"1 - laden ei | 3450 gosub 2730 <mk > 
ner ahnentafel" <ei> 3460 gosub 968 <ag> 

3878 char 1,8,23,"2 - speicher 3478 gosub 1148 <dd> 

n der ahnentafel” <bn> 3480 gosub 3958 <ia> 
38808 char 1,35,22,"3 - anzeige 3498 return <on> 

von ahnen" <in> 3598 : <kn> 
3890 char 1,35,23,"4 — ahnenta | 3518 rem ahnentafel hochsetzen <ok> 

Fel hochsetzen” <kn> 3520 printhe$rn$"wirklich hoch 

3198 char 1,66,21, ende” <hl> setzen"rf$" ( j/n)?” <mo> 

3118 char 1,66,22,"+ = anleitu 3538 do <jk> 

ng" <io> 3548 :get in$ <mk > 

3128 char 1,66,23, = druck” <fd> 3558 :if in$="n" then printhe# 
3138 return <bk> +" " 

3148 : | <nk> return <pk> 

3158 rem anzeige von ahnen <bm> 3568 :if in$="j" then exit <dc> 
3168 printhe$rn$"person ausw"z 357@ loop <ol> 
q$"hlen oder B"rf$. <pi> 3580 gr=val(gr$) _ <lo> 

3178 do | <mh> 3590 printhe$rn$"g9,m"zqg$"nnl. 

3188 :get a$ <hm> o. weibl."rf$" (m/w) ”?"” <md> 

3198 :if a$=c3$ then se=setl: 3608 do <ch> 
gosub 1219: gosub 1148 <Ip> 3618 :get in$ | <jl> 
3200 :if a$=c1$ then se=se-]: 3620 loop until in$="m" or in$ 

gosub 1210: gosub 1140 <lp> ="w" | <jk> 

321@ loop until asc(a$)=13 or 3638 printhe$rn$"eingabe ";in$ | 
a$=-"n" <dc> ;” richtig"rf$"” (j/n)? " <hp> 
3228 if a$="0" then an=® : zeg=_ 3648 do <hh> 
1: goto 3458 <ic> 3658 :get a$ <pp> 
3239 aa = zg*fa(lse) +se- False) <pg> 3660 :if a$="n"thenprinthe$+" | 

3248 af = an <hg> ":retu 

3258 if se>1 then af = af+] <op> rn <lk> 
3268 if se>3 then af = af+l <mc> 3678 :if a$="j" then exit <je> 
3278 ab = aa | <ag> 3680 loop <mi> 

32880 printhe$rn$"position"rf$" 3698 hh=ho - <gm> 
(1 2 oder 3)? =" <lh> 3788 printhe$"bitte etwas wart 

3298 do <li> en <ee> 

3300 :get aß <af> 3718 rc=® <pj> 

3318 :if asc(a$) =49 then exit <mf> 3728 do <bi>. 

3328 :if asc(3$)=-58 then af = 3738 :wy=2"(ge-2-rc) <jb> 

af-1: ab = int{aa/?): exit <aj> 3748 :bw=(hh-1)/2 ... <ea> 
3338 :if asc(a$) =51 then af = 3758 :if in$="m" then gosub 38 

af-2: ab = intl(aa/4): exit. <eh> 70: gosub 3979 | | <fe> 

3348 loop <bo> 3768 :if in$="w" then gosub 39 | 
3358 if af<@ then af = @ ab -78: gosub 3670 <kg> 
= 4 | <hg> 3778 :rc=rc+1 <aj> 
3368 if af>ge-3 then al=af-(ge 35788 loop until ge-2-rc=-1 <bd> 

-3) af=ge-3 ab ~int(aa/(al 3790 hh=1 wy=1 <ap> 
*2)) _ <eh> 3808 gosub 387% <1k> 
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38108 

3828 

3838 

2730 

968 

1148 

3058 

gosub 

gosub 
gosub 

3849 gosub 

3858 return 

3860 : 

3876 rem leersetzen 

3880 for zy=wy to 1 step -1 
3898 :vo$(hh)="" 
3988 :na${hh)= 

3918 :ge$(hh)="" 
3920 :tt$(hh)="" 
3936 :hh=hh-1 

3940 next zy 

3950 return 

3960 : 

3970 

3980 

3998 
4000 

4010 

4928 

4030 

AH4G 

4050 

446680 

4070 

40888 

4096 

4100 

rem neue werte einsetzen 

for yz=wy to 1 step -1 

:- vo$( hh) =vo§( bw) 

:na$( hh) =na$( bw) 

:ge$(hh) =ge$l bw) 
:tt$C hh) =tt( bw) 

>: bw=bw-1 

:hh=hh-1 

next yz 

return 

rem directory 

printcl§; 

directory 

4110 get gtG:ifgt$=""then 4110 

A128 gosub 2738: gosub 969: go 

sub 1148: gosub 3858 
4138 return 

4140 

4150 rem anleitung 

4168 printel$rn$"ahnentafel — 

anleitung :"rf$ 

4178 printchr$( 14) 

4180 print:print"Ahnentafel is 

t ein Programm, das, wie der N 

ame schon sagt, Ihnen beim Ers 

tellen” | 

4198 print”Ihrer Ahnentafel be 

hilflich ist. Mit dem Program 

m kw zr$"nnen Sie Ihre Ahnen ei 
nge-™ 

4200 print "ben und 

e speichern. Hier 

rzbeschreibung der 

auf Diskett 

Programmbe- 

4210 print "dienung:” 

4220 print:print "Nachdem das P 

rogramm geladen und gestartet 

wurde befindet man sich sof 

ort im” | 

4230 print"Eingabemodus. Der 
wei”zt$"e Block ist der Cursor 

nun eine Ku. 

<od> 

<jf> 

 <do> 

<kp> 

<ma> 

<ia> 

<dj> 

<ho> 

<io> 
<bp> 

<eb> 

 €{no> | 

<bf> 

<kn>. 

<ii> 

<e j> 

<ci> 

<ji> 

<i1> 

<jn> 

<ed> 

<jf> 

<fd> 

<ng> 

<cb> 

<ef> 

<cf> 

<km> 

<ij> 

<bg> 

<hd> 

<ni> 

<pc> 

<lc> 

<eb> 

. <na> 

<kj> 

<od> 

<oc> 

<og> 

<be> 

<jf> 

 $"”"nschten 

‚ der mit den CURASORTASTEN be 
wegt" | 
4248 print"”werden kann. Mit AE 

TURN w"zq$"hlt man den gew"zs 

Kasten an; es ersch 

eint ein"  — | 
4258 print"Strichcursor. Bei d 

er angew"zg$"hlten Person kann 

man nun zun"“zq$"chst Vor- und 
Nachna-" | 

4260 print”"men eingeben, danac 
h den Geburtstag und. dann das 
Todesdatum. Bei Tages und Mo- 

42378 print"natseingaben die kl 

einer sind als 18 mu"”zt$"” man 

vor die Zahl unbedingt. eine ® 

h"zq$"n-" 
A280 print"gen (z.B.S = 85). M 

it RETURN wird die Eingabe bee 

ndet. Will man in einer Spalte 

4298 print"keine Daten eingebe 
n dr"zs$"ckt man nur RETURN." 

4388 print"Mit den Tasten 1, 2 

» 3, 4, +, - und kann man ei 

nen Men"zs$"punkt anw"zq$"hlen 

4310 printrn$"TASTE"rf$ 

4320 do 
4330 :get a$ 

4348 loop until a$<>"" 

4350 printcl$"Wird beim Laden 
oder Speichern nach dem Nam 

en gefragt, so erh"zq$”1t ma 

n durch” 
4360 print"dr"zs$"cken der ’$’ 

Taste ein Inhaltsverzeichnis 

der Diskette.” 

4370 print:print"Will man Ahne 

n anzeigen lassen, so w"zq$"hl 

t man nach Eingabe von 3 mit d 

en CURSOR-” | 
4388 print"TASTEN eine Person 

aus. Mit der Frage nach Pos 

ition 1, 2 oder 3 ist gemeint, 

4390 print"an welche Stelle d 

ie Person beim neuen Anzeigen 
gesetzt wird. 1 ist die Posi- 

4488 print"tion des Kindes, 2 

die eines Elternteiles, und 

3 die eines Gro"zt$"elterntei 
les.” | 

4418 print"Gibt man anstatt ei 

ne Person auszuw"zq$"hlen nac 

h Eingabe von 3 sofort eine @ 

99 

<in>. 

<jc> 

<gh> 

<gj> 

<oj> 

<he> 

<gf> 

<ol> 

<oa> 

<mm> 

. <ke> 

<ic> 

<oo> 

<gf> 

<fb> 

<ig> 

<fp>. 

<cn> 
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ein, 
4420 print" so werden Generatio 

n ® bis 2 angezeigt (eine Art 
A"zs$"cksetzten). 

4438 print:print"Das Hochsetze 

n der Ahnentafel ist Notwendig 

» falls das ’Kind’ heiratet un 
d/oder” 

A440 print"ein. Kind hat. 
Hochsetzen wird das derzeiti 

ge Kind in eine Elternposition 

A458 print"versetzt, aus den 

Eltern werden Gro"zt$"eltern u 
sw. Jede Generation wird also 

eine” 

4460 print”"Generation h"zr$"he 
r gesetzt. (Aus 1 wird 2, aus 

2 wird 3...). Aber ACHTUNG!!! 
beim" 
4478 print"hochsetzen gehen di 
e Daten der Vorher letzten Gen 
eration ( zur Zeit";ge-1;")" 
4488 print"”verloren.” 
4498 print:print"Mit der ’-’ T 
aste gelangen Sie in den Druc 

kmodus. Es gibt zwei Arten d 

ie Ah-" 

4588 print"nentafel auszudruck 
en. Mit der Schirmcopy werden 

nur die gerade auf dem Bild- 

4518 print"schirm sichtbaren A 

hnen ausgrdruckt. W"zq$"hlen 5 

ie ‘alles drucken’ , so k"”zr$" 

nnen Sie" | | 

4520 print"angeben, bis zu we 

Icher Generation s"zq$"mtliche 

Ahnen ausgedruckt werden sol 

len.” 

4538 print"(Angegebene Generat 

ionszahl eingeschlossen.)" 

4548 printrn®XTASTETFS 

4550 do 

4568 :get a§$ 
loop until a$<>"" 

4588 

mzeile 66 k"zr$"nnen sie den W 

ert der Variablen GE ver"zq$"n 
dern. GE gibt die" | 
4598 print"Anzahl der definie 
rten Generationen fest (z.B. 

GE=-4 bedeutet, 

"zr$"chs-"” 

4688 print"tens A Generationen 
bearbeitet werden). 

E sind Werte von 3 bis 12 erla 

ubt." 

es k"zr$"nnen h 

. Beim 

F"’zs$"r 6. 

<ei> 

 <sen?> 

<op> 

<hc> 

<oa> 

<cc> 

<ei> 

<om> 

<ah> 

<pe> 

<gk> 

<oa> 

<da> 

<k j> 

<ijk> 

<bi> 

<an> 

print:printcl$"In Program | 

<ip> 

<ne> 

 <ag> 

4650 

4680 

4618 print"Ein sehr g"zs$"nsti 

ger Wert ist 8, 

"ere Zahlen mehr Personen, 
damit auch” . 

4628 print"1"zg$"ngere Verarbe 

itungszeiten bedeuten. 

‚ (Autor: Matthias Sa 

und 

chs)" 
4630 printrn$"TASTE"rf$ 

46480 do | 

:get a$ 
loop until a$<> 
print chr$( 142) 
gosub 2738 | 

gosub 96% 

gosub 1148 

gosub 3050 

return 

A660 

41678 

4690 

4708 

47190 

4°720 

4730 

4748 rem druck 

4758 printhe$rn$"wirklich druc 
ken"rf$" ( j/n)?” 

17609 do 

4778 :get in$ 
4788 :if in$>= then printhe$ 
+ r. Ty 

:return | 

4798 :if in$="j" then exit. 
4800 loop. | 

4818 printhe$rn$" schirmcopy Oo. 
alles"rf$" Cs/aj?" | 

4828 do . 

4838 :get in$ | 
4840 loop until in$="s” or in$ 
== ve a ” \ 

4858 printhe$rn$"eingabe ";in$ 
;”" richtig"rf$" md? " 
4868 do 

4878 :get a$ 

48808 :if a$= "n"thenprinthe$+" 
| :retu 

rn : | 
4890 :if a$="j" then exit 
4988 loop. 

4918 printhe$"bitte etwas wart 
en. " | 
4920 if in$="a" then gosub 497 
0 ~ | | 

4930 if in$="s" then gosub 546 
a | | | | 

4948 printhe$" 

4950 return 
4960 : 

4970 rem alles drucken 

49890 printhe§$rn$"bis generat. 
"cf$"°C+/- fret)”: char 1,13,8 

fay 

100 

da gr"zr$;zt$ 

<df> 

<ch> 

<hc> 

<ep> 

<lo> 

<ec> 

<in> 

 <bi> 

<cl> 

<hf> 

<me> 

<jd> 

<fd> 

<jd> 

<pp> 
zear 

<cj> 

<nb> 

<cd> 

<jb> 

<lg> 

<li> 

<kc> 

<ej> 

<ea> 

<ah> 

<ik> 

<ah> 

<md> 

<fk> 

<ka> 

<en> 

<ki> 

<ii> 

<ga> 

<ca> 

<c j> 

<ld> 
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101 

next ae 4998 dm=1 <ac> 5399 <nf> 
5000 do <cc> 5488 :printfi1 <le> 
5818 :get in$ Ä <el> 54189 next al <ja> 
5028 :dm$=str$ldm) zen> 542@ printf <gf> 
5030 :if dm$="9"then dm$="9 " <kn> 5438 close1,4 <ac> 
5040 :char 1,12,0,""+dm$+" ",1 <jh> 5448 return <di> 
5058 :if in$="+" and dm<ge-1 t . 9458 <pi> 
hen dm=dm+1 <bf> >468 rem schirmcopy <mb> 

5868 :if in$="-" and dm>1 then 53478 open 1,4 | <hn> 
dm=dm- 1 | <nb> 5486 for d = 1to0o 7. <he> 

567@ loop until in$=chr$( 13) <od>_ 5498 :sv$( d)=vo$l zg*fald) +d-fa 
5888 printhe$rn$"”eingabe ";dm$ (d)) | <ac> 
>" richtig"rf$" (j/n)? " 233? 5588 :sn$(d)=na$l ze*fald)+d-fa 
5898 do | <ng> (d)) | | <lo> 
5100 :get a§$ | “pcr 65518 :gr$=ge$l ze*fald) +d-fald) 
5118 :if a$=-"n"thenprinthe$+" ) |  <dp> 

":retu 5520 :sg$(d)=left$(gr$,2)+"." <eg> 
rn <de> 5530 :sg$(d)=spg$(d) +mid$( gr$,3 | 
9120 :if a$="j" then exit <fe> ‚„2)+"”."” a | <pa> 
513@ loop <ci> 5546 :sg$(d)=sg$(d)+mid$(gr$,5 | 
5148 1g=-val( dm$) <na> ,4) <io> 
5150 open 1,4 | <gj> 5550 :if sg$(d)=".." then sgG$( 
5168 for al=8 to lg <ip> d)=" . ." <bh> 
5170 :print#1,"generation: "sa ‚6568 :tr$>=tt$(ze*fa(ld) +d-fald) 
1 <om> ) . <eg> 

5180 :ma=2*al <nk> 5570 :st$(d)=left$(tr$,2)+"."  <je> 
5198 :me=ma+2°al-1 <af> 5589 :st$(d)=st$ld)+mid$(tr$,3 
5200 :for ae=ma to me <o00> ,oyen | <di> 
52180 ::ha$="" | <oe> 5590 :st$(d)=st$(d)+mid$(tr$,5 
5228 ::za$=vo$(ae) :if za$=-"" t ‚4) | <1p> 

hen za$="." <il> S600 :if st$(d)=".." then st$( 
5230 ::ha$=za$+" d)=" _" <am> 

":ha$=left$(ha$, 18) <kp> 5618 next d . <eh> 
5240 ::gosub 604@ | <op> 5620 for d = 1 to 7 <ih> 
525@ ::za$=na$(ae):if za$="" t 5630 :sv$(d)=sv$(d)+" 
hen za$="_" | <he> " | <mo> 
5260 ::ha$=za$+" 5640 :sn$(d)=sn$(d)+” 

":ha$=left$( ha$, 18) | <hf> ” <hh> 
5270 ::gosub 6040 <po> 5650 -:sg$(d)=sg$(d) +" 

5280 ::ha$=left$( ge$( ae) ,2)+". " | <jb> 
"+mid$( ge$(lae) ,3,2)+"”.” <je> 5660 :st$(d)=st$(d)+” 
52980 ::ha$=ha$+mid§( ge$( ae) ,5, | " . <je> 
2) +" ” <hk> 5670 :sv$(d)=left$(sv$(d),17) <fn> 
5388 ::ha$=left$(ha$, 18) <em> 5680 :sn$(d)=left$( sn$(d),17) <nl> 
5318 ::if hag=".. 5698 :sg$(d)=left$(sg$(d),14) .<pk> 

“then ha$=" 5700 :st$(d)=left$(st$(d),14) <kf> 
" <id> 5718 next d <ni> 

5328 ::gosub 6048 <ah> 5720 bd$(3)=" "+str$lan+?) <gh> 
56330 ::ha$=left$( tt$( ae) ,2)+". — §730 bd$(2)="  “+str$( ant) <gb> 
"+mid$(tt$( ae) ,3,2)+"." | <ij> 5740 bd$(1)=" “+str$( an) <jl> 
5348 ::ha$=ha$+tmid$ltt$lae),5, _ 5750 for iz=1 to 3 a <db> 
o)+" | | " <je> 5760 :bd$(iz)=right$(bd$(iz) ,2 
5350 ::ha$=left$(ha$, 18) <hn> ) <gl> 
5368 ::if ha$=".. 5770 next <md> 

“then ha$="" 578@ gosub 6180 <eb> 
" <ip> 5790 print#1,” 

5370 ::gosub 6040 <km> ":bd$( 3) ;".generati 
5380 ::print#1,"" <gm> on" | 
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were mem ee ee 

5810 

v$(5);7! 

ne etme ee ee 

print#1, 

) sg" 

5820 

n$(5);"! 
,3"! 

ee ee tee we me em mem ee 

ssv$(4) "LI" s 

1"; sv$(6) 5,712"; sv$(7 

print#1,"!";s6n$(4) ;"+4+":s 

5830 print#1,"! 
aM. ve 
ray 

++ 4 

+ ve 

i! 

>sg$(5);,"! 

rm: sn$( 6); "++"; sn$( 7 

= ".s59$( 4) 5 "++ 

1 * "> sg$(6) 5" 
Ä "-so$( 75!" 

56846 print#1,"! + “";st$(4);"!! 

;>st$( 5) ei 

5858 print#1," 

5870 

—— 

53880 

5896 

.gen 

(3); 
5900 

9); 

5918 

3"! 

5920 

5940 

5958 

59660 

— ee 

u eee ee eee see me ee 

print#1," 

.-mann---+ 

mens eww Amar mamta seme teen oneal 

 print#1," 

— 

f+ ";st$(6);" 
+ ">st$(7);7!" 

a un m mer une mn nn rm mn ne mn 

man wem wur un un rn 

mn wen wine u muy: mene mee 

I". sv$(2)5;"1!1"ssv$( 3) 57!" 

print#i,” 

eration 

print#1," 

print#1,"” 

“ vr printf, 

oe ee es wees, 

print#1,”" 

print#1,™ 

print#1,” 

1 += ";sg$( 2); "++ 

r+ “sst$(2);"!! 

": bd $( 2) -" 

1". on$( 2) -"t4"- on§$ 

ax 

"5 st $( 3 

et ee me en ne mene ee eee an eens wee 

-kind---+------ 

"svgl1);"T" 

";bd$(1);".generation !";sn$(1 
3"! 
5970 print#1," 

5980 print#1," 

5990 printfi,”" 

vue 

2) ". sg $( 1) seo" 

"- st $( 5" 

ee ae eee ce ee em eee ee eee ee ee cee 

"-sa$l 3 

<lo> 

<ig> 

<lg> 

<fh> 

<ko> 

<ap> 

<ph> 

<fc> 

<ho> 

<fl> 

<bg> 

<le> 

<mp> 

<on> 

<pl> 

<nb> 

<bf> 

<of> 

<cd> 

<jl> 

6000 
6010 
6020 
6030 
6040 
Ss 

6850 
6060 
6070 
6080 
6099 :if dd>186 and dd<198 the 

n dd=dd-96: goto 6110 | 

print#1 

close1,4 

return 

rem epson druck fuer alle 

hpg="" | 
for wl=1 to len ha$) 
:dd$=mid$( ha$,wl, 1) 
:dd=asc( dd$) 

6100 :if dd=198 then dd=126 

6110 :dd$=chr$(dd) | 
6120 :hp$=hp$+dd$ 

6130 next wl 

6148 print#1,”"";hp$; 
6158 ha$="" 

67160 return 

6170 

6188 rem epson druck: fuer schi 

rmcopy | 

6198 ms=-8 

6200 for wk=1 to 7? 
8218 :hp$="" 

6228 . :if ms=1 then ha$=sn$(wk) 

:goto 6248 | 

6238 :ha$=sv$( wk) | 

6248 :for wl=1 to len(ha§g) 

6258 ::dd$=mid$( ha$,wl,1)- 
6260 ::dd=asc( dd$) 

6270 ::if dd>186 and dd<198 th 

en dd=dd-96: goto 6290 

6260 ::if dd=199 then dd=126 

6298 ::dd$=chr$( dd) 
6300 ::hp$=hp$+dd$ 

6318 :next wl 

6328 :if ms=1 then sn$(wk)=hp$ 
:g0t06348 

6330 :sv$(wk)=hp$ 

6340 next wk | 

6358 if ms=@ then ms=1: goto 6 

298 | 

6360 return 

60000 rem nachspann ========== 

60010 rem farbcodes/steuercode 

S 4 

60020 c4$=chr$( 017) :rn$=chr$(O 
18) | 

60030 he$=chr$( 019) -c3$=chr$( a 

29) | 

66040 rf$=chr$( 146) :cl$=chr GC 1 

47) Ä 

60050 c1$=chr§$( 157) | 

60060 rem zeichensatz/graphik 

60070 s2$=chr$( 168) :zB$=chr$f 1 
61) | 

<ia> 

<gp> 

<mf> 

<if> 

<ki> 

<mk > 

<pl> 

<lk> 

<jb> 

<mp> 

<pf> 

<ga> 

€nb> 

<en> 

<ei> 

<pc> 

<no> 

<jo> 

<cf> 

<1lk> 

<ph> 

- 

<ad> 

<hn> 

<fn> 

<ma> 

<g j> 

<oj> 
<oa> 

<gi> 
<bl> 

<ma> 

<dm> 

<cn> 

<og> 

<oo> 

<gp> 

<dg> 

<in> 

<pj> 

<In> 

<il> 

<if> 

<fn> 

<jc> 
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-22$=chr$( 1 66080 2 1$- chr$( 162) 

63) <pb> 

64899 z3$=chr$( 164) :z4$=chrf$( 1 | 

65) | <ni> 
60100 z5$=chr$( 166) :z6$=chr$(1 

67) | <ck> 

68118 z8$=chr$( 169) :zq$=chr$( 1 
87) <og> 

68128 zr$=chr$( 188) :zs$=chr$f 1 
89) <ga> 

60130 zt$=chr§( 198) ~ <el> 

60146 return <dl> 

  

AHNENTAFEL 
Fortsetzung von Seite 93 

4 Ahnentafel hochsetzen: 
Sollte die ın der Generation O (unterste Genera- 

tion) stehende Person einmal heiraten oder Kinder 
bekommen, so müssen Sie diesen Menuepunkt an- 
wählen. Zunächst einmal müssen Sie bestätigen, ob 
Sie wirklich hochsetzen wollen. Nun müssen Sie dem 
Computer noch mitteilen, ob die derzeitige Genera- 
tion O0 (Kind) männlich oder weiblich ist. Es erfolgt 
die letzte Sicherheitsabfrage, dann bestätigt der 
Computer und beginnt mit dem Hochsetzen. Die 
Dauer des Hochsetzens ist abhängig von der Anzahl 
der vorhandenen Ahnen. 

VORSICHT!!! Da beim Hochsetzen das Kind zu 
einem Elternteil, die Eltern zu Großeltern werden 
usw. gehen bei einer Definition von 9 Generationen 
(0-8) die Daten der letzten, der achten Generation, 
verloren. Immer die höchste Generation wird ge- 
löscht. 
— Anleitung: 

Gibt eine Kurzanleitung auf dem Bildschirm aus. 
— Drucken: 

Der Computer fragt Sie zunächst, ob Sie eine 
Schirmcopy anfertigen wollen oder lieber alles 
drucken möchten. Geben Sie A für Alles oder S für 
Schirmcopy ein. Schirmcopy druckt den gerade 
auf dem Bildschirm sichtbaren Ahnenbaum aus 
drei Generationen aus. Unter Alles drucken können 
Sie zunächst mit der + und — Taste auswählen, bis 
zu welcher Generation ein Ausdruck stattfinden 
soll (z.B. 3 bedeutet, die Generationen 0 bis 3 wer- 
den ausgedruckt). Mit RETURN schließen Sıe 
Ihre Eingabe ab. Ä 

Ende: 
“ Beendet das Programm nach Sicherheitsabfrage. 
Noch zwei Hinweise: 

Wenn Sie bei der Eingabe von Geburtstag oder 
Todesdatum nur den Monat oder das Jahr wissen, so 
brauchen Sie den Tag nicht eintippen. Ich empfehle 
Ihnen aber, dann als Tag 00 einzugeben, da dies dann 
ein besseres Druckbild ergibt. 

Der Druck an sich ist ziemlich langsam geworden, 
da ich eine Routine für den Epson Drucker zur Er- 
kennung von ae oe und ue eingearbeitet habe. 

(Matthias Sachs)   

  

    TEXT 80 
Dieses hervorragende 
das professionellen Software-Produkten kaum nach- 
steht, läuft nur im 80-Zeichenmodus Ihres C 128. Um 
mit diesem Programm effektiv arbeiten zu können, 
beachten Sie bitte die folgende Abtipp- und Bedie- 
nungsanleitung. 

1. Zuerst sollten Sie den ,,27. Zeilen Basiclader‘ 
eingeben. Bitte vorher abspeichern, dann mit „Run“ 
starten. Das Programm schreibt nun ein binäres 
Maschinencode-File (,27 Zeilen‘) auf Ihre Diskette. 
Das braucht der GC 128 dann beim Laden des Haupt- 
programms, Sie aber brauchen den ,,27 Zeilen Basic- 
lader“ zur kiinftigen Arbeit mit ,,Text.80° nicht 
mehr. Auf alle Falle sollten Sie ihn sich aufheben. 

2. Geben Sie nun das kurze Listing ,,Text.80 Lade- 
programm“ ein und speichern dies ebenfalls auf Ihre 
Diskette. 

3. Machen Sie sich jetzt bitte an das Hauptpro- 
gramm „Text.80.Main“. Nach erfolgtem Abspeichern 
laden Sie das vorher eingegebene Ladeprogramm und 
starten es. 

4. Das benötigte File „27 Zeilen‘ sowie das Haupt- 
programm werden jetzt automatisch nachgeladen und 
gestartet, das Gesamtprogramm ,„Text.80“ steht nun- 
mehr zu Ihrer Verfügung. 

5. Auf dem Bildschirm erscheint das Hauptmenue: 
1) Eingabe, Korrektur und Bearbeitung Tastatur und 

Bildschirm 
2) Speichern und Lesen von Texten 
3) Drucken von Texten 
4) Programmende 
Darunter erscheint das Status-Fenster. Dies sind zwei 
zusätzliche Zeilen, die hilfreiche Anweisungen und 
Informationen für Sie enthalten. Diese beiden zusätz- 
lichen Zeilen (der Bildschirm stellt normalerweise nur 
25 dar!), können über den unteren Bildschirmrand 
hinausragen. Ist dies der Fall, justieren Sie bitte Ihren 
Monitor anhand der entsprechenden Drehregler neu 
ein. (Vertikalablenkung, vertikale Position.) 

6. Wenn Sie nun den ersten Punkt aufrufen (durch 
Eingabe des Zeichens hinter der ersten Option), 
kommen Sie in den Texteingabe-Modus. Der Cursor 
ist nun mit zwei dünnen Strichen kenntlich gemacht, 
er zeigt Ihnen jedesmal an, wo Sie sich im Text be- 
finden. Zur Eingabe stehen Ihnen 699 Zeilen zur 
Verfügung, die Sie anhand der Tastaturfunktionen 
eingeben können. Falsche Buchstaben lassen sich di- 
rekt überschreiben. Weitere Tastenfunktionen: 
RETURN- oder ENTER-Taste 
eine Zeile vor (Carriage Return) 
CLR/HOME 
Cursor in erste Textzeile 
SHIFT/CLR-HOME 
Cursor in letzte Textzeile 
INST/DEL 
das Zeichen links vom Cursor wird gelöscht und der 
Text um ein Zeichen nach links verschoben. (Befin- 
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  LISTING 
  

det sich der Cursor am Zeilenanfang, so löscht er 
dann das letzte Zeichen der darüberliegenden Zeile 
und rutscht da eine weitere Stelle nach links!) 
SHIFT/INST-DEL 
der Text wird ab Cursor zum Zeilenende nach rechts 
verschoben und jeweils ein Leerzeichen eingefügt. 
Uberschreiben Sie das Zeilenende bei Ihrer Textein-. 
gabe, so wird eine Worttrennung durchgeführt, d.h., 
alle Zeichen vom letzten Trennzeichen an werden mit 
in die neue Zeile übernommen. Sollte bereits hinter 
der Zeile, deren Ende Sie überschrieben haben, Text 
vorhanden sein, so wandert der automatisch eine 
Zeile nach unten. So wird verhindert, daß Worttren- 
nungen am Zeilenende den eingegebenen Text über- 
schreiben und gleichzeitig Platz zum Weiterschreiben 
geschafft. | 

TAB 
Cursor wandert innerhalb der Zeile 
10 Zeichen nach rechts 

| SHIFT/TAB 
dto, nach links 

Fiir folgende Funktionen verwenden Sie bitte die 
speziellen Cursor-Tasten des C 128 (oberste Reihe, 
links neben den Funktionstasten F1—F 8) | 
Pfeil nach oben 
eine Zeile nach oben bei gleicher Spaltenposition 
Pfeil nach unten 
eine Zeile nach unten. 
Pfeil links 
ein Zeichen nach links. 
(Befindet sich der Cursor am Zeilenanfang, so springt 
er in die letzte Spalte der Zeile darüber) 
Pfeil rechts 
ein Zeichen nach rechts 
(Befindet sich der Cursor am Zeilenende, so bewirkt 
er einen Wagenrücklauf und Zeilenvorschub). 
ESC “A“ Text ab Cursorposition bis zum Zeilen- 

ende in die nachste Zeile verschieben, der 
restliche Text wird um eine Zeile nach 

| unten versetzt. | 
ESC “B“ Text ab Cursor bis Zeilenende löschen. 
ESG °C“ Text ab Cursor bis Zeilenanfang loschen. 
ESC “D“ Textzeile an vorhergehende anhängen. Der 

restliche Text wird ebenfalls um eine Zeile. 
nach oben verschoben, falls die neue Text- 
länge nicht über die erlaubte (160 Zeichen) 
hinausgeht. 

ESC “E“ löscht eine Textzeile 
F1-Taste 

sich beliebig Leerzeilen einfügen, allerdings 
müssen Sıe dabei beachten, daß der Ge- 
samttext inkl. eingefügter Zeilen 699 nicht 
überschreiten darf! 

F2 verschiebt den Cursor 25 Zeilen nach. unten. 
Über das Textende können Sie damit aller- 
dings nicht hinaus. 

F3 Zeilen löschen. Es lassen sich beliebig viele 
oder große Textteile löschen. Die Zeilen, 
die nun frei geworden sind, werden mit 
dem restlichen Text überschrieben oder ge- 
löscht. 

F4 der Cursor wandert 25 Zeilen nach oben 
(umgekehrte Funktion von F?) 

OD 
O
t
 

O9
8 

N
O
 

fügt Zeilen in einen Text ein. Damit lassen 

F5 ' Zeilen kopieren. Damit kann ein gewünsch- 
_ ter Textteil, der nicht mehr als 100 Zeilen 
umfaßt, an eine beliebige Stelle des gesam- 
ten Textes kopiert werden. Auch hier bitte 

_ wieder beachten: Nicht mehr als 699 Zei- 
len! | | 

F6 Textformat (s. Erläuterung unter Punkt 
6.1—6.1.6) 

F7 Zeilen umstellen. Ein Textstück, das nicht 
größer als 100 Zeilen ist, kann damit um- 

| gestellt werden. 
F8 Automatisches Einfügen innerhalb einer 

Zeile, bis zum Verlassen derselben. 
Anmerkung: Die Funktionen ‚Text löschen, umstel- 

len und kopieren“ werden durch Druck auf die ESC- 
Taste verlassen. 
Mit “SHIFT/RETURN“ kommen Sie wieder ins 

' Hauptmenue. In der Status-Zeile am unteren Bild- 
schirmrand können Sie links die jeweils aktuelle 
Zeilen-/Spaltenposition des Cursors ablesen. 

Die Commodore-Taste, zusammen mit der “+“- 
Taste gedrückt, erzeugt einen Querstrich. | 
6.1. Untermenü Format (Aufruf mit “F 6“) 

Optionen: | 
. Linksbündig 
. Rechtsbiindig 
. Blocksatz 
. Zentriert 
. Zeilenlänge bestimmen 
. Zurück zur Texteingabe 
6.1.1. Linksbündig 

Der Text beginnt ohne Leerzeichen a am linken Rand. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 109 

  

  

TEXT _ 805 

Ledeprogramm 

18 rem text.88 lader=======128 <cc> 

28 rem (p) commodore welt == <jp> 
30 rem ---- =. -.ennennnmnesmmume <0j> 
48 rem (c) by martin ilse == <fi> 
50 rem SO | | == <dl> 

68 rem | | ‚== <ef> 

70 rem version 7.@ 8@z/din == <ng> 

8@ rem 128 pce+floppy+drucker== <mh> 
98 rem ================2======= <ge> 
95 gosub 68888 <oc> 

-188 fast:color6,1:color5,1:blo 
ad"27 Zeilen" ‚onb® | <fk> 
110 printcl$c4$c4$cA$" run" +chr 

$( 34) +"text.88.main"+chr$( 13) <cp> 

128 poke288,5:fori=-842t0846:po 

kei,13:nexti:printhe$:new <ld> 
606000 rem nachspann ========== <nf> 

60010 rem * farb/steuercodes <jn> 
68928 c4$=chr$( 817) :he$=chr$( 9 

19) <kk> 
68838 c1$=chr$( 147) <ib> 

68948 return <aa> 
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text.8@ hauptprogramm-"- 

(p) commodore welt 

10 
20 
30 
48 
59 
68 
78 
80 
90 

rem 

rem 

rem 

rem 

rem . | = 

rem | | == 

rem version 7.0 86@z/din = 
rem 128 petfloppytdrucker r= 

ee ee er ee EE GRE CN GOEL WEE uns Se AR eu me ne SD a GD Se ai mem 
a EN YEE NR wena ei CIE ee SN aR ER See SS Gee Sone OE nS i A Se 

95 gosub 60000 

100 trap144@:fast:printa;aa$"u 

"c;i;b;h;a$;b$;w;c$; j;q%; 0%; q; 
m%;an:z=18:y=-z*z:bank15:sys596 
4 | 

101 dimn$( 800) ,‚qa$( 28) :fori=1to 

B8:-n$( .)=n$( .) +" ":key 

i,chr$( 132+i) :nexti:goto1488 

110 b=q%:h=o%:sys6576, .,24,1:s 
ys6528: printhefaa$si$aa$"u" aa$ 
"£";:g0t0438 
128 sys6224:scnclr:fori=1to24: 

printn$(i) :nexti:printn$(i)he$ 

aa$s1l1$aa$"u";:h=.:q=1:b=g 
138 q%=b/z:sys4937,9q%,b-qA*z:q 
%=q/y:0%=(q-qh*y) /z:sys6289,qh% 
‚0o%,gq-q%#ty-oX%*z: getkeya$: a=asc 
(3$) :0%=h:q%=b 

131 onpeek( 6656+a) goto14@, 168, 
(240, 120, 260, 280,290,410, 420,44 
0,560,570, 610, 800, 850, 890, 300, 
330,340, 360,130,170 
148 ifb>m%goto38B:elseifa=34th 

ena$=yq$:a=223 

15@ a=b-len(n$(q)) :n$(q) =n$(q) 
+left$(n$(.) ,atla<.)*a) :mid$(n 

$(q),b,1)=-a$:sys5813,h,b-1:pri 

nta$; :b=b+1:g0t0138 Ä 

168 ifb<m%- 9thenb= b+z:goto25®: 

else138 | 

178 getkeya$:a-asc( a$) :ifa<650 

ra>69thengosub19@:goto13@:else 

on( a-64) goto180, 210, 230, 220, 20 
4 | 

188 j=b:q%=.:goto390 

190 poke2@8, peek( 208) +1+( peek( 

208) >9): poke841+peek( 288), a:re 

turn 

200 b=1:printaa$" j” 
218 n$Cq) = Left $( sq), b-1):pri 

ntaa$"q";:goto130 

220 iflen( n$( q) +n$( q—1) ) <m%the 

nn$( q—1) =n$(q-1)+" “+n$Cq):for 
i=qtoan-—1:n$(i)=n$(it+1) :nexti: 
n$(C an) ="":an=an-1:q=qt24:h=h-1 

>goto566:elsei3@ 

230 n$(q)=left$(n$( 8), b) +mid$( 

~~ n$(q),b+1): printaa$" j"n$(q) aa$ 

£nf> 

<jp> 

£ci> 

<fi> 

<dl> 

<ef> 

ing> 

<mh> 
<ge> 

<OC> 

<kg> 

<ph> 

<bh> 

<jn> 

<kk> 

<bm> 

<oe> 

<jm> 

.<fe> 

<bd> 

<ob> 

<cp> 
<cp> 

<kp> 

"4"tab(b-1);:goto13® 

248 gosub840:q=q+t+1:an=ant(qran 

)*(C an-q) :ifg>astheng=as:an=q:g 

oto138:elseh>- h+1: b= b+(la= 13) *(b 

-1) 
241 ifh>24thensys5013, 24,@0:pri 
ntaa$"v” aa$" j"n$(q) aa$" j j"tabl b 
-1) ;:h=h+( h>24) 
258 sys5813,h,b-1:h=h+(h>24) :g 
oto138 

260 ifb>ithenn$(q)=left$(n$(q) 
,b-2) tmid$(n$(q) ,b) :printde§;: 

 b=b-1:goto138:elseifgq<2goto13® 
270 b=len( n$(q-1)) :b=b-( 1-b) *( 
b<1) :n$(q—-1) =left$( n$(q-1) ,b-1 
) :ifh>.thenprintc2$aa$" j"n$( q- 

1)” “ci$;:goto310:else31@ 

280 ifb>zthenb= b-z:goto250:els 

e130 

290 ifb<m&thena$=mid§$( n$( q) +n$ 
(@) ,b, 1) :goto150:elsea=13:goto 
240 
300 
310 
320 
n$( 

ifq<2goto0130:elsegosubs40 

h=h-1:q=q-1:ifh=>.go0to25@ 

printaa$"“w"he$left$( n$(q)+ 

-),79) :h=.:goto25@ | 
330 ifan<2g0t0138: elseg=-an:w= =q 

—-24:w=wt(w<1) ¥(w-1) :h=q-w:h=h+ 

(h-24) *( h>24) :printcl$; :fori=w 

toq-1:printn$(i) :nexti:b=lenf(n 

$(q))+1:printn$(q) ;:goto250 

340 iflen(n$(q)) >=m%go0toi30 

350 n$(q)=left$(n$(q) ,b-1)+”" " 

+mid$(n$(q) ,b) :printaa$" j"n$(q 

); :goto258 

360 ifb>1ithenb=b-1:goto250 

370 ifq<2goto130:elsegosubs46: 

b=len( n$(g-1))+1:goto310 
380 ifa=32o0ran>=asthena=13: got 

0240:elsegosub190: j=m%+1:q%=1: 

do: j=j—1:a$=mid$(n$(q),j,1):lo 
opuntilinstr(d$,a$) >Borj<2:ifj 

<2then j=m%+1 

390 b$=mid$(n$(q) , j+1) :n$(q)=1 

ef t$(n$(q),jt+( a$S=" ")):ifan>gt 

henfori= =antoq+istep- 1:n$[l i+1)= 

n$(li) :nexti 

400 printaa$" j"n$(q) aa$"q"sr$; 
aa$"i"b$; :h=h+1:n$(qt1) =b$:q=q 

+1 :an=an+1:h=h+( h>24) :b= len{n$ 
(q))+1:goto258 

418 do:printcl$”Wieviele Zeile 

n. wollen Sie einfuegen”; :input 

a 
411 loopwhilea<.oratan>as:ifa= 

.goto11ßB:elsefori=antogstep-!: 

n$C ita) =n$(i) :nexti:fori=qtoqt 

a-1:n$(i)=""snext:an=anta: goto 
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<bd> 

<gf> 

<gb> 

<em> 

<c]> 

<nn> 

<na> 

<ic> 

<ed> 

<hn> 

<om> 

<ja> 

<pk> 

<ıb> 

<cl> 

<on> 

<pb> 

<fj> 

<mm> 

<he> 
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428 ifq+25>angoto130: elseq- q+2 

5 

430 printcl§$; :fori=q-htogqt23-h 

:printn$(i) :nexti: printn$(q+24 

-h) ; :goto258 

448 h=q-(gq<1) :w=.:3$=" 

henden" : gosub46@:ifa=22go0ta110 
:elseh=w:w=. :gosub478:ifa=22or 
w<hgoto110 

450 a=w- h+1:an=an-a:fori=htoan 

:n$Ci)=n$Cita) :nexti:fori=antl 

toanta:n$(i)="" snexti:ifq>ango 

to12@:else11@ 

460 b$="den Anfang” 
+a$:goto450 

478 b$="das Ende" 

48580 ifan=.thena=22:return 

:a$=" des " 

extes gefunden haben, "sr$"drue 
cken Sie bitte Shift+Return."s 

zu loesc 

<ke> 

<gd> 

<bg> 

<ii> 

<ak> 

<kh> 
 <kb> 

498 printcl$"Wenn Sie "b$a$" T 

r$aa$"weiter=Cursor hoch+trunte 

r,Line Feed und Return" 
580 sys6576,3,24,1:i=h:do:prin 

tn$(i) 
518 getkeyb$:a=peek(asc(b$) +66. 
56) :ifa<>3anda<>16anda<>1Y7Janda 
<>22g0oto51B 

520 ifa=3thenbegin: ifi<antheni 

=i+1:goto548:elsesid:bend | 

538 ifa=17thenbegin: ifi>ithenp 

rintcl$; :i=i-1:else51@:bend 

548 poke254,i/y:poke253,(i-pee 

k( 254) *y) /z:sys6289, peek( 254), 
peek( 253) ,i- peek( 254) *y- peek(2 

53) *z 
550 Loopuntila=22o0ra=16:w=i:sy 

s6576,.,24,1:return 

560 ifq-25<1g0to0130:elseq=q-25 
>h=h+(h>q) #(h-q+1) :h=h+(h>24) * 
(h-24) :g0ot0438 

578 h=qg-(q<1):w=.:a$="zu kopie 
. renden" :gosub468: ifa=22g0t0118 
:elseh=w:w=. :gosub478:ifa=22or 
h>wgoto110 | 
56@ ifw-h+tan>asorw-h>ythenprin 

tcl$aa$aa$" ZU GROSS ! “:sys65 

76,-,1,1:goto570 | 
598 a$="den kuenftigen Platz d 
s":b=w: j=h:w=.:h=1:gosub498:h 

=j: if ( w>=handw<b) ora=22g0to0110 

600 a=b-h+1:h=h-(h>w) *a:b=b-a* 

(how) :fori=antowstep—1:n$( ita) 

=n$( i) :nexti:fori=htob:n$(i-h+ 

w) =n$( i) :nexti:an=anta:goto11@ 
610 sys6549:restorei47@0: gosubl. 

420:scnclr:onagoto626, 630,706, 

740,760,120 

<lo> 

<dk> 

<oa> 

<cf> 

<pg> 

<lo> 

<pj> 

<kd> 

<cb> 

<ej> 

<jp> 

<ca> 

Atoan:n$li)="" 

620 gosub646: goto610 

630 forqg=i1toan: gosub840:n$(q) = 

right$(n$(@)+n$(q) ,m%4) :printan 

-q;c1$” “c2$:nextq:goto610 

640 fori=itoan: j=.:do: j=jti:lo 

opuntilmid$(n$(i),j,1)<>" “:zn$ 

(i) =mid$(n$( i), j) :printan-i;c1 
$" "c2$:nexti:return 
658 print"Phase 1”:gosub649:fo 
rq=1Itoan:gosub848:printan-q;c1 
$" "c2$:nextgq 
668 print"Phase 2".j=2:j=1:do: 
a=len(n${ j)) :do:b=1en(n$li))+a 
+1:ifb>m%ori>anthenexit 
678 a=b:n$( jJ) =n$( J)+" "+n$l(i): 

i=i+1:loop:ifi>anthenexit 
688 a=m%-a+t2:do:a=a-1:loopunti 

"ora<2:ifa> Imid$( n$( i) ,a,1)=" 
land(atlen(n$( j))) <m%thenn§( j) 

=n$( j) +" "+left$(n$(i),a-1):n$ 

(i) =mid$( n$( i) ,at1) 

698 j=j+1: n$( 5) = =n$Ci):i= =i+1: pr 

intan-i;c1$"” "c2$:loop:fori=j+ 

rn 
70880 gosub659@:print"Phase 3":fo 
ri=1toan:q%=len{ n$(i)) :ifq%>=m 

%Korg%=.g0ot0o730 
718 j=.:do: j=j+1:ifinstr(d$,mi 

d$(n$(Ci),j,1)) thenn$(i)=left$( 

n$Li),j)+" "+mid$Ln$li),j+1):J 
= j+1:q%=g%+1 

728 loopuntilqg%>= m%orj>qg%: q%=1 

en{ n$(i1)) :i=i+( q%<mX%) 
738 printan-i;c1$” "c2$:nexti: 

goto610 

240 gosub64@: forg=1toan: gosubs 
40:n$(q)=left$(n$( 0) ,int(( 80-1 

en(n$(q)))/2))+n$(q) :printan-q 
;c1$” "c2$:nextq:goto61® 

750 gosub64@: forg=i1toan:gosubs 
4A8:nextq 

768 print" Zeilenlaenge ( 20-79) 

":q%:ifg%<2Borq%>79thenprintc? 

$02$; :inputgoto?769:elseifm%<q% 
thenm%=q%: gosub65@: goto610 
778 i=1:do:iflen(n$(i)) <=q%got 
0790 . 

788 j=q%+1:do:j=j-1:loopuntilj 

<2ormid$(n$(Ci),j,1)=" ":3j3=-Jj+(j 

<2)*( j-q%) :a$=mid$(n$(i),j):n$ 
(i)=left$(n$Ci) , j-1):forj=anto 

itistep-1: n$( 4+1) =n$( jf): nextj: 

an=an+1:n$(l i+1)=a$ 

798 i=i+1:loopuntili>=an:m%=gqg% 

:goto61® 

880 h=q- (q<1): w=. :a$="umzustel 

lenden” :gosub460: ifa=22g0to0110 
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Pnextsrane jiretu. 

<op> 

<kb> 

<he> 

<im> 

<ah> 

<oa> 

<bo> | 

<dl> 

<pg> 

<ai> 

<im> 

<ah> 

<go> 

<k j> 

<cg> 

<dp> 

xne> 

<md> 

  

 



  

  
rex<t Be) Hauptprogramm — 

  

-elseh=-w:w=-. 

w<hgoto11® 

810 ifw- htan>as+tythenprintel$a 

agaa$" ZU GROSS ! ":5ys6576,., 

1,1:g0oto888 . u 

828 b$="den neuen Platz":b=w: j 
=h:w=.:h=1:gosub49B:h-= j:ifw>=b 

andw<=hora= "22goto110: elsea=b-h 

+1 
630 c= =a*(w<h) : h=h-c:b=b-c: fori 

=antowstep-—1:n$( ita) =n$( i) :nex 

ti:fori=htob:n$( i-h+w) =n$(i) in 

exti 

831 fori=b+itoanta: n$ti- b- 44h) 
=n$( i) :nexti:fori=antitoanta:in 

$(i)=-"":nexti:goto1i118 
840 iflen(n$(q))=.thenreturn:e 

lsei=len(n$(q))+1:do:i=i-1:loo 

puntili<iorright$( lef t$(n$(q), 

i),1)<>" ":n$(q)=left$(n$(q) ,i 
):return | 

B50 sys6576, ,1:b$=n$( 0) :mid 
$(b$, 33,2) ="Autoinsert”:poke24d 

41,peek( 241) or8@:printleft$(b$, 

78) rf$he§$; :poke241, peek( 241) an 
d143:sys6576,h,h:printcl$n$(q) 

aa$"” j"tab(b-1); 

860 printaa$"a" 
=asc(a$) :loopuntilpeek( 6656+a) 

=lora=141ora=13 
870 ifa=130ra=141orlen(n$(q))> 

=m%thensys6576,.,24,.:printaa$ 

"c"he$;aa$S"q"n$(q-h) :sysS58@13,h 
‚„b-1:printaa$" j"aa$"qg"”n$(gq)aa$ 
"4"tab{b-1); :goto138 

88H n$(q)=left$(n$(q) ,„b-1) +3a$+ 

mid$(n$(q), b) :printaß; :bob+t:g 
oto86% 

890 sys6549:i=ant2:do:i=i- 1: j= 

len( n${i))+1:do: j= 37 1:ifj<ithe 

nexit 

904 loopuntilmid$( n$( i), j, 1) <> 

'” lif g>=ithenn$(i) =left$(n$(i 

),j) :i=itt:exit 

918 loopuntili<2:an=i-1:gotol4 

18 
920 -a$=ds§: printrn$aa$wh$c4$" 

a$" "rf$:gosub1398 
938 dcliose:restore1488:gosub14A 

20: sys4993: onagoto940, 960, 960, 

980, 1000, 1020, 1040, 1050, 1960, 1 
070,1416 | 

940 gosub1128: opens, f%,8,f$+”: 

"+a$+",s,w":if63= -dsthenprintel 
$+"Diese Datei gibt es schon”: 

close8:gosub 1398: g0t0928 

950 print¥#8,an:a$=chr§( 34) :b$= 

"qa"+a$:fori=1toan:print#8,a$n$ 

:gosub47B:ifa=ezor 

; :do:getkeya$:a 

<oi> 

 zad> 

<fd>_ 

<mj> 

<hd> _ 

 <hp> 

<ch> 

<cf> 

<el> 

<de> 

<na> 

<ef> 

<lb> 

<cp> 

(iJ b$:nexti:close8: goto920 

968 gosub1128:0open8, f%,8,f$+": 

"+3$+”",s,r":a=an#int( 3/3) :q%=a 
n:ifds>19g0t0928 

970 input¥#8,b:an=bta:i=a:do:i= 

i+1:input#8,n$(i) :h=len({n$l(i)) 
-n$(i)=left$(n$( i) ,h-1-Ch<1)): 

loopuntili>=anori>as:closeß:an 

=i:fori=antitoas:n$(i)="" next 

i:goto920 \ 

988 gosub998:g0t0928 
998 scnclr:gosub1138:directory 

d( val( f$)) ,u( f%) , "*=s":return 
1800 gosub990: printwh$" Name de 

r umzubenennenden Textdatei";: 

inputa$:ifa$=""orlen( a$) >16go0t 

01006 

1818 print”Neuer Name der Text 
datei";b$:ifb$=""orlen( b$) >16t 
henprintc2$+c2$; :inputgoto1B1® 

:elserenamed( val( f$)) ,ul F%) ‚(a 

$) to( b$) :goto920 

1920 gosub99@: printwh$"Welche 
Textdatei soll geloescht werde 

n"; :inputa$:ifa$=""orlen(a$) >] 

6£0t0928 | 

1838 input”Sind Sie sich siche 
r ? Wenn ja,dann geben Sie bit 

te Ja ein.”;b$:ifb$<>"Ja”gotodg 

 38:elsescratch( a$) ‚d{vallf$)), 

ul f%) :g0t0928 

1948 senelr:gosub1138:collect: 

g0oto928 

1650 gosub1370: goto930 

1060 gosub1110:an=.:goto930 

1070 do:printcl$"Wie Soll die 

Ueberschrift der Diskette laut 

en (max.16 Zeichen) ":inputa$:l 

oopwhilelen( a$) >160ra$="" 

1888 print"Die ID-Kennung der 
Diskette,2 Zeichen lang und fu 
er jede Diskette eine andere"s 

r$"Kennung"”; :inputc$:iflen({c$) 
<>2thenprintc?2$c2$c2$:goto1888 
1898 gosub1138:open1,f%, 15, 

+f$+":"+a$+","+c$:closel 
1188 open1,f%, 15,"n"+f$+":"+a$ 

:close1:g0t092% 

1118 fora=-itoan:n$(a)="":nexta 

-a=.:return 

1128 printcl$"Textdateiname” 5 
inputa$: ifa$=""orlen( a$)>16got 

01126 — 

1130 printrn$aa$" 

einlegen ! "ds$" 

98 
1148 restore1519:gosub1428:sys 

5006: onagoto115@, 11780, 12786, 136 

Textdiskette 

"rf$:goto1l3 
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<kg> 

<pd> 

<bc> °° 

<ge> 

<mb> 

<bh> 

<mp> 

<on> 

<bm> 

<bd> 

<nf> 

<ia> 

<je> 

<mi> 

<ak> 

<11> 

<jo> 

<eo> 

<ik> 

  

 



  

  
Text 530 Hauptprogramm — 
  

9,1418 

1150 gosub128®: fori=itoan:ifw= 

1ithenprinttab(h) n$( i) :getkeya 
$:elsec$=-n$( i): gosub1300 

1160 nexti:goto1350 

11780 gosub1280:do: printcl$"Zei 

lenlaenge”; :inputo%: loopuntilo 
%>9ando%<88 | 
1180 h=int(( 80-0%) /2): ifw=11th 

eng=1 
1199 fori=itoan:b$= n$( i): ifq=1 
andq%>19thengetkeya$:q%=. 
1288 w=.:iflen(b$) >0o%goto1228 

1218 c$=b$:ifq=ithenprinttäabf( h 
)c$:q%=q%t+1:go0to01260:elsegosub 
1380: g0t01268 
1228 for j=1+0%tolstep- 1:ifmid$ 
(b$,j,1) =” “thenw=j: j=. 
1238 next j:ifw<ithenw=0% 

1240 c$=left$(b$,w) -ifq<>1then 
gosub130@:elseprinttab(h)c$:q% 
=q%+1:ifq%>19thengetkeya$:q%=. 
1258 b$=mid$(b$,w+1) :ifw>@then 
1200:elsec$=b$: gosub1300 
1260 nexti:q=.:goto1350 
1270 printcl$"Zeilenabstand (2 

A=Normal) ";:inputa:ifa<16ora> 

64then1270:elsee%=6:a$="D": gos 
ub1290: e%=7: print #4, chr$( a) :cl 
ose4:close5:goto1148 

1288 do:printc1$"”"Drucker oder 
Bildschirm ? (D/B)"; :inputa$:l 
oopuntila$="B"ora$="D":ifa=ith 
endo:print"Tabulator (8-28)”;h 
:printc2$c2$; :inputloopwhileh< 

.orh>28 | 
1298 ifa$=-"D"thenprintrn$+taa$+ 

" Drucker anschalten und Papie 
r einlegen ! "+rf$:gosub1398B:o 
pen4,g%,e%:openS, g%,S:w=.:retu 
rn:elseopen4, 3:w=11:return 

1300 print#4,spc(h);:fora=ttol 
en( c$) :a$=mid$(c$,a,1):b=asc(a 

$) :ifb<>166andb<1720rb>192andb 
<2190rb>223andb<25Sthenprint#4 

a$;:goto1340 

1310 ifb<219thenb=b-171:elseb= 

b-197 
1328 ifb<.thenb=27 | 
1330 print#4,sr$;:print4#S5,q$(b 

Jsr$;:print#4, spe( ath- 1) aa$c4$ 

sr$spe( ath) ; 
1340 nexta:printf#4:return 

1358 close4:close5:goto114®8 

1368 gosub1378:goto114B 

1378 do:printc1$"Geraeteadress 
e der Floppy (8-15)"”; :inputf% 
:loopwhilef%<8orf%>15:do:print 

 <cl> 

<hm> 

<od> 

<pm> 

<gc> 

<fh> 

<jn> 

<bm> 

<fl> 

<mc> 

<pm> 

<fn> 

<lc> 

<oo> 

<pg> 

<bp> 

<lb> 

<pb> 

<np> 

<mj> 

<nc> 

<1h> 

<dg> 

 e druecken 

"i aufwerksnummer der Floppy 
(0/1) ";f$:printc2$c2$; :inputlo 
opuntilf$="O"orf$="1":print 
1388 do:print"Geraeteadresse d 

es Druckers (4- 7)";g%: printc2$ 

c2$; :inputloopwhileg%<4org%>7: 
return | 
1390 printsr$c4$"Weiter = Tast 

":poke2@8, .:wait208, 
1:poke288,.:return Bu 

14008 as=699:f%=8:f$="B" :m%=79: 
g%=4:e%=7:a=6291:window.,.,79, 
24,1:color6,?:fori=1t029:a=a+B8 
>for j=1t08:q$( i) =q$(i)+chr$( pe 
ek(atj)) :nextj,i:d$=" "+s2$+". 

‚Pife=>+-2/"7)67:;]" 
1418 restore14698:gosub1428:ifa 

=3andan=.goto141@:elsescnclr:o 

nagoto12@, 930, 1140, 1450 

1420 reada$,a:sys5120:b=len(a$ 

) :poke241,peek( 241) or288:b$=n$ 
(.):mid$(b$,(88-b) /2,b)=a$:pri 
ntc1$aa$s1$wh$b$he$; :a$="":pok 

e241,peek(241)and143:fori=1toi 

nt(24/a)-1:3$=-3$+cA$:nexti 

1430 fori=.toa-1:readb$:printa 
Ern$" “chr$(i+65)” “"rf$" "bF$:in 

exti:do:geta$:b=asc( a$) -64:1oo 

pwhileb<lorb>a:a=b:b=.:return 

1448 printerr$(er)c2$:resume | 

1450 a=54784:b=at1:pokea,6:pok 

eb, 25: pokea, 7: pokeb, 32: poke808 

‚11@:end 
1468 data”Menue”" 
rrektur und Bearbeitung ueber 

Tastatur und Bildschirm", "Spei 

chern und Lesen von Texten”, "”D 

rucken von Texten”, "Programmen 
de” 

1478 data"”Was wollen Sie ?",6, 

"Linksbuendig”, "Rechtsbuendig”™ 
‚ Blocksatz"”,"Zentriert","Zeil 
enlaenge veraendern","Zurueck 
in die Texteingabe" 

1488 data"”Untermenue Speichern 
und Lesen von Texten”,11,"Spe 

ichern des Textes im Speicher” 
‚Laden eines Textes" ,"Dazulad 
en eines Textes zum vorhandend 

en Text" | 
1498 data"Disketteninhaltsverz 

eichnis”, "Umbennen eines Texte 

Ss" "Loeschen eines Textes”, "Di 

skettenspeicher ordnen” ‚"Aende 
rn der Geraeteaddresse"” 

{500 data"“Loeschen. des Textes 
im Speicher” 
r Diskette","Sprung ins Hauptm 
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‚A,"Eingabe,Ko 

‚Formatieren eine 

<id> 

<ef> 

<ce> 

<jd> 

<mm> 

<hg> 

<kc> 

<be> 

<no> 

<mb> 

<oc> 

<jf> 

  

 



  

  
LISTING   
  

enue™ | <mm> 

1518 data"”Untermenue Drucken v | | 

on Texten"”,5,”Unveraendert Dru 
cken”, "Bestimmte Zeilenlaenge" 

‚"Zeilenabstand bestimmen","Ge 

raeteaddressen aendern"”,"ins H 
auptmenue” <lp> 
60000 rem nachspann ===" <fl1> 
60010 rem * farb/steuercodes <jn> 
60020 aa$=chr$( 002) :wh$=chr$( OG 

05) | | <1lm> 

60036 aa$=chr$( 011) :sl1$=chr$l@ . 

14) | ' <mp> 

688AB aa$=chr$( 815) :cA$=chr$( 8 

17) ' <kp> 

68858 rn$=chr$( 818) :he$=chr$( 
19) <pc> 

60060 de$=chr$( 020) :aa$=chr§l O 

27) | <nc> 
68078 sr$=chr$( 141) :c2$=chrf$f 1 

45) <pa> 

68888 rf$=chr$( 146) :c1$=chr$f 1 
47) <ao> 

689098 c1$=chr$( 157) <kd> 

681988 rem zeichens./graphik <pj> 

60110 s2$=chr$( 168) :yq$=chr$( 2 
23) <cl> 

69128 aa$=chr$( 254) <mn> 
68138 return <fk> 

TEXT 80 
Fortsetzung von Seite 104 
Vorhandene Leerzeichen zwischen linkem Rand und 
Textbeginn in der Zeile werden gelöscht. Der Bild- 
schirm zeigt links oben an, wieviele Zeilen noch abge- 
arbeitet werden müssen. 

6.1.2 Rechtsbündig 
Der Text endet nun ohne Leerzeichen am rechten 
Bildschirmrand. Leerzeichen zwischen Zeilenende 
und rechtem Rand werden gelöscht. Die Stellen 
zwischen linkem Rand und Textbeginn werden mit 
Leerzeichen aufgefüllt. Auch hier sehen Sıe am linken 
oberen Rand, wie viele Zeichen noch abzuarbeiten 
sind. 

6.1.3 Blocksatz 
Der Text wird so formatiert, daß er am linken Rand 
beginnt und am äußersten rechten aufhört. Zeilen 
werden zusammen- und Leerzeichen eingefügt, so 
daß die Textzeilen gleiche Länge erhalten. 

6.1.4 Zentriert 
Nun wird der Text genau in der Mitte positioniert, 
der Abstand zum linken Rand ist nun genauso groß 
wie der zum rechten. 

6.1.5 Zeilenlange andern 
Die höchstmögliche Zeilenlange ist 79 Z eichen (Spal- 
ten). Falls Sie eine kleinere Länge bevorzugen, rufen 
Sie bitte diese Option auf. Bitte erledigen Sıe das am 
besten vor der Eingabe Ihres Textes, sonst könnte ein 
bereits vorhandener Text nicht mehr Ihren Vorstel- 
lungen entsprechen, nachdem er durch diese An- 

weisung beispielsweise auf 60 Zeichen pro Zeile um- 
gewandelt wurde. | 

6.1.6 Rückkehr in den Texteingabe-Modus 
7. Lesen und Speichern von Texten 

Untermenue: 
. Text speichern 
. Text laden 
. Text zu einem bereits vorhandenen dazuladen 
(Merge) | 

. Directory (Inhaltsverzeichnis) 

. Text umbenennen 

. Text löschen 

. Diskettenspeicher ordnen 

. Geräteadresse ändern 

. Text im Programm löschen 
10. Diskette formatieren 
11. Sprung ins Hauptmenue 

7.1 Text speichern 
Als erstes werden Sie nach dem Filenamen gefragt, 
unter dem Sie diesen Text auf Diskette abspeichern 
wollen (bis zu 16 Zeichen!). Bitte beachten Sie, daß 
zwei gleichlautende Filenamen vom Computer nicht 
angenommen werden. Legen Sie nun Ihre formatierte 
Arbeitsdiskette ein und drücken Sie eine Taste. Jetzt 
wird diese Text-Datei abgespeichert. Ob alles zufrie- 
denstellend verlaufen ist, zeigt Ihnen der Disk-Status. 
(Erläuterungen dazu bei Punkt 7.12) Nach erneutem 
Tastendruck kommen Sie wieder ins Untermenue. 

7.2 Text laden 
Das Programm fragt Sie nun nach dem Filenamen, 
der weitere Vorgang ist wie bei Punkt 7.1. Bitte 
beachten Sie: Eın Text, der gerade im Speicher Ihres 
Computers steht, wird dadurch gelöscht. 

7.3 Text zu einem bereits vorhandenen dazuladen. 
Genauso wie Punkt 7.2, nur wird der im Speicher 
stehende Text nicht gelöscht, sondern der neue Text 
an diesen angehängt. 

7.4 Directory (Inhaltsverzeichnis) 
Arbeitstextdiskette einlegen, Taste drücken, das. 
Directory erscheint auf dem Bildschirm. Außerdem 
können Sie die Anzahl der freien Blocks auf Disk und 
den Disk -Status auslesen. 

Mit einem beliebigen Tastendruck kommen Sie 
zurück ins Hauptmenue. 

7.5 Text umbenennen 
Zunächst wird nach einem Tastendruck das _ ,,Direc- 
tory“ angezeigt. Dann geben Sie bitte den Filenamen 
des Textes ein, den Sie umbenennen wollen, nun den 
neuen Filenamen. Bitte immer darauf achten, er darf 
nicht genauso lauten wie einer, der sich bereits auf 
Diskette befindet. Nach dem Auslesen des Disk-Status 
kommen Sie durch Tastendruck wieder zurück ins 
Untermenue. 

7.6 Text löschen 
Geben Sie bitte den Filenamen ein, dessen Eintrag auf 
Disk Sie löschen wollen. Nach einer Sicherheitsabfrage 
wird dies durchgeführt. 

7.7 Diskettenspeicher ordnen 
Dies ist die normale „Validate“-Funktion Ihrer Flop- 
py. Je nach Anzahl der Files auf Disk dauert das seine 
Zeit. 
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220 data32, 32,32,32,32,32,32,3. 
2,32,32,32,32,87,5,14,14,32,83 

370 data32,32,32,32,32,32,32,3 
2,32,32,32,32,32,32,32,32,®,®, 

110 

>> Zeilen Boasiclader — 4 — 

18 rem text 88 27 zeilen===128 <mi> ,9,5,32,5,9,14,5,14,32,4,5, 18, 
28 rem erzeugt mc-code- == <ei> 32,1 | <lk> 

38 rem auf diskette ! == <ib> 238 dato21,6,7,5,6,21,5,8, 18,2 
AB rem (p) commodore welt == <ld> 0,5,14,32,80,21,14,11,20,5,32, 

5® rem (c) by martin ilse == <gc> 4,21,6,18,21,6,5,14,32,23, 15,1 
68 rem | == <ef> 95 <b j> 

78 rem version BBz/din == <eb> 248 data12,5,14,44,32,32,32,32 
80 rem 128 pe+floppy+drucker== <mh> ,32,32,32,32,32,32,32,32,32,32 
90 rem ==============--==-==-= <ge> ’32.32.32.32,32,32,32,13,21 5, 

. 19,19,5,14 <np> 

188 bank: fast:reada,b:fori=at 258 data32,83,9,5,32,4,1,19,32 
ob:readc:pokei,c:nexti:bsave"”2 ,22,15,18,32,4,5,13,32,8@,21,1 

7 Zeilen”, onb®,p4864top6912:ne 4,11,28,32,1,21,6,7,5,6,21,5,8 <ah> 
wo | <cp> 268 data18,20,5,32,908,5,9,3,8, 

119 data 4864 ; 6912 <mf> 5,14,32,2,5,28,1,5,28,9,7,5,14 

128 data169,16,141,47,10,160,@ ,46, 32, 32, 32,32, 32,32,32,32,32 <be> 
,198,81,19, 185, 82, 19, 32, 230, 19 270 data32, 32, 32,32, 32, 32, 32,3 
"200, 200, 192, 10,208, 241, 169,20 2,32, 32,32, 32,32, 32,32, 32,32,3 
7,160,23,32,33,19, 169,32, 160 <bk> 2,32,32,32, 32, 32, 32, 32, 32,32,3 
130 data?7, 162,208, 133,252, 134, 2,32,68,9, 19 <gi> 
253, 132, 254, 200, 200, 132,255, 16 280 datalt ‚5,20,28,5,14,12,1,2 
5,252, 166, 253, 164, 254, 32, 208, 1 1,6,23,5, 18, 14 ‚32,1,14,19,3,8, 
9,230,253, 208,2, 230, 254, 165, 25 1,12,20,5, 14, 32,21, 14,4, 32,84, . 
4,197,255 <fg> 5 2 | <do> 
140 data208, 235, 165, 253, 201, 17 290 data24,20,4,9,19,11,5,20,2 
6,208, 229,96, 32,96,19,76, 100, 1 0,5,32,5,9,14,12,5,7,5,14,46,3 
9,8,0,20,16,6,27,7,33,18,32,11 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 

‚1,8,8,8,0,8 | | <pi> 2,32 <pa> 

150 data133, 252, 134,253, 165,25 300 data32, 32, 32,32,32,32,32,3 

2,162,212, 160,7,105,48,32,208, | 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 

19,162,213,168,7,165,253, 105,4 2,32,32,32,32 ‚32,32,32,32,32,3 

8,76,288,19,0,08,08,0,8,8 <db> 2,32,32,32,32 Ä 2 <ke> 
168 datad,168,28,169,32,148,6, 310 data32, 32,32, 32,32,32,32,3. 
20,141,5,20,76,80,20, 160,20, 169 2,32, 32, 32,32, 32,32, 32,32,32,3 
,192,76,133,19, 160,080, 140,080,255 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 
,72,138,76,134,204,8 <jj> 2,32,32,32,32 <ko> 
178 datai69, 160,76, 136,19,90,8, 320 data32, 32,32, 32,32,32,32,3 

@,160,21,169,176,76, 133,19, 148 2,32,32,32, 32,32, 32, 32, 32,32, 3. 
, 3,20, 169,176, 140, 36, 20, 160,21 2,32, 32, 32,32, 32,32) 32, 32, 32,3 
,169,96,76,133,19,0,0 <pf> 2,32,32, 32, 32 | <li> 
188 data9,8,8,8,140,36,28,96,1 338 data32,32,32,32,32,68,18,2 
69,1087,141,48,3,76,8,19,72,138 1,3,11,5,18,32,1,14,19,3,8,1,1 
‚72,169,2,141,48,18,162,18, 152 2,28,5,14,32,21,14,4,32,880,1,1 

‚32,238,19,232,184 <el> 6,9 <oh> 
198 data32,238,19,162,31,1904,1 348 data5,18,32,5,9,14,12,5,7, 
42,0,214,44,8,214,16,251,141,1 5,14,46,32,32,32,32,32,32,32,3 
‚214,96,0,0,8,8,0,0,0,0,0,80,0, 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 

0,0,0 | <ie> 2,32,32 <1j> 
200 data168,7,162,298,189, 112, 358 data32,32,32,32,32,32,32,3 
19,32,288,19,172,1,28,174,3,28 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 
‚232,142,3,20,224,8,288,7,238, 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 
6,20,200,140,1,20,192 <oo> 2,32,32, 32,32 <ng> 
210 data9, 206, 221,224,15,208,2 368 data32, 32,32, 32,32,32,32,3 
17,160,7,148,1,20, 160,208, 140, 2,32 ,32,32, 32, 32, 32, 32, 32,32,3 
3,20,160,19,140,6,20, 160,112, 1 | 2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 © 
40,5,20, 160,15,76,196,19 <in> 2,32,32,32,32 <oa> 
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, 32, “32° ‚47,32,32,32,7 
0,49,45,76,5,5, 18,26,5,9, 12,5, 
14,32,5,9,14,6,21,5,7,5,14,32, 
70 | 
410 data5S0,45,83,5,9,20,5,32,1 

S
S
“
 

» 

u
r
 

» 

8,21,14,20,5,18,32,78,51,45,84 
‚5,24,20,19,28,21,5,3,11,32,12 
‚15,5 
420 data19,3,8,5,14,32,78,52,4 
5,83,5,9,20,5,32,32,8,15,3,8,3 
2,70,53,45,84,5,24,28,19,20,21 
‚5 | 
430 data3,11,32,11,15,16,9,5,1 
8,5,14,32,6,54,45,84,5,24,28,6 
,15,18,13,1,20,32,6,55,45,84,5 
‚24 
448 data29,19,20,21,5,3,11,32, 
21,13,19,20,5,12,12,5, 14, 32,6, 
56,45,65,21,20,15,9,14,19,5,18 
‚28,32 
A58 data32,32,32,32,61,32,49,4 
8,32,90,5,9,3,8,5,14,32,18,5,3 
,8,20,19,47,83,72,73,78,84,32, 
21,14 
468 data4,32,84,65,66,32,61,49 
‚48,32,90,5,9,3,8,5,14,32,12,9 
‚14,11,19,32,2,5,9,4,5,19,32,1 
Ae... 

478 data21,18,32,9,14,32, 
4,5,32,980,5,9,12,5,8,80,8, 
‚0,8,0,0,8,0,0,0,0,0 

5,9,1 
0,0,0 

ABO data0,0,9,0,0,0,0,0,9,0,0, 
0,0,0,8,9,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,09,0,9,0 
490 data@,90.0,0,0,0,0,0,0,0,90, 
0,0,9,9,0,9,0,0,0,2,0,0,0,0,8, 

.80,0,0,0,8,0 
598 data0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,9, 
2,0,0,0,0,0,0,0,0709,9,0,0,0,0, 
0,0,0,8,0,8 
518 data®,@, ®,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,80, 
2,9,0,0,0,0 
528 dataß, 8,8,0,0,0, ‘a, 0,0,0,8, 
0,0,0,0,0, 160,253, 132, 255. 160, 
53, 162,240, 189, 84,23, 32, 208, 19 
‚174,23 
538 data24,238,23,24,224,248,2 
08, 236, 160, 240, 140,23, 24,230,2 
55,208, 227,96, a, a, a, 0,0, a, D, a, 
2,0,0,0,0,0. 

<jk> 

<fe> 

 <fo> 

<ce> 

<kg> 

<de> 

<gh> 

<ok> 

<ph> 

<dk> 

<lo> 

<li> 

<mc> 

<mm> 

<ng> 

<ep> 

<cg> 

es, 

540 dataG,9,0,0, 102, 102, 102,0, 
0,0,0,0,0, 255,080,255, 32,16,24,3 
2,128, 25,76, 168, 19,255,080, 255,08 
255,08, 255 
558 data, 255,0,255,8,255,8,25 

5,0, 255, 133, 252, 134, 253, 132,25 
4,162,210, 160,7, 165, 254, 105,46 
32, 208, 19, 165, 253, 185, AB, 162 

360 data209, 160,7, 32, 208, 19, 16 
5,252, 105,48, 162, 208, 160,7,76, 
>08,19,32. 1086,24,32,112,24,76, 
16,24,76,1086,8,28,42,186 
570 data170,42,24,0,0,18,124,1 
46,130,66,2,4,0,28,42, 170, 106, 
42,24,0,0,0, 32,64, 128,0,0,0,0, 
56,68, 146 
588 datai170, 154,114,0,3,60,2,2 
‚2,4,62,08,0,4,170,186,42,28,2, 
0,0,60,2,130,66,4,62,0,0,4, 106 
‚178 
598 data106,28,2,08,0,28,42,186 
‚170,106,24,08,0,0,0,66,190,66, 
0,0,0,28,34,98,162,98,28,0,0,6 
0,66, 130 
600 data66,4,62,0,8,8,4,254, 12 
8,128,128, 128,90, 130, 198,170, 14 
6,130,130, 198,0,4, 170,42, 170,2 
8,2,0,0,28, 162,34 
610 data34, 162,28,0,0,60, 130,2 
,2,132,62,0,0,127, 128, 146, 146, 
146, 108,0,0,0,64, 128,64,0,0,0, 
0,0,128,64 
620 data32,0,0,0,0, 190, 80, 144, 
144,80, 190,0,0, 184,68, 130, 138, 
68, 184,0,0,124,2,130,130,2, 124 
,0,8,8, 16,30 
630 datal6, 30, 16,32,0,0,224,0, 
224,0,0,0,24,24, 24, 24,24,24,24 
‚24,0,255,0,255,0,255,0,255,®, 
255,0,89 
640 datal62, 10, 169,0,76, 230, 19 
‚08,0,0,0,0,0,08,0,0,0,0,0,0,0,1 
62, 10, 169, 32, 32, 230, 19, 26, 29, 1 
9, 8 
650 data0,0,0,9,0,0,0,0,0,0,83 
,19,0,255, 0, 255, 133,229, 134,22 
8, 136, 208,3,76,66, 193, 76,80, 19 
3,0,0,0 
660 data®,0,0,9,0, 255,80, 255,80, 
255,80, 255, 0, 255,08, 255, 0, 255,98, 
255 ,0,255,0,255,0, 255, @, 255,80, 
255,0,255 om 
670 data@, 255,0, 255, 0,255,0,25 
5,0,255,0, 255, 84, 255,0,255,0,2 
55,8,255, 0, 255, 0, 255,0, 255,8,2 
55,0,255,0,222 
688 data1,21,21,21,21,21,21,29 
‚21,2,3,21,21,3,21,21,21,3,21, 
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<af> 

<pl> 

<bk> 

<ab> 

<pm> 

<pe> 

<nh> 

<fe> 

<lk> 

<ac> 

<ae> 

<ph> 

<ff> 

<gn> 
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4,5,21,21,21,6,21,21,22,21,7,2 
1,21 <dj> 

690 data1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1, 

71,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1, | 
1,1,1,1,1,1 <k1> 
700 datal,1, 1,1,1,1,1,1,1,1,1, 
1,1,1,1,1,1,171,1,1,1,1,1,1,1, | 
1,1,1,1,1,1 Ä <1f> 
718 datal,1, 1,1,1,1,1,1,1,1,1, 
1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,13,1,1,1,1, 

1,1,1,1,1,1 70 oo. <lp> 
220 "data21,21,21,21,21,8,9,18, 

11,12,13,14,15,16,21,21,21,17, 

21,18,19,21,21,21,21,21,21,21, 

21,20,21,21 | <mm> 
730 datat ‚1,1,1,1,1,1,1,1,1,1, 
1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1, 1,1. 
1,171,1,1,1,1 <nd> 
740° datal, 1,1,1,1,1,1,1,1,1,1, 
1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1, 

1,1,1,1,1 21 N <ap> 
750 data21,21,21, 21,21,21,21,2 
1,21,21,21,21,21,21,21,21,21,2 

1.21,21,21,21,21,21,21,21,21,2 

1,21,21,21,1,144 .4 <1k> 
ut 
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7.8 Geräteadresse ändern 
Diese Option wählen Sie bitte immer dann an, wenn 
Sie eine Floppy mit einer anderen Geräteadresse als 
“8“, ein Doppellaufwerk oder einen Drucker mit 

einer anderen Adresse als “4“ besitzen. 
. Bei der Floppy läßt sich eine neue Geräteadresse 

zwischen 8—11 auswählen, danach geben Sie bitte 
die Laufwerksnummer ein (0 oder 1). Die Drucker- 
adresse können Sie zwischen 4 und? wählen. Danach 
kommen Sie wieder auf bekannte Art in die Unter- 
menues. 

7.9 Text im Speicher löschen 
Nachdem Sie einen Text (z.B. einen Geschäftsbrief) 
abgespeichert haben und nun einen neuen eingeben 
wollen, wählen Sie diese Option. Der bisher belegte 

sofort Speicher wird gelöscht, danach erscheint 
wieder das Untermenue. 

7.10 Diskette formatieren 
Sie werden nun nach dem Diskettennamen und der 
ID-Kennung gefragt. Die Diskette (im Normalfall Ihre 
Arbeitsdisk) wird nun formatiert. 

7.11 Zurück ins Hauptmenue 
7.12 Disk-Status 

Folgende Meldungen Ihrer F loppy können bei der 
Arbeit mit “TEXT 80° auftreten: 
00,0k,00,00 
Alles in Ordnung 
01, files scratch,,xx,00 
nach dem Löschen eines Textes. . | 
xx gibt an, wieviele Texte gelöscht wurden. 
20,read error,yy,zz 
Diskette ist defekt 

' 21 ,read error,yy,zz 
Diskette oder Laufwerk defekt. 

25, write protect,yy,zz 
Es wurde ein Disk mit Schreibschutz eingelegt (z.B. 
Ihre Commodore-Disc!) 
33 ,syntax error,yy,zz 
Sie haben‘““*“ eingegeben. Bei der Arbeit mit einer 
Diskette bedeutet dies den ‚„Joker“, der speziell 
für das Laden gilt (s. Floppy- Handbuch). Zum 
Speichern bitte immer den Filenamen ausschreiben! 
34,syntax error,xx,ZZ 
Doppelpunkt gesetzt, die Funktion konnte dadurch 
nicht ausgefiihrt werden. 
52,file too large,yy,zz 
Die Datei ist zu groß. 
62 ‚file not found,yy ‚zz 
Sie haben einen falschen Filenamen angegeben oder 
er existiert gar nicht auf der eingelegten Disk. | 
63, file exists,yy,zz 
Der von Ihnen angegebene Filename ist bereits auf 
Disk vorhanden. Bitte wählen Sie zum Abspeichern 
einen anderen. | 
71,dir error,yy ,zz 
Defekte Diskette 
72,disk full,yy,zz 
Die Diskette ist voll beschrieben, es sind weniger als 
3 freie Blöcke darauf. Ä | 
72,cbm dos v3.0 1571,00,00 
(das ist die Einschaltmeldung der Floppy 1571) 
74,drive not ready,00,00 
Entweder liegt-keine formatierte Disk im Laufwerk 
oder es ist nicht verriegelt! 

8. Text drucken 
Untermenue 
1. Unverandert drucken 
2. Bestimmte Zeilenlange 
3. Zeilenabstand bestimmen 
4. Geräteadresse ändern 
5. Zurück ins Hauptmenue 

8.1) Unverändert drucken: | 
Zuerst werden Sie gefragt, ob Sie die Ausgabe auf 
Bildschirm oder auf Drucker haben möchten. Die 
Ausgabe auf dem Bildschirm dient zu Ihrer Über- 
prüfung, wie der Text später auf dem Papier aus- 
sieht. Wollen Sie mehr als eine Zeile sehen, dann 
drücken Sie eine beliebige Taste. Geben Sie jetzt 
den Wert für den Tabulator ein (0-20). Damit legen 
Sie fest, wieviele Leerzeichen zwischen dem linken 
Rand und dem Textanfang eingefügt werden sollen. 
Bitte beachten Sie dabei, daß bei zu großen Werten 
der Text über den rechten Rand hinausragt, was 
wiederum nicht so gut aussieht. Bevor Sie mit dem 
Ausdruck beginnen, vergewissern Sie sich bitte, daß 
der Drucker eingeschaltet und Papier eingelegt ist. 

8.2) Bestimmte Zeilenlänge: 
Geben Sie bitte die gewünschte Zeilenlänge ein. 
‘Diese wird durch Worttrennung erreicht, den Tabu- 
lator errechnet diese Funktion selbsttätig. 

8.3) Zeilenabstand bestimmen: 
Normal ist ein Wert von 24. Dies entspricht einer 
halben Zeichenhöhe. Der Wert “16 bedeutet Zei- 
chenhöhe “Null“. Als größter Wert ist “64° möglich, 
dies entspricht 3 Zeichenhöhen. Bitte stellen Sie 
durch eigene Tests die Höhe fest, die für Sie in Frage 
kommt. (Martin Ilse/hb) 
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LISTING 
HI-LOW PRINT 

Grafiken und Bilder lassen sich mit dem C 128 leicht 
mit den Befehlen des Basic 7.0 erstellen, ebenso leicht 
auf Disk speichern und wieder laden, schwieriger 
wird’s allerdings, dieses „Kunstwerk“ auf einem 
Drucker auszugeben. Im Prinzip ist dies mit jedem 
möglich, der die Einzelbitgrafik integriert hat, wie 
Epson, Seikosha, Panasonic, Star usw., nur die dazu- 
gehörigen Befehle mitsamt den Steuerzeichencodes 
in Basic zu programmieren, ist nicht ganz so einfach, 
da der Drucker seine Bytes, die er ausdrucken soll, 
nach anderen Gesichtspunkten errechnet als der 
Grafikbildschirm. Abgesehen davon, daß eine entspre- 
chende Umrechnungsroutine erst programmiert wer- 
den muß, ist diese in Basic so langsam, daß der Bild- 
ausdruck schier endlos dauern kann. 

Die Druckroutine in Maschinensprache, die hier 
abgedruckt ist, bringt Ihnen Ihren Grafikbildschirm 
ın einem Bruchteil der Zeit auf den Drucker, der 
allerdings in diesem speziellen Fall einer von Epson 
oder ein dazu kompatibler sein muß. Nach dem 
Laden und Starten des Basicladers wird das Programm 
initialisiert und belegt nun den Speicher Ihres C 128 
von Adresse 4864 bis 5357. | 

Zwei Druckmoglichkeiten gibt es: 
1) Ausdruck des hochauflösenden Grafikbildschirms 

(egal, ob HIRES oder Multicolorgrafik) 
Aufruf mit dem Befehl: SYS 4864 

rr ne cece ee em semmemeememns it 5 nama tame 

. 5 
| 1 a 

3 Pur. 

Be... 
| pS 

. , a : 

s f} 1 
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2) der aktuelle Textbildschirm wird ausgedruckt. Der 

ist nach Einschalten des Computers aktiv oder nach 
dem Befehl GRAPHICO, wenn Sıe aus dem hoch- 
auflösenden Modus wieder zurückgekehrt sind. 
Aufruf mit: SYS 5254 

Für welche Ausdruckmöglichkeit Sie sich auch ent- 
scheiden, die beiden genannten SYS-Befehle, im 
Direktmodus oder per Programm eingegeben, ma- 
chen’s möglich. Zum Unterprogramm für den Aus- 
druck des Textbildschirms ist noch zu erwähnen, daß 
hier grundsätzlich der Groß-/Blockschriftmodus ein- 
gestellt ist. Zuständig dafür ist die Speicherstelle 
5259, hier steht eine ‚‚0“. Das bedeutet nichts ande- 
res als die Sekundäradresse „Null“ beim Öffnen des 
Druckerkanals. Falls Sie z.B. für die Klein-/Groß- 
schrift eine andere Sekundäradresse benötigen, etwa 
„’“, so POKEn Sie bitte diese Zahl nach der Initıalı- 
sierung von ‚„Hi-Low-Print“ in die Speicherstelle 
5259. (POKE 5259,7). (hb) 
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316 data@7,b1,57,99,7d,14,88,1 

6,78,a9,37,85,01,58,a5,57,18,6 

9,08,85,57,909,@2 

326 datae6,58,a0,08,a2,080,3e,7 

d,14,08,2a,e8,28,24,5b,30,06,e 

4,08,d0,f1,70,08 

336 data2?a,e4,5e,d0,ea,286,47,1 

4,20,47,14,88,d0,df,c6,5d,d0,b 

a,a5,5f,14,26,a2 

348 data®1 ‚b4,57,65,59,95,57,9 

4,59,ca, 10, f5,a5,5e ,49,@c ‚85, 5 

e,c9,804,fF0,0f,05 _ 

359 dataSb ,340,03,4c,97,13,a0,0 
0,20,22,14,4c,7a,13,c6. Sc,d@,f 
4,00,00,20,22,14- 

<md> 

<nFf> 

<jf> 

<fk> 

  

    

  
    

HI—-LOW-Print 128 u 

188 rem high resolution/ <hk> 360 dataaß, Od, 28,22, 14,20,cc,f 

118 rem low resolution <ai> f,a9,84,28,c3,ff,68,b9,6c,14, ce 

128 rem hardcopy 128 pc <kp> 9,fFf,f70,06,20,47 . <fl> 

121 rem nur 4@-zeichenmodus! <mo> 370 data14,c8,d0,f3,60,a0,06,d 
130 rem (c) commodore welt/hb <«fi> 9,96, 1f,f8,03,88,d0,f8,a9,008,9 
140 rem ==============2===2=--2 cpn> 8757, 18,69,20,88— <ak> 
150 rem hir.hardcopy=sys 4864 <bg> 5% datal9,fb,95,58,60,0e,69,1 
168 rem lor.härdcopy=sys 5254 <ag> 4,d0,03,4c,d2,ff,48,8d,01,dd,a 
138 rem ==========-====-===-===== <mi> d,400,dd,29,fb,8d <ck> 
188 rem druck-sekundaeradresse <gj> 398 dataB9,dd,929,04,84,80,dd,a 
198 rem fuer lores-hardcopy <ml> d,8d,dd,29,18,f®8 279, 68,08, 08, 0 
191 rem auf grosschrift — <dce> 4,0601,0d,0a,fFfF,1b <bb> 
192 rem eingestellt ! (=@) <kj> 400 data33, 17, ff, ff, 1b,2a,04, Ff 
288 rem aendern:$ 148b (5259) <gm> f,ff,1b,32 ‚ff ,ff,00,00,00,00.0 
218 rem (5.data in zeile 410) <cd> 0. 20,00,00,00,a9 <oj> 
211 rem direkt aendern im <he> A189 data7f,a2,84,308,89,20,ba,f 

212 rem listing oder: <ba> f,a9,90,20,bd,ff,20,c0,fF,ba,4 

213 rem nach ‚initialisierung <df> 94,a9,00,85,fd,a9 <me> 
214 rem mit ‘run’ <mn> 428 dataß4,85,fe,a2,7f,28,c9,f 

215 rem ’poke 5259, zahl’ «go> f,82,19,8a9,0d,20,d2,ff,20,ce1,f 

220 rem ===============-====== <jo> f,f8,31,a0,00,b1 <fa> 
230 fori=4864t05357 : readd§: pok 430 datafd,85,fc,29,3f,06,fc,2 
ei,dec(d$) :next:new | <ij> 4A,fc,18,82,09,88,78,82,89,48,2 
248 data85,5b,ad,69,14,f8,22,7 2,d2,ff,c8,c8,28 <oh> 
6,a9,ff,8d,03,dd,ad,02,dd,09,0 44@ datad@,e6,98,18,65,7d,85,Ff. 

4,8d4,82,dd,ad,88 | <bo> d,98,92,e6,fe,ca,d®,cd,a9,8d,2 | 
2580 datadd,69,64,8d,00@,dd,a9,1 8,d2,fFf,20,cc,fFf <oo> 
4,8d,0d,dd,ad,@d,dd,58,4c,44,1 4580 dataa9 ‚77f,4c,c3,ff,c9,98,d 

3,24,cc,ff,a9,04 <jk> 8,f2,69,88 <b j> 

268 datase,6a, 14,ac,65,14,28,b | l 
a3,rf,39,88,28,bd,ff,28,c0,ff,a | 

2,84,20,c9,ff,a9 | <lb> | 

278 dataB4,85,5e,38,83,29,22,1 

4,39,808,85,5f,39,82,85,60,a5,5 Ä 

b,29,c8,d8,94,46 <in> | 

2886 dataSf,46,60,a5,5b,29,8?,a 

2,00,20,30,14,a5,5b,30,03,4a,4 

a,4a,29,07,a2,02 <em> 

290 data20,30,14,a9,19,85,5c,a 
5,5f,30,0a,a0,14,a9,20,20,47,1 

4,88,d0,fa,a0,08 <jn> 

388 data28,22,14,85,5f,28,47,1 
4,a5,60,20,47,14,a9,28,85,5d,7 

8,a9,34,85,01,a@ <b j> 

  
  

  

 



  

      

  

SERVICE 

JETZT PERFEKT: 
UNSER CHECKSUMMER 

Hatte bisher unser 
Checksummer an Buch- 
stabenvertauschungen 
nichts 
zeigt er sich nun nicht 
mehr so kulant. 

Ob Sie mit der alten 
Version nun eingegeben 
hatten: 

10 print”ab” 
oder 
10 print “ba”, 

der Checksummer 
brachte in beiden Fällen 

' die Prüfsumme < gk >. 
Leicht kann es vorkom- 
men, daß beim schnel- 
len Tippen, besonders 
im Zehnfingersystem, 
die Taste, die eigentlich 
erst als übernächste dran- 
kommen sollte, ein wenig 
zu früh erwischt wird. 
Dem Checksummer, der 
lediglich die Ascii-Werte 
der Buchstaben addierte, 
konnte dieses natürlich 
nicht auffallen. Was also 
tun? Ob etwas früher oder 
später addiert wird, än- 
dert nichts am Resultat 
der Summe. Anders ist 
es, wenn man zwei Ver- 
knipfungsarten | kombi- 
niert. So ist z.B. 2*30+40 
etwas anderes als 2*40+ 
30. Und genau dieses war 
dann die Lösung. Die 
Summe wird nun einfach 
durch eine  Linksver- 
schiebung vor jeder Addi- 
tion verdoppelt. Da- 
durch, dafi im Falle, 
wenn das Ergebnis größer 
als 255 ist, der dabei ent- 
stehende Übertrag als 
Wert 1 zusätzlich addiert 
wird, verflüchtigen die 
Werte der am Anfang der | 
Zeile gefundenen Codes 
sich nicht nach 8 weite- 
ren Zeichen. Damit bleibt 
nicht nur die Aussage- 
kraft der Prüfsumme voll 
erhalten, sondern erfährt 

auszusetzen, SO: 

sogar eine erhebliche 
Steigerung. Und vor allen 
Dingen wird nur eine 
klitzekleine Änderung er- 
forderlich, die dieses zu 
vollbringen in der Lage 
ist. Ein einziges Byte ist 
nur zu ändern. Wir tun. 

dieses mit “poke 345,10” 
in der Zeile 470. Dadurch 
wird das hier ursprünglich 
ansässige CLC (Clear Car- 
ry) durch ASL (Arithme- 
tik Shift Left) ersetzt. 
Die nachfolgende Addi- 
tion mit ADC (Addiere 
mit Carry) addiert den 
Ascii-Code des gefunde- ~ 
nen Zeichens und den 
nach links herausgeshifte- 
ten Übertrag. Da einige 
unserer Leser beklagten, 
daß das Checksummer- 
listing nachher noch im 
Programmspeicher stehen 
würde, haben wir diesem 
noch mit einem “new” 
abgeholfen. New bzw. 
neu ist nun folgendes. 

10 print“ab” ergibt die 
Prüfsumme<jd > 
10 print”ba” die Prüf- 
summe<jf> 

Sie brauchen den 
Checksummer nicht neu 
einzutippen. Alles, was 
Sie tun müssen, ist, die 
Zeile 470 anzufügen. An 
der Bedienung des Check- 
summers hat sich nichts 
geändert. Die Eingabehin- 
weise bleiben daher wie 
gehabt. 
  

EINGABEHINWEISE 
  

Am rechten Rand jedes 
Listings, jeweils am Ende 
einer Eingabezeile, finden 
Sie zwei Buchstaben zwi- 
schen einem Kleiner- und 
einem Größserzeichen ein- 
geschlossen. Diese dürfen 
Sie nicht mit in Ihr 

Listing eintippen, son- 
dern sie dienen Ihnen zur 
Überprüfung Ihrer Ein- 
gabe. | 

Zwischen dem Kleiner- 
und dem Größerzeichen 
am rechten Rand be- 
finden sich zwei Buch- 
staben. Mit einem speziel- 
len Programm können Sie 
beim Eintippen Ihre Ein- 
gabe auf ihre Richtigkeit 
überprüfen. Dieses Pro- 
gramm, der Checksum- 

mer, sorgt nämlich dafür, 
dafs nach erfolgter Zeilen- 
eingabe am linken oberen 
Bildschirmeck zwei Buch- 

  

ERST SICHERN, DANN 
AUSPROBIEREN 
  

staben ausgegeben wer- 
den. Wenn diese Buch- 
staben nicht mit den vor- 
her erwähnten Buchsta- 
ben in unserem Listing 
übereinstimmen, so kön- 
nen Sie davon ausgehen, 
daß Sie sich 
haben und können sich 
so die Zeile nochmals 
näher ansehen, ob Sie 
Ihren Eingabefehler fin- 
den. Wenn Sie dann alles 
richtig getippt haben, so 
‘stimmen die Buchstaben 
überein und Sie können 
sich getrost der nächsten 
Zeile zuwenden. 

Das. Checksummer- 
listing hat noch keine 
Prüfsummen. Seien Sie 
deshalb besonders auf- 

merksam, dais alles pafst 
und speichern Sie dieses 
Programm unbedingt ab. 
bevor Sie es starten! Bei 
einen Jippfehler würde 
es sich wahrscheinlich auf 
Nimmerwiedersehen ver- 
abschieden und Sie müls- 
ten die ganze Arbeit ver- 
mutlich nochmals ma- 
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vertippt 

chen. Wenn Sie es gestar- 
tet haben, so geschieht 
nichts Besonderes. Der 
Computer meldet sich 
einfach kurz darauf mit 
„READY’”, und das war 
auch schon alles. Alles 
sollte nun wie immer 
funktionieren, mit der 
kleinen Ausnahme, daß 
nunmehr nach jeder Ein- 
gabe im Direktmodus 
eine Prüfsumme erscheint. 
Nehmen Sie zum Testen 
irgendeine kurze Basic- 
zeile aus unserem Heft 
her und testen sie aus. 
Wenn die Summen über- 
einstimmen, so können 
Sie sich freuen, denn 
Fehler beim Abtippen 
werden Ihnen nun in Zu- 
kunft viel weniger passie- 
ren, als vorher. 

  

EINER FÜR ALLE, EIN 
ECHTES UNIVERSAL- 

PROGRAMM 
  

Unseren Checksummer 
können Sie verwenden, 
ob Sie einen C16/116/ 
Plus4 oder ob Sie einen 
C64 oder gar einen C128 
haben. Nur miissen Sie 
beim letzteren beachten, 
ob Sie auch wirklich im 
40-Zeichenmodus _ sind. 
Nachdem Sie den Check- 
summer geladen und ge- 
startet haben, können Sie 
Ihr Basicprogramm ein- 
geben wie gewohnt, Sie 
können es abspeichern, 
Sie können auch laden, 
Sie können Kürzel ver- 
wenden und, ob Sie ein 
paar Leerzeichen mehr 
oder weniger verwenden, 
der Checksummer läßt 
sich dadurch nicht aus 
der Fassung bringen. Ein 
bißchen Vorsicht sollte 
man allerdings walten 
lassen, wenn man Pro- 
gramme eingetippt hat, 
in denen Peeks und Pokes 
vorkommen. Es wird 
zwar nicht besonders 
häufig vorkommen, aber 
es könnte bisweilen ge- 
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10 
20 
30 
48 
50 
60 
70 
80 
90 
100 
110 
120 
130 
148 
158 
160 
170 
180 
198 
200 
205 
210 
220 
230 
240 
t 
258 
2608 
270 
280 
298 
300 
310 
.ne 

329 
>g0 

330 
340 
350 
360 
370 
380 
398 

400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
488 

498 

588 

518 

528 
‚538 

548 

rem =checksummer==c16 c64 c128== 

rem (p) 85/87 commodore welt == 

rem (c) alfons mittelmeyer == 

rem u ==: 

rem c16/116/plus4 == 

rem c64 | a == 

rem c128 (4@-zeichen) == 
rem sae ee ree See eS eS Se SS SSeS Sse Ss 

rem grundroutine (c16) 

rem - - o - m... eo u eee mene mm 

data165, 059,072, 165, 060,072,032 
data@86, 137, 104, 133,060, 104,133 
data@59, 152,072, 160, 000, 165,020 
data@24, 101,021,170,024, 144,011 
data201,032, 240,006, 138,024,113 
data@59, 234, 170,200, 177,059, 234 
data208, 240, 169,031,072, 138,074 
data074,074,074,072, 138,041,015 
data@72, 169,031,072, 162,003, 104 
data@24, 105, 129, 157,000,012, 202 
data@16,246, 104, 168,@96 
lt=peek( 772) :ht=peek( 773) 
fori=312t0386:readx:pokei,x:nex 

iflt<>124then35® 

rem ---- -------- rt 

rem anpassung c64 | 
rem -- ---- 7-2 

fori=312t0317:pokei,234:next 

fori=-321t0326:pokei,234:next 

fori=1to6:readad:readx:pokead,x 
xt 

poke388,4:poke319,1t:poke328,ht 

t0438 

data346, 121,347, 008, 348 , 002 

data351, 185, 352, 800, 353, @@2 

iflt<>13then43® 

rem --- -------------- 2 

rem anpassung c128 (48 zeichen) 
rem ------- -“---- 7-70 

restore41@: poke332,22 

poke335, 23: goto310 
data313,061,316, 062,323,062 

data326, 061, 347,061,352, 061 

poke772,856:poke 773, 1 

rem -- -- - ----- --- 

rem ergaenzung 19/87 
rem ---- ------ rrr 

poke 345, 1@:new | 

rem ========================== 

rem = fuer nefte cw 7/87 bis 

rem = cw 9/87 sowie cw128 5/87= 

rem = und c16 6/87 ist die = 
rem = poke-anweisung in zeile = 

rem = 470 wegzulassen = 
rem ========2=2 == === === === ===> 

schehen, daß nach dem 
Laufenlassen eines Pro- 
grammes weder der 
Checksummer noch sonst 
etwas mehr funktioniert, 
auch wenn dies bisher 
ohne Checksummer nicht 
der Fall gewesen sein 
sollte. Also bitte sichern 
Sie in jedem Falle Ihre 
Programme, bevor Sie sie 
ausprobieren. 

Ein paar Dinge sollten 
Sie noch wissen. Wir 
drucken in unseren Li- 

stings des öfteren Punkte 
statt Leerzeichen. Wenn | 
Ihnen nun aber Leer-. 
zeichen besser gefallen, — 
so liefert der Checksum- 
mer natürlich eine falsche 
Summe. Wenn Sie diese 
Richtigkeit überprüfen 
wollen, so können Sie 
dies tun, indem Sie sie 
zuerst einmal so wie im. 
Heft abtippen, und nach- 
her, nachdem Sie sie nach- 
geprüft haben, einfach 
wieder die Punkte durch 
Leerzeichen ersetzen. 

A. Mittelmeyer 
  

  

NEUES VON SYBEX. 
  

Beim Sybex-Verlag, Diis- 
seldorf, sind uns zwei 
Lern- und Trainingsbü- 
cher für den C 64 aufge- 
fallen: “Grafik und 
Design” (DM 39,—) und 
ein “C 64 Basic Kurs” 
(DM 64,—). Beim einen 
handelt es sich um die 
Grafikprogrammierung 
dieses Computers allge- 
mein, wobei ausführliche 
Demo-Programme, nütz- 
liche Routinen, Hinweise, 
Tips, Tricks und Spei- 
chertabellen die techni- 
sche Information vertie- 
fen. Das andere Buch 
(mit  Trainingsdiskette) 
wendet sich an den An- 
fänger, der die Program- 
miersprache BASIC er- 
lernen will. Zur Lektüre‘ 
sind keinerlei Vorkennt- 
nisse notwendig. 

Wir werden diese Bü- 
cher unter die Lupe neh- 
men. 

  

 



  

  _ TIPS & TRICKS     

STANDPUNKTE 
Im BASIC 7.0 des C 128 gibt den CHAR-Befehl, der 
es möglich macht, den Cursor an jede gewünschte 
Position des Bildschirms zu setzen, auch wenn er 
gerade nicht zu sehen ist. Ein String (Zeichenkette, 
Text), der sich unmittelbar daran anschließt, wird 
exakt ab dieser Position auf dem Bild ausgegeben. 

Die genaue Befehlsbe- 
schreibung finden Sie im 
Handbuch, nur zur Auf- 
frischung Ihres Wissens 
hier nochmals: 
CHAR Zeichenfarbe, 
Spalte, Zeile,“(Text)“. 
Beispiel: 
CHAR1,10,15,“COMMO- 
DORE-WELT* bringt 
diesen Text auf die 15. 
Zeile und ab der 10. Spal- 
te auf den Monitor. Die 
mögliche Spaltenzahl 
geht von 0—39, die der 
Zeilen von Q—24. (Be- 
achten Sie bitte: diese 
Einteilung nach Spalten 
und Zeilen bleibt auch 
dann so, wenn Sie in den 
Grafik-Modus mit GRA- 
PHIC umgeschaltet 
haben! Der CHAR-Befehl 
kümmert sich nicht ums 
Koordinatensystem einer 
hochauflösenden Grafik). 
  

ERST DIE ZEILEN- 
NUMMER 
  

Dieselbe Funktion er- 
ledigt beim C 128 auch 
folgende Anweisung, die 
sich auf eine bereits im 
Betriebssystem des C 128 
befindliche Routine 
‚stützt: 
SYS 52332,0,0,Zeile, 
Spalte: PRINT“(Text)“ 
Beispiel: 
SYS 52332,0,15,10: 
PRINT“COMMODORE- 
WELT“ bewirkt das glei- 
che wie unsere CHAR- 
Anweisung. | 
Sicher fällt Ihnen auf, 
daß im letzten Beispiel 
zuerst die Zeilennummer 
und danach erst die Spal- 
te angegeben wurde. Die 
Erklärung ist einfach: Mit 
einem SYS-Befehl spre- 
chen Sıe ein Maschinen- 

Mit 

programm des C 128 an, 
(es kann auch ein selbst- 
geschriebenes sein), das 
ab der hinter ,,SYS“ an- | 
gegebenen Adresse im 
Speicher beginnt. Die 
drei Zahlen hinter dieser 
Adresse (durch Kommas 
abgetrennt) 
nichts anderes als die 
Speicherinhalte von Ak- 
kumulator, X- und Y-Re- 
gister. (Auf die Funktion 
und die Wirkungsweise 
dieser Register wollen wir 
hier nicht eingehen, das 
gehört in einen Assemb- 
ler-Kurs). Jedenfalls muß 
dieser erwähnte SYS-Be- 
fehl diese Registerinhalte 
aus eigens dafür vorgese- 
henen Speicherstellen ab- 
rufen (die liegen in den 
meisten Fällen 
Zeropage (,,Null-Seite“) 
Ihres Computers, so auch 
hier: | 
Adresse 235 = aktuelle 
Zeile (X-Reg.) 
Adresse 236 = aktuelle 

' Spalte (Y-Reg.) 
des Cursors. 

Da es der C 128 (und 
nicht nur der) in der 
Reihenfolge sehr genau 
nimmt, geht es nach dem 
Motto „Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst!“. 
Die ,,Null‘* in unserem 

SYS-Befehl gibt an, daf 
der Inhalt des Akkus 
„Null“ sein soll. 

  

WEITERE NÜTZLICHE 
SYS-ANWEISUNGEN 
  

folgenden kleinen 
Basic-Routinen können 
wir solche SYS-Befehle 
auch in eigenen Program- 
men einsetzen: 

Die Routine aus Li- 
sting 1 erzeugt — natür- 

bedeuten 

in der 

  

lich in den durch BASIC 
gesetzten Grenzen — eine 
Laufschrift-Simulation. 

Listing 2 befaßt sich 
mit der schon erwähn- 
ten Cursor-Zeilenposition. 
Sie bringt ihn, egal wo er 
sich befindet, immer in 
die erste Bildschirmzeile 
zurück. Der Befehl dazu 
lautet: SYS 50029. 

Da wir nun schon mit- 

ten im ,,SYSen* sind und | 
die Begriffe  ,,unten‘ 
bzw. „oben“ auch be- 
reits aufgetaucht sind, 
möchten wir Ihnen zwei 
weitere SYS-Adressen 
nicht vorenthalten. Die 
erste — SYS 50086 — 
scrollt den Bildschirm um 
die von Ihnen vorgegebe- 
ne Zeilenanzahl nach 
oben (in Zeile 30 bei 
der FOR-NEXT-Schleife 
definiert), ein Text wan- 
dert natürlich mit. Das 
Listing, das Sie abtippen 
und starten sollten, zeigt 
Ihnen diesen Effekt. 

„SYS 50044“ bewirkt 
den genau umgekehrten 
Fall (Listing 3) — von 
oben nach unten. Auch 
hier definieren Sie Ihren 
„Scroll“-Wert ın Zeile 
30. Übrigens: Werte über 
„25°“ (das ist die maximal 
darstellbare Zeilenzahl) 
bringen nichts. 

  

ES DARF WEITER 
GE-,SYS”-T WERDEN! 
  

Sıe alle kennen die Um- 
schaltung zwischen Groß- 
und Kleinzeichensatz 
durch die beiden Tasten 
CBM und SHIFT. Sie 
kann auch durch zwei 
CHRS-Strings und die 
vorangestellten PRINT- 
Befehle realisiert werden: 
von groß auf klein: print 
chr$(14) 
von klein auf groß: print 
chr$(142) 
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Dabei geschieht aber 
nichts anderes, als daß 
der Basic-Interpreter Ihres 
C 128 zwei Betriebssy- 
stem-Routinen aufruft, 
nämlich: | | 

SYS © 51328 (schaltet 
Klein-Modus ein) 
SYS 51346 (Grof8- / 
grafik-Modus) 

Wollen Sie diese Um- 
schaltung sperren, so füh- 
ren auch hier mehrere 
Wege zum Ziel. 
l)die Anweisung: print 

chr$(11) 
2) ein POKE-Befehl: 

POKE 247,128 
3) oder ein „SYS 51366“! 
Rückgängig machen Sie 
das Ganze mit: 
l)der Anweisung: print 

chr$(12) 
2) dem POKE-Befehl: 

POKE 247,0 
3) oder mit „SYS 51372“. 
Spätestens jetzt haben 
Sie sicher gemerkt, daß 
man alles auf mehrere 
Arten dem Computer 
mitteilen kann, doch das 
liegt eben am nahtlosen 
Zusammenspiel des BA- 
SIC-Interpreters mit dem 
Betriebssystem, das ja 
nur Maschinensprache 
versteht. Sehen wir mal, 
ob sich noch einige wel- 
tere SYS-Befehle auftrei- 
ben lassen: | 

SYS 51598 läßt den 
Glockenton (BELL) er- 
tönen, ebenso wie „print 
chr$(7)‘“, statt Drücken 
des RESET-Tasters seit- 
lich am C 128 können 
Sie auch eintippen: 
SYS 57344 oder 
SYS 57393 
der Computer führt einen 
System-Neustart aus, ein 
Programm, das sich noch 
im BASIC-Speicher be- 
fand, ist auf alle Fälle 
gelöscht, zumindest die 
ersten beiden Bytes, auf 
die es ankommt. Wie Sie 
so ein „ausradiertes‘‘ Pro- 
gramm aber zurückholen 
können, haben wir bereits 
in Heft 7/87 der COM- 
MODORE-WELT berich- 
tet. Für alle, die’s nicht 2



  

  TIPS & TRICKS 
  

gelesen haben (und weil 
auch hier zwei wichtige 
SYS-Anweisungen ¢ enthal- 
ten sind): | 

POKE 7169,1: SYS 
20303: SYS 20354 (ha- 
ben Sie vorher im Direkt- 
modus oder im Programm 
eine GRAPHIC-Anwei- 
sung verwendet, so soll- 
ten Sie vor der Rückhol- 
Befehlssequenz für 
Programm ein „GRA- 
PHIC CLR“ eingeben!) 
Ein Speicherbereich Ihres 
RAM kümmert sich nicht 
um RESET-Taster oder 
die beiden erwähnten 
SYS-Befehle und wird da- 
her gerne zur Ablage von 
kleineren Maschinenspra- 
che-Routinen verwendet: 
von 4864 ($1300) — 
6143 ($17FF). 

Geht Ihnen das lang- 
weilige „GO 64° und die 
ständige Abfrage „ARE 
YOU SURE?“ (natürlich 
sınd wir „sure“, sonst 
hätten wir doch nicht 
„GO 64“ eingetippt!) auf 
die Nerven? Dann sollten 
Sie ab jetzt folgende An- 
weisungen _ verwenden: 
SYS 57416 oder SYS 
65357. Die Sicherheitsab- 
frage entfallt hier. 

SYS 65375 erwirkt 
eine Umschaltung in den 

. 80-Zeichenmodus, eben- 
so der Befehl „GRAPHIC 
5“. (Den entsprechenden 
Regler an Ihrem Monitor 
für die 80-Zeichen-Bild- 
darstellung müssen Sie 
aber trotzdem noch von 
Hand einstellen.) 

Gelungen fanden wir 
folgenden „Gag“, mit 
dem der C 128 noch 
aufwartet: 
SYS 32800,123,45,6 
Geben Sıe diese Anwei- 
sung ein und beobachten 
Sie auf dem Bildschirm, 
was passiert. 

Falls Sie noch weitere 
SYS-Befehle oder inter- 
essante POKEs des C 128 
kennen, lassen Sie’s uns 
wissen, wir veröffentli- 
chen sie gerne. 
Bei den meisten selbstver- 
faßten Anwenderpro- 

Ihr 

rem scrollen nach oben 

ım Direktmodus. 
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0 <kn> 

1 rem 7/87 commodore-welt/h.b. <ec> 
18 scnclr | <pm> 

11 color®d,1:color4,1:color5,11 <ic> 
28 char1,12,23,"commodore-welt 
" <gh> 

38 fori=-1t025 <gh> 
40 sys50086:fort= 1t0100. <hn> 

58 nextt,i. | <cf> 
60 goto10 <jg> 

8 rem scrollen nach unten <jc> 
1 rem 7/87 commodore-welt/h.b. <ec> 

18 scnclr <pm> 

11 color@,1:color4,1:color5,11 <ic> 

20 chari,12,0,”"commodore-welt”™ <hb> 
38 fori=-1to025 <gh> 

48 sys50044: fort=1t0100 <jc> 
58 nextt,i <cf> 

60 goto1® <jg> 

8 rem laufschrift-simulation <nh> 

1 rem 7/87 commodore- ~welt/h. b. <ec> 

18 scnclr <pm> 

11 color®@,1:color4,1:colorS,11 <ic> 

38 fori=1t025 <oh> 

48 char1,i,23,” commodore-welt 
“ : | <nj> 

41 fort=1to058 <fb> 

58 nextt,i <ct> 

68 gotoiB <jg> 

® rem aendern der hintergrund <ba> 
I rem farbe im graphic-modus <ck> 

2 rem beim c 128 <co> 

3 rem commodore-welt/h.b. <gn> 

5 scnelr <pc> 

18 input”farbnummer ( 1-16)"; f <la> 

11 iff<iorf>16thengraphic@:end <fk> 

28 poke133,f-1:bank15:sys27415 

:bank®:color®,f:color1i,1:color 
5,1:iff=1thencolor1,2:color5,2 <ea> 

38 graphic]l,] <bo> 

40 char1,30,23,"“taste !",1 <fl> 

10600 poke2@8, @:wait20s, 1: graph 

ic® <gc> 

16180 gotoS <bn> 

grammen, die Datenein- 
gaben verlangen (Datei- 
verwaltungen, Textverar- 
beitung) kann es sehr 
ärgerlich sein, versehent- 
lich die STOP-Taste zu 
berühren und aus dem 
Programm zu fliegen, d.h. 
der Computer meldet 
sich wieder mit „READY“ 

Hatten 
Sie bis dahin 400 Adres- 
sen eingegeben, die Sie 
als sequentielles File ab- 
speichern wollten, so sınd 
die bei einem erneuten 
Programmstart mit 

  

PROGRAMM NON-STOP 
  

„RUN“ verloren. Diese 
verflixte Taste muß wäh- 
rend des Programm-Ab- 
laufs außer Gefecht ge- 
setzt werden, gar keine 
Frage. 

Verwenden Sie (am 
besten schon in den ersten 
Programm-Zeilen) fol- 
gende POKES: 
POKE 808, 100 oder 
POKE 808, 112 : POKE 
792,98 
Dieser Schutz ist dauer- 
haft, nicht mal das ge- 
meinsame Betätigen der 
STOP und der RESTORE- 
Taste kann daran etwas 
ändern. Mit der Eingabe 
von: 
POKE 808, 110: POKE 
792,64 
stellen Sie den Normal- 
zustand wieder her. 

  

DIE INPUT- 
ANWEISUNG MIT 
„VERBOTENEN” 
ZEICHEN 
  

Daten mit dem ‚„INPUT“- 
Befehl einzugeben, ist 
zwar recht bequem und 
auch vom Ablauf her 
schneller als eine GET- 
Anweisung. Vor allen Din- 
gen können ganze Strings 
(Sätze, Textteile usw.) als 
Variable bis zur Lange 
von 80 Zeichen definiert 
werden. (Bei Variablen 
mit Index-Angabe, z.B. 

  

 



  

  
TIPS & TRICKS   
  

A$(Zahl) bitte nicht die 
DIM-Anweisung zur Pro- 
grammbeginn vergessen, 
sofern mehr als 10 Ein- 
gaben vorgesehen sind!) - 

Eine Schwachstelle hat 
der BASIC-Befehl INPUT 
jedoch: Ganz bestimmte 
Zeichen Ihrer Tastatur 
nimmt er nicht an. In der 
Regel sind dies Komma, 
Semicolon, Doppelpunk- 
te und Anführungszei- 
chen. Auf die letzteren 
können wir verzichten, 
dafür haben wir noch das _ 
Hochkomma (SHIFT/7), 
aber eine Texteingabe 
beispielsweise sieht ohne 
Kommas schon arg ver- 
unglückt aus. Also, der 
Computer muß überlistet 
werden. ‚Sie müssen ihm 
vorgaukeln, daß die ein- 
gegebene Textzeile keine 
übliche INPUT-Eingabe, 
sondern ein String (=Zei- 
chenkette) ist! Das geht 
am besten mit einem An- 
führungszeichen unmittel- 
  

SEMIKOLON 
BEACHTEN! 
  

bar vor der Input-Anwei- 
sung. (Sie wissen ja, der 
Computer erkennt Zei- 
chenketten oder Strings 
daran, daß sie in Anfüh- 
rungszeichen stehen!) 

Realisieren läßt 
das auf zwei Arten: 
1) mit Hilfe des Tastatur- 
puffers (von Adresse 842 
— 851, sogar bis 861 ist 
möglich!). In die erste 
Adresse (842) schreiben 
wir den ASCII-Wert für 

sich 

das Anfürhungszeichen 
(=34, she. Tabellen im 
Handbuch): POKE 842, 
34. 
Außerdem existiert noch 
eine Speicherstelle im 
128er, die die Anzahl der 
benutzten Puffertasten 
mitzählt: 208. Wir haben 
nur eine Pufferadresse 

verwendet, also: POKE 
208,1. 

Die gesamte, neue IN- 
PUT-Anweisung könnte 
also folgendermaßen aus- 
sehen: 
POKE 842,34: POKE 

WHS WEIS 
RER AG < 

  
208,1: INPUT“(TEXT)“ 
TS 
2)wenn auch nicht so 
elegant, dafür aber kürzer 
funktioniert’s mit einer 
PRINT-Anweisung: 
PRINT CHR$(34); 
PUT“ (Text)“;T$ 
Bitte denken Sıe an das 
Semikolon. hinter - der 

: IN- 

 Print-Anweisung, das ei- 
nen Zeilenvorschub (Car- 
riage Return)unterdrückt, 

‘sonst steht der INPUT- 
Befehl mit dem Frage- 
zeichen auf der nächsten 
Bildschirmzeile und un- 
ser Anfihrungszeichen 
bleibt wirkungslos. 

FARBANDERUNG IM 
GRAFIK-MODUS 

  

  

Wer gerne im 40-Zeichen- 
modus des C 128 mit den 
vielseitigen Grafikbefeh- 
len gearbeitet hat, hat 
sicher eine Schwierigkeit 
schon bemerkt: Zwar las- 
sen sich die Vordergrund 
(=Zeichen)farben inner- 
halb eines Programmes 
leicht mit den entspre- 
chenden Anweisungen 
COLOR 1,Farbe = 
Vordergrundfarbe 
COLOR 2,Farbe = 
Multicolorfarbe 1 
COLOR 3,Farbe = 

Multicolorfarbe 2 
abändern, will man aber 
den Hintergrund anders 

; einfarben (mit COLOR 
' 0,Farbe), so funktioniert 

das zwar im Text-Modus 
(oder GRAPHIC 0), nicht 
aber, wenn eine der auf- 
lösenden Grafiken (GRA- 
PHIC 1 — 4) eingeschal- 
tet ist! 

Die Erklärung ist recht 
simpel: Das Betriebssy- 
stem nimmt bisher noch 
immer ah, es sei die Hin- 
tergrundfarbe gültig, die 
beim Einschalten des 128 
PC aktuell war, eben dun- 
kelgrau (Farbcode 12). 
Dies bildet für ıhn auch 
die Hintergrundfarbe im 
auflösenden Grafikmo- 
dus, bis Sie ihm etwas 
anderes mitteilen. Dies 
geschieht durch POKEn 
des gewünschten Wertes 
(—1) in die Speicherstelle 
133 und den Aufruf eines 
— jawohl, Sie haben es 
erraten! — SYS-Befehles: 
SYS 27415 

Beispiel Andern in Farbe 
blau: 
POKE 133,(701): BANK 
15: SYS 27415: BANK 
0: COLOR 0,7 
Bitte beachten Sie, daß 
vor dieser Anweisung 
innerhalb Ihres Program- 
mes der Befehl zum Ein- 
schalten und Löschen der 
Grafik (GRAPHIC 1,1 
oder GRAPHIC 3,1) ste- 
hen sollte. 
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„ERWEITERTER” C 64- 
MODUS IM C 128 
  

Einer der besten Einfälle 
der C 128-Entwickler war 
wohl die Idee, ıhn mit 
dem C 64 nahezu voll 
kompatibel zu gestalten, 
nicht zuletzt ım Hinblick 
auf die Unmenge von 
guter Software für den 
kleinen Bruder desG 128. 
Wenn Sie in den C 64- 
Modus gehen, ist es natür- 
lich mit den bequemen 
Befehlen des BASIC 7.0 
vorbei, das miserable BA- 
SIC 2.0 hat wieder die 
Vorherrschaft, _ einige 
Vorteile hat der C 64 im 
128er aus seiner Ehe mit 
diesem allerdings seinen 
„Junggesellen‘“-Brüdern 
doch voraus: 
1) beim C 128 gibt es die 
Umschaltung von 
„FAST“ auf eine 2 Hz- 
Taktfrequenz, die sich 
auch der G 64 im 128er 
zu Nutze machen kann. 
Zuständig ist dafür die 
Speicherstelle 53296 im 
VIC-II-Chip. Ist das erste 
Bit (also Bit 0) eingeschal- 
tet, d.h. es steht auf „1“, 
so läuft der C 64 mit der 
doppelten Taktzahl, er 
rechnet und arbeitet also 
doppelt so schnell, so- 
lange, bis Sie dieses Bit 
wieder ausschalten. 
Beispiel: 
POKE 53296,1 = 2 Hz- 
Takt an 
POKE 53296,0 = wieder 
normal 

Ebenso wie beim C 128 
beim Befehl „FAST“ ver- 
schwindet auch hier der 

Bildschirm beim C 64, 
da dieser neue Taktmo- 
dus dem Videochip zu 
schnell ist. 
2)Im C 64-Modus des 
C 128 läßt sich ebenfalls 
die DIN-Taste zum Um- 
schalten auf diesen Zei- 
chensatz verwenden. 

Diese beiden ‚Erwei- 
terungen“ im C 64-Mo- 
dus werden Sie beim nor- | 

malen C 64 vergeblich 
suchen. 

 



  

      

  

GESPEEDETER 64er 
MODUS 
  

Wer den C 128er besitzt, 
weiß vielleicht um die 
kleinen Inkompatibilitä- 
ten des 64er-Modus. So 
besteht z.B. die Möglich- 
keit, die Ascii/Din-Taste 
zu nutzen, oder durch 
Einhängen in die Service- 
Interrupt-Routine die 
Zehnertastatur abzufra- 
gen (hier wird der gute 
VIC mit 3 Bits zweck- 
entfremdet). Schließlich 
läßt sich auch noch die 

Taktfrequenz von 1 auf 2 
Mhz erhöhen. Leider gab 
es bisher das Manko, daß 
der gute VIC (Videochip 
6569) nicht mehr mit- 
spielt. Dem wird’s ein- 
fach zu schnell. Anders 
als im 128er Modus schal- 
tet sich der VIC auch 
nicht aus, wenn man 2 
Mhz einschaltet. Da dem 
nun so ist, läßt sich alles 
zu einem einfachen Kom- 
promiß zusammenpfrie- 
meln. Aber. wie? Man 
sieht doch nach dem Set- 
zen des Oten Bits der 
Adresse 53296 (klarer 

. ausgedrückt poke 
53296,1) nur noch ein 
(wenn auch nettes) 
Screengewurschtel. Die 
Lösung ist einfach (oder 
für Nichtmaschinisten 
schwierig), man bewerk- 
stelligt es mit dem Raster- 
zeileninterrupt. Wie Sie 
vielleicht wissen, wird bei 
einem normalen Monitor 
oder Fernseher das Bild 
ständig (50Hz in der 
BRD = 50 mal) aufge- 
baut. 

  

RASTERZEILEN- 
INTERRUPT BRINGT 
ABHILFE 
  

Und zwar rast ein Elek- 
tronenstrahl punkteset- 
zenderweise ständig von 
der oberen linken zur 
unteren rechten Ecke. 
Der VIC ist nun in der 

TIPS & TRICKS 

  

  

. bei 
der Rahmen zur Darstel- 

18 rem vorhangeffekt <be> 

28 forz=-50t0248 <ol> 

38 poke251,z elk> 
40 next <nc> 
58 forz= -240t 050step- 1 <md> 
60 poke251,z <cf> 
78 next <ao>. 
80 run <ck> 

18 rem ein fenster cirka <ap> 
28 rem 88 % schneller <jl> 
36 poke251, 120 | <nk> 
AB poke252,148 <me> 

18 rem quickmodus <kb> 

28 rem by michael polasek <pn> 
38 opent,8,1,"quickmodus, p" <hm> 
40 print#1,chr$(@) ;chr$( 192); <oi> 
5@ readd:ifd=999thenclosel:end <jn> 
68 print#1,chr$(d); <cb> 
78 gotoS®B <oo> 
106 data12@, 169, 250, 133, 252, 16 
9,508,133 <el> 
110 data251, 141, 18,208,14,17,2 
08,78,17 <me> 
120 data208,169,129,141,26,208 
‚162,8 <jj> 
130 data168, 192,142,280,3, 140, 2 
1,3,88,96, 173 <kb> 
140 data25, 208, 141 ‚25,288,41,1 Ä 
‚208,3 <bf> 
150 data76,49,234,173, 18,208} | 
97,252,176 | <ig> 
168 data16,165,252,162,80,141,1- 

8,208 <ap> 
170 data142,48, 208, 1904, 168, 104 
, 170,104 <nl> 
180 data64, 165,251, 162,1,76, 11 
9,3,169 <bn> 
190 data, 141 ‚a8 ‚288,76,182,25 
4,88,9, 138, 999 <po> 

Lage, in einem Register 
(eigentlich in zweien, da 
die Zeilen über 255 hin- 
ausgehen) über die Lage 
des Strahls Bescheid zu 
geben, sprich, man kann 
den Wert auslesen. Das 
geht allerdings nur mit 
der aktuellen Zeile, nicht 
mit der Spalte. Da nun 

dem Gomputerbild 

lung fehlt, dieser aber 
trotzdem vom Elektro- 

 nenstrahl aufgebaut wird, 
schaltet man einfach 
nach Verlassen des regu- 

lären Computerbildes auf 
2 Mhz und bei Erreichen 
wieder auf ein Mhz zu- 
rück. Dadurch hat man 
das volle Bild, bei zeit- 
weise erhöhter Taktfre- 
quenz. 

Das Programm wird 
nach dem Abtippen ein- 
fach mit SYS 49152 ge- 
startet. Danach laufen 
alle Operationen ca. 20— 
30 % schneller ab. Wer 
aber noch schneller sein 
will, kann auch auf Teile 
des Schirms verzichten. 
Dazu stehen die Spei- 
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cheradressen 251 und 

252 zur Verfiigung. Mit 
poke 251, x bestimmt 
man die Zeile, ab der wie- 
der normal aufgebaut 
werden darf. Poke 252,x 
indessen beschreibt die 
Rasterzeile, ab der wie- 
der auf 2 Mhz geschaltet 
wird. 

Wenn Sie das alles nun 
nicht verstehen, macht’s 
nichts, probieren Sie 
doch einfach (nach dem 
SYS 29152) mit den bei- 
den genannten Speicher- 
adressen herum, oder tip- 
pen Sie die nachfolgen- 
den kurzen Basiczeilen 
ab, um sich die Funktio- 
nen vorführen zu lassen. 
Ach ja, noch etwas Wich- 

‚tiges zum Ausschalten 
der Erweiterung. Dies 
funktioniert mit SYS 
49230. Es erscheint dann 
oben links ein READY 
(Effekt wie nach Betäti- 

‘gen der 
RESTORE Tasten). Falls 

RUN/STOP- 

Sie ebengenanntes betäti- 
gen, müssen Sie noch 
mit POKE 53296,0 den 
Take normalisieren — 
SYS 49230 ist da sicher 
kürzer. 

VERBOGENE ZEIGER 
ZURECHTBIEGEN ~~ 

Bevor Sie die Basic- 
programme ausprobieren, 
bitte erst mit Load 
„quickmodus“,8,1 das 
Maschinenprogramm _la- 
den. Danach ein NEW 
(um falsch verbogene 
Zeiger wieder zurechtzu- 
biegen) eingeben und mit 
SYS 49152 aktivieren. 

Achtung: für alle Dis- 
kettenoperationen die 
Erweiterung ausschalten, 
da sonst das gesamte Bus- 
Timing durcheinanderge- 
rät. 

Das Maschinenpro- 
gramm wird als DATA- 
lader abgeippt. Danach 
mit RUN starten. Nun 
schreibt sich die Erwei- 

  

  

terung QUICKMODUS 
selbst auf die Diskette. 

(Michael Polasek) 

 



    

REPORT 
      

Ausgelöst wurde unsere Neugier 
nicht etwa durch eine Presseinforma- 
tion Commodores, sondern durch 
einen viel profaneren Umstand: Be- 
dingt durch eine neuerliche Erwei- 
terung der Redaktion kauften wir 
im Münchener Fachhandel einige 
128 D. Beim Auspacken dann ver- 
schlug es uns doch etwas die Spra- 
che. Denn aus einem Karton schäl- 
ten wir ein Gehäuse, welches auf 
den ersten Blick zwar eindeutig ein 
128 D war, beim genaueren Hinse- 
hen jedoch einige seltsame Verän- 
derungen aufwies. Zunächst fiel so- 
fort das neue Gehäuse auf. Dieses 
war nicht mehr aus Plastik, sondern 
aus solidem Blech. Auch sonst lie- 
ßen sich von außen bereits einige 
Anderungen erkennen. So war der 
Netzschalter an die Gehäuserück- 
seite gewandert, auch der Anschluß 
des Kassettenrekorders lag unty- 
pisch auf der rechten Geräteseite. 
Das Gehäuse selbst war unten nicht 
mehr so eingekerbt, daß? man wie 
bisher die Tastatur darunter klem- 
men konnte. Auch die typischen 
Luftschlitze an der Gehäuseunter- 
seite fehlten, statt dessen waren 
neue Belüftungsschlitze an der 
Gerätevorderseite angebracht. 
Solchermaßen vorgewarnt hatten 
wir nun natürlich (Sch.. auf die 
Garantieansprüche) nichts eiligeres 
zu tun, als den Schraubenzieher zu 

des ‚‚neuen‘“ D’s wurde entspre- 
chend etwas niedriger. 
4. Durch die Zusammenfassung der 
Platine und die Abschaffung der 
einzelnen Abschirmbleche wurde 
die Luftzirkulation im Rechner- 
inneren soweit verbessert, daß die- 
ser gänzlich ohne Lüfter auskommt. 
  

schwingen. Das aufgeschraubte Ge- 
häuse offenbarte uns dann völlig KEIN LAUTER LÜFTER MEHR 

  

neue Einblicke, deren wichtigste 
wir nun folgendermaßen zusammen- 
fassen wollen: 

RAUS MIT DEN 
SCHRAUBENZIEHERN 

Dadurch entfällt (HURRA!) der 
laute Lüfter, der gerade in kleineren 
Räumen die Nerven des Anwenders 
stark strapazierte. Nicht zuletzt 
die Commodore Welt hatte diesen 
Lüfter ja mehrmals bemängelt. 
Einige Luftschlitze an der Gehäuse- 
vorder- und -rückseite sorgen nun 
für die notwendige Luftzufuhr. 

  

  

1. Die ursprünglichen Platinen des 
128 D wurden zu einer großen 
Hauptplatine (siehe Foto) zusam- 
mengefaßt. Dabei wurde zum Bei- 
spiel die Platine der Diskettensta- 
tion auf die Rechnerplatine aufge- 
nommen. 
2. Durch das recht massive Blechge- 
häuse, welches in derselben Stärke 
wie die der „großen“ PCs ausgeführt 
ist, erübrigt sich die bisherige Ein- 
zel-Abschirmung der verschiedenen 
Rechnerkomponenten. So entfällt 
die Abschirmung über dem Lauf- 
werk ebenso wie die des gemeinsa- 
men Netzteils und der Hauptpla- 
tine. 
3. Hierdurch konnte der Platzbe- 
darf verringert werden, das Gehäuse 
Zum Vergleich hier der ‚‚alte’’ 128 D. 
Deutlich sichtbar sind die vielen 
Abdeckbleche und die ausgelagerte 
Laufwerksplatine. (oben) 

Sehr aufgeräumt sieht es aus im neuen 
1238er. Dieser Anblick bietet sich nach 
dem Entfernen des Blechkleides. (rechts) 
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Ganz still und heimlich hat Commodore unseres Erachtens sehr 
umfangreiche Änderungen am 128 D vorgenommen. Wir wollen Sie hier 

in allem gebührenden Umfang über diese Neuerungen informieren. 

5. Das Laufwerk wurde leiser. Ob- 
wohl es dieselben Komponenten 
wie bisher enthält (bis auf die er- 
wähnte Platinenzusammenfassung), 
wurde das eingebaute 1571 ganz ein- 
deutig erheblich leiser. Dies kann 
wahrscheinlich auch darauf zurück- 
geführt werden, daß die vielen Ab- 
schirmbleche des bisherigen D’s 
nicht mehr enthalten sind. Diese 
verursachten in der ‚‚alten‘‘ Ver- 
sion wahrscheinlich verstärkte Reso- 
nanz und damit erhöhte Lautstärke. 
6. Die Anschlüsse liegen tiefer und 
zum Teil an anderer Stelle. Der 
Kassettenport wurde von der Ge- 
häuserückwand verbannt und liegt 
nun an der rechten Seite. Dieser 
Anschluß ist ja auch gerade beim 
128 D ziemlich belanglos, vielleicht 

 



  

REPORT   LISTING 
  

war dies mit ein Grund für die Ver- 
legung. Durch die Verlegung der 
Rechnerplatine in den „Bauch“ des 
Gehäuses (hier war früher die Aus- 
sparung für die Tastatur) liegen 
jetzt auch sämtliche Anschlüsse 
entsprechend tiefer. 
Dies waren die wichtigsten Neue- 
rungen. Kommen wir zu einem an- 
deren Punkt, den Auswirkungen, 
was Technik und Preis des Gerätes 
betrifft. 

DIE KONSEQUENZEN 
FÜR DEN KÄUFER 

  

  

Die Abschirmung der Komponenten, 
die jetzt vom Gehäuse übernommen 
wird, funktioniert großartig! Sogar 
die bisherigen Probleme mit 
schwach abgeschirmten Monitoren, 
die den Betrieb des Floppy-Lauf- 
werkes beeinträchtigten, treten fast 
nicht mehr auf. 
Auch eine mangelnde Belüftung 
konnten wir, trotz des entfallenen 
Ventilators, nicht feststellen. Selbst 
nach längerer Betriebszeit ließ sich 
lediglich im Bereich des Netzteils ei- 
ne geringfügige Erwärmung beobach- 
ten, die jedoch mit knapp 40 Grad 
absolut ungefährlich ist. 
Preislich ergibt sich für den Endver- 
braucher bei der Anschaffung keine 
Verbesserung, das Gerät wird zum 
gleichen Preis gehandelt wie bisher. 
Lediglich die eventuellen Reparatur- 
kosten dürften sich im Einzelfall 
etwas nach unten bewegen, da die 
neuere Ausführung ‚‚servicefreund- 
licher‘“ ausgefallen ist. 
Kompatiblitätsprobleme in Hinsicht 
auf den alten 128er sind in keinem 
Fall zu erwarten. Obwohl die Plati- 
nen zusammengefaßt wurden, han- 
delt es sich weiterhin um die gleichen 
Bauteile. Daher laufen auch alle 
Programme des ‚‚alten‘‘ 128ers auf 
dem „neuen“. 
Obwohl diese doch recht umfangrei- 
chen Anderungen von Commodore 
Frankfurt leicht heruntergespielt 
wurden, meinen wir, daß sich durch 
diese neue Ausführung doch eine 
beträchtliche Steigerung in der At- 
traktivität dieses Gerätes ergibt. 
Der ‚‚neue‘“ 128er erscheint profes- 
sioneller, aufgeräumter und auch 
anwendungsfreundlicher (durch die 
leisere Ausführung von Rechner und 
Gehäuse sowie die gelungene Abschir- 
mung). Der Käufer darf sich freuen, 
ein nunmehr wirklich ausgereiftes 
Gerät wartet auf ihn. Uns freut’s 
natürlich auch etwas, denn gerade 
die Schwachpunkte, die wir gelegent- 
lich an diesem hervorragenden Rech- 
ner bemängelt haben, wurden durch 
die neue Ausführung behoben. 

| Torsten Seibt 

Der eine oder andere Leser hat sich bestimmt dieses 
Dateiverwaltungsprogramm von Rolf Wefers abge- 
tippt. Vor kurzem erhielten wir von ihm einen Brief, 
in dem er uns eine Verbesserung dazu vorschlug. Den 
Brieftext und die Zeilen, die Sie zum Programm 
dazutippen sollten, finden Sie hier abgedruckt. 

„Da ich einen Fehler (Nachteil) in meinem Pro- 
gramm festgestellt habe, lege ich Ihnen die Änderung 
vor. 

Fehler: Sind in der Videoliste z.B. Cass. Nr. 1—20 
erfaßt und Sie möchten diese um Cass.Nr. 5v erwei- 
tern, so ist das nur möglich, indem diese Nr. 5 hinter 
der Nr. 20 abgelegt wird. 
Da nun die Liste mehrerer Seiten lang sein kann, muß 
man nach weiteren Cass.Nr. 5 durchsehen. Das ist ein 
großes Manko! Abhilfe: Mit der folgenden Änderung 
(she. Listing) werden die Video-Kassetten in der rich- 
tigen Reihenfolge sortiert. Festgestellt habe ich das, 
als ich alte Videofilme überspielt habe und diese neu 
erfassen mußte.“ 

Bitte ändern auch Sie Ihr Listing dementsprechend. 
(Rolf Wefers/hb) 

106® rem ~---- eingabe ------- <ig> 

1070 gosubdl@ <pe? 

1080 scnelr:ss=500-—24: print’ = 

rnsssıcl5" “rf$" datensaetze 

frei"as$ <ba> 

1890 printtab(25)"ihre eingabe 

bitte" {142 

1102 zez+1:122 #132 

ı111® forp=1to4:printasß;,:print 

tab(18)re$en${p)tab(25)raß;:in 
putdi$(1,p):nextp <nj> 
1120 printasSas$tab(30)"eingab 
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e richtie (j/n!:?” <kb> 

113® getw$ <mg> 

1148® ifw$="j"then115® <gi> 

1145 ifw$="n"thenz=z-1:gotol17 

5 <he> 

1147 gotoll139 <fn> 

115@ ezval(d$(z-1,1)) <em> 
L152 o2=vael (alg (i, 1)) ni? 

1152 ifo>rethenl>=z: 20to01168 (DB 

1154 1=-1+1:ervalld${1,1}) {gc> 
1156: 1fe<S=@then?T154 <kb> 

1158 fory:ztolstep- 1:fori 21102 5 

1162 d$(y+1,i)=d$(y,i) <ia> 

1164 nexti:nexty <mJ? 

1168 fora=-1to4:d${1,a)=d1$(1,a 
):nexta 312 

117@ fora=ito4:d18(1,8a)="" nex 
ta <lm> 

1175 printas$as$tab(3®)"weiter 
e eingaben (j/n) ?" <ak> 

1180 getx$ «170% 

1198 ifx$="j"theni98® fir 

1200 i1fx$="n"thent=9:g0t0730 <ce> 

121® sotol18® (ep? 

1220 rem ---auswahl suchen---- (ob? 
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GOLDENEN 
BALLDES LEBENS 
Allerorten hochgelobt, aber COMMODORE 
WELT ist skeptisch bei diesem neuen Spiel 
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The Legend of Norman 

In einem fernen Land na- 
mens Greyfell ist ein © 
fürchterliches Unglück 
geschehen. Der böse 
Zauberer Mauron hat 
den goldenen Ball des 
Lebens gestohlen und in 
seiner Burg versteckt. 
Seitdem der Ball gestoh- 
len wurde, gibt es keine 
Fröhlichkeit und kein 
Lachen mehr in Grey- 
fell. Doch da gibt es 
wieder einmal einen Hel- 
den, der sich natürlich 
ohne weiteres bereit er- 

= 

klart, den Ball aus Mau- 
rons Festung zu holen 
und somit wieder Freude 
ins Land zu bringen. 
Dieser Held ist weder _ 
ein Supermann noch ein 
Rambo-Typ, sondern 
schlicht und einfach ein 
kleiner Kater. Norman, 
wie er genannt wird, 
sitzt in einer kleinen 
Kneipe bei einem Hum- 
pen Bier und lauscht den 
Gesprächen der anderen 
Gäste. Nach seinem fünf- 
ten Humpen faßt er end- 

  
Leicht angeheitert versprechen 
Sie, den ‚Goldenen Ball des 
Lebens’ wieder zu seinen bis- 
herigen Besitzern zu bringen. 

lich, schon etwas ange- 
heitert, den Mut, sich für 
die Rettungsaktion zur 
Verfügung zu stellen. 
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Nach skeptischen Blicken 
geben die Gäste ihr Ein- 
verständnis mit dem Hel- 
den und drinken auf ihn. 
Nachdem ihm von den 
Dorfälteren noch allerlei 
Lebenswichtiges über 
den Wald und dessen Ein- 
wohner berichtet worden 
ist, macht sich Norman 
auf den Weg. Hier beginnt 
die Legende des Norman 
und damit das Spiel 
Greyfell. 
Beim Lesen der Anlei- 
tung, die übrigens in 
Englisch, Französisch, 
Holländisch und zum 
Glück auch Deutsch vor- 
liegt, erfährt der Spieler 
alles, was er zum Spiel 
wissen muß. Dazu gehö- 
ren einmal das dazugehö- 
tige Märchen, die Aufzäh- 
lung aller Feinde und 
Freunde (sowas gibt’s 
auch) und die Bedienung 
des Spiels. 
Gespielt werden kann 
wahlweise mit dem Joy- 
stick oder mit der Tasta- 
tur, wobei es möglich 
ist, die Tastaturbelegung 
hach Belieben selbst zu 
definieren. Nachdem das 
alles geschehen ist, geht 
es ans Spiel. Hier erwar- 
tet den Spieler eine Ent- 
täuschung nach der an- 
deren. 

Die Umgebung von Nor- 
man wird, wie bei x ande- 
ren Aktionadventures, in 
einer 3dimensionalen 
Ebene dargestellt, die 
man von schräg oben sieht. 
Die Spielfiguren sind 
zwar recht schön gezeich- 
net und auch wie im Mar- 
chen, aber ihre Animation 
ist, besonders wenn meh- 
rere bewegte Figuren 
gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm sind, dermaßen 
langsam, daß man beim 
Betrachten in Gefahr ge- 
rät, vor dem Bildschirm 
einzuschlummern. Dazu 
kommt, daß alle Bilder 
nur in einer Farbe dar- 
gestellt werden. 
Zum Sound gibt es eigent- 
lich nicht viel zu sagen. 
Wählt man den Menü- 
punkt ‚Sound on‘, so 
wird man von einem 
reinrassigen einstimmi-
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gen Gedudel erfreut. Hat 
man davon genug gehort, 
was garantiert sehr 
schnell geht, so kann man 
auch wieder auf ,,norma- 
len‘ Sound umschalten. 
Dieser beschränkt sich 
im wesentlichen auf ein 
seltsames Schlürfen und 
Knacksen. Dies zu hören 
ist aber immer noch bes- 
ser, als das nervtötende 
Musikstück. Die Palette 
der Monster ist nicht 
klein ausgefallen. Sie 
reicht von Ratten über 
Killertomaten bis zu 
fleischfressenden Pflan- 
zen. 
Das Aktionadventure hat 
eine Reihe von sehr hilf- 
reichen Funktionen. So 
ist es zum Beispiel mög- 
lich, mit anderen Figu- 
ren zu sprechen und den 
Spielstand abzuspei- 
chem. 
Die Joysticksteuerung rea- 
giert ebenso langsam wie 
die Animation der Figu- 
ren. Mit der Tastatur läßt 
sich Norman zwar etwas 
präziser steuern, aber 
schneller wird das ganze 
auch nicht. 
Erwartungsgemäß gering 
ist der Spielwitz. Es 
macht kaum Spaß, auf 
die Suche nach dem 
Ball zu gehen, da ja alles 
so fürchterlich langsam 
vor sich geht. 
Dazu die unpräzise 
Steuerung und nichts 
ist vom erhofften Spiel- 
witz mehr übriggeblieben. 

FAZIT 

Greyfell ist ein Aktion- 
adventure wie jedes ande- 
re. Es hat absolut nichts 
Neues zu bieten, sondern 
ist sogar um einiges 
schlechter als ältere Ak- 
tionadventures wie zum 
Beispiel „‚Fairlight‘“. 
Durch die gähnend lang- 
same Grafik und den 
miesen Sound wird dem 
Spieler schon nach kur- 
zer Zeit jegliche Art von 
Interesse an diesem Spiel 
genommen. 
Wer’s trotzdem haben 
will, der kann Greyfell 
für einen Preis von ca. 
40,— DM bei Ariolasoft 
beziehen. 
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NIX DONALD 
DUCK: 
Ordnung ist das — ganze — Computerleben. Oder? 

Der 64er war äußerlich 
ein Homecomputer. Er 
war mit seinen Zusatzge- 
räten bei jedem Nutzer 
platzmäßig unterschied- 
lich untergebracht, allen- 
falls setzten die knapp 
bemessenen Verbindungs- 
kabel gewisse Grenzen. 
So glichen da mitunter 
die Arbeitsplätze des 
64ers wahren Elektronik- 
labors. Eine Einheit wa- 
ren die Geräte des C64 
nie. 
So wurde auch der Moni- 
tor nicht nur als Compu- 
termonitor genutzt. 
Er stand meist da, wo die 
Steckdose der Hausan- 
tenne war, um Dallas 
und die Sportschau über 
ihn verfolgen zu können. 
Wollte man nicht mehr 
computern, so wurde der 
64er nach hinten ge- 
schoben und es war damit 
noch genügend Platz, um 
andere Arbeiten auf der 
Arbeitsfläche erledigen 
zu können. 
Das änderte sich schlag- 
artig mit dem C 128 D, 
dem Personal-Computer. 
So sah er dann auch aus. 
Und wie sich das bei PCs 
so gehört, mußte auf dem 

Gehäuse auch ein eigener 
Computer-Monitor ste- 
hen. Vor beide Geräte 
war dann unbedingt die 
Tastatur des Gerätes zu 
plazieren, das Keyboard. 
Mehr Abstand ließ auch 

‘ die Kabelverbindung zwi- 
schen dem 128D und dem 
Keyboard nicht zu. 
Das ging allenfalls bei 
dem Nutzer, der den Kü- 
chentisch der Mutter 
zweckentfremdete. Bei 
einem Büroschreibtisch 
hatte man da so seine 
Schwierigkeiten. Kinder- 
schreibtische oder Schreib- 
maschinentische mußten 
für eine solche Anordnung 
aufgegeben werden. 
Auch der größte Arbeits- 
platz erreicht mit den heu- 
tigen PCs schnell seine 
Grenzen. Ablageflächen 

sind so gut wie nicht mehr 
vorhanden. Wie soll man 
da beispielsweise mit 
FIBU oder anderen Pro- 
grammen arbeiten? Benö- 
tigt man z.B. Bücher oder 
Ordner zu seiner Arbeit 
am Computer, so helfen 
einem auch nicht die im 
Zubehörhandel angebote- 
nen Manuskripthalter. 
In jedem Fall ist ein gro- 
ßer Schreibtisch mit PC 

- für andere Arbeiten nicht 
mehr verwendbar. Wel- 
cher 128D-Nutzer hat 
schon soviel Platz, um 
einen weiteren Schreib- 
tisch stellen zu können, 
selbst wenn er dies wollte? 
Diese Probleme haben den 
Zubehorhandel auf den 
Plan gerufen. 
Was fiir Bliiten sind da ent- 

Der 
neue 
128 DD 
wirkt 
mehr als aufgeraumt. 

standen! Der vorher er- 
wahnte Manuskripthalter 
ist da noch einer der sinn- 
volisten Produkte. Da wer- 
den wahre Schreibtischbur- 
gen als PC-Arbeitsplatz 
angeboten, mit Stellflä- 
chen auf mehreren Ebe- 
nen (wie Blumenbänke 
aus den 60er Jahren), die 
Druckerstellfläche (weil 
so leise) in Ohrhöhe, ne- 
ben dem Monitor. 
Nur die Arbeitsfläche 
fehlt! 
Oder wunderschöne Com- 
puterregale, aussehend 
wie HIFI-Türme. 
Nur die Arbeitsfläche 
fehlt! 
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Neben der fehlenden Ab- 
lagemöglichkeit haben 
alle Lösungen noch eine 
Gemeinsamkeit. Sie Ko- 
sten mindestens soviel wie 
ein Farbmonitor, eine 
Floppy 1571 oder gar 
soviel wie ein 128D. 
Die fehlenden Flächen 
führten zu weiteren Ent- 
wicklungen. 
Da werden Monitor und 
PC vom Schreibtisch 
verbannt. Mittels an 
Wand oder am Schreib- 
tisch befestigtem Dreh- 
arm schwebt der Monitor 
und ggf. auch das Key- 
board über dem Schreib- 
tisch. Bis dahin keine 
schlechte Lösung, sie 
kostet aber rund 600,— 
DM. 
Wo aber ist der PC geblie- 
ben? Er steht auf dem 
Fußboden. 
Er wurde auf seine schma- 
le, linke Seite gestellt, 
reckt sich nun dort 
turmartig empor und 
wartet auf statische Auf- 
ladung des Bodens oder 

  
aufwirbelende Staub- 
partikel. 
Der PC kannte bisher nur 
das Staubtuch und die 
mehr oder weniger be- 
hutsamen Finger seines 
Besitzers. Am Boden 
aber wird das anders. 
Er wird Bekanntschaft 
mit Mutters Staubsauger 
oder den gefühlsarmen 
Füßen seines Besitzers 
machen. Eine Frage der 
Zeit, bis ihm diese Geg- 
ner eine Schulternieder- 
lage beifügen werden. 
Den Ernstfall zu verhin- 
dern, wird auf Wunsch ein 
Bodengestell angeboten, 
U-förmig vergrößert es die ae 
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Stellfläche des seitlich auf- 
stehenden PCs. 
Herstellungswert höch- 
stens 30,— DM, kostet es 
knapp 200,— DM. 
Da half nun nichts mehr. 
Ich mußte mir selbst 
helfen! 
Die zu findende Lösung 
sollte folgende Punkte er- 
füllen: 
1. Nicht zu teuer sollte 

sie sein (sie kostet rund 
70 DM und 5 Std. eige- 
ne Arbeitsleistung) 

2. Der Schreibtisch sollte 
bis auf das Keyboard 

freibleiben (er ist frei 
geblieben) 

3. Der Monitor sollte in 
Augenhöhe stehen und 
möglichst großen Ab- 
stand zur Floppy ha- 
ben (Strahlenbeeinflus- 
sung durch Monitor). 
(Nun darf er strahlen, 
wenn er will.) 

4. Der 128 D sollte staub- 
geschützt und geräusch- 
dämmend untergebracht 
werden (wg. Floppy und 
Ventilator). (Floppy 
stumm, Ventilator 
summt) 

5. Kabelsalat war zu ver- 
meiden. (Nur 3 Kabel 
sieht man noch, fir 
Drucker, Datasette, 
Stromanschluß) 

6. Gutes Aussehen und 
leichter Selbstbau. 
(Ich habe es geschafft! 
Ihnen wird es daher 
auch gelingen.) 

7. Garantiebedingungen 
sollten beachtet werden. 
(Geräte werden nicht an- 
getastet, nicht einmal 
die Kabel werden be- 
schädigt.) 

HARDWARE-LISTING 

A)Erforderliche 
Werkzeuge: 

Elektrische Stichsäge, Bohr- 
maschine mit Holzbohrersatz, 
Zollstock und Schrauben- 

zieher. 

B) Benötigtes Material: 
2 Regal-Hartfaserplatten 

90x40 cm (15 mm stark) 

2 Regal-Hartfaserplatten 
90x30 cm (15 mm stark) 

1 Serienwandschalter (unter 

Putz) mit Blende 

2 Einzelsteckdosen (auf 
Putz) keine Doppelsteck- 
dose! 

1 3adriges Kabel (Lange 
2—3m) 

1 Stecker (geerdet) 
2 Scharniere 
1 Magnetschnapper 

1 Lüftungsgitter (z.B. ca. 
13x4,5 cm) 

25 versenkb. Holschrauben 

(5 cm, mit Kunststoff- 
kappe (weiß)) 

4 Flaschenkorken 

Kostenpunkt insgesamt 
gut 70,— DM, je nach Quali- 

tat und Einkaufsquelle. 

C) Allgemeine Hinweise: 
C1 Regalbretter sind preis- 

gunstig und bereits an 
3 Seiten mit Umleimer 
versehen. 
Beim Zuschnitt ist zu be-. 

achten, daß die nach Zu- 
sammenbau sichtbaren 
Front- und Oberkanten 

“ mit Umleimern versehen 
sind. 

C2In Heimwerkermärkten 
kann man sich die Bretter 

auch zuschneiden lassen. 

Diese Zuschnitte besitzen 

keine Umleimer. Die Um- 

leimer bekommt man dort 

als Meterware. Sie werden 

auf die sichtbaren Kanten- 

flächen aufgebugelt. 

C3Die Schnittkanten der 

Bretter können mit dem 
Isolierband versäubert wer- 
den, da die Beschichtung 
an der Schnittstelle u.U. 

etwas abbricht. Isolierband 
dabei nicht zu stark 

dehnen. 
C4ADie Bretter werden mit 3 

Holzschrauben aneinander- 

geschraubt. An diesen 
Stellen muß für jede Ver- 
schraubung vorgebohrt 

werden. Mit einem 2-3 mm- 
Bohrer! 

D)Bretterzuschnitt: 
D11. Regalbrett 90x40 cm 

a) Seitenwand 1 = 48x40 cm 
b) Unterbrett 2 = 22x40 cm 

c) Bodenbrett 8 = 10x30,5 
cm (wegen Schalters 
an/aus am 128D) 

d) Bodenbrett 6 = 10x35 cm 
D22. Regalbrett 90x40 cm 

a) Seitenwand 3 = 48x40 cm 

b) Oberbrett 4 = 22x40 cm 

c) Schalterbr. 7 = 10x10 cm* 
*Um das Brett besser halten 
zu können, muß es — bevor 

es auf 10x10 cm zugesägt 

wird — in der Mitte ausge- 
sägt werden. Darin wird der 
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30 cm 

,,Jnterputzteil’’ des Schal- 
ters eingelassen! 

D31. Regalbrett 90x30 cm 

a) Mittelbrett 5 = 44,5x 

b) Türbrett 12 = 

44,5x21,5 cm (Schar- 

nierstarke beachten) 
D42. Regalbrett 90x30 cm 

a) Monitorbrett 11 = 

35x30 cm 

b) Seitenbrett 9 = 18x30 cm 
c) Seitenbrett 10= 18x30 cm 
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In das Oberbrett 4 müssen 

noch die Aussparungen für 
die Lüftung der Floppy 1571 
und für die Stecker/Reset- 
knopf des 128D ausgesägt 
werden. Dazu schraubt man 
jedoch erst einmal den 
Schrank bis auf das Ober- 
brett zusammen und setzt 
versuchsweise die Geräte hin- 
ein, um die für die Ausspa- 

rungen exakten Stellen ein- 
messen zu können. 

 



‘ 

  

  SERVICE   
  

E) Reihenfolge des 
Zusammenbaus: 

a) Brett 7 unter Brett 6 
schrauben 

b) Beide Steckdosen unter 

Brett 6 befestigen. 
c) Elektrische Kabelverbin- 

dungen herstellen (siehe 
Schaltplan) 

d) Brett 2 an Brett 3 an- 

schrauben 

e) Bretter 6/7 an Brett 3 
anschrauben 

f) Brett 5 an Bretter 6/7 und 
Brett 2 anschrauben, 

Serienschalter ankrallen. 
g) Brett 1 an Brett 2 an- 

schrauben 

Brett 8 zwischen Brett 1 

und Brett 5 auf Brett 2 
aufkleben 

i) Oberbrett 4 nach Aussa- 

gen zwischen Brett 1 und 
3und auf Brett 5 aufle- 
gen und anschrauben 

j) Scharniere an der Innensei- 

h — 

te von Brett 3 anschrauben. 
Danach Türfrontseite auf 

die Umleimerkante von 
Brett 3 auflegen und so an 
die Scharniere anschrauben. 

k) Türknopf befestigen und 
Türschnäpperplatte auf 

Innenseite der Tür (unten) 
anschrauben. Ebenso 

Magnetteil des Türschnäp- 
pers auf Brett 2 schrauben 
(nicht etwa im Bereich der 

Floppy des 128D anschrau- 

ben). 
I) Lüftungsgitter annageln 
m) Monitorgestell verschrau- 

ben. Evtl. Brett 10 für 

Keyboardstellfläche aus- 

schneiden (siehe Bild) und 
Brett 9 am Schrank 

‚,128DD“ befestigen! 

Die Geräte von der Türfront 

aus einschieben! Und mit 

den Korken einkImmen! 
Wer will, der kann vorher 

den Schrank am Schreibtisch 

mit Eisenschrauben, Muttern 

und je 2 Unterlegscheiben 
befestigen. Wer das nicht 

möchte, kann ein rechtecki- 

ges Bodengestell aus 4 Bret- 
tern erstellen. Die Bretthöhe 

des Gestelle errechnet sich aus 

der Differenz zwischen 
Schrank- und Schreibtisch- 
höhe. Geschafft! 

Auf den Geschmack gekom- 
men? Demnächst steht der 
Bau eines Druckerkäfigs an. 
Oder bauen Sie sich Ihren 
128-3D-Schreibtisch. Bis da- 
hin, viel Freude am 
128 DD. ale   

  

NEUE 128 
GRAFIK- 
DIMENSION 

Aus der Schweiz ist frohe 
Kunde für jeden C 128- 
Besitzer mit farbigem 80- 
Zeichen-Monitor herüber- 
gedrungen: Seit kurzem 
sei es der Fa. Combo AG, 
Solothurn, gelungen, ein 
Soft- und Hardware-Pa- 
ket (Steckkarte plus dazu- 
gehöriger Software auf 
Diskette) zu entwickeln, 
dessen Leistungsfähigkeit 
so manchen Amiga- und 
Atari-ST-User den blan- 
ken Neid ins tränende 
Auge treibe. 

Der C 128 kann jetzt 
(und unter Mithilfe fes 
VDC-Chips) eine Grafik- 
auflösung von 720x700 
Bildschirmpixels auf dem 
80-Zeichen-Monitor brin- 
gen! (Im Vergleich: der 
Amiga kann in der höch- 
sten Auflösungsstufe 
nur (!) 640 x 400 Bild- 
schirmpunkte darstellen, 
allerdings sind 16 Farben 
möglich, der Atarı ST 
bringt dieselbe Auflösung 
wie der Amiga, dann aber 
nur in zwei verschiedenen 
Farben. Stolz schwillt die 
Brust des C 128-Besitzers! 
Erreicht wird dieses 
„Wunder“ mit der Dar- 
stellung des ‚‚Interlaced 
Modus“. Was ist das? Frei 

  

  
übersetzt, bedeutet es so- 
viel wie eine „Verdoppe- 
lung‘ der vertikalen Auf- 
lösung. Hier bedient man 
sich eines in der Fernseh- 
technik schon lange be- 
kannten Tricks: Der Elek- 
tronen-Strahl, der ja, wie 
wir wissen, praktisch 
„von hinten“ über die 

Bildröhre streift, tastet 
diese ab und stellt alle 
Linien der Bitmap mit 
gerader Zahl dar, dem- 
nach Linie 0, 2, 4, 6 usw. 
bis 398. Danach wird ein 
zweiter  Abtastvorgang 
gestartet, der jetzt alle 
ungeraden Linien dar- 
stellt (1, 3, 5, — 399). 

  

VIER VERSCHIEDENE 
HIRES-MOGLICH- 
KEITEN 
  

Mit dem „Graphic-Boo- 
ster 128°“, der uns leider 
bei Redaktionsschluß 
noch nicht zum ausführ- 
lichen Test vorlag (dieser 
Bericht soll also nur als 
Vorab-Information ange- 
sehen werden) haben Sie 
wahlweise folgende Punk- 
te-Auflösung zur Verfü- 

gung: 
720 x 700 (wie schon 

erwähnt) 
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750 x 640 
770 x 350 
und 640 x 720, wobei 
die erste Zahl immer die 
Bildschirmauflösung in 
horizontaler Richtung 
und die zweite die im ver- 
tikalen Verlauf des Bild- 
schirms bedeutet. 

  

ZUSATZLICHE 
GRAFIK- UND FARB- 
BEFEHLE 
  

Zudem sind in dieser 
Erweiterung neue 
GRAPHIC und COLOR- 
Befehle für den 80-Zei- 
chenbildschirm integriert, 
ebenso ein Editor, der die 
Darstellung von 40 bzw. 
50 Zeilen erlaubt. Nicht 
zu vergessen: Im Direkt- 
grafikmodus ist ein Ar- 
beiten mit zwei Bild- 
schirmen möglich. Alle 
die genannten Funktio- 
nen werden durch die 
Software-Diskette und 
die Grafiksteckkarte er- 
zeugt. Sie wird intern 
im C 128 eingesteckt 
(Löten ist nicht erforder- 
lich) und belegt dadurch 
keinen Steckplatz am 
User- oder Expansions- 
port. Wird dann anschlie- 
ßend noch die besagte 
Software von Diskette 
geladen, steht einer Ent- 
wicklung von eigenen 
Programmen unter Benut- 
zung der bekannten Basic 
7.0-Befehle nichts mehr 
im Wege. 

Das abgebildete Bild- 
schirmfoto zeigt Ihnen in 
anschaulicher Form den 
Unterschied zwischen 
einer üblichen Grafikauf- 
lösung (320 x 200), so 
wie sie auch der C 128 im 
40-Zeichenmodus besitzt 
und zu welchen Höhen- 
flügen Ihr Computer mit 
Hilfe des ‚Graphic-Boo- 

sters‘“ fähig ist. Ein aus- 
führlicher Testbericht mit 
vielen Bildbeispielen folgt 
in einer der nächsten 
Ausgaben der „COMMO- 
DORE WELT“. (hb) 
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Die Sony. 5'4-Zoll-Dis- 
ketten. MD-2 HD: dop- 

pelseitige Aufzeichnung, 
doppelte Dichte, 1,6 

MByte; MD-2 DD: dop: 
„pelseitige Aufzeichnung, 
doppelte Dichte ih 

oder. die 

500 k 
MD-1 D 

Die Sony 3V2-Zoll-Dis- 
kette MFD-1 DD mit ein- 
seitiger Aufzeichnung,     

       
n Sony: Die Kleine 
it der großen Zukunft. 
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